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POLITIK 


Handdsscfinute Die in Wä- B^adihittniifiihtg- n«/* a^eWn. 
amagton ernsthaft diskutierte »Jäger Debatte über geplante Straf- 

EmfühT u n g einer . Import- Abgabe rpphtsänd Apm gwi l Hamntw ' die 

auf eise Reihe ausländischer Er- besonders von der SPD attaclder- 
zeugnisse- würde, vor allem Japan, te Verschärfung des Demonstra- 

aber auch- Europa tref fe n. Ge- tionsstrafrechtes hat der Bundes- 
' dacht, ist unter anderem an eine tag wegen B ä6ChhflunfPrfgfceft 
Luxussteuer auf teure Autos. . die Vorlagen nicht- einmal an die 

zuständigen Ausschüsse weiter- 
yorrang für Emvpei Höchste po- geben koniw' Nur noch 222 Ab- 
fitische Priorität habe in den Au- geordnete waren anwesend. 
gen des Bundeskanzlers die Eu- • 

ropapolitik, erklärt Kohls außen- SatelUten-FtetnadMns Die Bun- 
pohtischer Berat er Te ltschik im desländer. s ich auf die 

Gespräch mit der WELT. (S. 8) Grundbedingungen für das Satel- 

. Bten-Itamsäjen verständigt, die 

- Golfkrieg: Da iranische Präsi- . neben der-Zulassung privater Pro- 
dent Khamenei hat Angriffe auf ggamm-Ve Eaiwfaifa*^ e me R&- 

alte ira k isc he n Städte mit Aus- Stands- und Entwi ckhmgsg aran- ■ 
n ä hme einiger heiliger islami- t£e für die öffentlich-rechtlichen 
scher Orteangeordnet Systeme ea thaRea 

Baskenbad: REt «m*m General- TV-Knwh in Paris: Der Direktor 
streik hat die Bevölkerung gegen des französischen zweiten Fem- 
die Ermordung eines Kandidaten s ehfcanals u Antenne PferTedPS 
für das 1 Regionalparlament prote- Graupes, hat mit der Forderung 
stiert.' (S. 5) nach Überführung der von ihm 

'■ ' - •••'•'- geleiteten staatlichen Anstalt in 

Komp nmißtos: Die britische Pre- Privatbesitz bei der Linken, in 
mienninisterin Thatcher besteht Frankreich für ungeheure Aufre- 
auf dem Verbot . gewerkscbaftli- gung gesorgt. (S. 4) 
eher Zugehori^ieit für die Be- - 

schäflägten im Gehehndienstzen- Libanon: Der vom saudi s ch e n 
. trum Chdtenbam. (S. 5} Botschafter in Washington, Prinz 

Bandar, ausgehandelte Waffen- 
Blootaden: Während sich in Stillstand in Libanon wurde ge- 
Frankrech die Lage auf den Fern: stem von alten kriegführenden 

straßen zu normalisieren beginnt, Parteien eingebauten, 
wollen die Lkw-Fahrer in Bayern \ - 

und Österreich nicht nachgeben. Am . Wochenende: Regjanalwah- 
In Italien droht ein neuer Zöllner- len im ftabnlntwi. - Landespar- 
Streik am 6. März. tertag der CDU-Hambuig. 

ZITA T DES TAGES 


9VWirsind Partner par exceüen- 
ce. Alles läuft wunderbarab, so- 
lange nicht die Straßen blockiert 
werden J9 

tter itali»niitf;hi» Mhridoip rilritiMrt Urttinn 
- Craxi nach Beinern Gespräch mit Buades- 
; kanzlet Helmut Kohl in Bonn 

. FOTO; SVE^ SIMON 

.. ^RISCHÄFT 

Chrysler: Knapp.zwei Jahre nach 
der gymginBcfiaftlteTww Rettung 
durch die Belegschaft, Zulieferer, 

Gläubiger; Gemeinden und Wa- 
shington hat die Chrysler Corp^ 

Detroit, 1983 ihren bisher höch- 
sten Gewinn erwirtschaftet • 


Unabhängiger vomÖL Der Anteil 
des importierten Öls ah der Pri- 
marenergieversorgung konnte im 
EG-Durchsch nitt von 62 Prozent 
1973 auf 32 Prozent 1983 halbiert 
werden. (S. 9) 


LeistungsbiJani: Nach einem 
Phis von 5,5 MilGarden im Dezean- 
ber einFehlbetzag von 600 Mil- 
lionen Mark im Januar (Januar 
1983: minus 120 Millionen DM). 



zum Wochenende die Kureent- 
wicklung an den Aktienmärkten. 
Der Rentenmarkt blieb freund- 
lich. WELT- Aktienindex 151,8 
(150,6) PoflannitteJkurs 2,6286 
(2,6603) Mark. Goldpreis pro Fein- 
unze 389,75 (398JS) Dollar. 



KULTUR 


BoeheivSteuaR Das jahrhunder- 
tealte Privileg des Bürgers, steh 
Bücher p< 1 wi ssynsrtinftliph«» Li- 
teratur im freien Bezug aus dem 
Ausland s! besorgen, soll durch 
ein EG-Gesetz zu Fall gebracht 
werden,' däs dem Fiskus zwar 
rurä* 20 Mflti nnen Mark mehr ein- 
bringen -würde, die Käufer aber 
stark belasten konnte. (S. 15) 


FQmfördenmg: Bundesrnnenmi- 
nister Zimmenxtann sprach in. der 
aktuellen Stunde des Bundesta- 
ges über die Änderung der Richt- 
linien für die Filmförderung sein 
Bedauern aus; daß enttäuschend 
wenig Vorschläge zur Förderung 
von qualitätsvollen Filmen, „die 
die Leute auch interessieren“, ge- 
macht würden. . 


SPORT 


hfarihietik: Der 26 jährige 
er Carlo Thränhardt verbes- 
am Freitag in Berlin den 
^Weltrekord im Hoch- 
og von L Paklin (UdSSR) um 
l Zentnnenter auf 2,37 Meter. 


Fechten: Aus Protest, gegen die 
n geShritehai Techniken im 
Fechtsport“ ist Kurt Noe, seit 28 
Jahren Leiter der Technischen 
Kommis sion seines Verbandes, 
zurückgetreten. (S. 7) 


AUS ALLER WELT 


B riflhUg keit: Immer mehr 
chen fühlen sich in ihrem ge- 
^aitiifhwi Wohlbefinden 
Wetter abhängig. Der Anteil 
in den letzten fünf Jahren 
8 auf 49 Prozent Frauen lei- 
tärker als Männer. (S. 16) 


VoDBnbstiiniiiinigtDteEtelgexios- 
sen entscheiden am Sonntag über 
die Einführung einer allgemeinen 
Antobahngebühr. 

Wetten Stark bewölkt strichwei- 
se Schnee&R Um zwei Grad. 


Antoto lesen Sie in tfieser Ausgabe: 


FernsebOL* „USA heute" - Mit 
großem Aufwand startet der W3Ä 
• ^ S.U 


Meinungen: Domino Diepgen. 

Wilfried Hertz-Eichenrode. über 
denBeriinerRegierendfin S.2 

lAitn»- J3ie Statusltegen stellen Geistig. WELK WerfadSe neo- 

wmr-lnlöview K ' ™-Stadte verändern? S.17 


S.3 ro - Städte verändern? 


Bundesrepublife Bonn leistet den 
Revolutionären in Lateinamenka 
keinen Vorschub . 


S.4 


U-Boote: Wasser schützt die 
Schlwdit“ unter Wasser; Su- 
permächte forcieren Ausbau S. 5 

Forum: Personalien und Lehr- 
briefe an dte Redaktion der 
WELT. Wort des Tages S.6 

Motorsport: Formel-l-Fahrer 

Marc Surer versucht ach .ab 
Q.lwCnorlalitt S. 7 


Wissenschaft; Sev^o-Dioxm in 
5-Küogramm-Packungen zur 
Endstation in Basel S.86 

WELT des Buches: Was im 
Abendland lebendig bleibt; Pört- 
pef Üb? 1 ' KnHiiT l gftff*h mhte S.21 

K unstmaik t: Sammler entdecken 
die Art-deccHGemSHe derTamara 
deLempicka S.23 

Auto-WELT: Nur ein Zw2f-Zylin- 
der hilft BMW in der Spiteenklas- 
cfi S.25 


Uenahzeigen für Fach- und Fühmngskräfte 


US-Kongreß strebt drastische 
Euigriffe bei Importen an 

^usatzsteuer“ zum Defizitabbau träfe auch die deutsche Automobilindu^rie 


H.-A. SIEBERT, Washington 

Im amerikanischen Kongreß sind 
ernsthafte Erwägungen im Gange, 
über Eingriffe bei den Importen 
Steuern zu sparen, oder dem Fiskus 
■wicStyHphp Finnabmi*n zu .verschaf- 
fen, um die riesigen Haushaltsdefizite 
abzubauen. Konkret auf dem Tisch 
hegt bereits der Vorschlag, die Ab- 
schreibung für sogenannte Lux usau- 
tos zu begrenzen. Wie die WKLT aus 
zuverlässiger Quelle e rfuhr , denkt 
man jedoch auch an die Erhebung 
einer TSnfiihr .Z»mtgteuer auf eine 
breite Skate ausländischer Erzeug- 
nisse. 

ftjnp solche „Surcharge“ hatte zum 
erstenmal der frühere republikani- 
sche Präsident Richard Nixon am 15. 
August 1971 verfugt, als er den Dollar 
vom Gold loste und die meisten Im- 
porte mit einem zehnprozentigen 
Sonderzoll belegte. Er wurde im fol- 
genden Dezember aufgehoben, nach- 
dem Amerikas wichtigste Handels- 
partner im Smithsonian-Abkommen 
die erste offizielle Dollar-Abwertung, 
gekoppelt mit einer breiten Wäh- 


rungs-Neuanpassung, akzeptiert hat- 
ten. 

Festgeschrieben wurde dann der 
Rückgriff auf eine Einfohr-Zusatz- 
steuer im US-Außenhaudelsgeseta 
von 1974, urel zwar für den Fäll, daß 

dte »meriTnini gebe WanHplchPowy ei- 
nen hohen Passivsaldo aufweist Kr 
betrug 1982 schon 42,7 und im ver- 
gangenen Jahr 69,4 Milliarden Dollar; 
1984 und 1985 kann das Defizit auf 
110 und 150 Milliarden Dollarsteigen. 

Dies ist eine Folge des überbewer- 
teten Dollars - der Beraterstab des 
Weißen Hauses spricht inzwischen 
von 32 Prozent der die Einfuhren 
derart verbilligt, daß die USA mit 
Auslandsprodukten geradezu über- 
schwemmt werden. Durch die schar- 
fe Importkonkurrenz und die parallel 
laufenden tiefen Einbrüche im Ex- 
portgeschäft sollen bisher rnphr als 
1,2 Millionen Arbeitsplätze verloren- 
gegangen sein. 

Mit den EingoThaftan einer Einfuhr- 
Zusatzsteuer beschäftigt sich das Fä- 
nanzkomitee des Spnats t das von 
dem Republikaner Robert Dole gelei- 


tet wird. Angesichts der enormen De- 
fizite ist Präsident Reagan nach dem 
„Trade Act of 1974“ zum Ein g r eifen 
verpflichtet. Er kann emw>[n p oder 
alle Erzeugnisse an der US-Grenze 
verte uern. Glaubwürdig wurde .der 
WELT versichert, daß rieh eine Zu- 
satzsteuer in der Hauptsache gegen 
Japan richten würde, dessen Über- 
schuß im Han d el mit den USA 25 
Milliarden Dollar erreicht hat. Der 
Aktivsaldo der Bundesrepublik 
Deutschland betrug 1983 rund 5,1 

Miltiardan Marie 

Die Attacke gegen die Luxusautos 
wird in Washington von Politikern 
der Demokratischen Partei ange- 
führt Gesetzentwürfe haben die Se- 
natoren Daniel Patrick Moynihan 
(New York) und Max Bauens (Monta- 
na) sowie der kalifornische Abgeord- 
nete Fortney Stark eingebracht Ihre 
Initiativen sind Teil umfangreicher 
Ma ßnahmen -Pakete, die aiig auf die 
Schließung von Steueroasen, die Ab- 
schaffung von Subventionen »nd 
neue Sfe i lereinnah men gfeian Das 
• Fortsetzung Seite 8 


Länder über Kulturstiftung einig 

Bund stimmt im Grundsatz zd / Deutsche Konst von nationalem Rang soll gefördert werden 


- EBERHARD N1TSCHKE, Bonn 

Nach, zwölfjähriger. Debatte über 
die Gründung einer .Deutschen Na- 
tionalstiftung“ bähen sich die Bun- 
desländer am Freitag grundsätzlich 
über Satzung, Form und Aufgaben 
einer JSulturetiftung der Länder“ ge- 
einigt; über säe soH jetzt mit der Bun- 
desregierung verhandelt werden, die 
diese Initiative der Länder begrüßt 
Ziel der Länder ist es, in einem „brei- 
ten Aufgabenfächer" auch dte Sach- 
gebiete unterzubringen, für die der 
Bund bisher einen Kulturetat von 300 
Millionen Mark, davon 80 Millionen 
Mark für die Stiftung Preußischer 
Kulturbesitz, zur Verfügung stellte. 
In den bevorstehenden Verhandlun- 
gen muß auch geklärt werden, wel- 
che bisher vom Bund getragenen 
Projekte an dte Stiftung, überfragen 
weiden sollen. 

Der Gedanke einer „Nationalstif- 
tung“ war bereits von Willy Brandt in 
seiner Regierungserklärung 1972 auf- 
genommen worden. Aber das Vorhar 
ben scheiterte am Widerstand vor al- 
lem des Bundes. Daraufhin schlug 
d er Ministerpräsident von Baden- 
Württemberg, Lothar .Späth, eine 
Kulturstiftung vor. 


Das Land Rheinland-Pfalz, dessen 
Ministerpräsident Bernhard Vogel 
mit besonderem Einsatz die Verwirk- 
lichung der Kulturstiftung über viele 
Jahre gefordert hatte, stellte zusam- 
men mit dem damaligen Regierenden 
Bürgermeister von Berlin, Richard 
von Weizsäcker, 1983 ein Modell vor, 
von dem große Teile in dem jetzt 
erreichten Abkommen mithalten 


SEITE 2: 

Stootsbegcflbab 


srnd. Es sollte dabei nicht nur eine 
vom Staat getragene Stiftung zustan- 
de kommen, sondern auch Einzelper- 
sonen wnri g frsoTl KflbaftHchp Institu- 
tionen sollten „eingebunden" wer- 
den. Ate Piüriderö dieser „Deutschen 
Kulturstiftung“ . sbiQte. der B und es. 
Präsident füngieren, als Generalse- 
kretär der Präsident dm Stiftung 
Preußischer Kulturbesitz. Dadurch 
sollte etwas erreicht, werden, was 
man auch halte noch wilL- dte Arbeit 
der Stiftung kann überwiegend in 
Bahn geschehen, ohne daß alliierte 
Bedenken anftauchen. 

Der neue und jetzt aktuelle „Ab- 


kommensentwurfy^thiUt Elemente 
aus Späths frül^A. x^Vorschlag und 
des Modells I&^^QPfelz/Beriin. 
Träger der die Län- 
der, der Bund Be- 
teiligung im gpingsrat 

mit Zweck drj i uä'2j re ^ die Be- 
wahrung wertv 1/a i gj ^ jgutes und 
die Übernahme tmi«^t f>tTojdctforde- 
rung“, die bisher, m^lem 300-Mülio- 
nenrKultur-Etat aeSBundes gespeist 
wird. Sitz der Stiftung soll mm Berlin 
»m. Neben einem Kuratorium, das 
ober Ankäufe entscheidet, hat auch 
ein „Forderverein“, an dessen Spitze 
sich einige der Lander-Initiatoren 
den Bankier Hermann Josef Abs vor- 
stellen, ein Mitspracherecht Von ei- 
nem solchen Verein - in Großbritan- 
nien hat em ähnlich sfrukturierter 2,5 
Mflijnnpn M it glieder — würde das 
Stiftungsvennögen erst richtig aufge- 
stockt werden, das von den Landein 
jährlich zehn Millionen Mark bekom- 
men soll. Über dte finnnzieTle Beteili- 
gung des Bundes wird nur gesagt, 
daß das Vermögen „durch Zuschüsse 
des Bundes vermehrt weiden“ kön- 
ne, exaktere Angaben sprechen aber 
von 10 bis 20 Millionen Mark als 

Tfyndi><aTit(»iI . 


Kanzler: Chance in Brüssel 

Kohl and Crari^ warnen davor, EG-Entscbeidiiiigeii zu vertagen 

BERNT CONRAD, Bonn 


Kohl lehnt 
Vorleistungen 
des Westens ab 

ms. Bonn 

Die Bundesregiöung ist da* Auf- 
fassung, d«B Mn skau für wi y» Rück- 
kehr zu den Raketen-Verhandiungen 
keinen „substantiellen Preis des We- 
• stens erwarten“ kann. Diesen Stand- 

- punkt hat gestern der außenpoliti- 

mut Kohl, Ministerialdirektor Horst 
Teltschi k vom Bund e s kan zl e r am t, in 
w'n»m WELT-Gespräch erläutert 
Der Westen habe eine eindeutige Wil- 
lenserklärung für die Fortsetzung 
dfespr Ver handlung en abgegeben. 
Die neue sowjetische Führung brau- 
che noch Zeit um ihre Politik „einzu- 
richten“. 

Politische Priorität gebe der Bun- 
deskanzler zur Zeit der Europapoli- 
tik. Die (künde dafür werde Kohl 

- US-Prärident Reagan am 5. März in 
Washington erläutern. Er wolle die 
drängenden EG-Probleme lösen und 
zusammen mit Paris einen neuen An- 
stoß für die politische Union Europas 
geben. 

Seite 8: „Europa festigen“ 


Sn Scheitern des Britesäer Euro- 
pa-Gipfels am 19. und 20. Marz hätte 
nach Ansicht von Bundeskanzler 
Helmut Kohl katastrophale Folgen. 
Bei gutem Willen aller Beteiligten 
bestehe jedoch die reale Chance, in 
Britesä zu einem guten Ergebnis zu 
kommrai, sagte Kohl gestern nach 
Abschluß seiner Bonner Konsultatio- 
nen mit dem i talienischen Minteter- 
präridenten Bettino Cxaxi, die vor- 
nehmlich daLosung der noch offe- 
nen EG-Prohleme gewidmet waren. 

Auf die Frage, ob es angesichts der 
großem Schwierigkeiten nicht reali- 
stischer wäre, mth» Entscheidung erst 
vom übernächsten Europa-Gipfel im 
Juni zu erwarten, erwiderte der Kanz- 
ler. „Wenn es Schwierigkeiten gibt, 
muß man sie auch angehen. Vertagen 
erleichtert die Probleme nicht“ Im 
gleichen Sinne betonte Craxi: „Das 
Gipfeltreffen von Britesä muß zu ei- 
nem Erfolg werden. Dies wird mir 
möglich sein, wenn alle daran arbei- 
ten.“ 

Beide Politiker plädierten dafür, 


dte Bemühungen um die politisch^ 
Einheit Europas zu intensivieren. 
„Wir brauchen ein Europa ohne 
Grenzen, und wir sind der gemeinsa- 
men Überzeugung, daß wir nicht 
mehr vid Zeit haben“, erklärte KohL 
Er bezeichnet® es aber als eine Illu- 
sion zu glauben, dte EGr-Partner 
kö n nten nirae wm Einigu n g fibgr die 
finanziellen und wirtsc h aftlic h e n 
Probleme zu politischen Fortschrit- 
ten kommen. 

Craxi hob den nhe neingtinimgndgn 
Wunsch beider Regierungen hervor, 
daß es gelingen möge, im Jahr 1984 
den WestrOst-Diafog zu beleben so- 
wie die Verhandlungen über Abrü- 
stung und Rüstungskontrolle wieder 
in Gang zu bringen. Die deutsch- 
italienischen B eziehung en bezeich- 
net® Craxi als ausgezeichnet „Wir 
sind Partner par excdl e nc e ; Alles 
läuft wunderbar ab, solange nicht die 
Straßen blockiert: worden.“ 

Nach einom ah schlipRpivten 
Mittagessen flog Kohl zu Beratungen 
mit ffem fr anzösischen Staatspräsi- 
denten Frangois Mitterrand nach 
Paris. 


Der „Medienkrieg“ ist abgewendet 


GERNOT FACIUS, Bonn 

Em „Medkaikrieg** (Lothar Späth) 
ist veriiuulst worden, es wird aber 
noch Monate, vielleicht auch Jahre 
dauern, bis säe Gräben zugeschüttet 
jrfnri. Die mit viäen Konditionen ver- 
knüpfte Vereinbarung der Mmister- 
präsidentea für die Nutzung des von 
Mai an sendebereiten Europäischen 
Kommumlationssatelliten (ECS) zu 
Fernsehzwecfcen. wird allerdings me- 
d feflpniTtisrhg - Entscheidungen 
beschleunigen. . 

Das ZDF erhält den vor allem nac h 
Osten - strahlenden Kanal des ECS 
(„Ost-Beam“) zur Nutzung. Der zwei* 
fellos interessantere, weil aof Westeu- 
ropa gerichtete Kanal („West-Beam”) 
geht ausschließlich an die Anstalt für 
yqKrflfftmmimikätton ( AKK) in Lttd- 
wigshafen und damit an private. An- 
bieter. CDU/CSU - wie SPB-Linder 
- sind aufeinander zugegangen. Die 
SPD-Seite gab ihre. grundsätzlichen- 
Enwande gegen das Privatfemsehen 


auf, umgekehrt haben die Unionslan- 
der eine Bestands- und Weiterent- 
wicklungsgarantie für den öffentlich- 
rechtlichen Rundfunk abgegeben. 
Die Regterungschefe gaben nämlich 
ihren Rundftukexperten den Auf- 
trag, Grundsätze „zur Sicherung des 
Bestandes n n d der - Weiterentwick- 
lung des nffefltli^hgn Rundfünksy- 
stems zu erarbeiten“. 

Die I bindfin'nlfknmT’nisjrin 'n soD. au- 
ßerdem einen Vorschlag für die Nut- 
zung später zur Verfügung stehender 
Satelliten vorlegen. Die Zeit drängt, 
denn mehrere Länder (Bayern, Nie- 
dersachsen und Schleswig-Holstein) 
bekundeten ihr Interesse an der Nut- 
zung je eines TV-Kanals auf dem In- 
telsat-Sateüiten. Sn weiterer Kanal 
ist für die Verbraätung der Dritten 
Fausehprogramme der ARD ffir das 
Land Berlin geplant Der vorgesehe- 
ne direktstrahlende Satellit (TV-Sat) 
soll, darüber herrschte Emigkeit, 
im Rahmen eines gemeinsamen 


rundfonkrechtiichen Konzeptes“ ge- 
nutzt werdöL 

■ Daß nicht ZU eiuer Einipmg 
über ein gemeinsames ECS-Konzept 
kam, ist vor altem auf Hnlger Börner 
(SPD Hessen) aiiuekaifutaen. Er 
hat, wie sein Kieler Amtskollege Uwe 
Barschei (CDU) berichtete, erklärt, 
„aus Rücksicht auf die Grünen“ kä- 
men in Hessen private Programme 
nieht in Frage. Bremen, Hamburg, 
Hessen und - Nordrhein-Westfialen 
nahmen deshalb auch nur „air 
Kenntnis“, daß die anderen Länder 
der Post die Nutzung des ECS*„West- 
Beams“ durch Private empfehlen 
werden. 

Von Bedeutung ist auch, daß „ge- 
meinsame Grundsätze“ für die Ein. 
Speisung in Kabelnetze erarbeitet 
werden. Ob zum Beispiä private Pro- 
gramme in Hamburg eingespeist wer- 
den dürfen, wird von der Einigung 
über die SPD-Fordeiung nach Bin- 
nenpluralität abhängen. 


: 

H- 


DER KOMMENTAR 


Protektionismus 


HEINZ BARTH 


B ei seinem bevorstehenden Be- 
such in Washington wird der 
Bundeskanzler nicht daran vor- 
beikommen, mit Ronald Reagan 
die in den USA geplante Zusatz-, 
Steuer auf ausländische Einfuh- 
ren zu erörtern. Der Präsident 
steht unter einem doppelten 
Drude - dem des Wahljahres und 
dem der Akkumulation ungeheu- 
erlicher Passiv-Saldos von Staats- 
baushalt u nd Außenhandel Es 
wäre nicht das erste Mal, daß in 
einer solchen Situation das Weiße 
Haus zur Notbremse greift 
Ein Jahr vor seiner Wiederwahl 
hatte Richard Nixon im Sommer 
1971, tun die Last des Vietnam- 
Krieges abzuschütteln, Ähnliches 
versucht Damals, bä der Abkop- 
pelung des Dollars vom Gold, war 
die Überbewertung der amerika- 
nischen Währung das auslösende 
Element einer Aktion, die zu 
schweren Belastungen für die 
Wirtschaftsbeziehungen der Frei- 
handels-Nationen führte. Überbe- 
wertet ist der Dollar auch heute 
wieder. Doch gestützt auf die gro- 
ße Zahl positiver wirtschaftlicher 
Indikatoren, ist Reagans Situation 
bei weitem nicht so dramatisch 
wie die, in der sich Nixon damals 
befend. 

Gewiß ist es nicht unverständ- 
lich, daß der Präsident durch pro- 
tektionistische Maßnahmen, die 
beim Wahlvolk, der Industrie und 
bei dwn ihm feindlichen Gewerk- 
schaftsblock gut ankommen müs- 
sen, seine Wahlchance aufzuwer- 
ten trachtet Gleichwohl ist es ei- 
ne Frage der Verhiltnismäßig- 


keit, ob es weitsichtig und weltpo- 
litisch adäquat wäre, die Kosten 
des innenpolitischen Gewinns 
den fernöstlichen und europäi- 
schen Partnern der USA aufzu- 
bürden. Der Moment scheint in 
einer internationalen Konstella- 
tion, in der die geopolitische 
Übereinstimmung zwischen den 
Führungsmächten der freien Weh 
besser als in den letzten zwanzig 
Jahren harmoniert, denkbar un- 
passend gewählt Diese alles über- 
wölbende Harmonie einer Wahl 
zu opfern, die kaum verlorenge- 
hen kann, wäre ein überhöhter 
Preis. Leider kann sich die Rea- 
gan-Administration darauf beru- 
fen, daß manche Europäer bei der 
Störung des guten atlantischen 
ATigotYipinMimas mit schlechtem 
Beispiä vorangingen. Zu verwun- 
dern wäre es nicht wenn Wa- 
shington mit Verbündeten wie 
der Bundesrepublik wenig rück- 
sichtsvoll umspringen würde, 
nachdem diese gegenüber der Po- 
litik des Präsidenten in einigen 
Fragen ein Emfiihlungsvermögen 
zeigte, das sich an der unteren 
Grenze der Solidarität befand. 

E in Spaziergang wird der Be- 
such Helmut Kohls im Wei- 
ßen Haus diesmal nicht Rück- 
sichtnahme auf beiden Seiten war 
noch nie so gefragt Von Amerika 
im Konflikt um den Protektionis- 
mus. Von Bonn m der OstWest- 
Diskussion, in der Helmut Kohl 
den Präsidenten nicht zu über- 
stürzten Initiativen drängen 
sollte. 


Golf-Krieg: 

In den USA 
wächst die Sorge 

AFP/DW. Washington/Stockholm 

Die amerikanisc he Regierung ver- 
folgt mit wachsender Besorgnis die 
Verschärfung des Krieges zwischen 
Iran und Irak. Allerdings liegen Wa- 
shington keine Erkenntnisse über 
„wesentliche Veränderungen“ des 
ftootveriaufs vor, erklärte der Spre- 
cher des US- Außenministern! ms. 
Bislang gebe es keine Beweise für 
den von Teheran gemeldeten „ent- 
scheidenden Durchbruch“ iranischer 
Truppen im Süden Iraks. 

Die Meldung en der kriegführenden 
Parteien über den Kampfeerlauf wi- 
dersprachen sich auch am Freitag. 
Radio Teheran berichtete über einen 
neuen Gäandegewinn der iranischen 
Verbände im südlichen Frontab- 
schnitt Die am Tag zuvor von Tehe- 
ran gemeldete Eroberung der Stadt 
wurde nicht mehr wiederholt Der 
iranische Präsident Ali Khamenei 
ordnete am Freitag nach. Mel- 
dung von Radio Teheran Vergär 
tungsangriffe der iranischen Luftwaf- 
fe auf irakische Städte an. 

In Bagdad wurde von offizieller 
Säte erklärt, die irakischen Truppen 
hätten die Lage an der Front „voll- 
ständig unter Kontrolle“. Gleichzei- 
tig wurde zugegeben, daß iranische 
Truppen im Verlauf ihrer jüngsten 
Offtmsive bis zu 25 Kilometer tief auf 
irakisches Gebiet vorgedrungen sind. 

Ein An zei che n für eine bedrängte 
militärische Lage Iraks ist die Mel- 
dung der Stockholmer Zeitung 
„Svenska Dagbladet“, nach der Bag- 
dad die schwedische Regierung er- 
sucht habe, im Golf-Krieg einen Waf- 
fenstillstand zu vermitteln. 


Stoltenberg 
über George 
empört 

HEINZ HECK, Bonn 

Finanzminister Gerhard Stolten- 
berg (CDU) ist nicht zu finanziellen 
Zugeständnissen bei der Vorruhe- 
standsregdung bereit Stoltenberg 
hat daher mit Empörung auf die in 
der Unionsfraktion nicht abgestimm- 
te Ankündigung ihres sozialpoliti- 
schen Sprechers Haimo Ge orge in 
der „Bild“-Zeitung reagiert (WELT 
vo'm 24. 2.), wonach das Gesetz über 
den Vorruhestand attraktiver gestal- 
tet werden soll 

Der Finanzminister hat den Bun- 
deskanzler gebeten, das Thema auf 
die Tagesordnung der nächsten Kabi- 
nettsätzung zu setzen. Darüber hin- 
aus hat ihm der Vorsitzende der Uni- 
onsfraktion, Alfred Dregger, versi- 
chert, daß er eine solche Fraktionsin- 
itiative nicht billige. Für Stoltenberg 
war es Grundlage seiner Zustim- 
mung zu dem Gesetzentwurf über die 
Vorruhestandsregelung, daß der Fi- 
nanzrahmen eingehalten wird. Er hat 
in einem Schreiben an Dregger daran 
«innert, daß sich bä Inanspruchnah- 
me dieser Möglichkeit durch nur 
100 000 Arbeitnehmer im dritten Jahr 
(also 1986) bereits Haushaltsbäastun- 
g eh von rund zwei Milliarden Ma rk 
ergaben. Dafür gebe es noch keine 
Ansätze in der Mittelfristigen Finanz- 
planung. Wollte man den Vorstellun- 
gen Georges auf Einbeziehung zum 
Beispiä auch der 58jährigen Arbeit- 
nehmer folgen, so verbliebe der Bun- 
desregierung kein Finanzierungs- 
spielraum mehr für die Verbesserung 
des Familienlastenausgleichs. Offen- 
bar wurde auch Arbeits minister Blum 
von der Ankündigung überrascht 
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Staatsbegräbnis 


Von Günter Zehm 


E in Begräbnis erster Klasse soll jetzt der „Nationalstütung 
des deutschen Volkes“ bereitet werden. Nichts anderes 
bedeutet der Vorschlag der Länder-Ministerprasidenten, eine 
„Kulturstiftung der Länder“ ins Leben zu rufen und sie mit all 
den Aufgaben zu betrauen, die einst für die Nationalstiftung 
vorgesehen waren. 

Man erinnert sich: Die Idee der deutschen Nationalstiftung 
war zuerst von der zweiten Regierung Brandt eingebracht 
worden. Sie entsprach einem öffentlichen Bedürfnis und wur- 
de dementsprechend enthusiastisch begrüßt Aber bald beka- 
men die damals regierenden Sozialdemokraten kalte Füße. 
Schon das Wort „Nationalstiftung“ paßte nicht in ihr kleinmü- 
tiges Konzept der „Entspannung“. So war man in Bonn nur 
froh, als die Lander ihre kulturpolitische Exklusiv- Kompetenz 
anmahnten und das Projekt wirkungsvoll blockierten. 

Von der neuen Bonner Koalition hätte man erwarten dürfen, 
daß sie die Widerstände entschlossen beiseite räumte und sich 
mit den Ländern so schnell wie möglich einigte. Schließlich 
war die Notwendigkeit einer Nationalstiftung durch die Vor- 
gänge um das Berliner Watteau-Gemälde und um das Evange- 
liar Heinrichs des Löwen noch einmal kräftig unterstrichen 
worden. Die Bundesrepublik braucht einfach ein nationales 
Gremium, das zur Sicherung des Verbleibs von Kunstwerken 
im Inland als finanzieller Nothelfer einspringen und die diver- 
gierenden Länderinteressen ausgleichen kann. 

Bei der jetzt vorgeschlagenen „Stiftung der Länder“ ist von 
einer überregionalen Kompetenz der Stiftungsleitung über- 
haupt nicht die Rede. Das Gremium wäre dem Hin- und 
Hergezerre der diversen Landesfürsten ohnmächtig ausgelie- 
fert und könnte nie und nimmer seine Aufgaben erfüllen. 

Besonders deprimierend ist auch, mit welcher Leichtfertig- 
keit man auf den Namen „Nationalstiftung“ zu verzichten 
gedenkt Jeder Enthusiasmus, wie er bei Willy Brandt noch 
durchaus vorhanden war, wird dadurch von vornherein abge- 
kühlt Man fragt sich achselzuckend, woher die „Stiftung der 
Lander“ .dann noch den Mut nimmt, an die Spendenfreudig- 
keit der Öffentlichkeit zu appellieren. 


Assads Keil 


Von Jürgen Liminski 


A uch das Schweigen des syrischen Diktators Assad ist 
interessant Seine Sprachlosigkeit zum Thema Rücktritt 
des libanesischen Präsidenten Amin Gemayel dürfte, zusam- 
men mit den jüngsten Erklärungen ma ßgeblicher Führer der 
libanesischen Christen, die weitere Entwicklung des Krisen- 
herds Libanon bestimmen. 

Assad verlangt nicht mehr den Rücktritt Gemayels. Er selbst 
hat dies bisher ohnehin immer nur indirekt mittels seines 
■libanesischen Sprachrohrs Dschumblatt getan. Aber auch des- 
sen Phonstärke ist seit einigen Tagen merklich gesunken. 
Politisch denkende Köpfe in Beirut und Jerusalem sehen darin 
eine Bestätigung für die Vermutung, daß der arabische Bis- 
marck in Damaskus nunmehr davon überzeugt ist, Gemayel 
sei im Präsidentenpalais von Baabda nützlicher für die syri- 
schen Ziele als an jedem anderen Ort 
Ein geschwächter Präsident, der in Reichweite und somit im 
politischen Schatten syrischer Kanonen lebt und entsprechend 
denkt und handelt, ist in der Tat für Assad vorteilhafter als ein 
Sturz des Regimes Gemayel. Denn diesem Sturz würde unmit- 
telbar die Generalmobilmachung aller noch verfügbaren natio- 
nalen Widerstandskräfte in Libanon, also vorwiegend das Volk 
der libanesischen Christen, gegen den syrischen Usurpator 
folgen. Amin Gemayel aber ist ein trefflicher Keil, um das 
christliche Lager zu spalten. 

Der Vater des Präsidenten, Piene Gemayel, wird seinem 
Sohn schwerlich die Gefolgschaft verweigern. Vater Pierre ist 
Gründer und Chef der Kataeb, der größten libanesischen Par- 
tei, Sohn Amin ein führendes Mitglied. Immerhin plädiert 
auch der greise Politiker jetzt nachdrücklich für eine Ratifizie- 
rung des israelisch-libanesischen Abkommens. Andere christ- 
liche Führer jedoch drohen zusätzlich noch mit Vertrauensent- 
zug, sollte Amin Gemayel das Abkommen wirklich aufkündi- 
gen. 

Die libanesischen Christen haben erkannt, daß Libanon 
zwischen den mächtigen Mühlsteinen der Region, Israel und 
Syrien, nur eine Chance hat zu überleben: Er muß sich in der 
polarisierten Krisensituation des Jahres 1984 eindeutig auf 
einen Partner und eine Politik festlegen. Für die Christen heißt 
die Wahl: Frieden mit Israel 


Schwachstrom 


Von Heinz Barth 


S eit die Deutschen nicht mehr „deutsch“ grüßen, grüßen sie 
„freundlich“. Mit der passenden Formel, ihre Briefe zu 
schließen, hatten sie schon immer Schwierigkeiten. 

Die Franzosen sind imstande, ein geschäftliches Schreiben, 
das die Bestellung von zehn Kühlschränken enthalt , mit einer 
Reverenz zu beenden, die ausschweifend den Federhut d’Arta- 
gnans schwenkt 

Die En glandar b ekennen sich mit nüchterner Kürze als 
„yours truly“. 

Die Spanier grüßen „atentamente“ (hochachtend) mit der 
knappen Verbeugung stolzer Caballeros - und wenn sie in 
einem Bürokratensessel sitzen, fügen sie den frommen 
Wunsch an: „Gott schenke Ihnen noch viele Jahre“, seit jeher 
ein linder Trost für behördliches Versagen. 

Es sind, wie man sieht nicht nur die Deutschen, die lügen, 
wenn sie höflich sein möchten. Was ihre Höflichkeit von der 
anderer Völker unterscheidet ist ihre Verlegenheit „Mit 
freundlichem Gruß“ - das ist mit Verlaub zu sagen, ein ausge- 
laugter Pleonasmus. Grüße sind per Definition immer freund- 
lich, sonst wären sie keine Grüße. Sie dürfen - meinetwegen - 
herzlich, verbindlich oder achtungsvoll sein und würden damit 
dem Gruß noch immer eine Schattierung hinzufügen, die dem 
Empfänger etwas sagt 

Aber „freundlich“ sagt gar nichts. „Die Limonade ist matt 
wie Deine Seele, Luise.“ Matte Höflichkeiten sind schlimmer 
als gar keine. Sie sind, aus der Nähe betrachtet unhöfliche 
Gedankenlosigkeiten. Man geniert sich, altmodisch zu sein 
und mit „vorzüglicher Hochachtung“ zu grüßen. Man weicht 
aus schierer Unsicherheit in eine Leerformel von subalterner 
Unverbindlichkeit aus. Das gibt jedem Empfänger, der über 
Unterscheidungsvermögen verfügt ein Schwachstrom-Signal, 
daß der Briefschreiber sich keine Muhe gemacht hat über sein 
Verhältnis zu ihm nachzudenken. Was solls? Auch weiterhin, 
so steht zu fürchten, werden Millionen Federn die deutsche 
Höflichkeit in Limonade tauchen. 


\ 



Diepgen, der Freischwimmer 


ZBCHNUNG: KLAUS BÖME 


Do m i n o Diepgen 


Von Wilfried Hertz-Eichenrode 


E berhard Diepgen hat es nicht zu 
verantworten, daß er unter star- 
ken Profilierungszwang gesetzt ist Er 
muß im April 1985 die Berlin-Wahl 
gewinnen, und es ist keineswegs so, 
als hatte er den Sieg schon in der 
Tasche. In diese Situation ist er ge- 


kommen, weil , 
ker glaut 



von Weizsäk- 
oberhaupt der 
^rhianri mehr 


und 
denn 
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Berlin-Wahl 
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■A\ zu können 
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gpcin Jahr vor der 
r jedoch große Ri- 
v-or Ort für die nach 
langpm SPD-Regiment wieder regie- 
rende Union und ihren Koalitions- 
partner FDP, sondern auch für Bun- 
deskanzler Kohl; denn ginge die 
Berlin-Wahl verloren, so könnte das 
der erste Dominostein sein, der vor 
der Bundestagswahl 1987 fällt, und 
andere Steine - die Wahlen im Saar- 
land und Nordriiem- Westfalen - 
konnten folgen. 

Die Last daß es nicht zu einem in 
Berlin beginnenden Machtzerfall des 
Bonner Unionskanzlers komme, ist 
nunmehr Eberhard Diepgen auf die 
Schultern gebürdet Jetzt muß der 
noch wenig profilierte junge Mann 
sehen, wie er aus dem Schatten seines 
großen Vorgängers heraustritt und 
sich den Berlinern als kraftvoller Po- 
litiker von Phantasie und Umsicht 
einprägt Viel Zeit bleibt da nicht 
mehr. Wie er das schaffen will, läßt 
sich aus seiner Regierungserklärung 
herausfiltern. 

Es scheint als erinnere Diepgen 
sich seines Vorgängers Willy Brandt 
der - besonders nach dem Mauerbau 
1961 - erkennbare Eigenständigkeit 
des Regierenden Bürgermeisters von 
Berlin gegenüber der Bonner 
Deutschlandpolitik beanspruchte 
und in einer Weise behauptete, die 
seine spätere Wahl zum Bundeskanz- 
ler wirkungsvoll vorbereitete. In je- 
nen Jahren hat sich Brandt als Reprä- 
sentant des „Schaufensters der Frei- 
heit“ international, vor allem in Ame- 
rika, zur Geltung gebracht und das 
ihm z unehm end das Renommee 


dem flotten Spruch, Berlin wolle aus 
seinem Rollenverständnis als bloßes 
Objekt der Bonner Deutschlandpoli- 
tik „vorsichtig, aber doch beherzt“ 
heraustreten, den Boden für seine ei- 
gene Aussage bereiten ließ, Berlin 
wolle „Denkanstöße“ geben; dabei 
räumte er freimütig wn, Haft seine 
D enkan stöße Bonn viel Geld für 
Milhonen-Projekte in der „DDR* ko- 
sten sollen. In den Ohren der Berli- 
ner, die sich nichts sehnlicher als 
Durchbrechung ihres Inseldaseins 
wünschen, kling t es über die Maßen 
verheißungsvolt wenn Diepgen ih- 
nen in Aussicht stellt Honecker 
könnte solche Bonner Investitionen 
mit mehr Freizügigkeit in der geteil- 
ten Stadt und darüber hinaus in bei- 
den Teilen Deutschlands vergelten. 


an persönlicher Prominenz mit dem 
ersten Glanz des werdenden Staats- 
manns zu überwinden. Wenn Diep- 
gen diese Rechnung aufmacht so 

muß tnnn es ihm Tmmwliwf n 


Es ist höchst unwahrscheinlich, 
daß sich die Prophezeiungen Diep- 
gens in dem einen Jahr bis zur 
Beiiin-Wahl erfüllen können. Das er- 
wartet auch niemand. Um so frohge- 
muterläßt es sich darüber reden. Als 
Realität bleibt vorerst nur der An- 
spruch auf größere Eigenständigkeit 
Berlins in der Bonner Deutschland- 
politik. Und eben dieser Anspruch 
könnte die Legitimation dafür sein, 
daß der international unbekannte 
junge Mann sich aus dem eigenen 
Recht des „Regierenden“ von Berlin 
auf Reisen begibt zuerst gewiß nach 
Amerika, aber d»"" auch in andere 
Metropolen, und das tunlichst noch 
vor der Wahl im April 1985. Das wäre 
der kürzeste Weg, den verständlicher- 
weise noch zu registrierenden Mangel 


Ebenso verdient Diepgen Unter- 
stützung, wenn er den Rang der 
Hauptstadt aller Deutschen als „na- 
tionale Aufgabe“ hervorhebt. Sein 
Satz „Das freie Berlin ist ohne den 
Blick auf die Einheit der Nation nicht 
denkbar“ steht Der Rang Berlins als 
der geistige Mittelpunkt und als die 
Kulturmetropole Deutschlands ist so 
richtig beschrieben, bedarf ab« nicht 
nur des prog rammatis ch«} Wortes, 
sondern ™»hr noch der Tat Über- 
haupt ist zu dieser Regierungserklä- 
rung anMnwerken, daß Berlin seine 
national» imri ( wie ergänzt werden 
soll, europäische Aufgabe nicht nur 
zu proklamieren hat, sondern mit pul- 
sierender Weltstadtvitalität Vorleben 
muß, und dazu gehört nicht zuletzt 
»in» gute Kommunfr L und Landespo- 
litik. 


Diepgen steht in den Monaten bis 
zur Wahl vor schwierigen „Hausauf- 
gaben". WnhTgi»h»mlirh werden die 
Berliner Wähler ihn daran eher ms- 
sen als an Höhenflügen in die Bonner 
oder internationale Politik. 


trug; 


eines Staatsmannes ein. Diesem in 
Beriin begründeten Ruf hat er 
Kennedy-Rah hinzugefügt, eine Syn- 
these , die in den Augen vieler Wähler 
das Bild des Mannes prägte, der 1989 
als erster Sozialdemokrat nach vier 
Jahrzehnten wieder deutscher Kanz- 
ler wurde. 

Derartigen Blütentraumen gibt 
sich Diepgen wohl nicht hin. Aber es 
feilt auf, daß er Senator Kewenig mit 



Sollte aus dem erwähnten Schlüs- 
selsatz Kewenigs, daß Berlin nicht 
länger „bloßes Objekt“ der Bonner 
Deutschlandpolitik sein wolle, her- 
auszulesen sein, Berlin wünsche, das 
Subjekt einer eigenen Deutschland- 
politik zu sein, so wäre vor Übermut 
zu warnen. Für die Schutzbefohlene 
Stadt wäre es tödlich, wollte der Se- 
nat , das „Täbu der Statusfrage“ auf 
den Lippen, sich insgeheim einigen 
„Formelkrams“ entledigen, um ver- 
meintlichen Spielraum selbständigen 
Handelns zu gewinnen. Die Alliierten 
würden dergleichen auch nicht zulas- 


sen. 


Denkanstöße von der Spree: Ber- 
lins Regierender Eberhard Diep- 
gen FOTO: SVBI SIMON 


Doch es wäre auch gefährlich, 
wollte sich Beriin als „Vorposten mit 
Erkundungs- Erprobungsaufträ- 
gen“ (Kewenig) von Bonn abkoppeln. 
Alleingänge nach Ost-Berlin oder gar 
nach Moskau, Versuche, die Bonner 
Politik mit eigener Ostanbiederung 
zu uirte riwiifan, wären das Ende jeder 
veniünftigen Deutschlandpolitik. So 
mag Diepgen getrost seine „Denkan- 
stöße“ zu Lasten der Bonner Kasse 
geben, Bundesregierung und Bun- 
destag werden darauf zu achten ha- 
ben, daß es im Umgang mit Honecker 
bei dem Prinzip von Leistung und 
Gegenleistung bleibt 
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IM GESPRÄCH Michaela Geiger 


Mischehe im fünften Glied 


Von Giselher Schmidt 



D as Bild machte die Runde: Ein 
weibliches Dreigestirn auf der 
Prg gj ffinra shank des Bundestages 
mit Annemarie Renger und zwei 
Schri ftführerinnen- Eine davon - Mi- 
chaela Geiger - hat es mittlerweile 
zum - für die Arbeitseinteilung zu- 
ständigen -.Boß aller Bundestags- 
Schriftführer gebracht. In der Minder- 
heit zu sein, das ist für M i ch a ela Gei- 
ger, geborene Rail, die Norm. Schon 
in ihrer Gannisch-Partenlörchener 
Abiturklasse . von 1963 gab es neben 
21 Jungen nur drei Mädchen. 15 Jah- 
re spater wurde die gelernte Fernseb- 
bildtechniberin das einzige weibliche 
Mitglied der 20köpfigen Gannischer 
CSU-Fraktion. Im 9. Deutschen Bun- 
destag bildete sie mit Ursula Krone- 
Appuhn ein Tandem in der 53kopfi- 
gen CSU-Landesgruppe. Nun besteht 
»in CSU-Frauen-Terzett gegenüber 
einer halben Hundertschaft von 
männlichen CSU-Pariamentariem. 
Mirhflpla Geiger räumt ein, daß in 
punkto Gleichberechtigung manch- 
mal Differenzen auf tauchen. 

Deswegen treffen sich jede Woche 
die Frauen der gesamten. CDU/CSU- 
Fraktion. Michaela Geiger bemerkt 
da?» »in wenig markig: „Nur gemein- 
sam sind wir stark.“ Sie zählt ebenso 
zur evangelischen der 

CSU, obgleich sie davon wenig Auf- 
hebens macht: „Ich gehöre bereits 
der fünften Mi gelv>b»nfl»n»r«tinn an. 
In meiner Familie war es immer üb- 
lich, daß ein Partner katholisch und 
der andere evangelisch war.“ Deswe- 
gen gärt sie auch häufig mit dem 
katholisch erzogenen Sohn Albert Mi- 
chael zur Messe. 

Die Politik der SPD/FDP-Bundes- 
regierung veranlaßte sie 1971 zum 
CSU-Beitritt Mit der Wahl von Franz 
Josef Strauß zum Ministerpräsiden- 
ten verwaiste 1979 dessen Bundes- 
tagswahlkreis (wozu auch Garmnisch 
gehört). Strauß war zwar 1980 und 83 
wieder Direktkandidat, doch er nahm 
g»m Mandat nicht an. Gleichsam als 
seine Schattenkandidatin fungierte 
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Nur gemeinsam stark: Michaela ^ 
Geiger, MdB FOTO: JUfV darcnjno« 


die fl|ig dem Wahlkreis stammende 
über die Landesliste gewählte 
Michaela Geiger. 


Als weibliche Abgeordnete hatte 
sie gegen manche Vorurteile anzu- 
kämpfen. Da sie hübsch aussieht und 
sich hübsch zu .machen versteht, wur- 
de sie inoffiziell zur „Miß Bundestag“ 
gekürt. Anfang s fand sie's lustig, spa- 
ter »m pfarvT sie’s als Fluch. Denn 
„dieser Schmarrin“ - so betont sieauf 
gut Oberbayrisch - sei ursächlich für 
»in» u mn ri»m» Form der Hexenver- 
folgung“, weil sie in der verg an genen 
Woche. nach fe«* 17jähriger Ehe von 
ri»m Kunstst off-Fabrikanten Albert 
Rail geschieden wurde. Sie erhält 
deswegen viele Schmähbriefe: „Mei- 
ne Landesgruppe zeigt sich zwar soli- 
darisch, aber an der Basis ist der Teu- 
fel los.“ 


Nun, .manchen CSU-Politikern — . 
darunter zwei Bundesministem - hat 
»in» Scheidung anscheinend partei- 
politisch nicht geschadet Sollte sich 
aber tatsächlich bewahrheiten, was 
'Mifhapla fl»i g»r hefiirehtet: „Ich neh- 
me an, daß man uns Frauen immer 
noch mit anderen Maßstäben mißt“? 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


BRAUNSCHWEIGER 

ZEITUNG 


Zar VlitadalMcMta Am Buna« 
heiSt es hier: 


Mwn kann Buhdeswirtschaftsmini- 
ster Graf Lambsdorff nur zusammen, 
wenn er SPD und DGB vor dem fair 
sehen . . . Engagement für die 35- 
Stunden-Woche und die eigenen Koar 
Utioufreunde . . . vor neuer Begehr- 
lichkeit warnte, mit der das noch 
nicht verdiente. Geld schon wieder 
munter unter das Volk gestreut wer- 
den solL 


nem echten europäischen Binnen- 
markt auch zu gehen. Denn den poli- 
tischen Willenserklärungen und man- 
chen darauf fußenden Beschlüssen 
steht die europäische Wirklichkeit 
entgegen: Grenzkontrollen. Deshalb 
and nicht in erster Linie Zöllner und 
Lkw-Fahrer zu verurteilen, sondern 
Regierungen, die die Vorgaben zu 
den Grenzblockaden liefern. 



Nordwest % Zeitung 




Dm B—ner Blatt schreibt ■am.Bnaanl- 
Streifc 


Auf der Anklagebank sitzt auch die 
Europäische Gemeinschaft. Die 
Blockaden und Staus erreichen all- 
mählich europäische Dimensioneg. 
Es ist geradezu ein Hohn, daß ein 
Vierteljahrhundert nach S chaffung 
des gemeinsamen Marktes der Grenz- 
übergang für Lastwagen immer noch 
von zeitraubenden und imwirtschaft- 
lichen Formalitäten eingeengt wird. 
Erst vor kurzem wurden in Brüssel 
Richtlinien für eine schon langst felli- 
ge Vereinfachung vereinbart Sie wer- 
den aber erst am 1. Januar 1985 in 
Kraft treten. Wie soll man an Europa 
glauben, wenn sogar im Warenver- 
kehr der einheitliche Markt mir auf 
dem Papier besteht? Bundeskanzler 
Kohl, Ministerpräsident Craxi und 
Staatspräsident Mitterrand sind hier 
gefordert 


SÜDWEST PRESSE 


Die Ib Ulm temnsgetefeene Zettmqt me riet 
n den Lkw- Blockaden mu 


Europa demonstriert zur Zeit seine 
Unfähigkeit, den Weg von der mit der 
EG beschlossenen Zollunion zu ei- 


Du Blatt am Oldenburg sebrelfat mm 

Golffcrfeg: 

Zwischen Washington und Moskau - 
zeichnet sich im Golfkrieg, wenn 
auch aus unterschiedlichen Motiven, 
eine Interessen-Identität ab: Sowohl 
im Weißen Haus als auch im Kreml ist 
man nicht an einem Sieg des Ayatol- 
lah Khomeini interessiert, der noch 
mehr Instabilität in eine Region er- 
bringen würde, in der die Lunte 
schon seit Jahren in der Nähe der 
Pulver- oder Ölfässer liegt Die USA 
müßte n im Fall eines iranischen Ste- 
ges nicht nur eine ständige Bedro- 
hung der Straße von Hormuz und 
damit eines Lebensnervs der westli- 
chen Industrienationen befürchten, 
sondern auch ein Abdriften der ge- 
mäßigten ara b isc h en Länder in das 
Lager der schiitischen Fanatiker. Im 
Kreml wiederum steht man keine 
Veranlassung, der amerikanisch- 
britischen Initiative zur Frei haltung 
der Straße von Hormuz energisch zu 
widersprechen, wen eine politische, 
militärische und propagandistische 
Niederlage den Ayatollah daran hin , 
dem muß, die islamische Revolution 
auch in die mohammedanisch ge- 
prägten Republiken der UdSSR zu 
tragen. In der Sowjetunion ist zumin- 
dest sehr deutlich das Interesse er- * 
kennbar, daß die Baume des Ayatol- * 
Iah nicht in den Himmel wachsen. 






Wenn die Zahnärzte mal den Mund aufmachen. . . 


Der Katalog ihrer Forderungen zur Reform der Reichsversicherungsordnung / Von Peter Jentsch 


D eutschlands Zahnärzte for- 
dern von Bonn die versproche- 
ne Wende ein. Die Wende in einer 
Gesundheitspolitik, die den Trend 
in den Wohlfahrtsstaat, in die totale 
Betreuung und Versorgung stop- 
pen soll 

Den Zeitpunkt für ihren Forde- 
rungskatalog zur Änderung der 
Reichsversicherungsordnung 
(RVO) und zur Strukturverbesse- 
rung in der gesetzlichen Kranken- 
versicherung hat die Kassenzahn- 
ärztliche Bundesvereinigung gut 
gewählt Im vergangenen Jahr ha- 
ben die Krankenkassen ihre Beiträ- 
ge um etwa ein halbes Prozent ge- 
senkt; der durchschnittliche Bei- 
tragssatz sank von zwölf auf 11,5 
Prozent. 

Es wäre also in der Tat an der 
Zeit sich einmal mit den Inhalten 
der Gesundheitspolitik zu beschäf- 
tigen, mit der Frage auch, wie die 
Krankenversicherung von Ballast 
zu befreien ist, wie nicht versiche- 
rungskonforme Leistungen elimi- 
niert und nicht zuletzt das An- 


spruchsdenken der Versicherten 
zurückgeschraubt werden könn- 
ten. 

Im einzelnen fordern die Zahn- 
ärzte, daß Gnmdleistungen der 
Krankenkassen nur noch eine „an- 
gemessene und ausreichende zahn- 
ärztliche Versorgung“ sicherstellen 
sollen. Diese Gnmdleistungen 
müßten „volkswirtschaftlich trag- 
bar und auf Dauer finanzierbar“ 


sein. 

Konkretes Beispiel: Zahnersatz. 
Dieser soll nach dem Willen der 
Zahnärzte wiederden Charakter ei- 
ner Zuschußleistung erhalten (heu- 
te zahlen die Kassen bei mittlerer 
Qualität 80 Prozent der Kosten, bei 
höherwertigem Ersatz oft mehr). 
Die Zahnärzte fordern nun, auf- 
wendigen Zahnersatz, der vor al- 
lem aus ästhetischen Gründen oder 
wegen seines höheren Komforts 
verlangt werde, vom Versicherten 
selbst bezahlen zu lassen. 

Diese Form der Selbstbeteili- 
gung leuchtet ein. Teure Verblend- 
keramik auf Backenzähnen, die 



nur in den seltensten Fällen medi- 
zinisch indiziert ist, kann wahrlich 
kein Leistungsgut der Solidarge- 
meinschaft sein. Wer sich etwa - 
wie ein Femseh-bekannter Schau- 
spieler, sogenannte Jacketkronen 
mit seinen Initialen auf der golde- 
nen Rückseite eihsetzen läßt, dem 
ist zuzumuten, diese Beißerchen 
selber zu bezahlen. 

Anders denken die Ortskran- 
kenkassen, die diesen Vorschlag 
mit der Bemerkung ablehnten: 
„Wir bieten unseren Versicherten 
vollen Versicherungsschutz auch 
für den Zahnersatz.“ 

Dieses erscheint auf den ersten 
Bück verblüffend. Nach allen Kon- 
fliktbildem müßten es doch die 
Kranir»n|rasgpn gig Vertreter des 
kleinen Mannes sein, die Sparsam- 
keit fordern, und es müßten die 
Zahnärzte sein, die die Kundschaft 
auf Kosten der Solidargemein- 
sehaft heranlocken möchten. Aber 
die Zahnärzte OT?g OT Verantwor- 
tungsbewußtsein, während die 
AOKs ungeniert ihre geschäftli- 


chen Gründe haben und nennen: 
Sie wollen nicht in den Ruch kom- 
men, „Aime-Le ute-Kassen “ zu 
sein. Faktisch aber sind sie es doch 
irgendwie und sollen es auch sein; 
wer also safl’s bezahlen? Na, wer 
wohl? Der Staat, natürlich! Erst 
jungst in Hamburg riefen die Orts- 
krankenkassen wieder vehement 
□ach demselben als Kostendecker 
in allen Lebenslagen. 

Ein weiterer Vorschlag der 
Zahnärzte klingt ebenfalls plausi- 
bel: die Verlagerung von der Spät- 
versorgung der Zähne zur Früher- 
kennung und -behandlung. 1 Dazu 
gehöre die Gruppenprophylaxe in 
Kindergarten oder Schule ebenso 
wie eine wirksame Individualpro- 
phylaxe, etwa vom 12. Lebensjahr 
an. In der Tat sind schon heute 
Mond- und Zahnkrarikhwten auf- 
grund von Prävention und Früher- 
kennung erheblich zurückgegan- 
gen. Das wirkt sich kostenmin- 
dernd aus. 

Um den Patienten Anreize , für 
die Teilnahme an der Vorsorge, zu 


bieten, sollen nach dem Willen der 
Zahnärzte Vorsorge-Testate ange- 
führt werden. Mit ihrem Nachweis 
können die Kassen entweder wm 
B eitragsrückerstattung für nicht in 
Anspruch genommene Leistungöl 
bieten oder aber fiiwnripn^ Ver- 
günstigungen bä Inanspruchnah- 
me, die da- nicht vorsorgendePä- 
tient nicht erhält. Auch das ist kei- 
ne soziale Demontage, sondern m 

vielmehr Anreiz für eigenverant- ' 
wörtliches Handeln. . . 

Das ist alles vernünftig.' Eine 

wertere Forderung jedoch leuchtet 

nicht em, Die Zahnärzte sehen ei- 
nen sinkenden Bedarf an zahnaizb 
licher Behandlung. Sie fordern ä- 
ne Senkung der Ausbildungsplätze 

andenUniwraifStcm jUl 
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Ausbildungsqualität verbessert 
weiden. Indes, so reichlich sind 
zahnmedjzunsche Ausbildungs- 
plätze an den Universitäten auf- 
gruttf der hohen Kosten ohnehin • < 
nicht gesät Ein bißchen Konkur- 
schon noch sein, auch " 
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einen 
Kernbereich dar“ 


Der neue Regierende 
Bürgermeister von Berlin, 
Eberhard Diepgen, hat 
Denkanstöße für die Politik 
gegenüber der „DDR“ gegeben. 
Die WELT befragte dazu den 
dentschlandpoliUschen 
Sprecher der Unionsfiraktion im 
Bundestag, Eduard Lintner. 

Von MANTTIED SCHELL 

WELT; 'Herr Lintner, der Regieren- 
de Bürgermeister von Berlin will 
Bonn zu neiiwH MDionenprojekten 
mit der „DDE“ bewegen. Wie be- 
werten Sie' als deutschland- 
politischer Sprecher der CDU/- 
CSU-Bundestagsfraküon 
Vorstoß? 

Lintner: Mir gefallt die Misfh nng aus 
Dynamik und Bedachtsamkeit in Star 
tusfragen, wie sie Diepgen dargelegt 
hat Vieles von dem, was er als Denk- 
anstöße vorgetragen hat, ist diskus- 
sionswürdig. Er hat langfristige Mil- 
lionenprojekte mit der DDR nicht 
ausgeschlossen. Dafür müßten aller- 


sein: 1. Die Projekte mü ss e n flwh aus 
unserer Sicht nötig sein. 2. Der Bund 
darf finanziell nicht überfbrdert wor- 
den. 3. Die DDR muß auch in den 
Augen unserer Bevölkerung einen 
ausreichenden Beitrag dazu leisten 
WELT: Sie haben das negative 
Echo in der Öffentlichkeit auf dem 
Milliardenkre dit im Kopf? 

Lintner: Das hat damit nicht un- 
mittelbar etwas zu tun. Es ist die 
Quintessenz der Erfahrungen aus der 
Deutschlandpolitik seit 1969. "Wir 
brauchen die Zus timmung der eige- 
nen Bevölkerung, denn auch die Poli- 
tik ist davon nicht völlig unabhängig. 
WELT: Der Regierende Bürgermei- 
ster hofft, daß durch Millionenpro- 
jekte Zugeständnisse der „DDR“ 
im h urhanitar pn Ttemirh mn g lwh 
werden? 

Lintner: Diese Ein.whätanng ist 
durchaus vernünftig Es muß dann 
aber von der DDR etwas geboten wer- 


den, das auch bei unserer Bevöl- 
kerung als echte Leistung anerkannt 
wird. Zwar wäre es ein kleiner Fort- 
schritt, wenn der Ttfindpati nntausch 
für die Berliner reduziert würde, aber 
eine befriedigende Lösung wäre das 
nicht für uns. 

WELT: Der Regierende Bürgermei- 
ster sagte, Zuständigkeiten und 
- Statusfiägen sollten beachtet wer- 
den, aber Bonn müsse ständig von 
neuem gedrängt werden. 

Lintner: Ich würde meinen, hier sind 
die Standpunkte abgeklärt Die Sta- 
tusfragen stellen einen Kemberekh 
dar, der nicht angetastet werden darf 
und farnn, ohne letztlich dii» - ’R « iqI j »iw; 
von Berlin zu gefährden. Aber außer- 
halb dieses Kembereichs ist in Über- 
einstimmung mit dpn Alliiert en ^"d 
mit Bonn einiges möglich. Aber dar- 
über muß dann im konkreten Fall 
gesprochen werden. 

WELT: Würden Sie eine baldige 
Begegnung zwischen Diepgen und 
SED-Genexalsekretar Erich Hönek- 
ker befürworten? 

Lintner: Ich hätte nichts dagegen, 

wenn die dami t TummmwiIiftTigwi. 

den statusrechtlichen Fragen beach- 
tet werden. Zum Beispiel müßte die 
Ständige Vertretung Bonns in ange- 
messener Form eingebunden g*m. 
Natürlich wäre es eine gewisse Pro- 
blematik, wenn der Besuch innerhalb 
Ost-Berüns und mit einem Zeremo- 
niell stattfindöi würde. 

WELT: Es falH auf, daß Diepgen im 
Gegensatz zu der Regierungserklä- 
rung seines Vorgängers von Weiz- 
säcker nicht von «»rnam Gleich- 
Hang mit Bonn spricht, sondern 
von mpat vertrauensvollen Zusam- 
menarbeit mH der Bundes- 
regierung, Sehen Sie hier einen Un- 
terschied? 

Lmtnen Das wird sinh heraussteBen 
Ich glaube es eigentlich nicht Wich- 
tig ist, daß . der Regierende Bür- 
germeister seine. Deutschlandpolitik 
eng mit dem Bundeskanzler ab- 
stimmt Und diese Absicht hat Diep- 
gen nffonsiffhtTirfv 


Jahr der Information: 
Schlesier zeigen Flagge 


Von J; 6. GÖRL1CH 

D as Jahr 1984 soll zum „Jahr der 
Information" über die alte preu- 
ßische Provinz Schlesien werden. Die 
T Jmdgmannschaft der SchkÖer WiH 
in einer breiten Aufklärungsaktion 
die Unwissenheit breiter BevoDre- 
rimgskreise, nicht zuletzt der Jugraid, 
an gehen. Der Bundesvorsitzende der 
Landsmannschaft, Herbert Hupka 
(MdB), hat einen entsprechenden Fra- 
genkatalog aufgestellt, weil viele 
Manschen nicht mehr wissen, wo 
dam überhaupt Schlesien mH seiner 
Hauptstadt Breslau liegt 
Die Schlesier wollen auch f olgende 
Etagen beantworten: Was heißt 
Rechtsanspruch des deutschen Vol- 
kes auf Schlesien? Hat Polen in der 
Tat nicht einen berechtigte n An- 
spruch auf Schlesien? Wer will denn 
überhaupt zurück? Wollen die Schle- 
sier etwa eine Vertreibung der in 
Schlesien lebenden Polen? Und: Ar- 
beitet die Zeit nicht gegen die Lands- 
mannschaften? Anvisiert sind Veran- 
staltungen nach dem Motto: Schle- 
sien, die Wirtschaftsregion und die 
ffpHiirbnrischaft vom Riesengebirge 


bis in den oberschlesischen Kohlen- 
pottsteflenadi.vor. ... 

„Flagge zdgen!“ heißt die Parole - 
sowohl zum Tag der EinheHate auch 
bei den Wahlen zum Europa-Parla- 
ment Initiiert wurde das „Jahr der 
Information" mit einer Breslau- 
Ausstellung in der NiedersSchsi- 
schen Landesvertretung Bonn. In Es- 
sen findetzu Pfingsten der „Tag der 
Oberschlesier" statt Zudem and, 
über das ganze Jahr verteilt, Heimat- 
kreistreffen da* Schlesier in vielen 
westdeutschen Patenstadtea geplant 
Überall aber soll die Bereitschaft be- 
kundet werden, „mit unseren polni- 
schen Nachbarn ... gut zusa mme n- 
zuteben. Niemand vrill und darf er- 
neut vertrieben werden, aber es darf 
nin»h zöcht Macht vor Recht g ehen 0 , 
wie Hupka hervorhebt 

Neben mehreren Kongressen wol- 
len die Schlesier anläßlich des 40. 
Jahrestages des Attentats auf H i t l er 
mit einem kulturellen Programm dar- 
auf hin weisen, daß der Widerstand 
seine Wiege in Schlesien hatte: Der 
Kreisauer Kreis. 
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Das gabasiuBwfla schon krag« nicht mehr: lange Schlugen vor daa Uno. fotoap 

Die Stars haben den Weg 
nach Berlin wiedergefunden 


Fast schon war sie tot, aber non 
ist sie wieder springlebendig: 
die Berlinale. Die Stars sind 
znrnckgekommen and Cannes 
ist nur noch ein ebenbürtiger 
Konkurrent 

Von M. v. SCHWARZKOPF 

I ch liebe Berlin“, sagt die energi- 
sche kleine Frau, die sich Mrs. 
(yConneU nennt „Ich war schon 
früher hier, einmal 1949, einmal 1971. 
yfnffWiHip h habe ich dieses Mal mehr 
Zeit, die Stadt anzusehen." Und sie 
fahrt fort: „Mein Vater Alfred HHch- 
COck hat Berlin ja a^ieh immer sehr 
geliebt Schließlich ist er in den zwan- 
ziger Jahren von London nach Berlin 
gekommen, um bei Regisseuren wie 
Mumau zu lernen. Normalerweise 
hasse ich Festivals, aber Berlin hat 
n>ehr als einen J ahrmarkt , der Eitel- 
keiten zu bieten.“ 

Sie ist beileibe nicht die einzige 
prominente Figur der Kmowelt, die 
es 'in diesen kalten Februartagen zu 
den 34. Bllmfestspieten naeh Berlin 
geführt hat Zum Beispiel Jack Ni- 
cholson, der in der Pressekonferenz 
nach seinem Fflm „Zeit der Zärtlich- 
keit“ gefragt wurde, was er denn so 
pro Füm verdiene, trocken erwiderte 
der Star. „Weniger als zehn Miß innen 
Dollar.“ Oder Hollywoods hübscher 
Nachwuchs Debra Winger, die für 
den „Oscar“ nominiert wurde. Säe 
fehlte auf keinem Empfang und stürz- 
te sich mH Begeisterung vor allem auf 
Berliner Bouletten. 

Auch der Regisseur Bob Fosse, der 
in Berlin vor gut zehn Jahren seinen 
Oscar-gekrönten Streifen „Cabaret“ 
drehte, war erschienen. Ihn interes- 
sierten vor allem die neuen Shows 
und die Tschechow-Inszenierung 
„Die drei Schwestern". Und den Eng- 
länder Peter Yates, Regisseur des 
Klassikers „BuBitt“ und des 
Sdence-Pfofion-M5rcfoens,Kridl", 
dessen Füm „The dresser“ hier im 
Wettbewerb läuft, zog es als erstes an 
die Mauer. „Man muß dieses Mon- 
strum gesehen haben, um zu glauben. 


daß es wirklich etwas so Perverses 
gibt“, sagter. 

Die Berlinale ist im Aufwind. Die 
Berliner stehen vom Zoo-Palast bis 
hinunter zur Hardenbergstraße 
Schlange, »m Em ta TttaWarfAn für die 
Filmvorführungen zu bekommen. 
Die Lubfisch-Retrospektrve: ausver- 
kauft Die HHchcockfflme: unmög- 
lich, nach elf Uhr vormittags noch 
eine Karte zu bekommen. Die Wieder- 
aufführung von F. W. Mumaus „Nos- 
feratu“ zu mitternächtlicher Stunde 
mH Orchester: überfüllt Die Homma? 
ge an den Regisseur Jules Dassin, der 
zur diesjährigen Jury gehört: geram- 
melt voH Mögen auch nicht alte Fil- 
me gleichennaßen unterhaltsam, 
schön oder gelungen a-in, so ist die 
Stimmung in Berlin im Vergleich zu 
früheren Festivals unvergleichlich 
viel besser, aufregender und betrieb- 
samer. 

Es hat in den letzten Jahren viel 
Wirbel um diese Festspiele gegeben, 
die einst unter der Leitung von Alfred 
Bauer den Ruf genossen, Stars 
an die Spree zu locken als Cannes an 
die Cöte d’Azur. Aber dann über- 
nahm Wolf Donner dieFestspiele und 
verlegte sie vom Sommer auf den Fe- 
bruar, um dem „Konkurrenzdruck" 
von Cannes auszuzweichen. Im Wett- 
bewerb liefen mehr und mehr 
„Kunstfilme“ - außer am letzten 
Abend, wo es dann außer Konkurrenz 
Monument alwe rke wie „Uperman" 
oder „Unheimliche Begegnung der 
dritten Art“ zu sehen gab. Die Ameri- 
kaner zogen sich aus Berlin weitge- 
hend zurück „Wir hatten das Gefühl, 
Berlin sei ein Forum für Ostblockfil- 
me“, erklärt Mr. Josiah, Vizepräsi- 
dent der amerikanischAn Produzen- 
tenve rehugung. 

Die Stars scheuten den langen Weg 
nach Berlin, und das Foyer im Kem- 
pinski, fr üher Treffpunkt von „VEP’s - 
wie Sophia Loren und Jean Marals, 
Gina LoBobrigida imd Jeanne More- 
au, blieb leer. Auch als Moritz deHa- 
deln 1980 das Festival übernahm, 
wurde es von Krisen geschüttelt „Die 
Berlinale stirbt“, unkten die deut- 
schen Kritik», und die Organisatoren 


von Cannes rieben sich schon froh die 
Hände. Als der Zeiger kurz vor 12 Uhr 
für Berlins bald 35jähriges Filmfesti- 
val stand, begannen die ersten (und 
sichtlich erfolgreichen) Wiederbele- 
bungsversuche für da« Festival. 

Vor allem m den USA wurden die 
Werbetrommeln gerührt, und die 
Amerikaner, die mit f-armp« aufgrund 
überzogener Preise und mißlicher Or- 
ganisation nwmpr nnyiifrfpHpnpr wer- 
den, richteten ihre Augen wieder auf 
Berlin. „Es ist nun einmal so, ohne 
die Amerikaner und ihre großen Ei- 
me ist ein Festival öd und leer“, kon- 
statierten die Organisatoren der Berli- 
nale. Da mögen manche Kritiker 
noch so wettern und von einem kultu- 
rellen Übergewicht, von „Vampirme- 
thoden“ der Amerikaner reden -Fak- 
ten bleiben Fakten. Ein Star im Foyer 
des Interconti, ein Jack Nicholson, er 
sich mH der Bflriiner Bevölkerung 
vor dem Kino unterhält, h ilft pmpm 
Festival mehr auf die Beine als gehn 
junge Filmemacher, die wacker über 
die Krise des Kino diskutieren. 

Noch ist nicht alles Gold, was in 
Berlin glänzt, noch gibt es manches 
zu tun, um Berlinale-Schiff wie- 
der ganz flott zu machen. Aber im- 
merhin sprechen die ausländischen 
Gäste von der Berlinale als dem wich- 
tigsten europäischen Festival neben 
Cannes. Noch vor zwei Jahren zuck- 
ten die Journalisten ans London und 
Los Angeles mH den Schultern und 
fragten: „Berlin? Muß man da wirk- 
lich hin ?“ 

Daß Berlin offenbar wieder zum 
„Muß“ wird, beweisen die Zahlen: 
über 4000 Festival-Gäste hat die Stadt 
m diesen Tagen. Von Indiens Super- 
star SashiKapur, der Jahr um Jahr in 
mindestens fünf Produktionen 
gleichzeitig mitspielt, bis zu Direkto- 
ren diverser Festivals aus aller Welt, 
vom New Yorker Oberbürgermeister 
Ed Koch, über den australischen Fi- 
nanzminister bis hin zu Mirim« Mer- 
couri, einst griechischer F ilms tar, 
heute Kultusministerin ihres Landes. 
Die Berlinale war in diesem Jahr vie- 
len eine Reise wert. 


Gern zeigten die 
„Europäer“ ihre 
Schadenfreude 


Wenn es nach dem Willen der 
Abgeordneten des Europäischen 
Parlaments gegangen wäre, 
hätte es die Lkw-BIockaden an 
dem Grenzen nicht gegeben. Seit 
Jahren fordern sie die 
Abschaffung der 
Grenzkontrollen - vergebens. 

Von ULRICH LÜKE 

I m stillen KammpTtem hat wenig- 
stens eine Gruppe von Bürgern 
Grund zur Freude über das Tohu- 
wabohu an den europäischen Gren- 
zen; die Abgeordneten des Europä- 
ischen Parlaments. Seit Jahren for- 
dern sie dte der Grenz- 

kontrollen. 

Die europäischen Abgeordneten - 
die aktivsten unter ihnen in Sachen 
Grenzkontrollen und Verkehrspolitik 
sind die Deutschen Horst Seefeld 
(SPD) und Karl von Wogau (CDU) - 
verkneifen es sich heute natürlich, 
ihre Schadenfreude offen zu zeigen, 
allein schon, weil viel zu viele Bürger 
von den Blockaden betroffen sind. 
Aber sie sagen sich zu Recht Hätte 
man auf uns gehört, wäre das alles 
nicht passiert 

Der EWG-Vertrag von 1957 
schreibt die Entwicklung einer euro- 
päischen Verkehrspolitik genauso 
zwingend vor wie die Schaf fang des 
gemeinsamen Agrarmarktes. Auch 
™m europäischen Binnenmarkt ha- 
ben sich die EWG-Vertragspartner 
verpflichtet Der Binnenmarkt ist 
heute - 27 Jahre danach - noch nicht 
vollständig verwirklicht, die Ver- 
kehrspolitik steckt erst in den Anfän- 
gen. 

Bewegung in die gemeinsame eu- 
ropäische Verkehrssache ist im Grun- 
de erst yft pinpm Jahr gekommen. 
Im Januar 1983 verklagte das Europä- 
ische Parlament — bisher einmalig in 
der Geschichte - den EG-Ministerrat 
vor dem Europäischen Gerichtshof in 
Luxemburg wegen Untätigkeit in der 
Verkehrspolitik. Das hat den Rat der 
Vexkehrsminister sogleich in hekti- 
sche Aktivitäten verfallen lassen. 
Tagte man bis dato einmal pro Halb- 
jahr, kam es im zweiten Halbjahr 1983 
gleich zu drei Sitzungen. 

Und auch die Zahlen des europä- 
ischen Verkehrsbudgets belegen die 
heilsame Wirkung der Klage. Lag der 
Anteil der Verkehrspolitik am Ge- 
samtetat noch vor zwei Jahren bei 
0,003 Prozent, so stehen in diesem 
Jahr immerhin 1,1 Milliarden Mark 
dafür zur Verfügung. De - Verkehrs- 
etat ist damit U ftiifthfl jt skapr teT 


mH der größten Steigerungsrate- mH 
sage und schreibe 3370 Prozent 

Der Druck der Parlamentarier hat 
Wirkung gezeigt Im Dezember einig- 
te sich der Mi nis terrat nach zweijähri- 
gen Verhandlungen auf einige Ver- 
besserungen an den Grenzen, die den 
gewerblichen Güterverkehr betref- 
fen. Haken der Einigung: Alles, was 
beschlossen wurde, soll erst 1985 in 
Kraft treten. 

Die Minister beschlossen, auf sy- 
stematische Kontrollen künftig zu 
verzichten, Dokumente verstärkt ge- 
genseitig anzuerkennen, die Grenzen 
für leere Lastwagen und Fahrten im 
Transit werktags rund um die Uhr 
geöffnet zu halten und für leere Lkw 

fiehnetl s paren Pi'nTiiri nhtPn. 

Unter dem Strich, so schätzt die 
Brüsseler EG-Kommission, könnte 
das die Wartezeiten der Brummis an 
den Grenzen um 30 bis 50 Prozent 
abbauen, die Transportkosten folg- 
lich um zwei bis drei Milliarden Mar k 
jährlich '«»nkpn. 

Der Forderungskatalog des Parla- 
ments, in dieser Woche noch einmal 
von Horst Seefeld, dem Vorsitzenden 
des Verkehrsausschusses, vorgetra- 
gen, ist länger Unverzügliche Ab- 
schaffung aller Grenzformalitäten 
mH geringer Bedeutung, verstärkte 
Verlagerung der Kontrollen auf Zoll- 
ämter im Inland, Einführung eines 
einheitlichen Zolldokuments und en- 
gere Zusammenarbeit mit Österreich 
und der Schweiz and Bestandteile. 

Der allem vorschlagsberechtigten 
EG- Kommissio n wirft das Parlament 
vor, zu zögernd zu sein, immer nur 
das vorgeschlagen zu haben, was oh- 
nehin k onsengfafrig war. Das hinder- 
te die EG-Kommissare Contogeorgis 
(Verkehr) und Naijes (Binnenmarkt) 
aber nicht daran, der italienischen 
Reperung zu telexen, wenn die Kom- 
missionsvorschläge vom Ministerrat 
alte angenommen worden wären, hät- 
te das Chaos nicht entstehen können. 

Seefeld sprach von einer „schallen- 
den Ohrfeige“ für die nationalen Re- 
gierungen. Doch der Vorsitzende des 
Verkehrsministerrates, Frankreichs 
Verkehrsminister Charles Fiterman, 
sah noch in der Nacht zum Freitag 
keinen Grund zu europäischem Han- 
deln. Eine Sondersitzung des Gre- 
miums, von seiner niertefländ iRphfrn 
Kollegin gefordert, lehnt er mH der 
Begründung ab, bei den Blockaden 
handele es sich um ein nationales 
Problem. Die Brummi-Fahrer kön- 
nen dennoch darauf hoffen, daß ihre 
Blockade jetzt endlich die europä- 
ische Verkehrspolitik deblockiert 


Das sagte Lambsdorff 


W ir sind dafür, daß wir starke 
Gewerkschaften unter verant- 
wortungsbewußter Führung haben. 
Daß diese Forderung nach der 35- 
Stunden-Woche, eine Verminderung 
um fünf Stunden bei vollem Lohn- 
ausgleich, nicht durchgesetzt wer- 
den kann, für die jetzt an den Stra- 
ßenrändern demonstriert wird, weiß 
ja jeder von Ihnen, und das wissen 
wohl auch die Gewerkschaftsvorsit- 
zenden. 

Wir sind für starke, verantwor- 
tungsbewußte Gewerkschaften. Wir 
können uns glücklich schätzen, daß 
wir die bei uns im Lande im 
wesentlichen gehabt haben. Diese 


Qualifizierung, die ich in unseren 
Gewerkschaften, und zwar DGB und 
DAG, aus voller Überzeugung zuteil 
werden lasse, erfordert eine Ausnah- 
me: 

Ich halte die IG Druck und Papier 
für eine marxistische Kaderorgani- 
sation, in der inzwischen entschie- 
den worden ist, daß zwölf Vorstands- 
figuren ohne Urabstimmung dar- 
über entscheiden können, ob ge- 
streikt wird, ob Sie und wir morgens 
noch eine Zeitung lesen dürfen oder 
nicht“ 


Bundeswirtschaflsminister Otto Graf 
Lambsdorff io der Bundestagsdebatte über 
den JahreswtrtschaftsberichL 


Js? 



Leute, die sich auskennen - 


fliegen mit Northwest Orient Airlines. Geschäftsreisende in die 
USA nutzen die eindeutigen Vorteüe,die ihnen nur die Executive 
Class yoaNorthwestOrientbietet: «Im komfortablen 747 Jumbo 
Jet stehen echte Schlafsessel zur Verfügung (eine rechtzeitfee 
Vorausbuchung istnotwendig) •FreieSitzpIatzauswahlimvoraus 

• Separate Abfertigungsschalter • Bevorzugte, schnelle Gepäck- 
auslicferung bei der Ankunft *NWA Anschlußflug in derL Klasse 
innerhalb der USA 

Übrigens: den einzigartigen Komfort der Executive Class genie- 
ßen unsere Passagiere nicht nur von Hamburg in die USA, son- 
dern ab 29. 4. 1984 auch von Frankfurt nach Minneapolis/SL Paul 
und Boston. 

Wo Komfort und Fakten stimmen, wird Northwest Orient genannt: 

• Exquisiter Regal Imperial Service in der First- und Executive 
Class: z. B. neue Menü-Auswahl, erlesene Weine, interessante 



Weitere Informationen erhallen Sie 
von Ihrem Reisebüro oder direkt von 
Northwest Orient Airlines, Direktion Deutschland, 

6000 Frankfurt/Main, Kaiserstr. 33, TeL 0611/2343 44 u. 23 08 31 oder 
2000 Hamburg 36, Esplanade 41, TeL 040/35 1541. 


Cocktails, neue elektronische Kopfhörer für Bord-Kino und 
Stereo-Musik, neue Reise-Necessaires. 

•SchneUeNWA-Anschlußflüge an das über 50 Städte umfassende 
Northwest Orient Streckennetz innerhalb der USA und Kanadas. 
• NWA USA Pass: Ohne Kilometer-Begrenzung 30 Tage durch 
die USA Ab US $325.-. 

Northwest Orient ist nicht nur eine der finanzkräftigsten Flug- 
gesellschaften der USA, sondern mit einer Flotte von 117 hoch- 
modernen J ets - die 72 Städte in 15 Ländernanfliegt - auch eine der 
erfolgreichsten Airlines der WelL Dieser Erfolg machteNorthwest 
Orient zum „AMERICAN WINNER“. 

Fordern Sie auch unser umfangreiches Touristik-Angebot in die USA an: 
•Neue Programme »Neue Ziele «Neue Preise 


NORTHWEST ORIENT 

The American wiener 

Sa eh... Aa Ehams* »AUMU • BAHns* • Bmun* • Bona* • Bunin • Ctüei|a • ClavalsU • Dallu • Dm» 
Dttrait • EdiUBta* • FaMnaka • Faiso • Fl Lntdardala * FL Ufm * Ft Warth • Gn«d FaibaGranl RapÜx 
Gmt Atta ■ Hai mm • HoGywaarf • MoaaJuli • Kaans Cilf • Lh V«JM • Lac Aflydn • Karitas • Miami 
Mitwat) ke* • Miuaopaltt • Iliasaula • Now Orittit • FUw York • Hawaii • Omsks ■ Qrlaaria • PhiUridphii 
ftrtflix • Knstourgii • Fartftari • Baekotur • St laaii • Sl Pad • St Patankarg • Sam Diatp • Sa* Frmeüug 
Saa Jon • Sattln • Spakau • lacam • Taapa * bau • Waakiaptaa D.C. • Waat Palm Buck « Wich in 
Wiaiipag. ..awi Fan»! 
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Ein Komitee 
für die 

Menschenrechte 


Börners Bündnis mit den Caritas möchte Vorreiter spielen (Geruhte über 
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K NTTSCHKE, Bonn 
„Wir halten Wache, daß das Unter- 
schriebene auch eingehalten wird" - 
mit diesen Worten stellten die Vize- 
Präsidentin des Deutschen Bundes- 
tages, Annemarie Renger (SPD), und 
der außenpolitische Sprecher der 
CDU/CSU-Bundestags&aköon, Wer- 
ner Marx, gestern in Bonn das am 
Vorabend gegründete „Deutsche 
Helsinkl - Menschenre chts-Komitee* 1 
vor. Unter reger Beteiligung von Poli- 
tikern, Wissenschaftlern und Publizi- 
sten war dabei Frau Benger zur Vor- 
sitzenden, Marx zu ihrem Stellvertre- 
ter gewählt worden. 


Das auf überparteilicher Basis ar- 
beitende Komitee, dessen Gründung 
auf eine Anregung der „International 
Helsinki Federation for Human 
Rights“ zurückgebt, hat einen Vor- 
stand, der sinh ans Angehörigen aller 
im Bundestag vertretenen Parteien 
zusammensetzt Ihm gehören neben 
Frau Hildegard Hamm-Brücher 
(FDP) und Theo Waigel (Vorsitzender 
der CSU-Landesgruppe im Bundes- 
tag) auch der Abgeordnete der „Grü- 
nen“, Walter Schwenninger, an. Au- 
ßerdem ätzen im Vorstand der Köl- 
ner Universitätsprofessor Martin 
Kriele und der Chefredakteur des 
Zweiten Deutschen Fansehens, 
Reinhar d AppeL 


Vor der Presse sagte Werner Marx, 
die Ergebnisse „pompöser internatio- 
naler Konferenzen“ sollten und dürf- 
ten nicht vergessen werden. Das Ko- 
mitee werde sich der beiden Men- 
schenrechtspakte genauso anneh- 
men wie der Menschenrechtsgrund- 
sätze, wie sie in der Schlußakte der 
Konferenz über Sicherheit und Zu- 
sammenarbeit in Europa am 1. Au- 
gust in Helsinki vereinbart wurden. 
Denn diese Grundsätze seien im Ge- 
gensatz zu den Pakten lediglich „eine 
politisch-moralische Absichtserklä- 
rung“. Das Komitee werde „anre- 
gend, unangenehm und drängend für 
einige Leute“ sein und sich der Men- 
schenrechtsverietzungnen ohne 
Rücksicht annehmm. 


In diesem fr usamTngnhang wies 
Frau Renger daraufhin, daß der von 
der griechischen Kultusministerin 
Mercouri aufgegriffene Fall des in 
Berlin langfristig wegen angeblich 
gewalttätiger Demonstrationen in- 
haftierten Griechen „auch nicht in 
Ordnung“ sei. Man bitte darum, daß 
auch den Menschenrechten im eige- 
nen Lande mehr Aufmerksamkeit ge- 
schenkt werde, von einer „Speerspit- 
ze“ in bestimmte Richtung kfinnp 
keine Rede sein. 


Im einzelnen will das Komitee, 
dem bisher 80 Persönlichkeiten bei- 
traten, „konkrete Hilfe im Sinne der 
Grundsätze von H^mlri leisten“, 
das Wissen um die Menschenrechte 
verbreiten, um auf diese Weise Mit- 
verantwortung und Engagement des 
einzelnen zu wecken und zu fordern, 
und verdeutlichen, daß die Verwirkli- 
chung der Menschenrechte „eine un- 
verzichtbare Voraussetzung für einen 
gesicherten Frieden ist“. 


Hofer SPD in 
Fmanzskandal 
verwickelt? 


PETER SCHMALZ, München 
1 Politiker und Mitaibeäterder SPD in 
.der oberfränkischen Stadt Hof stehen 
im Verdacht, durch Betrug und Ur- 
kundenfglachung Steuergelder in 
vier- bis fünfstelliger Hohe an sich 
gebracht zu hahen Die Staatsanwalt- 
■ schaft ennitteft seit mehr als einem 
Jahr und erklärte auf Anfrage, sie 
rechne mit einem Abschluß nicht vor 
Ende dieses Jahres. Nachdem bisheri- 
gen Eratittlungsergebnis ist Staatsan- 
walt Gert Schmidt jedoch sicher, daß 
Anklage erhoben wird. „Nur der be- 
troffene Personen kreis ist noch un- 
klar“ , erklärte Schmidt gegenüber da 
WELT. 


Im Mittelpunkt der Aktivitäten von 
Staatsanwalt und KtiminafooZizä 
steht Walter Taubold, der bis Ende 
1979 als Geschäftsführer des SPD- 
Unterbeziiks Höf tätig war. Er soll die 
Zentralfigur des j ffinanzskanrialB ge- 
wesen sein und hat ein umfangreiches 
Geständnis abgelegt Danach wurden 
Zuschüsse desMluisteriumsfür inner- 
deutsche Beziehungen unter falschen 
Angaben beantragt für Bfldungsse- 
minare und für Berlinreisen wurden 
Teilnehmerlisten gefälscht, teilweise 
wurden die Seminare nicht wumjil 
durchgeführt. 

Die Staatsanwaltschaft prüft inzwi- 
schen die Abrechnungiuntezlagen 
von 1977 bis 1982. Staatsanwalt 
Schmidt JOabeihandeitessichum99 
Veranstaltungen.“ Durehgefuhrt wur- 
den sie in der Mehrzahl vom Hofer 
Ortsverband der Sozialistischen Ju- 
gend Deutschlands „Die Falken“ , dem 
. in Hof ansässigen SPD-Kreisveiband 
Münchbog und dem „Bürgerforum 
Nordostoberfranken“, das heute vom 
ehemaligen Hofer „Falken^-ChiefHer- 
bert Nazi geleitet wird. Zuschüsse 
werden dem Bürgerfbrum beute nur 
noch nach strenger Prüfung geneh- 
migt 


. Der Verbleib des Geldes ist noch 
nicht geklart, in der nordbayerischen 
Grenzstadt wird allerding s als bemer- 
kenswert erwähnt, daß die SPD zur 
fraglichen Zeit das Haus erworben hat, 
in dem sich ihre Geschäftsstelle befin- 
det 


'Von DANKWART GURATZSCH 

. A 1s Ministerpräsident Holger Bör- 
ner (SPD) im J anuar im hessi- 
schen Landtag erklärte, er wolle 
wirklich „uxnsteuem“ in der Landes- 
politik, da löste diese Bemerkung bei 
den Parlamentariern kaum Erstau- 
nen aus. Zu deutlich hatte der Regie- 
rungschef zuvor bereits durch seinen 
Eintritt in Verhandlungen mit den 
Grünen bekundet, daß er offenbar an 
deren Grundforderung nach einer 
Neuorientierung der Landespolitik: 
keinen Anstoß mehr nahm. Lediglich 
das Tempo, die Formen und die Ziel- 
daten dieses „Umsteuezns“ blieben 
abzuwarten. 

Die hessische CDU wollte es ge- 
nauer wissen und beantragte eine ak- 
tuelle Stunde. Aber nicht da Spre- 
cher der Opposition, sondern der Mi- 
nisterpräsident trat als erster ans 
Rednerpult und nutzte medienwirk- 
sam die Gelegenheit, seine Politik 
farbenprächtig zu erläutern. Danach 
ging CDU-Generalsekretär Manfred 
Kanther in brillanter Rhetorik mit 
Börner ins Gericht („Sie sind der 


auch in absehbarer Zeit nicht sein“, 
da fr*™ nicht einmal mehr ein Mur- 
ren ' von - den grünen - Ranken Man 
kennt sich aus den Verhandlungen, 
man weiß, daß Börner jede Gelegen- 
heit nutzt, mit Bekenntnissen wie 
diesen sein Parteivolk bei der Stange 
zu halten. Und man weiß inzwischen 
auch, daß es ihm ernst mit seiner 
Ankündigung ist, einen „Weg zwi- 
schen Fortschrittsgläubigkeit und 

MMsnhinpwgffim iPT'qi“ finden ZU Wül- 



Landesbericht 

Hessen 


erste in Deutschland, der die politi- 
schen Extremisten in diesem Lande 
h offähig macht“), »wri dann gq>> gS 
ihm der SPD-Fraktionsvorsitzende 
Horst Winterstem zurück: Das Tisch- 
tuch zwischen SPD und CDU in Hes- 
sen sei „endgültig zerschnitten". 

Fast gehören Debatten dieser Art 
im hessischen Landtag schon zur 
Routine, seit es der CDU bei den 
Landtagswahlen vom 25. September 
1983 erneut mißlungen ist, aus der 
Oppositionsrolle in Hessen herauszu- 
kommen, und seit Borna sich in der 
durch b>in Mißtrauensvo tum zu er- 
schütternden MachtfuUe eines ge- 
schäftsführenden Ministerpräsiden- 
ten bestätigt weiß. Als Führer der 
nun wieder stärksten Partei in Hes- 
sen steckt er die Angriffe der CDU/ 
FDP-Opposition nicht nur mit einer 
an ihm ungewohnten Gelassenheit 
weg, sondern sogar mit zunehmen- 
der, keineswegs nur theatralischer 
Heiterkeit Noch nie hat man den 
schwergewichtigen Hessen-Premier 
im Landtag wohl so anhaltend und 
schallend lachen gesehen wie in der 
Debatte am vergangenen Donners- 
tagabend. Und wohl noch nie hat er 
einen solchen Rückhalt in Partei und 
Fraktion gehabt wie heute. 

Börners Auftritt und seine gelöste 
Stimmung in der jüngsten Landtags- 
debatte zeigten, wie weit die Harmo- 
nisierung seines Verhältnisses mit 
den Grünen bereits gediehen ist Als 
der Regierungschef Sätze sagte, die 
früh» in Versammlungen auf grüne 
Teilnehmer wie Pistolenschüsse in 
ein Pulverfaß gewirkt hätten: „Ich 
bin kein Gegner des Wirtschafts- 
wachstums“, „ich bin kein Gegner 
von Kernkraftwerken und werde es 


Neben Arbeitsplatzsicherung und 
Schaffung von Ausbildungsplätzen 
nannte Börner als drittel Schwer- 
punkt seiner zukünftigen Politik den 
Umweltschutz - hier müßten die Ak- 
zente künftig „anders" gesetzt wer- 
den als in der Vergangenheit. Die 
Volkswirtschaft müsse „umgesteu- 
ert“ werden, und zwar in Richtung 
auf die neuen U m Welttechnologien. 
Hier lägen Chancen für den Export, 
die Anwendung im eigenen Land 
und für die Sicherung von Arbeits- 
plätzen. Börner kündigte eine „re- 
striktive Rachenpolitik“ im Bereich 
der RaTlnnggr ämr i », omAri „durch- 
greifenden Schutz“ von Boden, Was- 
ser und Luft, eine „ressourcenscho- 
nende Eoeigiepolftik“mitdem Über- 
gang zu „dezentralen Energiesyste- 
men“, eine Überprüfung von Stra- 
ßenbauprojekten und Maßnahmen 
im Natur- und Artenschutz an. Als 
ihm die CDU zurief: „ Sprechblasen! “ 
konterte der SPD-Cheft „Wir werden 
die entsprechenden Gesetze vorle- 
gen, und dann genügt es nicht mehr, 
den Mund zu spitzen, dann muß auch 
von Ihnen gepfiffen werden.“ 

Wie oberflächlich Börner auch auf 
die Einzäthemen seiner künftigen 
Politik einging, wie wenig er letztlich 
der Aufforderung der CDU ent- 
sprach, die „verbindliche Linie“ sei- 
ner Landespolitik darzulegen, eines 
zeigte die Debatte deutlich: wie Hes- 
sen sich in wenigen Wochen gleich- 
sam unter der Hand geändert hat Die 
SPD-Führung badet gleichsam in der 
Vorstellung, daß sich, wie Horst Win- 
terstein sagte, die CDU in den letzten 
15 Monaten aus der hessischen Poli- 
tik „total wegdtvidiert“ habe, und 
daß die Sozialdemokraten mit den 
Grünen sozusagen voll „im Trend“ 
lägen. 

Als sollte dfeae Meinung bestätigt 
werden, wurde am gleichen Tag in 
Hessen bekannt Auch die Grünen 
wollen jetzt „politische Verantwor- 
tung“- uhpmrinngn - mindestens auf 
KpmmiiT}fllAhg | ne- fW Phar rtasie sind , 
hier vom grünen Landrat bis zum 1 
grünen Bürgermeister keine Grenzen 
gesetzt Und nach der Debatte kam 
am Abend die Meldung: Der Strom- 
riese RWE verzichtet auf den Bau von 
Biblis C, für den CDU und FDP im 
Wahlkampf so heiß gestritten hatten 
und den Börner auf dem Altar seiner 
Verhandlungen mit den Grünen ge- 
opfert hatte. Lakonischer Kommen- 
tar des Energieunternehmens: Der 
Bedarf für dieses Kraftwerk sei ge- 
genwärtig nicht mehr vorhanden. 


Botschafter in I Vogel plant 


Bonn: Sir Bullard Reise nach Moskau 

dpa, Bonn p. p. Bonn 


dpa, Bonn 

Neuer britischer Botschafter in 
Bonn wird Sir Julian Bullard. Der 56 
Jahre alte Karrierediplomat, dosen 
Ernennung König in Elizabeth H am 
Freitag zugestimmt hat, kennt die 
Bundörepublik Deutschland aus 
mehreren Jahren diplomatischer Ar- 
beit in Bonn. Er löst Sir Jock Taylor 
ab, der vor drei Jahren die Botschaft 
übernommen hatte und nun aus dem 
.diplomatischen D iens t ausscheidet 

Sir Julian, der seit 1953 zum For- 
eign Office gehört, war bereits zwei- 
mal an die Bonner Botschaft Groß- 
britanniens abgeordnet Von 1963 bis 
1966 war er Erster Sekretär in der 
Politischen Abteilung mit der beson- 
deren Zuständigkeit für Berlin. Zum 
zweiten Mal kam er 1975 nach Bonn, 
diesmal als Gesandter. Anschließend 
absolvierte der neue Botschafter eine 
Karriere im britischen Außenmini. 
sterium, seft 1982 als stellvertreten- 
der beamteter Staatssekretär. 


Der Bonner Oppositionsführer 
Hans-Jochen Vogel wül im März nach 
Moskau fliegen, um dort- ähnlich wie 
während seines Washington-Besuchs 
im Februar - die außen- und sicher- 
heitspolitischen Positionen der SPD 
zu erläutern. Die Reise war vor dem 
Tod Andropows bereits für den 11. bis 
13. Marz vereinbart worden. 


Zur Zeit laufen Gespräche darüber, 
ob dieser Termin beibehatten werden 
kann. Im Zentrumdes Besuchs soll ein 
Treffen mit dem neuen Generalsekre- 
tär Tschemenko stehen. In Bonn geht 
man davon aus, daß bis Mitte kom- 
mender Woche die Einzelheiten dm 1 
Reise erklärt sein werden. 


Vogel wäre der oste westliche Poli- 
tiker, der nach den relativ unverbindli- 
chen Treffen am Rande derTrauerfe- 
er für Andropow mit dem neuen 
Kreml-Chef zusanmenträfe. 


GISELA HEINERS, Born 
Der Deutsche Caritasverband in 
Freiburg will für seine Mitarbeiter 
eine Pflegekosten Versicherung er- 
fuhren. Mit dem Bundesaufsichtsamt 
für das Versicherungswesen in Berlin 
wird zur Zeit schon über die Zuläs- 
sigkeit dieser Gmppenverskherung 
verhandelt Die Aussichten für eine 
Genehmigung seien gut, teilte der 
Verband jetzt in Freiburg mit Die 
Zus timmung des Mitarbeiterkreises, 
der die Beitrage ohne jede Unterstüt- 
zung durch den Staat, den Verband 
oder eine andere Organisation auf- 
bringen müßte, steht dagegen noch 
aus. 


Als Begründung nennt der Ver- 
band das hohe Pflegefellrisiko im Al- 
ter von mehr als 65 Jahren. 80 Pro- 
zent müßten in dieser Altersgruppe 
damit rechnen, zwei bis drei Jahre 
pflegebedürftig zu sein; drei Viertel 
erwarte sogar eine schwere Fflegebe- 
dürftigkeit von durchschnittlich ei- 
nem Jahr. Diese verursache Kosten 
von 15 000 bis 20 000 Marie im Jahr 
zusäfaiifh zu Hpn aii giormain#»i\ Le- 
benshaltungskosten. Wolle sich ein 
einzelner dagegen abschem, als Pfle- 
gefell auf Sozialhilfe angewiesen zu 
sein, müßte er rund 100 000 Mark 
angespart haben. Die Eigenvorsorge 
durch Versicherung erspare es dem 
Betroffenen, zum Sorialhilfeempfän- 
ger zu werden und erhalte der „Fami- 
lie die schwer erarbeiteten Ersparnis- 
se“, heißt es in einem Caritas-lnfor- 
mationsblatt 

Der Hmtergrund für diese Ver- 
bands-Initiative ist in den explosions- 
artig gestiegenen Pflegekosten zu se- 
hen, die besonders for in HMmwi 
untergebrachte alte Menschen entste- 


hen. Nicht selten haben die hohen 
Kosten selbst übaduichschnitüicbe 
Renten überstiegen und Sozialhilfe- 
Unterstützung erzwungen. Kommu- 
nale Spitzenverbände und Länder als 
Träger der Sozialhilfe fordess des- 
halb seit Jahren eine Extra-Versiche- 
rung für das PflegefeB-Risiko; die 
Regierungen, sowohl die SFD/FDP- 
Koalition als auch die neue, haben 
jedoch die Einführung gescheut, weil 
sie die Grenzen der Belastbarkeit der 
Sozial versicherten als erreicht ansa- 
hen. Zusätzlich fürchten sie einen 
Sog- bzw, Abschiebeeffekt for derlei 
Fälle nach der Regel Jch habe ge- 
zahlt, also wül ich einen Platz im 
Hehn“ bzw. „Wenn du gezahlt hast, 
dann geh doch jetzt...“ 


wie nach dem Schweregrad der Pfle- 
ge, der voraussichtlich vom Atzt fest- 
ge legt weiden soll 


Eva-Maria Dennebaum, zu st ä nd ig 
für die Alienhüfe beim Caritasver- 


•• hs, Hamburg 

Jch will weiterinn meine Aufgabe 
in Hamburg affilfen.“ -Mä 
klärung hat Bürgermeister Klaus von 
Dohnanyi (SPDVgestemdSe DarsW- 


v- 


band, furchtet nicht, daß der Drang hing, er sei an einem Wechsel zur EG- 
ins Altersheim zunehmen wird. Zur Kommission, nach Brüssel interes- 


Zeit würden 87 Prozent der Pflegebe- 
dürftigen in der Familie, von Freun- 
den und Nachbarn gepflegt und das, 
obwohl von 1950 bis 1980 die Zahl der 
60- bis 7Qjährigen um 25 Prozent ge* 

.. J .-.L.. OAiülMflan 


stert, ins „Räch der Märchen“ ver- 
wiesen. Nach Gerächten soll Dohna- 
nyi seine Bereitschaft «klärt haben, 
die Nachfolge von EG-Kommissar 
HftfArfeamp (SPD) anzütreten. Der 


, -V •> 

' ;r 


stiegen sei, die der über JJÖjährigen Hamburger SPD-LandesvorsitzEflde, 
sich verdreifacht, die der über 9 Qjäh- Ojtwin Runde, wies der WELT ge- 


Der Caritas verband, der ebenso wie 
andere Wohlfahrtsverbände rieh für 
eine Pffegetosteaversichmi ng ein- 
gesetzt hat, wül nun ein Modell ins 
Leben rufen, das von anderen Grup- 
pen übernommen werden kann. Vor- 
ast soll es jedoch auf seinen Mitar- 
beiterkreis von knapp 300000 be- 
schränkt bleiben; freiwillig sollen je- 
doch die Ehepartner der Angestellten 
sowie die ehrenamtlichen Mitarbeiter 
b eit ret en können. Finanzdirektor 
Franz Spiegelhalter stellt sich eine 
Basiapfochtversicbeiing und weite- 
re Zusatz-Bausteine vor, die freiwillig 
gewählt werden kö nnen. Je nach 
dem Grad der Sicherung und nach 
dem Emtrittsalter glaubt er, mit Bei- 
trägen zwischen 10 und 55 Mark aus- 
kommen zu können. Die Leistung 
soll eine Pauschale sein in der . Art 
eines Tagegeldes als Zuschuß für den 
Pflegefell nach dem 65. Lebensjahr. 
Die Pauschale soll differenziert wer- 
den Haus- unrf Heimpflege so- 


rigen sich sogar versechsfacht habe. 
Betrachte man die absoluten Zahlen, 
so ™gp si ch, Haß die Familien beute 
doppelt soviel Pflegefälle betreuten 
wie noch vor 30 Jahren. 

Allerdings, so Frau Dennebaum, 
sä die Wunschvorstellung von Ar- 
bätsminister Norbert B lum (CDU), 
die Pflege zur Kostenersparnis noch 
stärker auf die Ebmilien zu verlagern, 
nicht zu verwirklichen. Die Demogra- 
phie erfordere sogar einen^ Ausbau 
der Heimplätze, denn je älter die 
Menschen würden, desto häufiger sä 
die Pflege, die sie benötigten, nur in 
oinwn Häm möglich. Obwohl die 
Zahl der Heimplätze gestiegen sei, 
habe eine Ausgüederung der Betreu- 
ungsbedürftigen aus der Familie 
nicht stattgefonden. Das werde aber 
nicht endlos weitergehen können, 
Hpon künftig werde eine Familie 
nicht in der Lage sein, die wachsende 
7jM der Hochbetagten zu versorgen. 
So könne es nicht an gehen, daß eine 
40- bis 45jährige Frau für die 9Qjähri- 
ge Oma, ihre 70jährige Mutter und 
womöglich die Kinder ihrer berufstä- 
tigen Tochter Verantwortung über- 
nehmen müsse. 


genüber diese Darstellung als- „Zei- 
tungsente“ zurück. Er betonte; 
„Klaus von Dohnanyi ist gewählt 
worden, und für uns unverzichtbar. 

Er i st und bleibt Bürgermeister, und. 
das Amt yhwnt ihm Spaß zu ma- 
chen.“ In den vergangenen M o na ten 
ist der „Spaß“ dem Hamburger Re-.g^ 
gterungschef jedoch häufig so 
schwer gafau*", Haft er die Vertrau- 
ensfrage stellte, vor altem, um die 
Regierungsfraktion auf äzie ge- 
schlossene Haltung bä der Verab- 
schiedung des Haushaltes zu brin- 
gen. Die Gerüchte über eine Aufgabe 
seines Bürgermeisteramtes dürften 
auch aus der Distanz resultieren, die 
Dohnanyis Ehefrau Christa offen- 
sichtlich gegenüber der Hansestadt 

pinnimmt 


„Täglich kommen 
mehrere Hundert" 


Hamm-Brücher und der „Zielkonffikt“ 

Die Bondestagsabgeordnete sorgt sich meinem WELT-Gespräch über die Zukunft der FDP 


STEFAN HEYDECK, Bonn 
Die FDP-Bundestagsabgeordnete 
Hildegard Hamm-Brücher sorgt steh 
um che Zukunft der Liberalen. In 
einem WELT-Gespräch warnte die 
62jährige Politikerin vor der Ge&hr, 
daß die „gesamte Bandbreite des Li- 
beralismus“ eingeengt werde. Die 
Freien Demokraten mfiBton sich 
mehr auf ihre geistigen Grundstruk- 
turen und -werte zurückbesinnen 
und dürften sich nicht nur an der 
Tagespolitik orientieren. Die Aus- 
richtung auf ein verengtes Bürger- 
und Wählerpotential könne „die Exi- 
stenz einer liberalen Partei“ olfein 
nicht rechtfertigen. Hildegard 
Hamm-Brücher sprach, in diesem Zu- 
sammenhang von einem „Zielkon- 
flikt“. Die Abgeordnete: „Wenn es 
letztlich nicht zu mehr Glaubwürdig- 
keit kommt, dann fürchte ich ein 
bißchen um die FDP.“ 


Hildegard Hamm-Brücher, seit 36 
Jahren Parteimitglied, bemängelte, 
daß seit dem Koali t ionswechsel die 
Auseinandersetzungen innerhalb der 
Fraktion an Härte zugenommen hät- 
ten. Es werde auch „weniger unbe- 


fangen“ ata früher hinter verschlosse- 
nen Türen geredet 

Als Beispiel verwies sie auf ihren 
Konflikt mit FDP-Chef Hans-Diet- 
rich Genscher in der JEÜite-Diskus- 
sion“. Sie räumte ein, daß ihre erste 
Reaktion (sie hatte von einem „hü- 
dungspolitischen Eflbogen-Libenüis- 
mns “ gesprochen) „übertrieben“ ge- 
wesen sei Im Gegensatz zur Vergan- 
genheit sä sie jedoch „in die böse 
Ecke“ gestellt worden, obwohl sie 
sich um eine Klärung bemüht habe. 
Allerdings, so Hildegard Hamm-Brü- 
cher zur WELT, lehne sie nach wie 
vor ab, die Hochbegabten-Fordemng 
an Privateimichtimgen zu delegie- 
ren. In ihren Augen zeige dieser in die 
Öffentlic hkeit geratene Streit, daß 
die durch den Bonner Wechsel auf ge- 
rissenen „Wunden“ immer noch 
nicht völlig verheilt säen. 

Dies sei auch bä der Besetzung der 
FDP-Aibätskreise nach den Neu- 
wahlen vom 6. Marz deutlich gewor- 
den: So sä sie bä der Verteilung 
„übergangen" worden. Sie habe da- 
mals die Frage gesteift, ob sie - als 
ursprüngliche Wende-Kritikerin - 


„auagegrenzt“ werden sollte. Dabei 
habe sie im Wahlkampf sich „voll“ 
für die Liberalen eingesetzt und 
ebenfalls „in voller Loyalität die neue 
Regierung mitgewählt und mitgetra- 
gen“. 

In diesem Zusammenhang demen- 
tierte Hildegard Hamm-Brücher, die 
sich „irgendwie als ^Einzelgängerm 
oder Elnzelkämpferin’" fühlt, aus- 
drücklich, daß sie mit dnan „Fau- 1 
kaachtag 1 * ihre P aiitiM«iftaim | 
beend» wollte: Jch denke nicht 
daran, die Partei zu verfassen.“ Aller- 
dings schloß 'sfe nicht aus, vor dem 
Ende der Legislaturperiode ihr Bun- 
destagsmandat ’ niederzulegen: 
„Wenn die letzte Wahlperiode normal 
1984 zu Ende gegangen wäre, hätte 
ich nicht' mehr kandidiert“ Es sä 
deshalb „legitim, zu überfegen, ob 
man zu einem bestimmten Zeitpunkt 
einem jungen Parteifreund die Mög- 
lichkeit zur Einarbeitung ins Parla- 
ment gibt“. Gleichzeitig bedauerte 
sie, daß gegenwärtig in der FDP vom 
Alter her der „Mittelbau, der reif ge- 
nug ist, volle Verantwortung zu tra- 
gen“, fehle. 


1 • AP, Boa n 

Die Bundesregierung hat die groß- 
zügigere Genehmigungspraxis bä 
Aiusreisew&nschen von „DDR“-Be- 
wohnera begrüßt und sie als „Beitrag 
zur Verbesserung der Gesamtbezie- 
hungen.“ zU. Ost-Bertin gewertet Re- 
gierungssprecher Sudhoff ging mit 
dieser S tellungnahme auf den An- 
stieg der Ausreisen von „DDR“-Be- 
wohnem in den , vergangenen Tagen 
wn Br nannte zwar Zahlen 

doch hieß es mhrfonnierten Kreisen, 
täglich kämen neuerdings „mehrere 
hundert" Personen aus Mittel- 
deutschland in die Bundesrepublik. 

Sudhoff sagte, er sä sicher, daß 
diese erfreuliche Entwicklung auch 
eine Konsequenz der Bemühungen 
der Bundesregierung sei, das Ge- 
spräch mit Ost-Beriin wäterzufüh- 
ren. Es bleibe das Zip) der Bundesre- 
gierung, daß die Menschen im geteil- 
ten Deutschland zueinander kom- 
men könnten 


..•»/'.rsit- 


Evangelikale werfen 
EKD Intoleranz vor 


Wirbel in Paris über Privat-Fernsehen 

„Antenne ^-Direktor: Geld sparen, effektiver sein / Watende and zostiznmeiide Reaktionen 


A. GRAF KAGENECK, Paris 
Der Direktor des französischen 
zweiten Fernsehkanals „Antenne 2", 
Pierre des Graupes, hat in einem In- 
terview mit der Zeitung „Le Monde“ 
for ungeheure Aufregung in fcank- 
reich gesorgt. Er forderte die Über- 
führung des von ihm geleiteten staat- 
lichen Femsehkanals in Privatbesitz. 
Des Graupes: „Wir konnten das ohne 
jede Erschütterung und ohne Scha- 
den für irgend wen von heute auf 
morgen machen. Eine solche Aktion 
hätte den großen Vorteil, riel Geld zu 
sparen und uns alle von den vielfa- 
chen Zwängen zu befreien, die auf 
unseren Betriebskosten und dem Ma- 
nagement unseres Kanals lasten.“ 
Das französische Fernsehen mit 
seinen drei Kanälen (zwei in Paris, 
einer in den jeweils 21 Regionen des 
Landes ansässig) und seiner Produk- 
tionsgesellschaft SFP ist ein Staats- 
monopoL Zwar ist es nach seinen 


Statuten, unabhängig, wird aber in 
Wahrheit von der Staatsgewalt über 
eine von ihr eingesetzte „hohe Kom- 
mission“ überwacht, die -kommuni- 
stische Regierung hatte ab Juni 1981, 
wie alle ihre.Voigängermnen, äße lei- 
tenden Posten mit ihren Sympathi- 
santen besetzt, die die Programme in 
ihrem Sinne gestalten. 


Nur Pierre des Graupes, einer der 
Pioniere des französischen Fernse- 
hens und wegen seiner Kompetenz 
im ganzen Lande hoch geachtet, 
konnte sich der Regierung gegenüber 
eine gewisse Unabhängigkeit bewah- 
ren und ein Informati onsprogramm 
anbieten, das nach dem Urteil Unpar- 
teiischer der Objektivität sehr nahe 
kommt Von der Qualität hex gilt An- 
tenne 2 als beste französische Fem- 
sehstation. 


Die linksextreme Joumalisten-Ge- 
werkschaft SNJ, im . Kanal „Haus- 
Sowjet“ genannt, verlangte den so- 
fortigen Rücktritt des Präsidenten. 
Der Medienberater des Premiermini- 
sters, Jerome Cfement, beurteilte die 
Bemerkung des Direktors als „skan- 
dalös“. Aber 40 Mitarbeiter der Re- 
daktion hnhgffi sich hinter ihren Chef 
gestellt 


Die Reaktion auf des Graupes „ket- 
zerischen“ Vorschlag blieb nicht aus. 


Aus der Opposition kamen Stim- 
men, die eine Privatisierung des be- 
stehenden Fernsehens als den einzig 
realen Weg m eine Zukunft säten, die 
von wachsen d er Konkurrenz aus den 
Satelliten-, Verkabelung»- und son- 
stigen privaten Fernsehprogrammen 
verstellt sei. Pierre des Graupes ga- 
rantiert, daß er keinen Man» entlas- 
sen will Aber Geld könnte abgebaut 
werden, indem man die vielfach vom 
Staat im Interesse staatlicher Lobbys 


’■ idea, Frankftot 

Die theologisch konservativen Pro- 
testanten, die Evsngehkalen, fohlen 
sich zunehmend unwohl in der Evan- 
gelischen K ir che in Deutschland 
( ESDI Sie sprechen sogar von einer *, 
„wachsenden Intoleranz“/ Der Präsi- *' 
dent des theologischen Konvents der 
Evangehkalen Konferenz Behennen- 
.der Gem e insc h aften, Professor Peter 
Beyerhaus (Tübingen), sagte auf der 
Frühjahrstagung seiner Organisation 
vom 22. bis 24. Februar in Frankfort, 
die Mitarbät der Evangelikalen in 
kir c henle i te nden Gremien werde oft 
unmöglich gemacht De shalb müß- 
ten sich diese Gruppen verstärkt um 
alternative Strukturen 4er 

Kirchen bemühen. 

Zwar habe das Gespräch zwischen 
den Bek en n en den G emoft^fr iR f fen 
und dem Rat der EKD am 16. Februar 
in Hannover gezeigt, daß man auf der 
oberen Ebene dem Anliegen der Be- 
kennenden Gemeinschaften vielfach 
mit Verständnis begegne. Aber im 
Kiichenafltag werde ihr EinfhiR 0 ft 
bis zur Wirkungslosigkeit einge- 
schränkt 

Angesichts der heutigen kirchli- 
chen Zustände befinde man sieh in 
einem „zweiten Kirchenkampf*.- Es : 
komme darauf an, wie im Dritten 
Räch wieder „eine Bekennende Kir- ; 
che als Sachwalter eines biblisch be- 
gründeten Wächter- und Lehramtes ; 
zu schaffen“. 








Stützt Wiesbaden 
einen DKP-Veriag? 




Bonn leistet Revolutionären in Lateinamerika keinen Vorschub 


MANFRED NEUBER, Bonn 1 

Die Bundesregierung unterstützt 
die Bemühungen um politische Sta- 
bilität und wirtschaftliche Gesun- 
dung in Lateinamerika. Wie Staatsse- 
kretär MeyeNLandrut vom Auswarti- 
gen Amt vor den Botschaftern aus 
Südamerika und der Karihik versi- 
cherte, wird Bonn die Beziehungen 
zu dieser Region weiterentwickeln. 

Zahlräche Besuche deutsche r Mi- 
nister und Parlamentarier jenseits 
des Südatlantiks in jüngster Zeit so- 
wie die zur Jahresmitte geplante La- 
tä aameri ka-Räse des Bundeskanz- 
lers belegen das erhöhte Interesse am 
Dialog mit den traditionellen Part- 
nern. Außer den USA unterhält kein 
anderes Land ein so enges Verhältnis 

ZU dwi T.atoinam<»ri>anpm 

Sowohl politisch als auch wirt- 
schaftlich wird zuweilen die Potenz 
da* Bundesrepublik in Lateinameri- 
ka überschätzt Sie will daher ihren 
Vorstellungen innerhalb der Euro- 
päischen Gemeinschaft mehr Ge- 
wicht verschaffen und eine intensive- 


re Lateinamerika-Politik der EG an- 
streben. Ferner befürwortet Bonn ei- 
ne bessere Abstimmung der Westeu- 
ropäer mit den USA 

Nach den Worten von Staatssekre- 
tär Meyer-Landrut verharrt die deut- 
sche Außenpolitik gegenüber jenem 
Subkontinent keineswegs in „selbst 
gefolftgor Routine“. Einen solchen 
Rückschluß suggeriert eine Studie 
über die deutschen Beziehungen zu 
Latpmamerika, die 27 Experten an 
Universitäten und von Stiftungen für 
das Auswärtige Amt zu einer „Neu- 
bewertung“ ausacbeiteten. Darin un- 
terstellen die vier Herausgeber (unter 
ihngn Mitarbeiter der Konrad-Ade- 
nauer- und der Friedrich-Ebert-Stif- 
tung)i Bonn habe sich bä dem guten 
Verhältnis zu Latänamerika „mit 
komplementären Wirtschaftsbezie- 
hungen, flankiert durch diplomati- 
sche Routinemaßnahmen ... be- 
gnügt“. In Südamerika spreche man 
t fofhnlh von „ Vernachlässigung “. 

Bä mnem Kolloquium im Auswär- 
tigen Amt, an dem Vertreter d er Par- 


teien, der Wirtschaft, der Gewerk- 
schaften, der Kirchen, der Medien 
und der Wissenschaft teilnahmen, 
wurde von Sprechern verschiedener 
Bundesministerien wie von den Au- 
toren der ^Arbeitsgemeinschaft 
Deutsche Lateinamerika-Forschung“ 
die Arbeit der verschiedenen Organi- 
sationen (Stiftungen, Kirchen u. a.) in 
Lateinamerika übereinstimmend 
gewürdigt. 

In der Studie wird konstatiert: „Die 
internationale Ausstrahlung der 
deutschen Christ- und Sozialdemo- 
kraten wäre ohne die lateinameri- 
kanische Komponente bescheidener 
geblieben. Umgekehrt sind die Par- 
teien von lateiname rikanischer Säte 
gesuchte Partner. Daher besteht bä 
den im Bumiestag vertretenen Partä- 
en ein relativ starkes Interesse an der 
innen- wie außenpolitischen Ent- 
wicklung in der Region.“ 

Dann raten die Lateinamerika-Ex- 
perten: „Die offizielle Politik muß 
gegenüber gesellschaftlichen Bedürf- 
nissen und Interessen mehr Sensibi- 


lität zeigen.“ Im Auswärtigen Amt 
und von mehreren Diskussionsteil- 
nehmern wird jedoch vor der Ver- 
suchung gewarnt, aus ideologischen 
Motiven wnen „Drang zu Verände- 
rungen“ mit der Hilfe nach Latein- 
amerika zu tragen. 

„Dip Durchse tzung und Einhaltung 
von individuellen wie »uch kollekti- 
ven Menschenrechten ist zu fördern", 
verlangt die SachverstfonUgen-Gnzp- ' 
pe und sieht in den Verstößen gegen 
die Menschenrechte eine Belastung 
des Hä^b.lBtwmrnpriltaTi«r!l»n 
Verhältnisses. Bonn wird aufoefor- 
dert, keine Waffelkäufe der Latein- 
amerikaner zu fördern und bä Ver- 
handlungen über die Entwfoldungs^ 
hüfe die Rüstungsausgaben der ent- 
sprechenden Länder zur Sprache zu 
bringen. \ 1 

Als indirekte Antwort darauf be- 
kräftigt das Auswärtige Amt sänw- 
Kurs der Nichteinmischung in die 
inneren Angelegenhätöi anderer 
Staaten. Die Respektierung der Men- 
schenrechte soll angemahnt, die de- 


t Vorschub 

* V verlangt in einer Anfrage arrdteL^. 

mokratische Entwicklung in Latein- ^srcgjfinmg in Wjfxh^o n 4 »^,^ 


a merika gefordert werden; aber nicht ^ ani L ber » ob sie die Herausgabe eines 
überall und sofort können europäi- Uoohes durch den im Verfessuncs- ' 
sehe Maßstäbe angelegt. warfen, lau- «ihubfoericht 1882 genarmten^Paw. 
tet die Einsdiränkung: J bigenst^n-Veria Ä in Köln finanziell' 

Damit Latänamerika nicht zum au * Andere Weise unterstützt 
Schauplatz einer Ost-West-Konfron- 

tation wird, sott sein Streben' nach . “ diesem Verlag war (WELT vom 


Blockfiähät unterstützt werdea ln \ F «bruari ein Jäeünat^schichtiv 
den regionalen Friedensinitiativen, We £weiser zu Stätten des Wider- - 

wie der Coutadosa-Gruppe für Mfttä- und der Verfolgung 1933 h « ■ 

amerika, sieht die Bundesregierung 1845, Band Hessen“ mit Aiwwri "Var - ' 
den ttfolgvfeispn- chen ds te n Ansatz P^B-Landesvorsitzenden ~ 

ai Usungen. Der FDP-Abgeordnete J°cben Richert erschienen. Dfetat 
Schäfer teilte mit, die Sandinisten in ^ r ? us ß e ^ er , das Präsidium der Ver 
Nicaragua hätten die Bundesregie- ^ Verfolgten desNari^ : 

rang um Hilfe bei der Ausrichtung ' ^d der Antifeschist^^ 
de- Wahlen am 4. November gebeten, im Verfassungsschntabeinht ' 

Um mehr Verständnis de üidu- 

Jtaenationen for das Schuldenpro- Neuss, diealsBausdnmfc^ 

Wem latoinaTmqiftnnjrcrhrc. derDKP gmannt wind. 


wafo der Botschafter Brasfliens. Chi- 
les diplomatischer Vertreter appel- 
lierte an die EG, den Zugang 7itm 
europäischen Maria zu erleichtern, 
wahrend' der Botschafter Kubas in 
einer neuen Wdtwirtsehaösoidnung 
ein All heilmittel zu sehen mehrt; " ' 
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Soldaten sollen 
aktiven Dienst 
früher verlassen 

nnc.Sesn 

Die Arbeitsgruppe Verteidigung 
der CDPjCSP.B»ndpg»agsfr alrtinr^ 
irrjat zusammen mit dem Vertekli- 
gu n g smin isterinm. b egönne Vor- 
schläge zum Abbau des Beförde- 
rung»- und Verwendungsstausin der 
Bimdeswehr zu erarbeiten. Die Ar- 
beitsgruppe ist sich am Donnerstag* 
abend zusammen mit dem Parlamen- 
ta ri schen Staatssekretär Wüizbach 
einig darüber geworden, Offiziere n 
und Unteroffizieren Voranschlägen, 
freiwillig vorzeitig in den Buhestand 
zu geh en. So tariert eine Mphriwit 
dazu, Offizieren mit 48 Jahren die 
Mögiirhkpit zur Pensionienmg zu ge- 
ben. Sie würden dann 68 Prozent des 

Gehaltes (kr Besoldungsgruppe A 24 
erhalten . Entsprechende Pläne gibt 
es für Hauptfeldwebel 
H $ Nach den vorläufigen Berechnun- 
gen der Arbeitsgruppe würden sich 
die Kosten über sieben Jahre hinweg 
auf rund 50 Millionen Mark belaufen. 
In den Jahren 1985 bis 1991 müßten 
jährlich mindestens 1000 Offiziere 
der Jahrgänge 1935 Ins 1944 den akti- 
ven Dienst verlassen, um die „Warte- 
zeiten“ bei der Verwendung in der 
Trappe vom Zugführer bis zum Ba- 
tafflonskommandeur zu verkürzen. 
Ohne entsprechende Maßnahme 
wären 1994 rund 54 Prozent aller Ba^ 
tafflonskommandeure alter als 45 
Jahre und 64 Prozent aller Kompa- 
niechefs älter als 35 Jahre. 



Von C. GRAF BROCKDORFF 

TAie neuesten sowjetischen Atom- 
I-/U-Boote der ,/fyphoon*- und 
„Oscars-Klasse nahem skh in ihren 
Ausmaßen der Größe von Schlacht- 
schiffen. Der «ne trägt Interkon- 

ti nent a lrake ten, dar andere Cnrise 
Bfissifes zum Angriff auf Überwasser- 
schiffe. Wieda- ein anderes neues So- 
wjet-U-Boot, die „Alpiia“-Klasse, ist 
ganz aus Titan gefertigt und mit 42 
Knoten (75 km/h) g/-hni»TW »1« jedes 
andere U-Boot der Writ 
Nachrichten über das Au ftauchen 
di e s er U-Boote - die Sowjetunion 
läßt aüe sieben Wochen ein n eg p p 
vnm Stapel - maehfam g ehlagwl» 
Fast nie aber erfährt die Öffentlich- 
keit über ein anderes Gebiet Einzel- 
heiten, das durch seine technischen 
Spitzenleistungen gfei pfay Intere sse 
verdienen konnte. M*hr noch, von 
den Anstrengungen und Aufwendun- 
gen auf diesem Gebiet wird das stra- 
tegische Gleichgewicht zwischen Ost 
und West nachhaltig beeinflußt Es 
ist inwfimgrgicher rmH Immplirönriw 
als der Bau neuer U-Boote, minde- 
stens so kostspielig und schwer zu 
übersehen: Der Mantel des Geheim- 
nisses umgibt vieks. Die Rede ist von 
der U-BootJagd, ein Begriff den der 
deutsche Sprachgebrauch a»s A»m 
Krieg Übernommen hat, der aber 
roch t mehr genug be- 

schreibt, was in diesem Feld wirklich 
geschieht Der englischsprachige Be- 


griff ASW für ^nttSubmarme War- 
te“ - Kriegführung gegen U-Boote 
- sagt exakter, um was es geht Die 
Bekämpfung der Bedrohung aus der 
Tiefe mit einer Vielzahl von Mitteln , 
die so umfangreich und aufwendig 
sind, daR gAlhct MTÜtafftn-hignte hei 
deren Aufeählung aufhorchen. 

Elektronische U-Boot- Jagd 

Auch die Bundesmarine beschäf- 
tigt sich intensiv mit ASW, doch ge- 
messen an ihrer Größe und Aufgabe 
ist ihr Beitrag, verglichen mit den 
Aufwendungen der großen westli- 
chen Seemächte, eher bescheiden. 
Die Deutschen HahI»^ fco gtment al, 
die Bedrohung durch Atomwaffen 
oder konventionelle Ländstrmtkräfte 
macht jliryw Tnohr jXX als 

Probleme des Seekriegs. Jenseits des 
Ozeans ist das anders. Ke amerikani- 
sche Marin» imtemmnyt fas t nmmr- 

steDbare Anstrengungen, um im 
Ernstfall der Bedrohung durch Mos- 
kaus U-Boote Bst zu werden. 

Ifa l<?t lw»m fl »h»irnni(! L riyfi man an 

Bord eines amerikanischen Flug- 
zeugträgers im Computer-Raum den 
aktuellen Standort sowjetischer 
U-Boote abfragen kann - Das gi»w»bA 
güt für t jndstflt ip imkte amerikani- 
scher, britischer und kanadischer 
Marineflieger, die mit viermotorigen 
Langstrecken-Fhigzeugen elektroni- 
sche Jagd auf fremde U-Boote über 
den Weltmeeren machen. 




Schlacht“ unter Wasser 


In den zurückliegenden 15 Jahren 
haben die Vereinigten Staaten nach 
vorsichtigen Schätzungen 50 Milliar- 
den Dollar in ein .auf dem Meeresbo- 
den verankertes System investiert, 
das mit Ampfi^rilfehAn Horchgeräten 
sowjetische U-Boote verraten soll: 
SOSUS - „Sound SurvaBance Sy- 
stem“. Ein solches Unterwassersy- 
stem spannt sich von Grönland nach 
Schottland, andere durch Hau Atlan- 
tik und vor der Ostküste Amerikas. 
Das Medium Wasser überträgt schall 
fünfmal KchrwTlgr als die Luft, noch 
immer sind unter dem Wasser entste- 
hende Hag sich erste 

E rken m mgaten zur Ortung und 
Id entifizier ung eines U-Bootes. 

Das Meer ist voller Geräusche. 
Hunderte, ja Tausende Schiffe fahren 
auf seiner Oberfläche. Wale und an- 
dere Meeressäuger geben unzählige 
Töne ab. Fremde U-Boote wnwn 
von eigenen U-Booten imtargpiiiaHan 
werden. Aus der richtigen Einord- 
nung dieser Geräusche hat sich eine 
Wissenschaft entwickelt Der moder- 
ne Computer stand dabei Pate 

Zur Unterstützung von SOSUS 
baut die amerikanische Marine zur 
Zeit mit großem Kostenaufwand 18 
Schiffe, die an langen ganze 

Batterien von superempfindlichen 
Horchgeräten hinter sich herschlep- 
pen. Sie sollen so empfindlich sein, 
daß mit vier oder fünf Schiften dieser 
Art der ganze Nordatlantik über- 


wacht werden kann. In der US-Mari- 
ne läuft dieses Programm unter Hpm 
Namen „Surveütanee Towed Array 
Sonar System" (SURTASS): Überwa- 
chung mit geschleppten Sonar-Batte- 
rien. Die von SOSUS und SUBTASS 
ermittelten Ergebnisse werden an ei- 
nen an Land befindlichen Super- 
Computer Illiac IV übermittelt Von 
den Schiffen aus geschieht das über 
eine Satelliten- Verbindung. In „Echt- 
zeit“ kann Illiac IV allen Marinesta- 
ben und in See befindlichen Schiffen 
an Hand der von ihm verdauten Da- 
ten ein Lagehüd vermitteln. Es soll so 
exakt sein, daß die Sowjets Anstren- 
gungen unternehmen, sich ein Bild 
über ehe westlichen ASW-Erkennt- 
nisse zu verschaffen. Der Westen sei- 
nerseits ergreift dagegen Vorsichts- 
maßnahmen: Den Gefechtsstand der 
kanadischen U-Boot-Femaufklärer 
in Greenwood am Atlantik kann man 
nur durch wn^ elektronische Schleu- 
se betre ten- Die Kanadier w ollen ver- 
meiden, daß Abstrahlungen aus ih- 
rem Computer-Zentrum, mit dem ih- 
re viermotorigen Fernaufklärer vor 
den Abflug mit Datei versorgt wer- 
den, von sowjetischen Spionage-Sa- 
telliten aufgefangen werden. 

Horchgeräte In Bojen 

Radar versagt unter Wasser. 
Ebenso Radio-Verbindungen, abge- 
sehen einmal von extrem langen Wel- 
fen, die bis zu einer gewissen Tiefe 


zur i imgtnnHI iphon Ttnmmimikgrin n 

mit getauchten U-Booten benutzt 
werden können. Suchflugzeuge wer- 
fen sogenannte Sonobcjen ins Meer, 
die, mit Horchgeräten bespickt, 
Standorte von U-Booten übe- Funk 
an den Bordcomputer übermitteln 
können. Die US-Marine verfugt heute 
über 216 viermotorige Maschinen, die 
zur Jagd auf U-Boote spezialisiert 

«rinri 

Sn von Moskau noch nfoM g aTW '- 
beherrschtes Problem ist die Lai m- 
emission seiner U-Boote. Die Sowjets 
haben sich dron Urteil westli- 
cher Spezialisten zwar verbessert, so 
leise U-Boote wie der Westen aber 
können sie noch nicht bauen. Den 
Weltrekord beim Bau leiser U-Boote 
h al te n übrigens unbestritten die 
Deutschen. Sie haben den Vorteil, 
daß sie nur Diesel-elektrische U-Boo- 
te ber steilen . Sie sind leiser als Atom- 
U-Boote. 

Bei allem Fortschritt ist es aber 
noch nicht gelung en , rnfteinom tech- 
nischen Durchbruch das Wasser 
durchsichtig zu wischen, ßes U-Boot 
somit seiner schützenden Umgebung 
zu berauben. Ob das jemals gelingt, 
ist ungewiß. Gearbeitet wird in Ost 
und West unermüdlich. Beide Seiten 

sind «rieh darüber im klaren, ein 

sprunghafter Fortschritt zu weitrei- 
chenden strategischen Konsequen- 
zen fuhren müßte. (SAD) 


Es bleibt beim Nein in Cheltenham 

Gewokscbaftsverbot in Gdiefmdienstgentrale / Streik and Unterhansdebatte als Folge 


;\«h- 




. FRITZ WIRTE, London 

In einem Gespräch, das von eini- 
gen Teilnehmern als scharf qrnH 
feindselig beschrieben wurde, hat die 
britische Pre mtennini stttin Margaret 
Thatcher gestern endgültig die Tür 
für efae Rompromi HUtaung daChd- 
tenham-Afhire zugce chlagen Sie be- 
harrte darauf HaB Hw» 7000 Angestell- 
ten im flAhAimdtenstaiAnfnim Chel- 
tenham ab L März nfeht mehr das 
Recht haben, einer Gewerkschaft 
anzugehören. 

Unter den Gewerkschaften hat die- 
se EntechciHimg Kampftrfimiming 
ausgelöst Gewprkschaftsrhpf Len 
Munay «klär te: „Die Dame war 
nicht bereit, unsere Agumente imd 
Gegenvorschläge zur Kenntnis zu 
nehmen- Sie Keß utib lediglich wis- 
sen: Ich habe meme^ Entscheidung 
gesnt“ 

Die Gewerkschaften haben aus 
. sw Protest für Dienstag alle 500 000 Re- 
. ..‘71“ gferungsangesteftte und -beamte zu 
. .. einem halbtägigen Streik anfjgerufen. 

Sie woBen den Fall außerdem vor 
internationale Gerichtshöfe hringen. 
;;r Die Labour-Opposition hat für Mon- 

. . 1/ "'Ötag eine Unterhausdebatte über diese 

— AfSre durchgesetzt Die uimachgie- 

. hige Haltung Frau Thatchers hat 

- selbst in kons er vativen Fraktions- 

• :T J : kreisen Unbehagen au^jelöst 

Frau Thatcher behazrt darauf, daS 
die Zugehöri^ceit zu einer Gewerk- 


Üit «cif: 
oltrigti 


sdiaft die Angestellten in Cheften- 

h«m in Ainm nimnwirthawn L oy ale 

tatstamflikt bringe. Chettenham sei 
als bedeutmdste SnmmAktellA von 
GdHÜmmformatronen nicht nur für 
Großbritannien, sondern für das ge- 
samte NATO-Bündnis von enlachei- 
dender Bedoztung. FSne Stöning der 
Arbeit dieses Zentrums könne Men- 
schenleben in Gefahr bringen. 

Die Gewerkschaften hatten in den 
Jahren 1979 und 1981 durdi Streiks 
die Arbeit in Cheltenham empfind- 
lich gestört. Diese Erfehrungen und 
offenbar starker Druck der amerika- 
nischen Regierung , die das Gehehn- 
dienstzentrum Mwammm mit rfen 
Briten unterhält, hatten die Regie- 
rang Thatcher zum Gewerkschafts- 
verbat für Cbettehham veranlaßt. Sie 
botaDmi AngesteDten als Entschädi- 
gung ffir dieses Verbot eme eiinnali- 

Pftind anjNach Auskunft der Regie- 
.rung haben bisher zwei Drittel der 
Angestellten in Chettenham dieses 
Angebot angenommen. 

Die Gewerkschaften batten als 
Kompromißlösung ein absolutes 
Streikverbot für ihre Mitglieder in 
Chettenham angeboien. Frau That- 
cher bezeichnete dieses Angebot als 
rächt ausreichend. Die GeweAachaf- 
ten unterstdlten Frau Thatcher dar- 
aufhin Zweifel an der Staatstxeue 
und Loyalität der britischen Gewerk- 
schaften. 


Die Affäre wird längerfristige Fol- 
gen für das Verhältnis zwischen Re- 
gierung nnH flAW Ar k sAhnftAn hnhmn 

Die in diesen Konflikt verwickelten 
Gewerkschaften gehören wim gemä- 
ßigten Flügel der hritischen Gewerk- 
schaftsbewegung. Sie ginH maßgeb- 
lich verantwortlich fite den spürbaren 
Rechtsruck in der britischen Ge- 
werkschaftsbewegung in Hwn lAtatpn 
Monaten und für »mp TWHig m ur 
der KonfiontationspoKtik mit der 

Rp gipning 

Sie drängten statt dessen auf einen 
Dialog mit den verantwortlichen kon- 
servativen Ministem. Gewerkschafts- 
chef Len Murray hatte sieb weitge- 
hend mit diesem neuen Gewerk- 
schaftskurs identifiziert »mH da- 
mit scharfer Kritik des radikalen Ge- 
mwfeahafttflnp k aiwpf jffa l , _ 

Die PhAltonhaTn.AflST ’P hat die 
Grenzen der Dialog-Bereitschaft der 
Regierung deutlich gemacht und zu- 
gleich die Position Len Murrays ge- 
schwächt, der enttäuscht und verbit- 
tert nach seinem letzten Dialog mit 
Premiermimsterin Margaret That- 
cher in Downing Street ankündigte: 
„Wir werden diesen Fall nicht zur 
Rohe kommen lassen . Der Konflikt 
wird, wenn nötig, noch auf Monate 
miH Jahre hin anHanpm VTir verlan- 
gen eine Revision des Gewerk- 
schaftsverbots in Chettenham, wenn 
nicht von dieser, dann von der näch- 
sten Regierang.“ 


Mit ,Los von Madrid’ auf Stimmenfang 

Basken wählen Regionalpariament / Ermordung eines Kandidaten verhärtet Fronten 


ROLF GÖRTZ, Madrid 

Die t «and tags w a hlan hn Basken- 
land werden vom Mord an Ahmm der 
sozialistischen Rpi ttiAnkanHiHätAn L 
SAwatnr Enrique f-agagj überschattet 
Der Wahlkampf wurde sofort abge- 
brochen. Die haskische Separatisten- 
organisation ETA hat ihr Ziel auch 
diesmal voll »reicht Viele einge- 
schüchterte Wähler, die gerade für 
Hpn w>n dar Sozialistischen P»u tei »mf 
allen Wahlreden geforderten „Frie- 
den im Baskenland“ plä dieren woll- 
ten, werden morgen den Urnen fem- 
bleiben. Die geringe Wahlbeteiligung 
aber wird den Sieger - wer auch 
immer es sein wird - von vornherein 
schwächen. Das ist die zweite Ab- 
sicht der ETA. Zwei Partei-Gruppen 
s tehen sich gegenüber Auf der einen 
Seite die nationalistischen Parteien 
der JLos-von-Madrid“-Bewegung, 
auf der anderen Seite die „Staatspar- 
teien“, die die spanische Einheit er- 
halten wollen. 

Zu den Nationalisten zählen die 
Baskische NationaKsten-P&itei 
(PNV) unter dem derzeitigen Landes- 
nünisterpräsidenten Carlos Garaiko- 
etxea. Sie rechne sich die absolute 
Mehrheit zumindest im baskischen 
Pariamait aus. Die baskisch-nationa- 
HstiscbeUnkje vertritt die Heni Bata- 
suna (hk ), mw» marxistisch revolu- 
tionäre Sammelpartei. Sie gilt als der 
politische Arm der ETA; ihre Führer 
identifizieren sich offen mit den poli- 
tischen Zi e le n der ETA, der Volksre- 


publik RasitAnlanH, Wählt HB!" for- 
derte die ETA über die baskische 
Zeitung „Egin“ auf 

EhAmah'gp Etnrras fmdAn sirh auch 

in da Führung der AhpnfäTlg link$ 
stehenden Partei E usfcadikn Eskarra 
(EE). HB nnH EE erhielten bei den 
hisherigip n Wahlen Munmmpn rund 
30 Prozent Im natinnalidisrhAn La- 
ger existiert nnrh IrnTnirn 1 nigti. 

sehe Splittergruppe EMT, von der 
man nur ahnAn kann , wer »hmn ge- 
waltigen Propagandaaufwand finan- 
ziert, die großen Poster mit Hath 
S pruch „Haut ab! Wir sch... auf 
euch.“ 

Die Hauptstoßrichtung dieser ideo- 
logisch höchst gegensätzlichen Par- 
teien geht geschlossen gegen die 
Staatspartmen der „Espafiolistas“, 
vor allem die SnriaHtf j yhf Arbeiter- 
partei Spaniens im Baskenland (PSE/ 
PSOE), weil sie in Madrid die Regie- 
rung stellt Ihr Anwärter auf den 
Stuhl des Lendakari (Landesmini- 
sterpräsident), Txiki Benegas, wird 
aber kaum mehr als 20 Sitze im Parla- 
ment erhalten können. Tapfer tritt 
der baskische Sozialistenführer Be- 
imgas in seinen Wahlreden dafür ein, 
daß „wir mit Stolz die spanische Fah- 
ne neben der baskischen auch im 
baskischen Regienmgspalast in Vito- 
ria hissen können“. Dort weht das 
Rotgelbrot der spanischen Fhhne bis- 
her nur am Tage der Verfassung, die 
zu ändern die baskischen Nationali- 
sten fest entschlossen sind. 


Mit bewunderungswürdigem Mbit 
gegen offen ausgesprochene Todes- 
drohungen tritt auch die baskische 
Sektio n dm* liberal-konservativen 
Alianza Pop ulär (AP) im Baskenland 
auf Thrpm Chef Fraga Iribame galt 
Hatwi auch der erste Bombenan- 
schlag. 

Die Wahl im Baskenland darf nicht 
mit normalen Maßstäben gAm pg»n 
werden. Zu groß ist die Furcht derer 
die nicht mit Hpm separatistischen 
Kurs der nationalist ischen Parteien 
PNV, HB und EE einverstanden sind, 
aber auch nicht wagen, sich zu den 
MaHri/tor n Sozialisten“ oder der AP 
zu bekennen. Im BaskenlanH ist die 
s tmmipnflmitnng (42 Prozent bei den 
lAfytA n Landtagswahlen) am größten 
in ganz Spanien. 

Die Frontstellung - hier die separa- 
tistisch geführten Basken-Paiteien 
und dort die Parteien des spanischen 
Staates - vertiefte im Wahlkampf 
auch den Graben in der Bevölkerung 
zwischen den Ragfcpn, die seit eh »nH 
je hier wohnen, und den Industrie- 
land Bergarbeitern in den Kohlegru- 
ben, den Emninen, auf den Schiffs- 
werften und in den Stahlwerken. Die 
Industriearbeiter sind im Laufe der 
letzten hundert Jahre in den ver- 
schiedenen Wellen der Industrialisie- 
rung aus dem ärmeren Süden zuge- 
wandert. Sie werden jetzt als erste 
arbeitslos. Sie klammern sich an die 
Sozialistische Partei (SAD) 


Die Schweizer 
stimmen über 
Zivildienst ab 

WALTER H. RUEB, Bern 
In der Schweiz findet am Sonntag 
zum zweitenmal wm Volksabstim- 
mung über die Emffihnmg eines Zi- 
vildienstes für Militärdienstverwei- 
gerer statt Pazifistische, linke und 
alternative Gruppen und Organisatio- 
nen hatten die für ein Volksbegehren 
exforderlichen 100 000 Unterschriften 
gesammelt und die gesetzlich vorge- 
schriebene Zahl mit 13000 gar über- 
troffen. In AinAm ne uen Bundesver- 
fassungs-Artikel soll für die Dienst 
Verweigerer ein lßmonatiger Zivil- 
dienst vorgesehen werden, andert- 
halbmal so lang wie der verweigerte 
militärische Dienst in der Armee ins- 
gesamt dauert. 

Im vergangenen Jahr haben in der 
Schweiz 422110 Armeeangehörige 
insgesamt 13 Millionen Tage Dienst 
geleistet Im giwpben Jahr aber er- 
reichte die 7ahl der Militärdienstver- 
weigerer mit 745 einen neuen Höchst- 
stand Sämtliche MxÜtäixfienstver- 
weigerer landeten schließlich vor Ge- 
richt denn nach wie vor ist militäri- 
sche Dienstverweigerung im Lande 
Teils strafbar. 

Wer sich in der Schweiz weigert 
das grüne Tuch der Armee zu tragen, 
verstößt gegen Artikel 18 und 49 der 
Bundesverfassung, in denen es heißt 
daß jeder Schweizer wehrpflichtig 
ist und daß firn auch Glaubensan- 
sichten nicht von der Erfüllung der 
bürgerlichen Pflichten AnthmHAn. 

Dennoch brachten 1983 vor Gericht 
ein Drittel der Angeklagten ethische 
und reli gi öse Gewissensnöte als Be- 
gründung ihrer Dienstverweigerung 
vor, knapp zehn Prozent führten poli- 
tische Argumente an. Aus Unlust 
oder Angst vor Unterordnung, aus 
Furcht vor Anstrengungen und Ge- 
fahren oder aus anderen Gründen 
mochten über 40 Prozent keinen Mili- 
tärdienst leisten. 

Angesichts einer Gesamtzahl von 
über 400 000 MlftardiensÜeistenden 
ist die Zahl von 745 Dienstverweige- 
rern zwar verschwindend Wein und 
kaum besorgniserregend. Doch in 
den vergangenen Jahren haben man- 
che Gerichtsverfahren gegen Wehr- 
unlustige, vor allem aber das Hoch- 
spielen der Gefängnisstrafen zwi- 
schen vier und 12 Monaten ohne Be- 
währung, schließlich politische Agi- 
tation und wiederholte heftige Prote- 
ste gegen Müitäijustiz und Strafvoll- 
zug das Bewußtsein der Bürger etwas 
verändert 

Die Zahl jener, die eine Änderung 
fordern und darauf verweisen, daß 
die Schweiz mittlerweile das einzige 
Land Westeuropas sei, das noch im- 
mer keine Sonderregelung für Mili- 
täidienstverweigerer kenne, ist ge- 
stiegen. Im Juni 1983 äußerten rieh in 
einer repräsentativen Umfinge 71 
Prozent der Befragten für die EinfQh - 
rung eines Zivildienstes. 

Angerichts schlechter Erfahrungen 
mit der Gewissensprüftmg für 
Kriegsdienstverweigerer in der Bun- 
desrepublik Deutschland wird in 
dem Volksbegehren das Gewissen 
nicht erwähnt Statt dessen wird die 
Bereitschaft des Verweigerers, im Zi- 
vildienst länger zu dienen als in der 
Armee, als Beweis für die Ernsthaf- 
tigkeit der Überzeugung gewertet 
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Zu verkaufen: 

Landhaus in 
Winterswijk 

(am Lageweg) Holland 

Ein Landhaus in äußerst attraktiver Lage, von 
Waid und Wiesen umgeben, etwa eine Autostun- 
de von Düsseldorf entfernt, gleich nach der 
holländischen Grenze. 

Räume: 

Diele mit Garderobe, Wohnzimmer mit offenem. 
Kamin, 3 Schlafzimmer, Badezimmer, offene Kö- 
che und überdachte Terrasse. Alle Zhnmer mt 
EJchen-Parkett. Das Landhaus mit Zentralhei- 
zung ist sehr gut isoliert. 

Das Grundstück ist etwa 12000 m* groß und 
umfaßt ein Naturschwimmbad mit Sauna. 
Obwohl das Landhaus hauptsächlich als Som- 
merwotinung benutzt wurde, ist es auch zur 

ganzjährigen Bewohnung geeignet 

VerhandlungsbasSs: 

DM 260 000,- autscM. Kosten 

Ve^^^Maltelaarakatoren J ; Abas b. v. 
Velperplein 19, Postaiwchnft: Postbus 150, 
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Herds— UM» Hofland 


freistehende Maw*v faHeabangri W 
—.lafamgMaranU* W 

tvi. 

Sa. So. WÄW?* 


FsriemrobBU&g in Marstrand 
. (scfcwed. Westküste) 

Tefleteen tmn an Wohnung, 45 mV 
i Wohnzimmer mit Kochnische, 31 
Srttafrimmer (6 Betten), Baiton. 

_ . nU 4AAAA T7T* ’ fL 


DU 30006t VB, S7-| 
«mögöchkelt (bis zn 
DH 25 000,-}. 

Znsehr. u. P 4433 an WELT-Ver- 
lag, Ratf 10 08 64, 4300 Essen. 


. POLEN 

l-Fam.- lfamg a lo w ia Poae» 
140 fl»* WiLexkL Ausstattung. BL 
1880, (BO irr Grundstück, vSficef- 
- 1er, Doppel-Garage. 
Telefon 84 41/ 5 32 75 


Südwestküste Illand 

Baus mit gr. Altbau, Nebel 
bünde, phnntagt 

ge. VBDM 110000,-. 

TeL 8 73 34 / 85 73 


agentnmswo hcon g en im steuer- 
freien und aonnanpek9tea Pyre- 
nfienstaat zu verkaufen. 
Ucbandor, TeL 8 28 87 / 13 44 


Süd-West Irkrad 
Bnmalige Chance 

Es gfi>t viele Mand-Angebote, 
und das poL neutr. Land mit sei- 
ner unverdarbenen und im Süd- 
westen subtropischen Natur ist 
wir Mich verlockend. Aber wovon! 
leben? Womit Geld verdiene n? 
Oer ist das einmalige Angt 
zur Übernahme eines exkL ge-l 

pflegten Landsitzes inlrl. einer! 
darin residierenden Firma, die 
bei g ering e m Aufwand mehr ata 
DM 100 000,- freies Geld j8hr u ‘ v 1 
abwirft QrüncSL Efnaxbei) __ 
durdi die deraeMgen deutsch. 
Tnh garantiert. Geauntpreis DM} 
700 000,-. Ausfahrt. Info, auch 
Ober weitere Objekte vom Fe- 
»tonhang bis zur Gmßfarm untcrl 
TeL-Direktwahl 00353-2833- 

244 

Irebmd-latwcentineiital jgrtatd 
Services Ltd. 

X7nion Ball, Co. Cork Iretand 


. Restaurant • 

dffH ^h-nwiAritemia-hA KÜ- 

d»e, Personal vorhanden, gute 
Umsätze, *«*—■ für ein Mo- 
tel mflgfich. Grund ca. 17888 
m 1 , sehr geeignet für jüngeres 

gfeebebepean Lage im größten 

Nationalpark der USA, ca. 150 
m* zur kanadischen Grenze, 
Anzahlung US-S 40 000,-. Rost 
mtL Leibrente, smr 20 Jahre, 
z.B.US-5 16 000,- p. a. 
Ontnl -huMBai 
Partnaofastr. 44 
SX Garnüseb'PaiienkireheB 
TeL 8 83 21 / 7 20 84 


raosav/Baianeognrtel 

, 2800 ha _ 

wald, 100 ha Ackerland, als 
oder In Teilstücken. Eigene 
Bachläufe, 6 km Straßenfront, 
deutsche Nachbarn. Premdbe- 
wirtschaftung mögüc fa. 
Znsehr. u. P 4323 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64,4300 Basen 


Za verkaufen In Hollaad 

B?ine riSM g Afnyrii-hte te 

4*PllvMR«OlHHIDg 

Prov. Brabant. Nah bei Wald und] 
Strand u. Tennisplätzen. DM| 
38 500,-. 

Td. Botterdam (9 18) 52 18 83 


Riesenauswahl — Haus + Grund- 
stück ab DH 21 080,-. TeL 040/j 
8 77 03 65 + 20 63 23, Jörn Knack- 
stedt MkL, Hohw. Weg 7, 2 HH 73 


Schweden, Malmö 

Nh. City «• Strand, jd»> 1 44 m 2 , 
1-ZW, E- Köche, Bad/WC, Kur, 
Zentr.-Hzg., Boden, und Kel ler- 
rau m günstig zu verkaufen. 
TeL t4 31 778 69 79 


WvM. BausMacOtan. 
HW*m o»unfl |BvL 


m ^ 

I pj 

I 

I w 

■ MUllmMuMiL - DU 71^12 p.a. 

■ NwtaKotadbaibMiit(Ü9^re 
fl riatop roj^m l tt — 

■ TU rto nP Uv tea 24 Std. 

fl Wir njtan SiEinrtick: TR? 


ObWea ab DH SOlOOO bi«a Wo., x.B^ 
HpMML+ta. DUn&OOO; bvflOW. 



SPANIEN - HOLLAND -SCHWEDEN 

über f>00 Objekie. Liste kostenlos 


■Wohnungen möbttert ab 28.000.- 
■ Haus mit Grundstück ab 35.000,- 
I RBHfltaotajettB a Anz. ab 45.000,- 
IWaWteMwndaLaoon oft m. Haus 
I 88 lOOO— DM.JM dtemeftb. 4000ha. 
Ilnza 


-2B30BSMtfn4 



IßianD 

ImrrxÄlLierj 


b SrtiUrtni, dm xbBuka X A jkt 
ft*» fc— r f «tr Ifnm mnlaw 


Mm-tnlWoba- 
> T b— t ttk — S— °df M. 
faoflb ünfiurlir Suuee «tob nm and 
wwr dwJaba» Bto ta ttaad 
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rfcftmiBidntadi 
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Vilki Algorve 

Carvodro, herv. Lj ge, 3 S chhfri. 

3 Badtai, gr. Pool, ff. Garten, gut| 
eingearbeitetes Hansmädcbe 
Verwaftang, Vennietg. mögL 
Zuschr. u. Z 4508 an WELT-Ver-I 
latL Postfach 10 08 64. 4300 Essen l 


GRIECHENLAND 

Ihr SeouaBr-WtatsMh^izi! 

Porto Hydra: ästhetisch, 

gruchsvn m r elzv. 
hont WS rvfflen. Mo hmnpH^e 
dios> durch Wasserstc. u. Brücken! 
erschlossen. Urnlmgr. Preizettan-l 
grtx, Verk, Beratung, unverbhuU. 
Angeb. an 
CAPtEAlN NIKOS 
Berliner Str. 31, S200 Wiesbaden 
TeL 0 61 21 / 30 38 38, Ma-Pr. 


Republik Iriond 

BomantiScheS H^n nphaftthant 

u. Nebengebäude auf 34000 m 1 
Parkgrundstück. 8 ZL, Kü^ 2 Bä- 
der, Nebenräume, Sehr guter Zu- 
stand, DM 248 G00.~ . 

kgfe Anhold hwmoMfenGhnbH 
fff LandwÄBtrS-eiDaTnstect 
üfetefbn OetSl/21794 


PJUMfiUAT 

RTigi»ri7gntrt^nni» AllfpT^thflH«gcnAh - 

mignng, Immobfflpn, BeteiHgongen,! 
Fannairibao and Verwaltung d. u. 

. Fachtente. 

U.IUNG 

Undgrabenstz. 1U, SSW Nfiaberg tt 
TtL « U /454146 a. 45 ö 19 
Unser Büro in Asnnri6n /Paraguay 
Grupo Catakli 

- mtt deutschen Mtarfarftm 



Ingrid vm Gertdorfi 

verkauft 

FerteRbWsar hi 
Zsetaod 

-aOePreblagon- 

Mur Uertnpw wag »• 47m Hann - wemas 
Triefen (0 23 81) B 4t 1&U.8 1435 


Florida- Golfküste 

Traumhungidow ab 160 m 1 WfL,i 
Grundstück 1200 m* ab US S 
78500,-. Investieren Sie, wie ich, 
in eine sichere zukunftsorientier-, 
te Wertauflage. Kontaktaufnah- 
me erb. unL U 4481 an WELT- 
Vertag, Postfach 100884, 4300 


KaribSk-Douwiangebot 

Renditeobjekte, Farmen, Grund- 
stücke, Häuser, Hotels etc. am 
Meer und im Inneren. 

L A. Schröder 
TeL 9641/22853 


Grand Bahamas; Bei Free- 
port - 2, Grundst. (je ca. 800 
m 3 ), unbebaut, sof. prelsw. z. 
verk. Zosdhr. erb. u. B 4486 an 
WELT-Verfag, Postf. 100864, 
4300Essen 


Algarve/Portugal 

Pirst-Ctoss-Villen. mit H an s märi - 
cfaen u. Topservice, gr. Wohnr- 3 
ScfalafzL m. Bädern, Küche, 


Schwimmbad. Zentral* Tennis, 
Squash, Surfen. Segeln. Fischen. 
Prospekte; Elite GmbH 
P&rcnsstr. 12, 6500 Mainz 

TeL 061 31/ 23 45 65 


Variete« 

Athens l Ferienadresse, Neubau,! 
treüstehend, ca. 800 m 1 , SW-pool, 
eskL Ta g e , saub. Meer, zu verk o. 
venx. 42 21/ 55 11 64. 


teMog, Hausbesitzer in teste od! 

Umbau, Benovierung, sBmtL Arbei- 
ten in Thr^m Haus kn Ausland. 
TeL 9 75 51 / 613 75 


PORTUGAL 

bot, Cane-Jfoddl, kleinere Wohnung 
und Wassarican. im Naturpark, ms 30 
km s. Lissabon. 5 km vom Heer. Sehr 
t nterr . fflr dlv. Projekte, Tourizzn. nsw. 
luformaÜoneD 00 32 16 / 46 26 62 
Belgien, Steig Albertlaaa 184 
• 3010 Korbeek-Lo. 


SPANIEN- HOLLAND- SCmVEDFN 
über G00 Objekte, Liste kostenlos 

s.-.r: VnM 4T2 . 


HOLLAND 

z. vetk, in Prov. Drente, Socuner- 
haua. 6 Pera, in waldr. Geg. 
IttamUL de Btaan, 

•831-52 88 /898 8L HoOgeveea (NL) 


4-Zknmemeubmiwohnungen 

Wobnqualität und Wohnkom- 
fort standen bei der Planung 
im Vordergrund. Die Wohnun- 
gen zeichnen sich durch eine 
ruhige Stadtfage aus. 

Die Stadt: Bad Säddngen, 
ganzjähriger Kurbetrieb, viele 
Ausflugsmögiichkeiten, 
mildes Klima, am Oberrhein, 
direkt an der Schweizer 
Grenze. 

Die Wohnung: Z.B. 4-Zimmer 
DM 856,- + DM 27a- NK, 
Hausmeisterbetr., zeit- 
gemäße Ausstattung, keine 
Makierprav., Mietbeginn nach 
Vereinbarung. 

Informationen durch 
ASsnc LalwnsiMrsielwrunm-Aia 

FinanEwtfGrwiifcwTndfM Stuttgart 
RBlnaburydr. 19, 7000 Stuttgart 1 
Talsfon (0711) 8888-4142 

Allianz® 


2 Koref.-Wohauitgett 

80 und 100 m*. ia Schmaltfnberg/} 
SauexJand. zu vermieten, m* DM 7,-. 
Telefon 029 72/ 1311 


Verkehrsm. gut angebunden, 4, 
ZL. 120 m», Koml-whg. frei, MM 
DM S82r- zuzflgL Nebenk. TeL: 
05642 / 5651-52 


Wohnhaus - Neubau 

EG + DG + Einliegerwohnung L 
ruhiger u. schöner Lage, langfri- 
stig u. preiswert zu vermieten. 
Erstbezug April/Mai, sehr solide 
Ausstattung m. Garage + Garten, 
Stadtnähe v. Kur- u. Hei l bad Bad 
Mergentheim, auch als Altersru- 
hesitz geeignet 
Zuschriften, unter K 45 61 an' 
WELT- Verlag, Postfach 1008 84, 
4300 Essen. 


Lübbecke/Westf. 

ExkL Wohnhs. Hanglage am Na- 
turschutzgebiet 200 m 3 WO, zu 
vermieten. 

Hu nhiaw Ixnmob. Bkduhstr. 
22, 4988 Bünde. T. 85228/S88Q8 


DfissekUAotiqBitätawiertel 

BasÜonsstr^ Studiowhg, 100 q^| 
über 2 Geschosse m. Inuentrep] 
Bad, Wnhaukn., Gasetageniu 
Loggia, Tepplcbböd-, vom Eigentü- 
mer sof. eo vermieten. 1200,- DM +i 
NK + 2 MM Kaution. 

T. 02 02/78 2388 


Scharbeutz 
AttrakL Neubau 

mit weitem SeehBck, 2 Min, v. 
Strand, attraktive, ruhige Hangb- 
ge, S-ZL-Whg, 90 m*. gr. Terr, gr., 
Balkon, 2-ZL-Wbg, 80 m 1 , gr. Bal-| 
kon, zum L 6. 1884 zu vermieten. 
Arehltekt EMpl-lng. Heins Geyer 
SSM Hildesheim. G roße Yemediz 2 


S-Zi.-KfL-Wohnung 

Hstmimrg-'W*ndBbek 
98 m 3 (28/22/18), s. ruh. Lage, alle 3 
Zi. m. Balk., Fenster m. Rolladen, 
per L 3. 1984 zu vermiet^ v. Priv^ 
Miete DM 1078,- ex. Kaut. 3 MM 
TeL 9 48/23 12 88 4- 8 48/712 22 36 



Gemeinnützige Betriebsgesellschaft 
für Alten-Pf legeheim gesucht 

Nene nmhanwaHwahm» für insgesamt ca. 100 Betten, interessante tnnowc^ 
ge Wuppertal - mmSmxOb^a unter 8 4425 an WELT-Verlag, 
- PQBtfadi 10 08 63, 4300 Essen. 


Seniorenheim 

a. d. Lande (Ostholst, Nähe Ostsee), bat noch Plätze frei Ideal für 
rüstige Naturliebhaber, die Aktivitäten in Garten-, Land- u. Teich- 
wirtschaft sowie Viehzucht mögen. 

Anfr. u. Y 4507 an WELT-Verl, Postt 10 08 54, 4300 Essen. 










m Anzeig* 


Neues aus der Industrie 

Für Sie entdeckt 

informiert: Margret Scheibel, Kettwig» 0 20 54 / 10 IS 80 


Samstag, 25- Februar 1984 



Unterwegs auch überall 
erreichbar mit dem 
Autotelefon von AEG- 
TELEFUNKEN 

Das Autoletefon von AEG-TELEFUNKEN 
ermöglicht Telefongespräche zwischen 
Tellnehineni In Fahrzeugen und dem öf- 
fentlichen Fernsprechnetz. Es bietet da- 
mit sehr vielseitige MögBchkeiten der 
individuellen Kommunikation. Vom Fahr- 
zeug aus können Teilnehmer In allen 


Sehr klein - aber „oho" 

0 Bn Winzfing (17,5x7x4 cm) 
- aber voll mit exzellen- 
ter Elektronik ist dieses 
drahtlose Telefon bi 
Brieftaschenformat. Lei- 
der ist der Betrieb in der 
BRD einschl West-Berfin 
wegen fe h len d er Freiga- 
be nach dem Femme We- 
ges« tz nicht ertaubt CT- 
, 200 ermögBcht drahtlo- 

. . ses Telefonieren im Um- 

kreis von ca. 200 m, von 
Ihrem Tetofonanschlufi In 
alte Welt. Ideal z. B. fürs Wochenend- 
haus auf „Hawai " oder als Meine Auf- 
merksamkeit mit „Aha-Eftakt" för Ge- 
schäftsfreunde in aller Welt und für vie- 
le andere Gelegenheiten (DM 449.- 
einschl. MwSt). Wir führen auch draht- 
lose Telefon» bis zu 20 km Reichweite. 
CPS Boctronlc GmbH 
Postfach 8, «MI «riteaae 
Tet 6 <2 01 /S SO 04. Tlx. 4 <7 ISS 


Ländern direkt angewählt werden, zu 
denen Seibstwählverbindimgen beste- 
hen. Fahrzeuge mrt Autotelefonen sind 
von jedem Fernsprechteilnehmer des* 
in- und Auslands erreichbar. Fern- 
sprechverbindungen von Fahrzeug zu 
Fahrzeug können ebenfalls direkt 
durchgewählt werden. Unverwechsel- 
bare Bedienung sele mente, optische 
und akustische Signale für die wesentR- 
chen Funktionen und eine hochwertige, 
ausgereifte Technik machen das Auto- 
telefon von AEG-TBEFUNKB4 zu einem 
problemlosen Kommunikatkmsinstru- 
ment Das Autatekrfan von AEG-THJE- 
FUNKEN kann jedermann In sein Fahr- 
zeug einbauen und sich von der Bun- 
despost eine Rufnummer urteilen kä- 
sen. Für den Bnbau in das Fahrzeug 
wird ein dazugehöriger Bnbausatz mtt- 
ge liefert. 

AEG-THEFUNKEN 
Sprach« ned Duient— k 
fimhad-Radch-Str. 11. 799011kl 
TaL 07 31/ 192- 24 52 




Drahtloses Telefonieren 
Uber Funk: 

SUPERFONE CT-650. Das Minigeröl mit 
der gro&en Leistung, es paßt sogar in 
die Hemdtasche. Für ein- und ausge- 
hende Telefonate bis zu 500 m Entfer- 
nung vom Standort des Telefons. Spe- 
zia lcode sichert das System gegen 
Fremdbenutzung. Einfache Montage 
und Bedienung. Freisprech- u. Gegen- 
sprechanlage. Export ge rät ab DM 619,- 
fnldL MwSl, ohne FTZ-Nummer (Betrieb 
und Benutzung in der Bundesrepublik 
Deutschland einschl. W-Berfln nicht er- 
laubt und nach den Femmeidebesthn- 
murtgen strafbar). Fordern Sie kostenlos 
Unterlagen: 

PEWE tag. Pater Weber OHG 
Adentv. 43, 4000 DtaeMori 1 
TeL 02 11/378041/42 


Luftwöscher 
gegen trali- 
kene Hei- 
zungsluft, Ta- 
bakqualm, 

Staub 

Der Ventox-Luftwö- 
scher ist einzigar- 
tig, weil er schlech- 
te Atemluft In 
Wohnräumen und Büros nicht nur filtert, 
sondern wäscht. Er kann, was Luftbe- 
feuchter taut Stiftung, Warentest (fest 
9/80) nicht können: er befeuchtet und 
reinigt die Luft von Tabakqualm, Gerü- 
chen, Pollen, Staub, Autoaboasen. War- 
tungsfrei. Ohne Filterwechsel. Auf 
Wunsch Kräuterluft, z.B. bei Erkältun- 
gen. Pro Minute 3 m 5 - 3000 Liter gerei- 
nigte Atemluft. Extrem leise. 36 x 27 x 35 
an. Preiswert: DM 672,- inkL MwSL Gra- 
tisprospekt- Vorteilhafter Direktbezug 
ohne Risiko 14 Tage zur Probe. Kostenlo- 
ser Rückhofdienst. 

Vimtar Gerätebau 

Postfach 22 60 IS, 79B Ravensburg 

TeL 07 S1 / SB 06. Tatar 7 527 78 


Treppen 

in Elementbauweise 

Freitragende Treppen erleichtern dem 
Bauherrn die Planung. Die Unterfcon- 
struktion dieser Treppenmodelle be- 
steht aus formschönen Rohrprofilen und 
braucht nur wenige Wandbefestigun- 
gen. Fenster- und Glasbaustein-Flächen 
werden frei Überspannt. Trittstufen gibt 
es in vielen Holzarten aber auch mit 
Natur- oder Kunststein oder mit Tep- 
pich-Segmenten können die Stufen be- 
legt werden. Behetfsstufen während 
der Bauzeit machen cfie Treppe zur 
Idealen Bautreppe. Die endgültigen 
Trittstufen werden erst bei Fertigstel- 
lung des Baus oder Umbaus aufgelegt 
Auch später Ist es ein Vorteil, da6 dto 
Trittstufen ohne große Mühe auswech- 
selbar sind, z. B. bei Beschädigung. 
UMBAU 

GshiWsrSeW bOa bH4Cfl.ro 
Prospekt Nr. W-2 



Maritime 

ln dieser Serie gibt es die klassischen 
Farben Weiß, Marine, Rot sowie die 
neue Farbe Birke und Iris. Wichtig Ist 
Wer die Kombination Biriee/Gelb. Di» 
langen Hosen sind schmal geschnitten 
und aus den Matena Een Feinpopefine, 
Canvas, Twill, leichten Dental. Double- 
face, z.T. wash out und in Knitteroptik. 
Wichtige Details stad Ösen am Bund 
oder an den Taschen, Z.T. mit Korde*- 
durchzug, Netzeinsätzen und passen- 
den Gürteln. Die Hosenlängen reichen 
von NormaDänge über Knöchel und wa- 
denlang über Bermuda und Krempel- 
short bis zum knappen Boxershort Dazu 
passend gibt es wieder Netzhemden, 
T-Shirt mit und ohne Druck, mit Potover- 
sdihrß, mit und ohne Kragen, üfaer- 
schntttener Schulter, Krempel- und Kurz- 
arm. Dazu passend bedruckte Hemden, 
Sweat -Shirts mit Motivdruck oder ge- 
ringelt und schicke Westen, die mit 
allen 7-SHrts kombiniert werden kön- 
nen. 

Fa. Uageßad-Werit Ileufaie c M lug ea 



Die moderne Art zu 
telefonieren Interton» 
Telefoncomputer TC 2300 

Je noch Ausbaustufe können bis zu 1000 
Namen und Rufnummern gesp e ichert 
werden. Eingabe und Abruf Über 
Alpha-Tastatur, Anzeige über 16steH- 
ges Display. Automatische Amtshoiung 
bei Nebenstellenanlagen, Wähl mit auf- 
gelegtem Handapparat 12-Monate- 
Termtaautomatik, Digitaluhr mit Kalen- 
der, L authörv eratäifcer zum Mthören. 
Alle lNTERTON-Tetafoncomputer wer- 
den einfach unter den Telefonapparat 
geschoben, sind platzsparend und von 
bestechendem Design. Der Anschluß 
erfolgt durch die Bundespost 

rnrnroN-TiiBOiicoitfina 
TftK+TOlK SERVICE 
Postfach 84 82 SB. EMO KSIn SO 
TeL 02 21/ 43 40 43, Tlx. 6 873 344 


ENDLICH SCHMERZFREI DURCH DIE INTRA-SCHAU-THERAPIE 

J bis zu 60 mm und sind so gebündelt daß 

dadurch sämtliche Zellen des menschli- 
chen Körpers angeregt werden. Die 
Schalhveüen regen aOe Zelten an, cBe 
zwar noch leben, aber im Körperhaus- 
halt ihre Pflicht nicht mehr erfüllen. Da 
durch wird gleichzeitig der Stoffwech- 
sel der Zelle günstig beeinflußt und die 
körpereigenen Heilkräfte wieder mobi- 
Rslert Die Straffung des Gewebes be- 
wirkt eine gesteigerte Durchblutung 
und regt den Blutkreislauf an; das Ali- 

_ , ^ .. . gemeinbefinden wird verbessert! 

Prof. Dr. Greß^tatab Bgenbehandhmg können gute 

emrerdrehelte^Wi^^S^ Erfolge «ftfeit werden bei Altkrem 
wellen, die mit ihrer Schwr^urgszaM ikmpoiaäooaekBimr ^ Broachttb, M- 
innerholb des menschlichen Horba- u^i m Mfftkslrsnnf misns« 


v'-\ 


Teppich Heizung 

Sie ist ohne großen Aufwand unter je- 
dem Teppich selbst vertag bar. Durch 
die körpergeredite Wärmeführung ist 

diese partielle etektr. Fußbodenhei- 
zung der Bestseller unter den Energie- 
sparern, da sie eine erhebliche Absen- 
kung der Raumtemperatur ermöglicht. 

Udbmsa GmbH. Auf der Heide 23 
3004 kenOagea 2. TeL OS 11 / 73 24 44 


Prof. Dr. SehBephake, Gießen, hat als 
erster die hellende Wirkung der Schall- 
wellen, die mit ihrer Schwlngungszahl 
innerhalb des menschlichen Hörbe- 
reichs Segen (100 bis 10000 Hertz), er- 
kannt. Diese Mischfrequenzen, die das 
NOVAFON- Intra -Schall-Therapie- Ge rät 
erzeugt, passen sich auf normale Weis» 
der Beschaffenheit des Gewebes an, 
denn die sehr verschiedenen Bgen- 
schwingungsfrequenzen der Körperzel- 
ten Hegen alle im Hörbereich. Die 
Schallwellen haben eine Tiefenwirkung 


grfln e , bettet, Muske tve f i p n e n i mg— . 
Eli 1 »wim i Ssettveriabamaee u. & Das 

kleine, wirkungsvolle Gerät gehört In 
jede Hausapotheke. Informationen gra- 
tis bei 

NOVAFON-VeriurefsfaBro» PostL 2132 G 
4449 Nordhorn, Telefon 0 59 21 / Bl SC 

Erhält Sch auch In Apotheken und Sant- 
tdtsgeschäften. 



Endlich Schilift mit stumpfen 
Sägeblättern, Sägekettea, 
Handsögen, Bandsägen 
und Bohrern 

Oer neue 9CHÄRRX ist ein Schärfren- 
tnrm, mit dem der Heimwerker seine 
Kreissägeblätter mit Wolfzahn, Spftz- 
zahn und HM-bestüddem Zahn bis 400/ 
700-mm-Sägebtatt-Durchmowor sätest 
schärfen kann. Mit den verschiedenen 
Zusatz-Bnrichtungen können Sögeket- 
ten, Handsägen, Bandsägen und Boh- 
rer geschärft werden. ABe Bohrmaschi- 
nen lassen sich zum Antrieb dieses Ge- 
rätes verwenden. Katalog gratis. Noch 
heute anfordem. 

WestfaBa 

MfcKk 112. SMS Hago» 1 
TeL 8 23 31 / M 81 14 


Englisch für Könner 

m Whon do I feecomn * my 

fllgbt-tfcket?“ 

Fehler wie dieser können In wichtigen 
Situationen peinlich sein. Nur wenige 
Deutsche haben EngDsch wie Ihre Mut- 
tersprache getarnt Manchmal fehlen 
einfach die Worte... Dieses Problem 
löst ein Lern System, das in Oxford und 
an anderen Universitäten inzwischen, 
seinem Namen alle Ehre gemacht hat: : 
„Eng fish Standard". Nach dem einfa- 
chen Prinzip der Wortschatz-Kartei hat 
man „Englisch im Kasten", das Ist der 
leichte Weg zu gutem Engfisch. In drei 
Stufen, Grundwortschatz, Aufbauwort- 
schatz, Umgangsengfisch, prüft und er- 
lernt man fast 6000 Wörter und Redeh 


Wendungen. 





I» raufe« 


Auf jeder Karte steht ein Begriff - links 
in Englisch, rechts in Deutsch. Wer IM- 
MEDIÄTE kennt, darf die Karte SOFORT 
wegtagen: in den Bereich „getarnt". 
Wer zweifelt, guckt nach rechts und hat 
»ein Aha-Erlebnis. Karte für Karte wird 
so sortiert In getarnt und ungelernt. 
Und man hat Spaß dabei, well man den 
Fortschritt Tag für Tag sehen kann. An 
den abgelegten Karten! Weil man auf- 
hören kann, wann immer man wilL Und 
w»Ü man wirklich nur dos zu tarnen 
braucht, was einem fehlt 
Engfish Standard vermittelt als Grund- 
wortschatz 1408 Wörter (89 Mark). Ab- 
iturrdveau erreicht man mit 2240 weite- 
ren Begriffen aus Engfish Standard 2 (98 
Mark). Fit im Umgangsengfisch macht 
der anspruchsvolle „Vokabelkasten" 
Engfish Standard 3 mit 2176 Redewerv 
düngen (98 Mark). 

Dazu wev Die Engfish Standard Gram- 
matik-Kartei (38 Mark), kaufmännisches 
Englisch (148 Mark) und technisches 
EngBsch (148 Mark). Bezugsquelle: 

bgU Standard «mag GmbH 
Deutschland, Am BreieeodEer 16 

4MB Mssifa— Cfc 1, TeL fl 21 59/81981 


En Lichtblick 
för ROekenleidende 

Ist die M-Exten- 
der-Uege. Be- 
sonders geeig- 
net and Übun- 
gen bei Rüdcen- 
sch merzen aller 
Art, bei Verspan- 
nungen Im Kreuz 
und ganz beson- 
ders im Hab- und 
Nacken- und Wir- 
belbereich. Au- 
ßerdem Ist sie zur 

Therapie bei afcu- 
: ' ter Schädigung 

der Bandscheiben, zur Aktivierung des 
Kreislaufs, zu besserer Gehlmdurehblu- 
tupg, Aktivierung der Inneren Organe 
sowie für den psychologischen Hojmo- 


„Die Super-Akupressur* 
nach Dr. med. Bahr 
mit Vibroschall® 
gegen Schlafstörungen, . 
hilft praktisch immer 


Magnetische 

Wechselfelder 

die von Wolken in Tiefdruckgebieten 
mehrere hundert Kilometer well aus ge- 
sandt werden, können eine Reizwbkung 
auf den menschlichen Organismus auv 
lösen: Wetterfühligkeit. Das handliche 
Taschengeröt MECOS erzeugt ein- 
Wechselfeld, das in Schönwetterge bie- 
ten vorherrscht. Dieses Wechselfeld 
führt den Körper auf normale Parameter 
zurück - also seelisches und körperli- 
ches Wohlbefinden als unbedingte Vor- 
aussetzung der Leistung* kraft. Der 
formschöne Niederfrequenzsender Ist 
leicht bedienbar, kleiner als eine Zigo- 
rettenschachtel, kann immer und über- 
all getragen werden, denn er paßt un- 
auffälfig in jede Kleidertasche. MECOS 
ist ein ideales Gerät für alle, die insbe- 
sondere auf die Jetzt schnell umsdi lü- 
genden Witte rungsverftäftnlsse sensi- 
bel reagieren. Weitere Informationen 
mit 4-Wochen-Testkarte vom Hersteller. 
W. BANGST uu Dr. W. Ledwig 
BsMw— dÜuhcta Gerate 

Postfach 11 «OG / D-7404 Mösstagee 
TeL: 074 73/ 2 18 89 



obe i fcolb der 
l^■hlou^n ist 


einer der Akupunkte gegen Schlafstö- 
rungen. Selbst bei Andrücken mit dem 
Finger, ist die Wirkung bereits spürbar. 
Bittere Pillen müssen nicht sein. Wenn 
Sie Naturgesetze respektieren, die 
schon vor 3000 Dohren von den Chinesen 
entdeckt wurden. Haben Sie für Ge- 
sundheit, Wohlbefinden und Schmerz- 
freihelt tögfich Zmal 10 Minuten Zeit, 
dann sofiten Se sich von Ihrem Körper 
überzeugen lassen, wie Vibroschall 
3000 am richtigen Punkt aufgelegt an- 
genehm und intensiv seine Wirkung 
zeigt. Speziell auch bei Kopfschmerzen 
sollten Sie das Super-Akupressurset, 
bestehend aus einem Originalbuch von 
Dr. Bahr mit 690 punktgenauen Fotos, 
über 140 SelbstDehandlungsmögllch- 
ketten und dem Gerät Vibroschall 3000, 
anfordem. finmedeH ohne Na b e— lt 
hsegee. Prospekt und Buchauszug über 
Ihren Schmerzbereich gratis. 

Modi i Io norlmoli. Biutalu T 
8 Mflecfcee 7B, TeL 0 89 / 7 24 10 01 



TeHovwÖimer und 
Brötchonkörbcken 
elektrisch beheizba* 

ab Ideale, praktische Geschenknrtikel- 
eine Neuheit für den Haushalt. Thermo- 
stat» schützen vor Oberhitzung. DerTet- 
tafwärmer hat eine wärmedämmende 
Grundplatte. Bb zu drei Teller passen In 
jede der 5 Lagen. Zusa mm en gefaltet 
zum Format von 25x25 und 3 cm hoch 
paßt er in die kleinste Schran kecke. 

Der Brötchenkorb ist Innen nrit Heiz- 
schlangen ausgestattet. Sie können 
darin tauner warme und knusprige Bröt- 
chen oder Baguettes servieren. Wäh- 
rend am FrühstOdcstbdi der Kaffee ge- 
kocht wird, sind die Brötchen vom Vor- 
tag wieder knusprig wie vom Bäcker. 
Versand preis Tellerwörmer DM .71,50, 
Brötchenfcorb DM 84,50, unverbindliche 
Preisempfehlung. 

.Der aedecfcie Tisch** 

Gisel a Stepp GmbH, 2808 HcMbesg 4B 
’ M a h L oetao Wr . 47. TeL 8 48/ 47 8377 



Tele-Melder 
Die drahtlose und 
geböhrenfreie 
Telefoa-ZwoHMiDgel 

Sender und Empfänger brauchen nur In 
die Steckdose gesteckt zu werden. 
Auch von Laien In 2 Minuten in Betrieb 
zu setzen. Es können beliebig viele 
Empfänger zusätzlich angeschlossen 
werden. THE-MELDER komplett (Sen- 
der/Empfänger) DM 98,- inkl. MwSt 
E m pfänger einzeln DM 49,- (nkf. MwSt 
Versand per NN oder V-Schedc. 


89 Aogsbarjfr TeL 68 21 / 78 28 S1 



Bidlfch ist er da - HIK, der 
Helfer im Kofferraum 

Die Walke GmbH btatet mit HIK, dem 
Rodmuttemlöser, einen nOtzBchen Hel- 
fer an, auf den die AUTOFAHRBUN und 
der AUTOFAHRER schon lange warten. 
Mit HIK ist bei einer Reifenpanne das 
lösen der festsltzonden Radmuttem 
kein Problem mehr. HIK bt in 10 Sekun- 
den einsatzbereit, dos bedeutet siche- 
re und leichte Rodmontage In höch- 
stens 10 Minuten. Und tatsächlich, so 
einfach ist die Anwendung, dabei aber 
superkraftvofi in der Wirkung. Nach die- 
sen Überlegungen und nach langen 
Versuchen wurde HIK entwic k elt Preis: 
mit RadkreuzschKbsel DM 34,- InkL 
MwSt, ahne RodkreuzscMüssel nur DM 
24/-fnkL MwSl + Porta 
WOteGtabH 

H ou M i lt iaBe 21, 8888 H oh eh o rst 


ni storungseffekt der' durch dk> bessere' 
Sauerstoffversorgung des zentralen 
Nervensystems entsteht, geeignet. In 
der Grundstellung des Gerätes werden 
die Riße mit einem Handgriff beauem, 
aber edier zwischen {ficken Poatem 
festgebaiten. An den bogenförmigen 
Haltegriffen kann sich der Benutzer eta- 
fodi und ohne fremde Ktfe In jede! 
be&abige Schräglage schwenken. Die- 


heft Ene einstellbare Rastung verhin- 
dert ein unbeabsichtigtes Uberkopfge- 
hen. Die Rückkehr in d» Normabteßung 
Ist jederzeit durch Drehen an den Halte- 
griffen möglich. Erhältlich direkt vom 

ModMotsr* bctahdtar Gerätebau 
L MBKer GmbH, Postfach 1. Abtg. W 
7782 Gottmadtage* TeL B7731 / 70 S1 


Briefe an DIE ® WELT ^ 

DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 5300 Bonn 2. Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 

eigenen Betten ffirdea nächsten I 

Ein künstlicher Gegensatz 


„USA besorgt: Wie mzOOkh sind die 

Deettttear: WELT vom IS. Febrmr 

Es wird das Wort des Erlanger Hi- 
storikers Professor Michael Stürmer 
zitiert: „Das nationale Ziel Deutsch- 
lands richtet sich nicht auf einen ter- 
ritorialen Anspruch, sondern auf 
Selbstbestimmung*. Im Grundgesetz 
steht es andere, lüer wird „das gesam- 
te Deutsche Volk au^efordert, in 
freier ^ibgfhegHTnmnng Hie Einheit 
und Freiheit Deutschlands za voüen- 
den“. 

Warum wird ein Gegaisatz zwi- 
schen Hptvi Mhf^ hwt jimwiin gw ^b: 
imri der Vollendung der Einheit 
Deutschlands in Freiheit hergestellt? 
„Das Deutsche Reich existiert fort” 
(in den Grenzen von 1937, Urteil des 
Bundesverfassungsgerichtes vom 31. 
Juli 1973), die deutsche Frage ist af- 
fen (zahlreiche Beden verantwortli- 
cher Politiker der Bundesrepublik 
Deutschland), „Festhalten an den 
Rechtspositionen der Deutschland- 
politik und riem BdoBpptnis zur Ein- 
heit der Nation“ (die drei Bundes- 
tagsp arteien CDU/CSU, SPD und 
FDP soeben im Deutschen Bundes- 
tag), Regierungserklärung des Bun- 
deskanzlers Dr. Helmut TCnhi vom 4. 

Mai Tftftft - i?ag ginri Mam P rigitinnen 

Das Selbstbestimmungsrecht darf 
nicht zu »ttw moratigphen Finger- 
übung degeneriert werden, mit der 
Wahrnehmung des Selbstbestim- 
mungsrechtes ist die Vollendung 
Deutschlands — die Bundesrepublik 
Deutschland ist also nur ein Frag- 
ment von „Deutschland in «Tten sei- 
nen Talen“ (Grundsatzprogramm 
der CDU) - gemeint. Wer Selbstbe- 


stimmiingsiecht und Territorium 
Deutschland voneinander trennt, be- 
gibt sich auf das Terrain (sicher woll- 
te das Professor Sturmer nicht) der 
SED, die soeben erst im „Neuen 
Deutschland“ gegen die offene deut- 
sche Frage polemisiert und wieder- 
holt hat, daß „das .Deutsche Reich 
im Feuer des Zweitei Weltkrieges 


Man mag für die fein säuberliche 
Trennung zwischen Selbstbestim- 
mungsrecht und territorialem An- 
spruch schnell da und dort Beifell 

finden, aber ein verfassungskonfor- 

mpr und phriiohor Um gang dem 
Auftrag aus dem Grundgesetz und 
Inhalt des Selhstbestnninungs- 
reehies für das deutsche Volk ist es 
nicht 

Auch wenn man für seine Feststel- 
lung Widerspruch und vielleicht so- 
gar Widerstand finden sollte, die So- 
wjetunion verweigert dem deutschen 
Volk das Selbstbestimmungsrecht 
weil die Ergebnisse des Zweiten 
Weltkrieges nicht in Frage gestellt 
werden sollen. 

Wir, die Deutschen in Freiheit wol- 
len aber das gegenwärtige sowjeti- 
sche Imperium in' .Frage stelle n , 
selbstverständlich ohne Gewaltan- 
wendung und friedlich, «»inmal als 
Demokraten, die rieh vor den Reali- 
täten, die Diktaturen geschaffen ha- 
ben, nicht beugen dürfen und auch 
Realitäten des Unrechtes nicht aner- 
kennen können, mm ande ren aus un- 
serem Selbstverständnis als deut- 
sches Volk in einem gewaltsam ge- 
teilten Vaterland. 

Dr. Herbert Bupka, MdB 


Mit breiter Zustimmung 


JBMnma Matter und Kind atSflt «tf Wl- 

üaM^wnJwHWwg 

2h dem Bericht wird teirfgr »«»ht 
erwähnt daß von den Wohl&hitsver- 

Hänrien rite AVreipht der Rii nrieOTegTA. 
ning, eine Stiftung J fatter und KmH 
- Schutz des angeborenen Lebens“ 
zu gründen, aiisrfrfirfrHrfi begrüßt 
worden ist Breite Zustimmung zum 
Anliegen und zur Giundmig dieser 
Stiftung haben riarnher hmaim zahl- 
reiche katholische und evangelische 
Bischöfe, die FamiRenverbände so- 
wie viele Bürger, die um die Not der 
betroffenen Frauen wissen, dem 
B nnriegminTstiw für Jugend, Familie 
und Gesundheit Dr. Heiner Geißler, 
gegenüber zum Ausdruck gebracht 

Dabei wird übereinstimmend 
deutlich, daß angesichts da* hoben 
Ahfa wtainggTahler^ die mit einer 
Notlage begründet werden, die Stif- 
tung so schnell wie möglich ihre Ar- 
beit aiifteliTnm soQ. Dieses Ziel ]aßt 
sich nur erreichen, wenn aBe Betei- 
ligten schneller als vi el le icht sonst 
fihiich Zusammenarb eiten. Darum 
haben wir auch die Wohlfahrtsver- 
bände gebeten. Und bei aller Kritik 
an Hem damit nun nial verbundenen 
Zeitdruck haben die Wohlfahitsver- 
bande «>hr ein gehende S Minng- 

nahme abgegeben, die auch schon zu 


Änderungen am Gesetzentwurf ge- 
führt hat 

Die Emariheften des Verfahrens 
und der Bpdingnngpn für die Verge- 
be der Mittel dieser Stiftung werden 
in Bichtiinien geregelt die im L au fe 
der nächsten Wochen mit den Wohl- 
fahrtsverbänden gemeinsam beraten 
werden. 

Das B ungesministerium für Ju- 
gend, Familie imd Gesundheit weiß 

Und hat das auch mehrfach d« n jfliph 

gemacht (wie die WELT richtig be- 
richtete), daß die Enichtung der Bun- 
desstiftung nur ein erster Schritt ist 
um die Situation von Muttem mit 

Knytem entanheiripTi ri m ypTt^gs^TT 1 . 

- - Hartwig MÖbes 

■ Pressesprecher des 
BundesiäinistaAnns 
für Jugend, Familie und Gesundheit 

Duodezfürsten? 

JXonMten BtaemrOBc wla DoadufBr- 
4 «r; WELT tom S. Februar 

Die Duodezfürsten im DFV (Deut- 
scher Fremdenverkehrsverband) 
sind eine Klasse sehr rühriger und 
tüchtiger Funktionäre. Ihre Haupt- 
aufgabe ist es, die eigene Landesfao- 
ne auf Hbch^anz zu polieren, ihre 


eigenen Betten für des nächsten Re- 
präsentationsempfang zu bereiten: 
So wild es auch writer nur bei oen 
Überlegungen“ bleiben, die der Ge- 
^ehgft sfuhrer des DFV ansteHeiL 
kann. Den Auftrag der Bundesregie- 
ning, „Urlaub in Deutschland“ zu 
fgidern,arfüDt er nicht » . 

Der Referent für Fremdenverkehr 
im Bundeswirtschaftsministerium 
hat noch vom vorigen Jahr erklfickli- 
che flnanzmittd ^»it Gras zage- 
deckt“, die er gerne für die Sache 
Ausgaben mochte, ab«* wofür? 

Nach 80 Jahren dezenter Zurück- 
haltung (s. WELT v. 29. 7. 83) wird der 
DFV auch im 81. Jahr nichts Gemein- 
sames für „Urlaub in Deutschland“ 

zustandebringen; davor steht die 

Macht und der Eigennutz der Lan- 
desfürsten im DFV. 

Animiert vom Bundeswirtschafts- 
mhdite rium versuchten _ kürzKcfc 
einige Engagierte der freien Wirt 
schaff den Gedanken „Urlaub in 
Deutschland“ mit neuen Ideen zu for- 
dern und schlossen sich zu s a mm e n , 
um wirklich etwas zu tun für dies e 

Sache Bereite nach der ersten Aktion 

traf diese Leute die geballte Macht 
der Fürsten und deren Vas al l en . An- 
gelaufene weitere Aktivitäten wur- 
den boykottiert JDas ist nun mal so, 
Hs » geg en können wir nichts machen“, 
meinte man dazu im Ministerium: so 
haben die freien, engagierten Leute 
vorerst einmal resigniert 
Kreative, freie Marktwirtschaft ge- 
gen etablierte Funktionäre, das ist in 
unserem Staate heute die große 

Cnxxi W. Nagel 

Hermonnsburg 

Nur ein Zehntel 

JMtüu Rente als Gebait“; WELT vom t 
Ftaferaar 

Sehr geehrte Herren, f 

in der Ausgabe vo m 4 . Februar be- 
schäftigte sich die WELT mit dem 
Fumnzgebaren des Südwestfunks 
und bringt in diesem Zusammen- 
hang eine auf den WDR bezogene 
Vergleichszahl, die bedauerlicher- 
weise fälsch ist So betragt der Anteil 
der Zulagen an der gesamte n Ge- 
haltssumme beim WDR nicht drei, 
sondern 0,28 Prozent, ist also weniger 
als ein Zehntel so hoch wie angege- 
ben und entspricht damit fast g*man 
der Zulagenhöhe des Südwestfunks. 

Mit freundlichen Grüßen 
Michael Schmid-Ospach, 
WDR-Pressestelie, Köln 


Wort des Tages 


55 Ein einziger Dämon 
weiß mehr von Wissen- 
schaft als alle Menschen 
zusammen. Aber etwas 
gibt es, dessen der Dä- 
mon nicht fähig ist, und 
darin besteht der Ruhm 
des Menschen. Er kann 
Gott treu sein. 55 

Franz von Assisi, Heiliger (1182- 
1226) 


GEBURTSTAG 

Dr. Ing. Friedrich Stiegler, frühe- 
rer G en e raldire ktor der Vereinigten 
Elektrizitätswerke Westfalen AG in 
Dortmund, feierte am 20. Februar 
seinen 95. Geburtstag. Heute gehört 
er mit zu den ältesten Bürgern der 
Stadt Stiegler, in der Nahe von 
Naumburg geboren, hat nach dem 
Zusammenbruch, narh Hem Zwei- 
ten Weltkrieg, als Beauftragter der 
Mühärregierung für die Stromver- 
sorgung Westfalen mit großem Ge- 
schick für die «rhneTii» Beseitigung 
der Kriegsschäden in seinem Be- 
reich gesorgt Dr. Friedrich Stiegler 
ist Ehrensenator der Technischen 
TT oehjyhiita Danüsiadt »M Ehren- 
mit gfipri rt»rTndngtrw^ »iTKl Hanrfplc . 

kammer Dortmund. Außerdem hat- 
te er sieb lange Jahreiür die Einrich- 
tung einer Universität in Dortmund 
mftmngPiirt j.’L 

* 

Einer der Pioniere der modernen 

sozialhistorischen Forschung, Pro- 
fessor Hans Bosenberg, wird kom- 
menden ftonntag80 Jahre alt Rosen- 
bergwurdeinHannovergdx)ren.In 
Köln, Freiburg und Berlin studierte 


Personalien 

er und machte seinen Dr. phiL Zu- 
nächst arbeitete er als Privatdozent 
an der Uni Köln. 1933 emigrierte er 
nach England, 1935 ging er in die 
USA. 1959 bekam er einen Ruf auf 
den Shephard-Lehrstuhl der Uni- 
versität von Kalifornien in Berkeley. 
Dort e nt sta n d sein Hauptwerk: 
„Große Depression und Bismarck. 
Zeil-Wirtschaitsablauf Gesellschaft 
undPolitikinMittdauopa“. Es folg- 
ten „Probleme der deutschen Sozial- 
geschichte“, 1989. 

1977 machte die Universität Biele- 
feld Rosenberg zu ihrem ersten Eh- 
rendoktor. Der Wissenschaftler und 
ABgememhistoriker wirkte in die- 
sen Jahren auch an den Universitä- 
ten in Berlin und Freiburg. Heute 
lebt Hans Rosenberg in Kirchzarten 
bei Freiburg. 

ERNENNUNG 

Der frühere SPD-Bundestagsab- 
fleordnete Helmut Lenden ist zum 
neuen Präsidenten der Arbeitsge- 
meinschaft für Verbraucher gewählt 
worden. Er ist Nachfolger in diesem 
Amt von Professor Dr. Otto 
der 65 wur de , L e nd ers, Wuppertaler, 


begann seine politische Karriere als 
Bildungssekretär beim Deutschen 
Gewerkschaftsbund. Von 1960 bis 
1969 war er geschäftsführender Vor- 
sitzender des DGB im Kreis Düssel- 
dorf 1965 ging er in den Bundestag, 
in dessen Wirtschaftsausschuß er 
sich vor allem mit Fragen der Ver- 
brauchergesetzgebung und der 
Selbständigenpolitik befaßte. 1970 
wurde er Vorsitzender der Arbeits- 
gruppe »Wirtschaft" in seiner Frak- 
tion. Dort im Bundestag gehörte er 
zum „linken Flügel“ in der Partei 
1980 war Lenders aus dem Bonner 
Parlament ausgeschieden. 

BUNDESREGIERUNG 
Bundesjustizminister Rn. 

gelhard reist am kommenden Mon- 


fandsbesuch nach Wien. Mit seinem 
österreichischen Amtskollegen Har 
rald Öftrer und mit Tizdcanzler Nor- 
bert Sieger wird Engelhard 
cheführemThemsismdurd 
J? 0 das Scbeidungsrecht 

Neuordnung der J 

düng und Fragen des 
zes- und Strafrechts. 





Der afrjfcanisdre Staat Togo, ds der Bundesrepublik 
sehr verbunden ist, feierte seinen Nationalfeiertag. 
Botschafter Assfongiban Agbenou, seit 1976 Missions- 
chef in Bonn, lud zam Empfang in die Bad Godesber- 
ger StadthaBe ein. Togo erhielt von der Bundesrepu- 
blik 1982/83 für die technische Zusammenarbeit Zusa- 
gen in Höhe von 27 Millionen DM, in der finanziellen 
Zusammenarbeit Zusagen von rund 40 Millionen DM. 


S<h\rerpunkte der deutschen Hilfe sind die 
schalt, Ihfrastruktuxmafinahmen und diTi 


Mutter von acht 
Rechts: Ammafa Thiam. de»n 


Erster Sekretär der Botschaft 
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WELT DES $ SPORTS 


Marc Syrer, der Rallye-Sport und das hohe Lob der Formel 1 


' .'■■-u. '"-; v vauneuu uhq sicep asch zugleich Surer halt es anders - . Im Winter 
ö^totocSumrsemSport RaDye, im Sommer Fonnd 1 beim 
»• ;"v“; b gerat, den Dpel Ascona 400. Denn auf englischen Arrows-Team, das künftig 
:■ :• ***%-!. Jhm unübersehbar die Start- mit BMW-Turbomotoren bestückt 
- pummer „ 1 “. Mit solchen Vorschuß- wird. Warum andere F&hrer aus der 
, : . lorbeeren gehe in seiner Branche, der Königskiasse des Motorsports, der 

J K Forma I, ansonsten nur der Weltmei- Formel 1. bei Ralives nicht mitdrif- 




's: ' 

-■ . ... _ 


• - ■. 

- ^ 
-L »Si 


ster. ins Rennen. Gestern nun startete 
der Baseler Grand-Prix-Püot (50 Ein. 
salze) in Bad Harzburg mm ersten 
Lauf der internationalen deutschen 
Rallye-Meisterschaft. 

Marc Surer mit der Staztzuunmer 
„1 B als überzogener Gag im Rallye- 
Geschäft? Wohl nicht Der Schw eizer 
hat zuvor schon vier Rallyes bestrit- 
ten. Zweimal fiel er aus, zweimal kam 
er ins Ziel - jeweils als Zweiter. Die 
früheren Formd-l-Stars Jacky Ickx 
(Belgien), Carlos Reutemann (Argen- 
tinien) und Jochen Mas« (Deutsch- 
land) haben sich phgpfaH s bei der 
) Hatz über Schotter und finhiamm 
versucht, doch war das na<-h Beendi- 
gung der Grand-Frix-Kaniere. 


Formel 1, bei Rallyes nicht mitdrif- 
ten, hat wohl nur diesen Grund: Die 
Haren Piquet oder Prost befurchten, 
sie wurden sich vor aller Welt blamie- 
ren. 

„Alle meine Kollegen aus der For- 
mel 1 könnten das, wenn sie nur nicht 
zu faul wären“ , sagt Surer dazu. 
„Denn Rallye, das ist ein Haufen Ar- 
beit und wenig Geld. Meine Formel- 
I-KoIIegen sagen zu mir Marc, das 

kann rinrii wi rklich kpinpp Sinn ge- 
ben, mit dem Auto durch den Dreck 
zu fahren und das auch noch tage- 
lang.“ 

Aber Surer, der schon Touren- und 
Sportwagen-Einsätze nie gescheut 
hat, wollte zusätzlich das Metier Rai- 


SPORT-IS ACH R IC HTF.N 


Vier Ski-Läufer in. die USA 

Munehwi (sid)-Nur vier Beimläufer 
schickte der Deutsche Ski-Verband 
< v ' (DSV) zu den Weltcup-Rennen nach 
USA und Kanada: Wikigruber, Gatter- 
:C5 mann, Dürr (alle Abfahrt) und Hirt 
(Slalom und Riesentorlauß. 

?. Aus dem Koma erwacht 

Turm (dpa) - Der deutsche Bobfah- 
rer Michael Sperr (21) ist in Turin nach 
i , 18 Tagen aus dem Koma erwacht 

■ Sperr war am 5. Februar in Cervinia 

" schwer verunglückt 

Neuling bei Tyrrell 

London (UPI) - Das englische For- 
mel-l-Team Tyrrell verpflichtete den 
Neuling Martin Bnindle (England) für 
- : ~ c die Saison 1984. Tyrrefl-Fahrer Num- 
mar eins ist der Engländer Dr. Jona- 
>•. than Palmer. 


Dietzen auf Rang sechs 

Gandia (sid) - Bemard Hinault 
(Frankreich) liegt nach der zweiten 
Etappe der Valgnria- ' Riinrifahr t der 
Radprofis auf dem vierten Platz. Es 
führ t pom Tj m Hsmann Cornillet. Rai- 
mund Dietzen (Trier) ist Sechster. 

Im Finale ohne Chance 

Paris (sid) - Der Kölner EC verlor 
beim internationalen Eishockey-Tur- 
nier in Paris im Knale. gegen die 
B-Vertretung dar UdSSR mit 0:7 (0:2, 
0:3, 0:2). Im Spiel um Platz drei be- 
zwang die kanadische Olympia- Aus- 
wahl mit 4:3 das B-Team der CSSR. 


Klare Niederlage 

East Hannover (sid) - Im Viertelfi- 
nale des DamefrTeniüstumtes von 
East Hannover (150000 Dollar) hatte 
die Münchnerin Sylvia Hanilca gegen 
die Amerikanerin Chris Evert-Lloyd 
keine Chance. In 87 Minuten verlorsie 
2:6, 2:6. Martina Navratüova schlag 
Pam Casals (beide USA) 6*8, 6:2. 


TENNIS 

Daviscup, erste Bunde, Australien - 
Jugoslawien £0 (McNamee - Zlvojlno- 
vic fc7,4:fl, 9:7, 10:8. FitzgeraJd - Oslo ja 
2.-6.T.5, 8:1, 6:2). 

Damen- Turnier in East Hau Over/ 
New Jersey (150 000 Dollar), Viertelfi- 
nale: Evert-Uoyd (USA) - Hanika 
(Deutschland) 6:2, 8:2, Navratüova - 
CasaJe (beide USA) 6:3, & 2 , Mesfeer 
(Niedertende) - Dune (England) 2:6, 
(fcS, 6:4, Maleeva (Bulga ri en)- Gadusek 
(USA) 6:0, &2. 




lye kennenlemen. Denn mögliche 
Vorurteile ersetzt man möglichst 
durch eigpnp Urteile, und «»hifoRiiph 
sei das Autofahren sein Beruf So 
zwängte sich Surer bei der Öster- 
reichischen Jänner-Rallye in einen 
Sunbeam-Talbot. Der Einsatz miß- 
glückte nicht nur, weil der Co-Püot 
erkrankt war, es klappte euch des- 


STAND ® PUNKT 


hqlh ninh t^ typ fl dag A ’ ft h mir »bw 1 20 

PS verfügte. Zum Veigleich: In der 
Formel 1 bändigt Surer 580 PS und 
künftig - mit dem BMW-Turbo - 
noch einige Pferdestärken mehr. 
Überdies: „Schon meine Privatautos 
«mH ja kräftiger, Beispiel bringt 
der BMWM 1 280 PS auf die Straße.“ 
Was sollte er schon mit 120 PS anfan- 
gen? 


FECHTEN 

Rücktritt 
aus Protest 

dpa, Lndwigshafen 

Aus Protest gegen die „gefährli- 
chen Techniken im Fechtsport“ ist 
Kurt Noe (Ludwigshafen), seit 28 
Jahren Leiter der Technischen Kom- 
mission des Deutschen Fechterbun- 
des (DFeB), von seinem Amt zurück- 
getreten. Gleichzeitig hat das Bun- 
desinnenministerium. frwangH»llp Mit- 
tel zur Verbesserung der Sicherheit 
im F prhton hprplt gpgfa>Ut 

Noe sagte, er wolle, nicht mitschul- 
dig an einer Entwicklung werden, 
„die möglicherweise weitere Opfer 
kosten wird“. Erst Anfang Februar 
hat sich in Bonn ein tödlicher Fecht- 
un&n ereignet. 

Noe hatte im Verbandspräsidium 
in Bonn vergeblich für die Abschaf- 
fung des sogenannten Revolvergrif- 
fes an Fechtwaffen und für ein Ver- 
bot des Sturzangriffes plädiert. Der 
70jährige hält die zunehmend» Zahl 
von SportunfaUen im Fechten für ei- ' 
ne Folge nachlassender Fechtkunst , 
„Fechtanzug und Maske sind heute | 
unter diesen Umständen keine hun- 
dertprozentige sichere Ausstattung 
mehr.“ 


Womit wir beim Thema sind. „Der 
Unterschied zwischen Rallye und 
Formel 1 ist kraß. Es ist, als wolle 
man einen Sprinter mit ein em Mara- 
thonläufer vergleichen“, sagt Surer, 
oder den Automobilsport mit der 
Raumfahrt Und das betrifft nicht nur 
die Technologie. 

Surer erklärt: „Rallyefakren, das ist 
ein ungefähres Herantasten an das 
Auto, an die Strecke, die sich imm er 
wieder verändert Es ist zugleich star- 
kes Improvisieren. Es ist das reine 
Abenteuer in Notsituationen. Wenn 
etwas nicht paßt, wird es kurzerhand 
passend gemacht Und: Wenn ich mit 
einem Rallyeauto bei Tempo 160 von 
der Straße abkomme, passiert so gut 
wie nichts. Dafür ist das Tempo zu 
niedrig, das Auto zu stabil.“ 

Und die Formel 1? „Die Rallye- 
Spezialisten meinen, das sei einfa- 
cher. Doch ist es viel schwerer als der 
Rallye-Sport. Denn wir bewegen uns 


bei Geschwindigkeiten von etwa 300 
Kilometern m der Stunde in geradem 
un hpimliphgn Grenzbereichen. Und 
das ständig. Es ist um ein Vielfaches 
schwerer, Körper uzul Geist ständig 
am Limit in Form zu halten. Das ist 
wie ein ewiger Seiltanz ohne Netz 
und ohne doppelten Boden.“ 

Wer als Formel-l-Püot zum ersten 
Mal in einem Rallye-Fahrzeug sitzt 
und den ersten Luftsprung mph ei- 
ner Straßenkuppe wagt, glaubt, nun 
müsse das Auto -beim Landen ln tau- 
send Teile auseinanderfallen. Surer 
„Das Erstaunliche: es passiert nichts. 
Das Auto fahrt weiter “ 

Marc Surer und das Abenteuer Ral- 
lye Es hat dabei Vorurteile abgebaut, 
vor allem gegenüber der eigenen 
Branche Formel 1. „Denn das, was 
wir tun, wird vielfach unterschätzt“, 
stellt er fest Er selber wird es künftig 
nicht mehr tun. 

KLAUS BLUME 


TENNIS / Daviscup gegen Argentinien 

Schade! Trotz Kampf verlor 
Beutel dann aber doch noch 


sid/DW. Stuttgart 

Trotz einer eindrucksvollen kämp- 
ferischen Leistung unterlag der 
21jährige Hannoveraner Hans-Dieter 
Beutel dem in der Weltrangliste 98 
Plätze höhe r rangierenden und «>hn 
Jahre äftpren Linkshänder fi mTW mn 
Vilas mit 6:8, 6:8, 5:7. Der deutsche 
Meister von 1982 und Zehnte der na- 
tionalen Rangliste scheiterte gegen 
den keineswegs überzeugenden Vüas 
vor allem an seiner Vorhandschwä- 
che. 

So begann vor .4500 Zuschauern in 
der Stuttgarter Hanns-Martin-Schley- 
er-Halle die Davis-Cup-Begegnung 
Deutschland gegenArgentinien. „Es 
hat gereicht, wir führen 1:0“, sagte 
der Argen tinier nach dem 178 Min u- 
ten dauernden Match knapp. „Ich 
hatte ihm im Grunde im ersten und 
zweiten Satz auf der Rolle“, ärgerte 
sich Beutel, der im 10 Kilometer ent- 
fernten Esslingen geboren ist und 
somit in Stuttgart gewissermaßen ein 
H eims piel bestritt 

Beutel führte im ersten Satz mit 
5:4, im zweitel Durchgang mit 6:5 
und im dritten 5:4, im zweiten Durch- 
gang mit 6:4 und im dritten 5:4 je- 


weils bei ei genem Aufschlag, konnte 
diese Chance allerdings nicht nutzen. 
Ausgerechnet in diesen vielverspre- 
chenden Situationen unterliefen ihm 
leichte Volley-Fehler und der anson- 
sten keineswegs beeindruckende 
Vorhand-Passierschlag von Vüas tat 
das übrige. 

Im dritten Satz freilich wirkte Beu- 
tel müde, schließlich mußte er sehr 
viel l a u fen, wenngleich mar» Vilas an- 
merkte, daß er acht Monate lang kein 
Turnier gespielt hatte, und erst am 
Dienstag aus Australien nach Europa 
gekommen war, um dann noch einen 
Zwischenstopp in München einzule- 
gen. 

Zuvor hatte es noch Aufregung in 
der deutschen Mannschaft gegeben: 
Wolfgang Popp war bei einem Trai- 
ningsspiel von einem Ball am rechten 
Auge getroffen worden. Die Ärzte 
dia gnftttigjgrtai bei Popp, der Kon- 
taktlinsen trägt, eine schwere Augen- 
apfelprellung und einen Bluterguß. 
Popp muß zehn Tage lang strikte 
Bettruhe halten. Er wurde ins Stutt- 
garter Katharinen-Ejankenhaus ge- 
bracht Dort war kein Bett frei, er 
mußte in einem Badezimmer liegen. 


FUSSBALL 


Uerdingen 
sucht einen 
neuen Trainer 

DW.Bonn 

Alle schweigen, alle wollen ein Ge- 
heimnis bewahren, das keines mehr 
ist Timo Kometzka, erfolgreicher 
Trainer des Bundesliga-Aufateigers 
Bayer Uerdingen, wird in der Fuß- 
ball-Saison 1984/85 als Trainer an die 
Stätte jartfirfrkghmn, an der er als 
Spieler seine größten Triumphe feier- 
te -zu Borussia Dortmund. 

Das Präsidium des abstiegsbedroh- 
ten Dortmunder Klubs, der seit Be- 
ginn der Saison mit Uli Maslo, Joa- 
chim Witte, HansDieter Tippenhauer 
und jetzt Horst Franz bereits den 
vierten Trainer beschäftigt, mauert 
noch: Präsident Frank Roring: „Un- 
ser erster Gesprächspartner in bei 
den Ende Marz beginnenden Planun- 
gen für die nächste Saison heißt 
Horst Franz.“ Offensichtlich eine fal- 
sche Führte. Bayer Uerdingen, über- 
raschend gut gestartet und alte Ab- 
stiegssorgen ledig, hat Kometzka of- 
fensichtlich schon abgeschrieben 
und sucht nach einem Nachfolger. 
Manager Reinhard Roder hat bereits 
mit Düsseldorfs T rainer Willibert 
Kremer verhandelt, der aber seinen 
bis zum 30. Juni 1985 laufenden Ver- 
trag erfüllen wüL Uerdingens 
Wunschkandidat scheint jetzt Rolf 
Scha&tall zu Mn l der in Bochum mit 
weitgehend unbekannten Spielern 
erfolgreich arbeitet 

Dortmunds Nationaltorwart Eike 
Immel muß heute seine Serie von 158 
Bundesligaspielen hintereinander 
(seit Juni 1979) unterbrechen. Er lei- 
det noch an den Folgen eines Ver- 
kehrsunfalls vor 14 Tagen (schwere 
Prellungen) und kann gegen Bayer 
Leverkusen nicht spielen. Für ihn 
steht Neueinkauf Rolf Meyer (früher 
VfL Osnabrück) im Tor. Bei den Le- 
verkusenern sind sieben Spieler an- 
geschlagen, darunter die Sturmer 
Waas und Tacha. 

Heute (1&36 Uhr) spielen: 
München- Braunschweig (2:1) 

Frankfurt- Offenbach (1:2) 

Hamburg - Düsseldorf (3:2) 

KTautem- Bielefeld (2:3) 

Dortmund-Leverkusen (2:4) 

Stuttgart -Uerdingen (2:3) 

Gladbach -Bochum (4:0) 

Köln -Mannheim (2:2) 

Nürnberg-Bremen (0:2) 

In Klammem die Ergebnisse der 
Hinnimte 
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OLYMPIA 


„Funktionäre, 
um Bierdosen 
zu zählen. . 

DW./R. E. Frankfurt 

Nach der Enttäuschung um das 
Abschneiden der Olympiamann- 
schaft der Bundesrepublik Deutsch- 
land in Sajarevo beginnt offensicht- 
lich eine große Abrechnung zwischen 
Sportorganisationen, Aktiven und 
Funktionären. Vertreter des Bob- 
und Schlittenverbandes überlegen, 
einige Aktive wegen Rufmordes zu 
verklagen. Bobfahrer Uwe Eisen- 
reich hatte zum Beispiel gesagt: „Wir 
sind zwar nicht die besten Bobfahrer, 
aber dafür haben wir die schlechte- 
sten Funktionäre.“ 

Walter Troger, Generalsekretär des 
Nationalen Olympischen Komitees 
für Deutschland und MaTinsrhflftglpi .. 
ter in Sarajevo, hat in einem Inter- 
view mit dem Südwestfunk (Fernse- 
hen) gesagt, es seien zehn Aktive in 
der 88köpfigen Olympiamannschaft 
zu viel gewesen. 

Heftige Angriffe auf einen Teil der 
79 Funktionäre führt Eishockey-Trai- 
ner Xaver Unsinn, der das Verpassen 
der Bronzemedaille „zu 90 Prozent“ 
auf die schlechten Trainings bedin- 
gungen in Sarajevo zurückführt. Der 
Trainer gibt daran auch Walter Tro- 
ger die Schuld: „Was kann ich von 
ihm erwarten. Seit dem schlechten 
Abschneiden in Lake Placid hat er 
sich nicht mehr für das Eishockey 
interessiert Er hat uns doch Knüppel 
zwischen die Beine geworfen, wo er 
nur konnte.“ 

Unsinn weiter „Ich sage es ganz 
deutlich: im Funktionärsbereich 

muß ausgemistet werden. Um es 
kraß zu formulieren: wir hatten in 
Sarajevo einige dabei, deren Aufgabe 
bestand, grob gesagt doch nur darin, 
die Bierdosen im Keiler zu zählen.“ 

Einen Namen nannte Unsinn bei 
dieser Kritik: Eduard Friedrich, Di- 
rektor des Bundesausschusses für 
Leistungssport und ehemaliger Bun- 
destrainer der Kunstturnen 

Unsinn ist der Meinung, das Um- 
feld der Athleten stimme nicht mehr, 
die Nominierungskiiterien gingen in 
die falsche Richtung: „Wie heißt es 
doch so schön bei den Funktionären: 
Nun siegt man, damit wir auch oft 
genug vor die Kameras des Fernse- 
hens kommen oder in den Zeitungen 
zitiert werden. Wir müssen im deut- 
schen Sport nach Sarajevo umden- 
ken, und dies ganz schnell . . .“ 





NEC präsentiert 
den Davis Cup 


DAVIS 

CUP 


byNEG 


Wehgruppe 




(1. Runde) 


Deutschland 
gegen 
Argentinien 






DAVIS CUP VERANSTALTUNGSKALENDER STUTTGART:- 

Freitag, 24. 2. ’84, 1 5.00 Uhr, Einzel 
Samstag, 25. 2. ’84, 14.00 Uhr, Doppel 
Sonntag, 26. 2. ’84, 14.00 Uhr, Einzel 

Alle Spiele finden in der Hans-Martin-Schleyer-Halie statt 
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UmTschernenkokommtein 
neuer Personenkult auf 

Lobreden im Stil der Breschnew-Ära dienen Image-Pflege 


rtr, Moskau 

Parteichef Konstantin Tschemen- 
ko ist noch keine zwei Wochen im 
Amt, da hat er dem Sowjet-Volk 
schon eindringlich vermittelt, wer im 
Lande das Sagen hat In der Presse 
wird er als „großer Führer“ gewür- 
digt, und Spitzenfunktionäre der 
KPdSU preisen ihn als Born der 
Weisheit und als Leitbild. In den Ver- 
sammlungssalen schon die 

Riesen-Porträts des neuen KPdSU- 
Generalsekretärs. 

Was da an Personenkult erinnert, 
verrat die Schule Leonid Breschnews 
und unterscheidet sich drastisch von 
der Art, wie sich Tschemenko-Vor- 
ganger und Breschnew-Nachfolger 
Jurjj Andropow präsentierte. Ein 
westlicher Diplomat kommentierte: 
^Andropow mochte den Breschnew- 
Kult nicht und hielt sich den größten 
Tefl seiner Amtszeit im Hintergrund. 
Tschemenko übernimmt jetzt schon 
den Breschnew-Stil, und das in be- 
merkenswert kurzer Zeit 1 * 

Allerdings bedeuten nach Ein- 
schätzung von Diplomaten die 

Manhtq grifllp nteh t, HaR TV ehemmlcft 

die Macht auch wirklich hat Sie neh- 
men an, daß er skrh zumindest bei der 
Diskussen um die Andropow-Nach- 
folge mit der jungen Garde im all- 
mächtigen Politbüro hat auseinan- 
dersetzen müssen, und meinen, die 
Präsentation könne beides besagen: 
Daß der Neue schon fest im Sattel 
sitzt, aber auch, daß er ihn erst zu 
erklimmen sucht. 

Eine unerreichte Leistung 

Das bislang v ollmundig ste Lob hat 
Tschemenko von zwei Spitzenfunk- 
tionären erfahren, die als seine 
Schützlinge gelten: Politbüro-Mit- 
glied Viktor Grischin und Politbüro- 
Kandidat Pjotr Deznitschew. Gri- 
schin erwähnte den Namen des neu- 
en Parteichefs in einer Rede in Mos- 
kau nicht weniger als 28mal, meist 
mit Hinweis auf seine Führungsqua- 
litäten. Das aserbeidschanische Polit- 
büro-Mitglied Geidar Alijew hatte es 
zu Breschnews Lebzeiten in einer Be- 
de fertiggebracht, den Parteichef 
133 mal zu erwä&nen - eine vorher 
und seither unerreichte Leistung. 

Die' Beden Grischins und Demit- 
schews erwecken den Eindruck, als 
habe Tschemenko an allen politi- 
schen Fronten das letzte Wort Doch 


viele westliche Fachleute glauben^ 
daß die Außenpohtikfest in der Hand 
von Außenminis ter Andrej Gromykn 
ist, und daß eigentlich die Politbüro- 
Mitglieder der jüngeren Generation, 
etwa der 52 Jahre alte Michail Gor- 
batschow, die Richtlinien der Wirt- 
schaftspolitik bestimmen. 

Wieder im alten Gleis 

Unter Tschemenko hat sich zumin- 
dest die sprachliche Präsentation der 
Politik verändert. So heißt die von 
Andropow eingeleitete Kampagne 
gegen Unfähigkeit und Bestechlich- 
keit jetzt Kampagne für „Verbesse- 
rung in der Organisation" »mH nicht 
mehr Kampagne für „Disziplin und 
Ordnung 41 . Allerdings könnte 
auch bedeuten, daß diese Kampagne 
auf andere Art betrieben wird. 
Tschemenko scheint sich dem Be- 
mühen Andropows widersetzt zu ha- 
ben, altgediente, aber fachlich unzu- 
reichend qualifizierte Funktionäre zu 
entlassen. 

Andere Hinweise besagen, daß zu- 
nächst lediglich versucht werden 
soll, Tschernenkos Ansehen in der 
Öffentlichkeit aufzupolieren. Sie 
kennt ihn als Wann mit viel Erfah- 
rung aber wenig Ausstrahlung. Die 
Buchläden stelkm die Werke und Be- 
den Tschernenkos an prominenter 
Stelle aus. Die „Prawda“ druckte so- 
gar einen Beitrag seiner Tochter 
Jelena. 

Noch etwas läuft jetzt plötzlich im 
alten Gleis der Breschnew-Ära: Der 
breite Mittelstreifen der Moskauer 
Straßen gehört wieder ausschUeßlich 
den schwarzen Staats- und Partei- 
Limousinen. Unter Andropow durfte 
dort jedermann fehren. 

(MARK WOOD) 

* 

An dem vor zwei Wodien verstor- 
benen sowjetischen Staats- und Par- 
teichef Jurij Andropow ist von höch- 
ster Stelle erstmals indirekt Kritik 
geübt worden. Wie die Partei-Zeitung 
„Prawda“ am Freitag berichtete, hat 
die Moskauer Parteiführung die Ar- 
beitsweise der KP-Funktionäre im 
Moskauer Stadtteil „Pmletarski“ - 
wo sich Andropow bei den Wahlen 
mm Obersten Sowjet im März als 
Kandidat an fehlten ließ - scharf an- 
gegriffen. Gebrandmarkt wurden 
„konkrete Fehler“ bei der wirtschaft- 
lichen und ^rannten Entwicklung so- 
wie „Mang el an Initiative“. 


Rom will normale 

Zollabfertigung 

garantieren 

Co. Bonn 

Die italienische Regierung will 
künftig für eine funktionstüchtige 
und normal arbeitende Zollabferti- 
gung an den italienischen Grenzen 
garantieren. Dies , versicherte Mini , 
sterpräsident Crazi gestern in Bonn. 
Bundeskanzler Kohl hatte seinen 
Gast angesichts der Schwierigkeiten 
im Lastwagen verkehr dringend gebe- 
ten, alles in seinen Kräften Stehende 
zu fam, um Minftig oiwan ungehinder- 
ten Grenzverkehr zu sichern. Er zeig- 
te sich dankbar, daß sich Craxi dieses 
Problems „sehr persönlich angenom- 
men“ habe. 

Die italienische Regierung sei über 
die Entwicklung sehr besorgt, sagte 
der Gast aus Rom. Noch heute werde 
der italienische Mmisterrat neue Nor- 
men »nd Bestimmungen für die 
Grenzdienste beschließen, die auch 
eine Lösung des gegenwärtigen Pro- 
blems bringen würden. Crazi und 
Kohl stimmten darin überein, daß die 
Zollabfertigung auch auf europäi- 
scher Rheni» stärker harmonisiert 
werden sollte. 

Seite 3: Schadenfreude 
Seite 16: Warme Duschen 


ZK kritisiert 
Wirtschaftsinstitut 

dpa, Moskau 

Das Wirtschaftsinstitut der sowjeti- 
schen Akademie der Wissenschaften 
ist vom Zentralkomitee der Kommu- 
nistischen Part» kritisiert worden, 
w^es i»ini»Anf|yhi»n nieM«> rt ! »in«» Tn 

einem am Freitag auszugsweise im 
Parteiorgan „Prawda“ veröffentlich- 
ten ZK-Be schlufl heißt es, das Institut 
habe sich nicht „zum führenden Zen- 
trum derWirtsdiaftstrassenschaft“in 
der UdSSR entwickelt Auch übe es 
keinen „aktiven Einfluß“ auf die „gan- 
ze Front der Wirtschaftswiss enschaft 
und auf die wirtschaftliche Praxis“ 
aus. Das Institut muß - dem ZK 
zufelge - die Qualität seiner theoreti- 
schen Ausarbeitungen anheben und 
daraus praktische Empfehlungen und 
Vorschläge abteiten. Ferner soll es 
sich an den „großangelegten wirt- 
schaftlichen Experimenten* beteili- 
gen, die seit Beginn dieses Jahres in 
fünf Industriezweigen mit dem Ziel 
laufen, Initiative, Untemehmergeist 
und Eigeninteresse zu fordern. 


^Europäischen Pfeiler festigen“ 

WELT-Gespräch mit Kanzlerberater Tebtscfaik: Earopapolitib bat für Kohl Priorität 


MANFRED SCHELL, Bonn 

Bundeskanzler Helmut Kohl mißt 
in seiner außenpolitischen Gesamt- 
konzeption der Europapolitik und 
hier speziell Hwn engen Zusammen- 
wirken mit Frankreich „höchste Prio- 
rität“ bei Er wird seine Zielsetzun- 
gen dem amerikanischen Präsiden- 
ten Ronald Reagan am 5. März in 
Washington erläutern und dabei 
deutlich machen, daß er diese An- 
strengungen gemeinsam znit . dem 
französischen Präsidenten Mitter- 
rand unternehme, um den „europäi- 
schen Brückenpfeiler der Allianz zu 
festigen“. Dies sagte Kohls engster 
außenpolitischer Berater, Ministerial- 
direktor Horst TeÜschik vom Bun- 
deskanzleramt, in «nein WELT- 
Gespräch. 

Es wäre „falsch, auch unredlich 1 *, 
so meinte Teltschik, in diesem Priori- 
tätenkatalog ein „distanzierendes 
Element“ gegenüber den USA zu se- 
hen. Für Überlegungen dieser Art 
gebe es angesichts der Tatsache, daß 
Bonn mit Washington den NATO- 
Doppelbeschhiß durchgesetzt und 
damit für die weitere Entwicklung im 
Ost-West- Verhältnis eine „entschei- 
dende Bewährungsprobe“ bestanden 
habe, „keinen Baum“. Außerdem, 
fügte Teltschik hinzu, sei nicht nur 
das politische Verhältnis zwischen 
Bonn und Washington „voll intakt“, 
sondern auch die persönlichen Bezie- 
hungen zwischen Kohl und Reagan. 
„Wir brauchen keinen ständigen 
Nachweis der Loyalität und der Ver- 
bundenheit mit den USA zu erbrin- 
gen.“ 

Bonn will nicht drängeln 

Der politische Schwerpunkt, den 
Bonn narh dem Nachrüstungsbe- 
schluß jetzt in seiner Europapolitik 
setze, beruhe auch auf der Einschät- 
zung, daß die neue sowjetische Füh- 
rung „noch Zeit braucht; um ihre 
Politik nnrh in-npn und narb außen 
piriTuriphten , vielleicht aiirih, um 

Spielräume auszuloten“, sagte Telt- 
schik. Den Sowjets sei der Wunsch 
des Westens bekannt, alsbald die Ver- 
handlungen über Rüstungskontrolle 
und Abrüstung im Bereich der ato- 
maren strategischen und Mittelstrek- 
ken-Raketen wiederaufzunehmen. 
Helmut Kohl sei sehr daran gelegen, 
Haß dieser Verhandlungsprozeß wie- 
der in Gang komme, aber Bonn wer- 
de weder die USA noch Moskau 
„drängeln“. Öffentliche Erklärungen 
von Präsident Reagan und Außenmi- 


nister Shultz hätten der Sowjetunion 
die Bereitschaft des Westens für die 
Wiederaufnahme des Dialogs sgnali- 
riert Es sei aber übereinstimmende 
Auflassung im Bündnis, daß Moskau 
für die „Rückkehr zum Verhand- 
lungstisch keinen substantiellen 
Preis des Westens erwarten könne“, 
sagte der Kanzlerberater. 

Nach Bohner Auffassung sollten al- 
ferdings die Beteiligten hinsichtlich 
der Gestaltung des Veriiandlungsfo- 
rums „flexibel“ sein. Man dürfe nicht 
ausschließlich darauf fixiert bleiben, 

„Genf im alten Stü wiederzubele- 
ben“. ln diesem Zusammenhang ver- 
wies Teltschik auf die „theoretischen 
Möglichkeiten“, mit den START-Ver- 
bandl^iTigAw voranzusehreiten und 
Hann Hie INF-Probleznatik anzupak- 
ken, oder ein „gemeinsames koordi- 
nierendes Dach“ für beide Verhand- 
lungsbereiche zu schaffen, aber an 
„verschiedenen Tischen zu verhan- 
deln“. Außerdem gebe es den vom 
kanadischen Regierungschef Tru- 
deau forcierten Vorschlag, die Ver- 
handlungen im Krw« der fünf. Atom- 
mächte, also einschließlich Chinas, 
zu führen. 

Moskau kenne auch den Wunsch 
der Bundesregierung, es möge als- 
bald zu einem Gipfeltreffen zwischen 
Präsident Reagan und dem neuen 
Parteichef Tschemenko kommen. 
Die Sowjetunion habe diesen Vor- 
schlag wicht, ab gelehnt „Die Chancen 
für ein solches Gipfeltreffen feilen, je 
nah er der amwilfäntsph*» Wahlkampf 
rückt“. Es wäre schon ein Erfolg ei- 
ner solchen Begegnung auf höchster 
Ebene, wenn „als Ergebnis feststeht 
Die Verhandlungen werden ausge- 
nommen“. Eine „eindeutige Willens- 
erklärung“ der USA dazu liege vor, 
sagte Teltschik. 

Auf die Erklärung von Bundes- 
kanzler Helmut Kohl angesprochen, 
die Bundesrepublik Deutschland ha- 
be warh der Durchsetzung der Nach- 
rüstung die „moralische Autorität“ 
auch gegenüber den USA, Abrü- 
stungsinitiativen auf breitester Ebe- 
ne emzufordem, sagte Teltschik, 
„Bonn hat sein Wort ringelost“. Mit 
der Durchsetzung des NATO-Dop- 
pribeschhisses sei nicht nur die Al- 
lianz insgesamt gestärkt, sondern 
auch das „Prinzip des Gleichge- 
wichts gesichert“ worden. Damit sei 
auch im eigenen Verständnis der Si- 
cherhdtspolitik des Westens die 
„Voraussetzung für Verhandlungen 
mit dem Osten entscheidend verbes- 
sert worden, ohne dabei Eipres- 


sungsmöglichkeiten ausgesetzt zu 

sein“, sagte Teltschik. Bonn habe ein 
starkes Interesse, daß der Ost-West- 
Dialog „in Bewegung bleibt“. In <uß- 
sem Sinne sei es ermutigend, daß die 
MBFR-Verhandhmgen in Wien und 
die Konferenz für Vertrauensbildung 
und Abrüstung in Stockholm fortg^ 
führt werden. Die „Schlüssdfrage" 
stei fe sich freilich bei den Nuklear- 
waffen. Es gebe intensive Kontakte 
zwischen Washington und Moskau 
darüber, wie man die Kommu- 
mkationsverbmdungen für den Kn- 
«a»nftin ausbauen könne. 

initiativ e nach der Wahl? 

Die Nachrüstung, so meinte Telt- 
schik, habe aber auch die „europa- 
politische Komponente des Bündnis- 
ses neu bestätigt“. Die Bundesregie- 
rung habe ihren Standpunkt l e ic h ter 
durchsetzen, beziehungsweise dem 
sowjetischen Druck leichter wider- 
stehen können, „weil Frankreich, un- 
ser Nachbar, gestanden hat“. Da- 
durch sei für Bonn „vieles leichter 
geworden“. Kohl sei daran gelegen, 
den europäischen Teü der Allianz „in 
guter Verfassung“ zu halten. Deshalb 
wolle man gemeinsam mit Mxtter-, 
rand, der bei der Begegnung mit 
Kohl auf Schloß Ludwigshöhe durch 
u Ent.<a»h tossenheit beeindruckt“ ha- 
be, zwei Ziele verfolgen: Zum eine n 
gphp es um die Verwi rklichung des 
„Stuttgarter Pakets“, also der schwie- 
rigen Finanz- und Agrarfragen. Wenn 
dies nicht gelinge, werde auch den 
Anstrengungen für eine politische In- 
tegration kaum ein Erfolg beschieden 
«p-m Andererseits, und dies sei die 
zweite Zielsetzung, wollten Bonn 
und Paris der politischen Zusam- 
menarbeit in Europa einen „neuen, 
entscheidenden Anstoß geben“ sagte 
Tetschik. Hier falle den Gründerstaa- 
ten der EG die Hauptaufgabe zu. In- 
itiativen seien jedoch nicht vor der 
Europawahl am 17. Juni zu erwarten. 
Der Wüte, einer politischen Union 
zum Beispiel durch engeres Zusam- 
menwirken im Bereich der Sicher- 
heitspolitik, der Technologie, der Ab- 
stimmung der Wirtschaftspolitiken 
näher zu kommen, werde gewiß auch 

von Italien, Belgien, Luxemburg und 

den Niederlanden geteilt Audi hin- 
sichtlich Großbritanniens sei er 
„nicht pessimistisch“, sagte Telt- 
schik. Der Satz von Helmut Kohl 
gelte, daß nicht das „langsamste 
Schiff* die Geschwindigkeit bestim- 
men dürfe. 


US-Kongreß: 

Eingriffe bei 


■ fortt fttarog von Sette 1 

US-Haushaltsdefizit übersteigt_hHte 

und 1985 mit Sicherheit 200 M3Kar- 
den Dollar, nachdem es im letzten 


machte. 

Moymhan, Baucus und Stark schla- 
gen vor, daß Firmen, Kaufleute, Arz- 
te oder Anwälte Persoaehwa&m nur 
bis zu 15 000 Dollar abschreiben dür- 
fen. Jedes Auto, das mehr kostet, feilt 
in die LuxuskJasse; die Differenz zwi- 
schen Abschreibungslimit und Preis 
wirf am Potomac schon als „Luxus- 
steuer* bezeichnet Die Ma ß n a hme, 
über die in Kürze Hearings abgehal- 
ten werden, richtet sich auch gegen 
amerikanische „Cadillacs" und „Lin- 
colns“. Auf der Importseite waren-; 
jedoch hauptsächlich deutsche MS- ' 
Holte wie Mercedes-Benz, BMW. Por- 
sHfei und Audi, sowie der britische 
Rolls-Royce betroffen, während die 
billigeren japanischen Wagen nicht 
unter das Gesetz fallen würden. 

Nach e iner Umfrage der WELT hat 
Daimler-Benz im vergangenen Jahr 
in den USA 73 700 Pkw abgesetzt, 
davon 70 Prozent als Firmenwagen. 
Der Basis preis ohne Steuern lag zwi- 
schen 22 850 und 56 800 Dollar. BMW 
verkaufte 59 250 (16 400 bis 40700 
Dollar), Porsche 21830 (21400 bis 
44 000 Dollar) und Audi 47 930 Autos 
(ohne Audi 80 16 500 bis 35 000 Dol- 
lar). 

Unterdessen gibt es im Kongreß 
Bestrebungen, das Abschreibungsli- 
mit von 15 000 auf 20 000 bis 25 000 
Dollar anzuheben. Dann würde das 
Gesetz praktisch, nur noch für die 
teuren deutschen Pkw sowie Rolls- 
Royce gelten. Eine solche Lösung gflt 
wegen der Detroiter Proteste als sehr 
wahrscheinlich. Sie würde e i nde u t ig ^ 
gegen den Diskriminierungsartikri 
m des Allgemeinen Zoll- und Han- 
delsabkommens (Gatt) verstoßen 
und in den USA selbst gegen den 
steuertechnischen Gleichbehand- 
lungsgrundsatz bei Kapitalgütern. 

Die Chancen für solche Maßnah- 
men werden in Washington hoch ein- 
geschätzt. Im Wahljahr käme vor al- 
lem die „Luxussteuer“ gut an, weil 
sie sich gegen die „Reichen“ richte, 
wird betont Präsident Reagan wie- 
derum könne etwas gegen die Haus- 
haltsdefizite unternehmen, ohne den 
Verteidigungsetat beschneiden zu 
müssen. 


Wir trauern um unseren Freund und Kameraden 


Rolf Bartsch 


* 13. 7. 1931 f 21. 2. 1984 


Du hast maßgeblich zum Erfolg unserer Gemeinschaft beigetragen. Dein Wunsch 
ist uns Verpflichtung und Ehre zugleich, dein Werk fortzusetzen. 


Deine Freunde 
von der Neuen Igefäa 


Bremen, im Februar 1984 


In aufrichtiger Trauer nehmen wir Abschied von Herrn 


Dr. jur. Werner Kommesser 


der im Alter von 76 Jahren für uns alle unerwartet verstorben ist. 

Von den ersten Jahren des Aufbaus bis zum Eintritt in den wohlverdienten Ruhestand im Jahre 3974 
gehörte seine ganze Schaffenskraft unserer Gesellschaft, als deren Geschäftsführer er mit fachlichem 
Können und unternehmerischem Weitblick maßgebend den Ausbau des Systems der Raststätten und 
Tankstellen an den heutigen Autobahnen mitentwickelt and tatkräftig vorangetrieben hat. Mit seiner 
offenen und lebensfrohen Axt hat er sich allseits Wertschätzung und Freundschaft erworben. 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 


Geschäftsfohrung Mitarbeiter Aufsichtsrat 

der Gesellschaft für Nebenbetriebe 
der Bundesautobahnen mbH, Bonn 


In Dankbarkeit und Trauer nehmen wir Abschied von unserer lieben 
Mutter und Großmutter 


Magdalene Danger 

geb. Pohl 


* 18. Oktober 1909 t 21. Februar 1984 


Sie wird uns sehr fehlen. 


Buschkamp 14, Hamburg 63 


Karl- Jürgen Danger 
nnd Bärbel, geb. Giyska 
Jörg-Sebastian, Britta-Krfstina 

WoHgang KreB 
und Christel, geb. Danger 
Chns-Edimuid Danger 
nnd Renate, geb. Frannek 

Cristian-Carl, Corinna 


Die Trauerfeier findet statt am Donnerstag, dem 1. März 1984, um 10.00 Uhr in 
der Halle B des Krematoriums Hamburg-Ohlsdorf. 


Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb am 21. Februar 1984 die 
Inhaberin unserer Firma, Frau 


Magdalene Danger 

geb. Pohl 


im 75. Lebensjahr. Wir werden ihr Andenken in Ehren halten. 


Die Mitarbeiter der Firma 


Karl Danger 


2000 Hamburg 63 
Buschkamp 14 


Die Trauerfeier findet statt am Donnerstag, dem 1. März 1984, um 
10.00 Uhr in der Halle B des Krematoriums Hamburg-Ohlsdorf. 


IHRE VERMAHLJUNG GEBEN BEKANNT 

DRJUR ^» E ,y« REGLER 


HAMBURG 


LEYLÄ ZIEGLER, geb. yüksel 

CAM3.JUR. 

24. FEBRUAR 1984 


ELLERBEK 


Familienanzeigen 

und Nachrufe 

können auch telefonisch oder 
fernschriftlich durchgegeben werden. 


Telefon: 

Hamburg (0 40) 3 47 - 43 80 

- 39 42' oder - 42 30 
Berlin (0 30) 25 91-29 31 
Kettwig (0 20 54) 1 01-5 18 ü. 5 24 
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DER m WIRTSCHAFT 


bleiben 

ML-Die größten Risiken für den 
Aufschwung Kegen derzeit im Be- 
reich der Weltwirtschaft Dies 
merkte Bundeswi rtscfaaftsminis ter 
Otto Graf Lambsdorff in der jüng- 
sten Bundestagsdebatte an, nach- 
dem er zuvor darauf hingewiesen 
hatte, daß die binnenwirtschaftli- 
chen Auftriebskräfte Unterstüt- 
zung durch die steigende Auslands- 
nach frage erhalten./ Em Wider- 
spruch? Nur auf den ersten Blink 

Die Konjunktur ist in wichtigen 
Industriestaaten trotz des gegen- 
wärtig hohen Zinsniveaus - für 
Lambsdorff das Risiko Nummer 
eins — angesprungen. In pn gt»m Zu- 
sammenhang mit der Zinsproble- 
matik steht die Verschuldung vieler 
Entnripkii i ngaländer, sinken- 

de Zinsen ebenso halfen würden 
wie eine weitere Öffnung der Märk- 
te in dm Industriestaaten für Pro- 
dukte aus der Dritten Welt Es deu- 
tet gegenwärtig zum Glück wenig 
darauf hin, daß sich der Protektio- 
nismus noch dramatisch verschär- 
fen sollte. 

Trotzdem hat Lambsdorff mit sei- 
th»tti Hinweis auf die Risiken recht, 
auch wenn sie in diesem Jahr nicht 
virulent werden dürften. Unsicher- 
heit besteht darüber, wie es im 
nächsten Jahr weitergehl Nach den 
Wahlen in den USA, so eine weit- 
verbreitete Ansicht, muß die Regie- 
rung in Washington irgend etwas 
gegen das HaiishattaHirfiTT* tun 


Uber das Was kann zwar nur speku- 
liert werden, aber es wird befürch- 
tet, daß in jedem Faß die tJS- 
Konjunktur getroffen wird. Und 
das würde ausstrahlen. 

Patt im Handel? 

hdL - Supermärkte unterschei- 
den sich bei uns nur noch wenig 

von einand er. Das gilt vor allem für 

das Sortiment, bei dem der Anteil 
der Frischwaren zwar ständig 
«rächst; aber das ist ein Konzept, 

bereits alte pntrfeckt haben UT * d 

das deshalb kaum noch Wettbe- 
werbsvorteile bringt Wenig Unter- 
schiede gibt es auch bei den Prei- 
sen. Die Wettbewerbssituation 

Zwingt eben »lk ZU Ifnllnilntiniwn 

hart an der Untergrenze des eben 
noch Möglichen. Ein Bück in die 

nTRgn fhpntl irhpn AnzeigBDS ei teD 

der lokalen Presse bestätigt das. 
Das Image-Patt da Supermärkte 
ist praktisch erreicht Dies wäre 
gleichzeitig auch ein Wettbewerbs- 
Patt, wenn sich nicht jenseits von 
Sortimentsbreite und Preisgestal- 
tung noch Spielräume auftäten. Da- 
zu gehört das Personal Die freund- 
liche Kassiererin, die ihre S tamm . 
binden mft Namen anspricht, und 
der Maxktieiter, der bereit ist, sich 
einmal um die Sorgen und Wünsche 
der Verbraucher zu kümmern, ge- 
hören dazu. Sie könnten Trumpf- 
karten im Wettbewerb sein. Einiges 
deutet daraufhin, daß der Handel 
das mehr und mehr erkennt Wett- 
bewerb muß si ch »hm doch nicht 
nur a MSBfthlipffljph über die Preise 
abspielen. 


USA als Schuldnerland 

Von HORST-A. SEEBERT, Washington 


-r O eit Paul Volcker die Bankenaus- 
O schösse des Kongresses davor 
warnte, die USA würden schon bald 
in die unerfreuliche Position eines 
Schuldnerlandes geraten und dabei 
Staaten wie B rasilien , Ar gentinien 
und Mexiko noch überholen, fühlen 
sich viele Amerikaner nfeM mehr 
ganz so wohl Man merkt es an den 
kritischen Leitartikeln, in denen laut 
nach Abhilfe gerufen wird. Die Denk- 
fabriken haben sich des brisanten 
Th emas angenommen; känra Cent 
sind plötzlich die Versuche obskurer 
„Theoretiker“ wert, die US-Rekord- 
zmsen als Ursache der V erfügen mg 
der interaationalm Käpitalströme 
herunterzuspieilen. 

Im Baum steht dieser Kemsatz des 
Chefs der amerikanischen Zentral- 
bank: „Der Netto-InvestitionssaHo, 
den die Vereinigten Staaten in Über- 
see in der gesamten Nachkriegszeit 
allmählich aufgebant haben, wird in 
nur drei Jahren - 1983, 1984 und 1985 
- umgedreht Die reichste Volkswirt 
schalt der Welt ist im Begriff ein 
^^Netto-Schuldner zu werden.“ Diese 
Aussage wird auch von der Reagan- 
Administration nicht bestritten, zu- 
mal «TI» Statistiken - Entwicklung 
der Haushalts-, Handels- und LeT 
stungsbDanzdefizrte sowie dg Staate- 
Verschuldung - in diese Richtung 
weisen. Weit auseinander klaff en je- 
doch die Anrichten über den Ernst 
der Lage und ihre Folgen. 

Zunächst die nackten Zahlen: In 
den letzten Jahren sind die auslän- 
dischen Investitionen in den USA 
sprunghaft gestiegen, und zwar in et- 
wa gleichem Tempo mit Washingtons 
Schuldenberg, der von 197S bis 1983 
von 544 auf 1381 Milliarden Dollar 
gewachsen ist und in diesem Jahr 
1591 Milliarden Donar erreichen wird. 
In den ersten neun Monaten 1983 
pumpten amtinndisrhe Regierungen, 
Privatpersonen und Unternehmen 49 
MüHian lea Dollar nach Amerika, wäh- 
rend die Vereinigten Staa t e n nur 28,5 
Milliar den Dollar exportierten. 

I m Finanzjahr 1983, das am 30. Sep- 
tember endete, schlugen die US* 
Investitionen im Ausland mit 834 X 
die gesamten ausländischen Anlagen 
in Amerika mit 711,4 Milliarden DoL 


USAsmd nur Zahlen für 1982 verfüg- 
bar. Danach «mtfielen 15 Prozent auf 
dag Eigentum an Firmen und Immo - 


FORSCHUNGSPOLITIK 


Noch keine Einigung über 
den europäischen „Esprit“ 

tttmw n. Tadnrh ist. bisher ungeklärt 


0 


Forschungsprogramme 

* SA Ä-ÄSSSÄ 

sfflÄÄ SSsssaass 

higes Konzept. Am* Esprit nicht ftnanaril beem- 

Nach den bisher Vom EG-For- 

rSÄtolÄwSfflO ^Saushalt 19M in H^von 
Laufeert 1984 mn ow m ^ 0 ^ Ecu mußten für 


honen Betrag ~r~ zr . 

len vor allem grenzüberschreitende 
Forschungsprogramme der hdoma- 
tionstechnologie finanziert wM 
% Ziel ist. der europäischen Murine 

zum Ansdüuß andk EEtvnckmngm 

den USA und Japan zu verhelfen. 


mit Tr»»«™* TO Mißfallen Ecu aus. 

Jedoch gört es dem Vernehmen nach 

noch Widerstände des zuständigen 
EG-Eommissar Etienne Davignon 
und einiger kleinerer Mitgliedslän- 
der. 


EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT / Unsichere Lage im Steinkohlenbergbau 


Die Ziele der Energiepolitik wurden 
in großem Umfang verwirklicht 


WILHELM HADLER, Brüssel 
Die EG-Staaten haben in den letzten Jahren erhebliche Fortschritte bei 
der Verwirklichung ihrer energiepolitischen Ziele gemacht Dies geht aus 
Ampm Lagebericht der Brüsseler KomTwisriOT Ti hervor. Vor gelang 
es, die Abhängigkeit vom Erdöl deutlich emzu schränken. Der Anteil des 
importierten Öls an der gesamten Primärenergieversorgung konnte im 
Gfmeinschaftsdujchschnitt von 62 Prozent 1973 auf 32 Prozent im vergan- 
genen Jahr halbiert werden. 


Bi s 1990 wird der ftlnnten am Tünnr . 
gkverbrauch (also einschließlich der 
EG-Förderung) von gegenwärtig 48 
auf 43 Prozent sinken Damit kommt 
die Gemeinschaft aller Voraussicht 
nach in die Nähe der selbstgesetzten 
Ziplmarirp von .nn gpBhr 40 Pro- 
zent“. Der Anteil der festen Brenn- 
stoffe und der Atomkraft an der Elek- 
trizHätserzeugung wird weiter an- 
wachsen. Für 1990 rechnen die Ex- 
perten damit, daß etwa 40 Prozent des 
Stromes aus Kernkraftwerken stam- 
men wird. 

Nach Meinung der Kommission 
gibt es trotz Hi**w Ent- 

wicklung allerdings nach wie vor An- 
laß zu. Besorgnissen. 

• Immer noch wird die EG 1990 zu 
einem Drittel ihrer Energieversor- 
gung von ölemführen »Wrängen, wo- 
bei das Risiko einer neuen schweren 
nUrrfre an gpgirhfet der politischen 
Spannungen im Nahen Osten nicht 
auszuschließen ist 
•Einige tfitgliwialämtor sind eibeb- 
lich verwundbarer als andere. So wer- 
den Italien, Griechenland, Däne- 
mark, die Niederlande »«H Irland 
1990 noch zur Halft» und mehr auf 


bäten, was etwa einem Zehntel der 
Gesamt-Buchwerte entsprach. Weite- 
re 26 Prozent bestanden aus Verbind- 
lichkeiten der US-Regtenmg in Form 
von Treasury- und anderen Papieren, 
14 Prozent aus Aktien und Obligatio- 
nen amerikanischer Unternehmen. 
Bei dem Rest handelte es sich in der 
Hau p tsache - |im besonders zinsab- 
hängige Bankdepositen. 

Am Stichtag 30. September war 
mithin .die internationale Investi- 
. tionsposition der USA mit 122$ Milli- 
arden Dollar positiv. Seitdem hat sich 
die Lage noch verschlechtert; immer- 
hin muß das 1984 auf vieöekht 100 
MnKarritm D ollar ama nrhnwidA ame . 
ritamischp Leistungshilanzdefizit fi- 
nanziert werden. Nach neuesten Be- 
rechnung^ befinden sich die Verei- 
nigten Staaten scbra 

linrfm im MrmiR Das antgprmht ei- 
nem Swing von 210 MnüardenDoßBi; 
oTtn der S umme der PM ri w»iA»n in 
der US-Leistungsirifanz in den von 
Volcker genannten Jahren. Für Ro- 
bert T riffin vollzieht sich das »Ereig- 
nis" früher, da ein Teil des US- 
Auslandsvermögens, wie etwa Ent- 
wicklungskredite, nicht liquidiert 
werden kann. 

D ie RAagan-Adminigtratinn gibt 

rieh gelassen. Sie sieht in dem 
Zustrom ausländischen Kapitals den 
Beweis für die große Attraktivität der 
US- Wirtschaft, „die äße Defizitpro- 
bleme vergessen macht". Eine Krise 
wird aus zwei Gründen nicht befurch- 
tet Einmal wegen Amerikas politi- 
scher Stabilität; zum anderen gehört 
das Geld vielen 100 000 auslän- 
dischen Investoren und nicht weni- 
gen Banken, die plötzlich am Aus- 
stieg blasen könnten. Außerdem: 
Kein anderes Land kann solche Inve- 
stitionsmoglichkeitei offerieren wie 
die USA. 

In der Tat ist Amerika nicht mit 
Brasilien oderMexihoza vergleichen. 
Was Volcker, seinem Stab und vielen 
Nationalökonomen jedoch Sorgen 
bereitet, ist die Gefahr, daß der Zu- 
strom van Auslandsgeld abebbt, der 
Dollar stärker an Wert verliert und 
ein Ihvestitionsrückfluß einsetzt Die 
iiwiwanante Kapitalknappheit müßte 
die USA in eine neue Rezession sto- 
ßen. Es gibt nur einen Ausweg, den 
Washington hoffentlich bald be- 
schreitet Reduziert werden muß 
schnell das Budgetdefizit, damit der 
Zinsdruck abgefangen werden kann. 


AUF EIN WORT 


•Viel bleibt zu tun; um wnwi echten 

gamainRaman.ETieiyefnar ktTit schaf- 
fen. Dazu gehören nach Auffassung 
der EG-Behörden Verbesserung 
der Verkehrsinfrastruktur, transna- 
tirmai*» Verbindungen der Gasnetze 
sowie die Verstärkung der grenzüber- 
schreitenden Etekfrf rfiäfcMP rt’AnqiTig. 

Die beso nd e ren Ve ränderung en 

auf Ham europäischen EnAygiom^rk t 
Taasan arh vor allam durch Energie- 
pir^gpaTHTTgfrT^ Hi» Erschließung d»f 

«mg der Kernkraft erklären: So lag 
die interne Energienachfrage für die 
Gesamtheit der G emeinschaft 1983 
um sechs Prozent niedriger als 1973 
und um über zwölf Prozent niedriger 
als 1979. Mit 2,6 Million»« Barrel pro 
Tag deckte die EG im vergangenen 
Jahr bereits über 30 Prozent ihres 
Ölbedarfs aus eigenen Ölquellen. Der 
Anteil der Kemkiaft an der gAgamtan 
Energieversorgung betrug vor zehn 
Jahren im EG-Durchschnitt noch 
zwei Prozent, 1983 deckte der Atom- 
strom bereits n»»m Prozent der Ge- 
samtnachfrage. 

Gestiegen ist »»rti der Beitrag des 
Naturgases an der Versorgung. 1983 
lag die EG-Erzeugung zwar auf dem 


BUNDESRAT 



Kabel-Betriebskosten sollen 
unigelegt werden können 


99 Wenn die Unternehmer 

politisch wirklich etwas 
bewegen wollen und 
darunter nicht nur Ap- 
pelle an andere Adres- 
sen verstehen, Hann 
sollten sie selber tätig 
worden, statt zu for- . 
dem. Es reicht einfach 
nicht mehr aus, auf die 
großen Erfolge freier 
Unternehmerschaft in 
der Vergangenheit hin- 
zuweisen. 99 

Eberhard von Knenheim , Vorstands- 
Vorsitzender der BMW AG, München 
FOTO-JUPP MKMNGBt 

Zweite Tranche 
für Saarstahl 

rtr,Rraattnt 

Nach da Anfang der Woche er- 
reichten g mnH«5trffeh » n Emigung- 
zwischen Bundesrepenmg und dem 
Saarland über die Auszahlung weite- 
rer Hilfen an die Arbed Saarstahl 
GmbH rinrf die fairafriatig m FSnanz- 
probleme des VoBriinger Unterneh- 
mens gelöst Afbed Saarstahl wird in 
dm nächsten Tagen eine zweite Tran- 

che aus den für 1984 bereitgestellten 

100 Mül. DM Beihilfen über 14^2 Mm 
DM erhalten. Damit fließen dem an- 
gesdüagenea Kmi»rn in Hm msten 
beiden Monaten des Jahres insge- 
samt 54£ MIL direkter Beihilfen des 
Staates und 30 1dl DM verbürgter 
Bankkredite za. 


GISELA HEINERS, Bonn 
Nach aurführiiefaer Debatte hat ge- 
stern der Bundesrat mit der Mehrheit 
da unionsregierten Länder zwei 
Punkten » » ges ti mmt, die H»n sozia- 
len W ohnungsbau betreffen. Es han- 
delt sich um die Erhöhung der In- 
standhaltungs-Pauschale und Um- 
lage der Betriebskosten von Kabelan- 
lagen. In beiden P unkten folgte der 
Bundesrat AuasehiiBempfehlnngen. 

Die TngtnwHhaThmg a-Pfl iigehale 
verteuert die Mieten im sozialen Woh- 
nungsbau der 70er und 80er Jahreuni 
»»hw bis 26 Pfennig pro Quadratme- 
ter. Die Erhöhung tritt voraussicht- 
lich gegen Ende dieses Jahres in 
Kraft. Die Erhöhungsvorschläge des 
Bundesbauministeriums hatten bis 
zu zwei Mark über den jetzt geneh- 
migten Anhebungen gelegen. 

Gegen die Änderung der H. Be- 
rechnungsverordnung, die vor allem 

BÖRSENWOCHE 


die Umlage der Betriebskosten von 
Kabelanschlüssen auf die Sozialmie- 
ter betrifft, hatte ri eb das Land Hes- 
sen gewehrt Dort wird eine Art 
Zwang zum Kah»iana»hi»iB befürch- 
tet Denn es ist vorgesehen, daß die 
Betriebskosten umgelegt werden 
können. Der Bundesrat beschloß, daß 
die Betriebskosten (Kosten für Strom 
und Wartung) auf äße Mieter umge- 
legt Werden können, gteiphg nlti g , ob 
sie Kahrianxehln B hah»n oder 
wünschen oder nicht Argumentiert 
wurde mit Gemeinschaftsantennen, 
bei' denen ebenso verfahren wird. 
Nach Anjpben von Postminister 
Christian Schwarz-Schülmg (CDU) 
werden die Betriebskosten etwa eine 
Mark pro Wohnung und Monat aus- 
machen. Beschlossen wurde auch die 
Möglichkeit, Haft die Vermieter für 
die Bundespost die Grundgebühr Sir 
den Kabelanschluß einziehen. 


Störende Einflüsse von 
außen drückten die Kurse 


LEO FISCHER, Bonn 

Wie andere internationale Börsen 
wurden auch die deutschen Aktien- 
märkte von der schwadien Verfas- 
sung der Wall Street sta rk in Mitlei- 
denschaft gezogen. Am WELT-Akti- 
enindex gemessen gingen die Kurse 
an den deutschen Börsen um 14 Pro- 
zent auf 151,8 zurück. 

Auch die feste Verfassung der D- 
Mark, die in der Vorwoche die negati- 
ve Waß-Street-Wixkung komiwmrier- 
te,- konnte den deutschen Aktienbör- 
sen im Gegensatz mm Rentenmarkt 
fcpin» Impulse geben. Neben der Wall 
Street haben vor allem die Zuspit- 
zung der kriegerischen Auseinander- 
setzungen zwischen Iran und Irak 
und die Sorge um die Straße von 
Hormuz sowie die Verschärfung der 
Lage in Libanon mit zu den Kurs- 
rückgängen beigetragen. Die Auslän- 
der, die in den le tzten Wochen oft für 


«mrf»h»nH» Notierungen sorgten, 
blieben, zumindest bis zur Wochen- 
mitte, dem Parkett ebenso fern wie 
der Berufehandel und die Banken- 
kundschaft Erst gegen Ende der Wo- 
che zeigten Ausländer wieder stärke- 
re Kauf-Aktivitäten. 

Ans der Wirtschaft und von den 
Firmen kamen keine Nachrichten, 
die eine besondere Kaufeteigung hat- 
ten initiieren Wonnen. Das wirtschaft- 
li c h e Umfeld wird aber von Banken 
und Borsianem nach wie vor als posi- 
tiv angesehen. Die Deutsche Bank 
weist in ihrem wöchentlichen Bör- 
senüberblick darauf Inn, daß die Un- 
m»n «agPW Trmp rm laufenden 
Jahr um 15 bis 20 Prozent steigen 
sollten. Damit sind die fundamenta- 
len Fakten für dte Börse weiterhin als 
günstig an7n«a>h»n Zum Wochen- 
schluß konnten sich Autowerte etwas 
erholen. 


LEIPZIGER ME SSE / Im Vordergrund stehen Probleme der Rationalisierung 

Die „DDR“ will neue Akzente setzen 


HANSJ.MAHNKE.BoiU 
Auf der diesjährigen leipziger 
Frühjahrsmesse, die vom 11. Ms 17. 
März unter dem traditionellen Motto 
JFür weltoffenen Handel und techni- 
schen Fortschritt" abläuft, wiß die 
DDR* a uch TV» 1 1 ** Afapnt» HAtapn- So 
ist sie vor aßem darum bemühUhren 
UanafeuM ans a iwei te n, auch gen 
Westen. Darüber hinaus will sie ver- 
stärkt technische Dienstleistungen, 
wie die von Ingenieuren, anbieten. 
Auch der zweite neue Akzent steht in 
»ngpm Z usammenhang mit einem 
zentralen Problem der „DDR“-Wirt- 
Schaft, nämlirh der Rationalisierung. 
Das Messe-Symposimn zum Thema 
JBSektives Bauen“ greift auch Ratio- 
naßggMg sftagEn der Fertigungs- 
technik auf 

Um die Ziele des neuen Wirt- 
schaftsplans zu erreichen, soll dieRa- 
tionalisierung in der Produktion vor- 
angetriebeQ werden. D» neue Wirt- 


von 4,4 Prozent vor, die genauso hoch 
ist wie Hag, was im ve rg an genen Jahr 
realisiert werden kannte. Nicht mehr 
der Außenhandel, sondern die Inve- 
stitionen stehen mit einem Plus von 
4jJ Prozent im Vordergrund. 1983 
sollten sie, so war zunächst geplant, 
sogar rinkm; als die Verschuldung 
jedoch nicht mehr so drückte, wur- 
den sie um vier Prozent heraufge- 
setzt Beim Konsum wäre das Errei- 
chen des bescheidenen Zuwachses 
von 2^2 Prozent (EingplhnnHelnim- 
safz) gegenüber 1983, als nur dne Zu- 
nahme von 0,5 Prozent realisiert wer- 
den konnte, eine Verbesserung. Ob 
dadurch der tatsächliche Preisanstieg 
ausgeglichen werden kann, ist frag- 
lich. 

Bei der Rationalisierung geht es in 
der „DDR“ nicht in erste- Linie um 
den Bau neuer Anlagen - die Moto- 
resstiaße von VW stellt eher eine 
Ausnahme cte-, sondern um die Ver- 
besserung Und MnHffmirignmg VOT- 


hnwHmpr Einrichtung en, Daher dürf- 
te die JDDB“ auf da Messe durchaus 
Interesse am Erwerb entsprechender 
lizenzen oder des nötigen Know-how 
zeigen. Die Verlagerung des Außen- 
handels von reinen Warenvokehr 
zum Verkauf von Dienstleistungen 
würde die JDDR“-7ßrtschaft nach 
Ansicht von Experten im Bundes- 
wi rtsdiaftsmmgterimn vor im 
Konsumberetch entlasten. 

Für die rund 800 Aussteller aus der 
Bundesrepublik, die nach der gastge- 
benden »DDR“ unter dm rund 9000 
Kimen, die sich in Leipzig präsentie- 
ren, wieder das zweitgrößte Kontin- 
gent stellen, steht der Verkauf von 
Rationaliaerungsmitteln im Vorder- 1 
grund. Die Chancen für Abschlüsse 1 
für die Ausstoßer von Ifrvestitionsgür 
tem dürften in diesem Jahr günstiger 
wfl als vor Jahr, als die 

„DDR“ vor allem Vor- und Zwischen- 
produkte für die eigene Produktion 
orderte. 


DEUTSCHE AUSSTELLUNG IN TOKIO 


Vorbereitungen befinden 
sich exakt im Zeitplan 


gleichen Niveau wie 1973, der Ver- 
brauch ist in den letzten zehn Jahren 
jedoch um 40 Prozent gewachsen. 
Das Importöl macht heute 29 Prozart 
der EG-Gasversorgung aus. 

Die Bundesrepublik hat sich nach 
dem Bericht der Kommission in den 
letzten rehn Jahren ™ ww Konsoli- 
dierung des bereits relativ differen- 
zierten deutschen Bnofgtemarfttea 

bemüht; vor allein durch stärkeren 
Rückgriff auf die Nuklearenergie und 
den Einsatz heimischer Kohle in der 
Elektririätsezreugiing. 

Neue schwierige Entscheidungen 
konnten sich für die Industrie und 
den Kohlebergbau stellen. Auch die 
Rolie, die der Kernenergie und den 
feste Brennstoffen in den neunziger 
Jahren zukommen werde, sä zur Zeit 
noch nicht genügend Mar. Die Festig- 
gungen, die zu q»"»™ Zoitp^mkt ge- 
troffen worden seien, als die Nachfra- 
geerwartungen noch hoher waren als 
heute, führen nach dem EG-Bericht 
unweigerlich zu erhöhten Durch- 
schnittskosten für die deutsche 
Stromerzeugung. Audi die neuen 
Umweltauflagen mnftton dnh auf die 
Kosten für Strom und die städtische 

Nach Meinung der Kommission be- 
steht in der Bundesrepublik noch ein 
weites Feld, auf Ham außerhalb des 
El p h iririia i s swirtnT g die ölnachfiage 
oingaBahrSwirt werden kann. Einige 
Voraussa gen gingen bereits davon 
aus, daß die Ölnachfrage bis 1990 wie- 
der Ansteigen werde. 


FRED de LATROBE, Tokio 

Zwei Morste vor Beginn der deut- 
schen Leistungsschau in Tokio (23. 
April bis 6. Mai) „gibt es bei den Vor- 
bereitungen keine Probleme“. Das 
erklärte der für das Aussteßungs- und 
Messewesen zuständig 1 Ministerial- 

rat W. Wachendorte vom Bundes- 
wirtschaftsministerium in der japani- 
schen Hauptstadt Eine kleine Aus- 
nahme sei nur das vorgesehene Re- 
staurant, für das sch noch kein deut- 
scher Gastronom habe finden lassen. 
Doch gebe es An«i<»ht auf pmp baldi- 
ge befriedigende Lösung. 

„Wir befinden uns im Zeitplan“, 
betonte Wachendorfer. Anfang März 
würden die Baumaterialien eintref- 
fen, und auch die Exponate seien 
gphiwi größtenteils nach Japan unter- 
wegs. Am 12. März würden die Fun- 
dierungsarbezten beginnen. Die mit 
den Bauarbeite beauftragte japani- 
sche Firma Takenakahabe sphn n mit 
der Vermessung auf dem Messege- 
lände hp gnnnpn 

Die unter dem Motto „Made in Ger- 
many - gestern, heute, morgen“ ste- 
hende Leistungsschau findet auf ei- 
ner Ausstellungsfläche von 25 000 
Quadratmetern auf dem 
Harumi-Messegelande statt. Es wird 
sich um die größte ausländische 
TnrfiigtripaiügrtpThing handeln, die je 
in. Japan veranstaltet wurde. Bun- 
Hpukanrfpr Kohl und der japanische 
Mmijdpr pr agiHpnt Nakasone haben 
die Schirmherrschaft über die Veran- 
staltung übernommen. 

Eine besondere Attraktion der 


Schau wird das europäische Welt- 
raumlabor „Spacelab* 1 sein, das für 
die amerikanische Raumfahre „Co- 
lumbia“ gebaut wurde. Sie flog im 
vergangenen Dezember mit dem er- 
sten deutschen Astronauten, UlfMer- 
bold, an Bord in den Weltraum. Es 
handelt sich dabei allerdings nicht 
um das tatsächlich gestartete „Space- 
lab“, sondern um die JMissäonsver- 
sion“, mit der der Flug geübt wurde 

Ein für den hohen Stellen- 
wert der Leistungsschau ist laut Wa- 
chend orfer die bisher bei ähnlichen 
Ausstellungen noch nie erreichte 
Zahl der erwartete prominenten Be- 
sucher aus der Bundesrepublik. So 
haben sich die Bundesminister 
Lambsdorff Hechle und Schwarz- 
Schilling, Staatssekretär Hatmschüd, 
die Landerchefs Rau und Ko schnick 

SOWie die T jnHprmir>iq tgr pieroth, 
Westphal Reitz und Lange angekün- 
digt Auf der Besucherliste stehen fer- 
ner schon 48 Großunternehmer, eine 
Chemiedelegation und zahlreiche 
mittelständische Finnenchefs. 

Der gesamte Werbeaufwand für die 
Schau wird zwischen sechs und acht 
Milli onen Mark liegen. Davon kommt 
knapp die Hälfte vom Bundeswirt- 
gchaftsministerium, der Rest aus der 
Privatwirtschaft 100 000 Eintrittskar- 
ten sollen für geladene Fachbesucher 
vergeben weiden. In der führenden 
japanischen Wirtschaftszeitung „Ni- 
hon Keizai Shinbun“ erschienen Mit- 
te Februar vier ganzseitige Anzeigen 
für die Leistungsschau. (SAD) 
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Bundesanleihe als 
Achtprozenter? 

Frankflirt (dpa/VWD) - Für die 
neue Bundesanleihe am kommenden 
Dienstag (28. Februar) schließen 
Frankfurter Rentenhändler ww Ef- 
fe ktivverzin su n g von acht Prozent 
bä weiter freundlichen Ten- 
denz des Markte« nicht aus. Zuletzt 
emittierte die Bundespost noch zu 
8^5 Prozent Nominalzins und bei ei- 
nem Ausgabekurs von 100,50 Prozent 
zu einer Rendite von 8,17 Prozent 

US-Schiflahrtsgesetz 

Washington (Sbt) - Der Vermitt- 
lungsausschuß des Kongresses hat 
sth, wie erwartet, auf ein neues 
Schiffahrtsgesetz geeinigt das ame- 
rikanischen Reedereien die Teilnah- 
me an T .iniwilmn forptiron erlaubt Es 
trägt den Titel „Shipping Act of 1984“ 
und stellt die weitreichendste Reform 
sät 1916 dar. Für sie haben viele Jah- 
re lang auch die Europäer gestritten. 
Nach dem auf dem Kapitol üblichen 
Prozedere muß zuerst das Plenum 
des Senats sein Plazet geben. 

Aral wehrt sich 

Bochum (dpa/VWD) -Die Aral AG, 
Rrv»hiim t will Anfang nnr-hgtAr Wfyhp 

Beschwerde gegen die Absicht des 
BundeskarteOamtes einlegen, das 
Unternehmen aus Wettbewerbsgrün- 
den auf ihre Gesellschafter Veba AG, 
Mobil Oü und Wintershall aufeutei- 
Ien. Dies teilte ein AraLSprecher in 
Bochum mit Mit der noch nicht 
rechtskräftigen Verfügung vom 24. 
Januar 1984 wird den Gesellschaftern 
der Aral AG der gemeinsame Vertrieb 
von Banrfn und Diesel über ihre 
„Tochter" untersagt Mit der Wahr- 
nehmung der AraL-Interessen sei der 
CDU-Politiker Professor Kurt H. Bie- 
denkopf betraut worden, hieß es. 

Beschwerde 

Düsseldorf (dpa) - „markt intern“ 
hat nach eigenen Angaben Beschwer- 
de gegen den Bußgeldbescheid beim 
Berliner Kammergericht eingelegt 
Das Unternehmen sä nicht der Mei- 
nung, zum Boykott aufgefordert zu 
haben. Im Beschwerdeverfahren vor 
dem Kammergericht werde „markt 
intern" auch die Vezjähiungsvor- 
schriften des Gesetzes gegen Wettbe- 
werbsbeschränkung (GWB), soweit 
sie Preisdelikte betreffen, mit einer 
Verfassungsbeschwerde angreifen, 
weil diese Bestimmung des GWB 


durch die Gesetzgebungsorgane des 
Bundes geändert wurde, obwohl die 
Gesetzgä>ungskompetenz für das 
Pressegesetz bä den Ländern liege. 

Belebung an der Ruhr 

Essen (Bm.) - Eine deutliche Bele- 
bung der Wirtschaftstätigkeit im öst- 
lichen Ruhrgebiet meldet der Haupt- 
geschäftsführer der IHK Dortmund, 
Wälder Aden. 60 Prozent der Indu- 
strie und 80 Prozent des Handels be- 
zeichnen die Situation als gut bis be- 
friedigend. Damit ist die S timmung 
gegenüber der Umfrage vom Herbst 
1983 umgeschlagen. Jede dritte Firma 
plane für 1984 die Erhöhung ihrer 
Investitionen. 

Lennings berät WestLB 

Düsseldorf ( J. G.) - Manfred Len- 
nings, sät seinem abrupte Ausschei- 
den aus. dem Vorstandsvorsitz des 
Gutehoffhungshfrtte Aktienvereins, 
ein bereits vielgefragter Unterneh- 
mensberater, hat mit der Westdeut- 
schen Landesbank, Düsseldorf einen 
Beratungsvertrag abgeschlossen. 
Lennings wird Funktionen im ge- 
werblichen Beteüigungsberdch der 
Rank üb ernehmen. 

Leistungsbilanz-Defizit 

Wiesbaden (AP) -Die Leistungsbi- 
lanz weist für Januar ein Defizit von 
600 MilL DM nach einem Überschuß 
von 5,5 Mrd. DM im Dezember. Wie 
das Statistische Bundesamt, Wiesba- 
den mitteilte, schloß die Leistungsbi- 
lanz im Januar des Vorjahres mit ei- 
nem Defizit von 100 Miß. DM ab. 

Öleinführ gesunken 

Wiesbaden (AP) - Im vergangenen 
Jahr sind 65,3 Mßlionen Tonnen ML 
neralöl im Wert von 373 Milliar den 
Dollar in die Bundesrepublik impor- 
tiert worden. Das teilte das Statisti- 
sche Bundesamt, Wiesbaden, mit Die 
Einfuhr des Rohöls sä damit menge- 
mäßig um »>hr> Proze n t und wertmä- 
ßig um 15 Prozent niedriger als im 
Vorjahr gewesen. Der Durchschnitts- 
wert je Tonne habe mit 579 Mark um 
sechs Prozent unter dem entsprehen- 
den Wert des Vorjahres gelegen. Als 
größte Lieferanten für Mineralöl 
nannte das Bundesamt Großbritan- 
nien mit 143 Millionen Tonnen, ge- 
folgt von Libyen mit 10,5, Nigeria 
(73), Saudi-Arabien (7,0), Venezuela 
(53) und der Sowjetunion mit 4,4 Mil- 
lionen Tonnen. 


•Anzeige 


Jeden Monat gibt es Geld 
für unsere Bausparer 

Im Februar 1984 zahlten 
wir 24.065 Bausparern 
791.097.480,40 Mark 
zum Bauen, Kaufen, 

Modernisieren aus. 

Auf diese Steine können Sie bauen 


Bausparkasse Schwäbisch Hall 

Die Bausparkasse der Volksbanken und Raiffeisenbanken 
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Neues aus der Industrie 

Domotechnica Teil 2 

Informationen: Margret Scheibel • Kettwig (0 20 54) 1 01 - 5 80 



Neues Dental-Center für 
umfassende Karies- und 
Parodontose-Prophylaxe 

Brr völlig neuartiges kombiniertes 
Mundhygiene-Gerät mft aHem Komfort 
wurde jetzt erstmals auf der Domotech- 
rtica vorgestellt Das Gerät heißt blend- 
o-dent-Dental-Center und ist das erste 

und einzige am Markt, das neben einer 
Munddusche mit Ein- und Mehrstrahby- 
stem in einer Döse eine geschwindlg* 
teitsregu fierbare elektrische Zahnbür- 
ste sowie ein Extra-Set Kurzkopfauf- 
st eckbürsten anbietet. Damit kann je- 



Wettneuheit! 

Die erste Filter-Friteuse 
mit Innenbeleuchtung! 

Eine Weiterentwicklung der bisherigen 
ITT Fritex de Luxe ist die neue FRITEXDE 
LUXE 2. Ausgestattet mft einem Sieht- 
kontrollfenster und einer fneebefeech- 
tvng. bietet diese Friteuse der Haus- 
frau die Möglichkeit, daß Fritiergut zu 
kontrollieren, ohne die Friteuse öffnen 
zu müssen. Lästige öfdämpfe bleiben 
im abwaschbaren Dauerfiher zurück. 
Mit dem multffunktionellen Fritierkorb- 
griff läßt sich der Fritierfcorb von außen 
heben und senken, ja sogar schütteln, 
um ein Zusammenneben des Frftler- 
zu verhindern. Die neue öl- 
»Ibstreinigungszone am Boden des 
Fritiertopfes sorgt für eine Absonde- 
rung der Rückstände im ÖL Weitere 
Vorteile dieser Friteuse sind: dickwan- 
diger Fritiertopf (HHzespeichenmg), re- 
gelbarer Thermostat mit Kontrolllampe, 
doppelte Sicherheftsschaltung, Anti- 
Haft-BescMchtung, Kabelbox, 2000 
Watt/220 Voh. 

Kurt M. Brom (GmbH & Co.) 
Nordkaeatatr. 45, 2000 Hamborg 1 
TeleCoa 0 40 1 23 21 11 



MHdem Starmix 
Vario Mix VM 10 

ist ein vielseitiges Mixgerät für Mikh- 
shakes, Babykost, Schlagsahne, 
Mayonnaisen etc auf dem Markt Es ht 
als Tisch- und Wandgerät kinderleicht 
zu handhaben. Neben einer Allround- 
Mhcscheibe schlägt eine Spezialschei- 
be Sahne + Bschnee. Nur Starntix liefert 
in Deutschland den Varfomfx. 
ELECTSOSTAJI ScMHtte MbH * Co. 
7313 ■ekbeebachmis, TeL 0 71 SS / « 71 



NEY - Messeneuheit: 
NICOLEITE 2000 -die 
WarmhaHepiatte im 
Zukunftsdesign 

NICOLETTE heißen alle NEY-Wärmespei- 
cherpkrtten mit 2 Stellflächen. Die maxi- 
male Dauertemperatur bei ongeschlos- 
sener Zusatdeftung betrögt 130* C, bei 
einer Aufheizzeit von nur ca. Minu- 
ten. Nach 40 Minuten ohne Zuleitung 
hoben die Planen Immer noch eine Tem- 
pera tur von ca. 60* C Die NICOLETTE 
2000 Ist die neueste Platte aus dieser 
Serie. Gebfleben ist die bewährte Tech- 
nik, verändert hat sich das Design - 
zukunftsweisend und passend zu den 
neuen KOchentormen und -färben. 
Kennzeichen sind die runden, großzügi- 
gen Sieherheltshaltegrfffe mit vergrö- 
ßertem Abstand zur Heizplatte und die 
insgesamt flache Form des Gerätes. Die 
neue NICOLETTE 2000 dürfte in diesem 
neuen Look zu den modernsten und 
attraktivsten Tischaccessoires gehören. 
Das Gerät wird in Weiß mit dunkelbrau- 
ner Stellfläche angeboten. 

Maße: 21x47x5 cm. 

HersteHung ued Vertriebs 
NET JUBLMbH. 4971 HBSbont 




Thomas-Wäscheschleuder 

Mit dem Modell 777 
\ SEK stellt die Firma 
die erste Wäsche- 
schleuder Typ 2800 
k£.’mft Laugenpumpe für 
" den deutschen Markt 
vor. Bei diesem Mo- 
dell entfällt das um- 
j^'-standBche Auffangen 
:des Restwassers. Das 
••".wvWasser kann sofort 
jj^jins Wasch- oder Spül- 
Übecken gepumpt 
werden. Fassungs- 
vermögen 3,7 kg Trockenwäsche, UpM 
2800. Die Edebtahltrammel garantiert 
lange Lebensdauer. Das Gerät wird mft 
Wassenammelbehälter und Pumpe 
komplett geßefert. Maße: Höhe ca 66 
an, 0 ca. 35 cm. 

Peter Thomas, 5906 NensiJrlrrtnii 
HeKentt. «, TeL S 27 55.7 71 



der die für sein Gebiß passende Bor- 
stenfeld-Länge seiner Aufstedaahn- 
bürste settut ausprobieren. Zahnärzte 
plädieren für die Kurztopfbürate mit 
MuWtuft-Boraten, wie sie die blend-a- 
dent-ZahnbOrste im neuen Dental-Cen- 
ter aufweist. Die Qualität der beson- 
ders zahnfleischsdionenden, feinen 
Synthetikborsten entspricht der der be- 
sten Parodontose-Zahnbürsten. Die 
Zahnbürste ist Akku-betrieben. Im Ge- 
rät ist die btend-a-dent-Munddusdie 
mh wählbarem Snfaeh- oder Mehrfach- 
strahl Integriert. Zur gröndEchen Entfer- 
nung von Speiseresten aus den Zahn- 
zwrschenräumen wählt mon den starken 
Bnfachstrahl, für die Zahnfleisch, 
massage die feineren Wasserstrahlen 
aus neun am gleichen Dusenknopf an- 
geordneten Düsen. Die Umschaltung 
erfolgt am Handgriff, die Intensität des 
Wasserstrahls ist stufenlos reguEerbar. 
Dos biend-o-dent-Dentai-Center bietet 
somit alles für eine gründliche Karies- 

und Parodontose-Vorbeugung. DM 
200,- unverbindliche Preisempfehlung. 

Wendax Werke GmbH 
BwfanOee 88, «00 Mahn 




Sienens-Kochtabteau - 
die Superplatte 

Im neuen Slemens-Koditableau sind 
Schaltpult und Gkrskeramtk-Köchfeld zu 
einer Bnheit geworden. So körmen 
Kochstelle und Backofen getrennt ein- 
gebaut werden, oder das Tableau kann 
mit dem Geschirrspüler oder KDM- bzw. 
Gefrierschrank kombiniert werden, 
oder es wird Ober Eck eingebaut... 
Arie vier Kochzonen des Tabbaus besit- 
zen eine zeitsparende Ankoch- Automa- 
tik. Mit einem Wahlschalter können die 
beiden Unken Kochzonen zu einer prak- 
tischen Bratzone zusammengeschaftet 
werden (Fläche 14 x 35 cm). Zur weite- 
ren Technik (HM 4840. brasii): digitale 
Anzeige der Heizstufen, 9S-Minuten-Ti- 


mer mit Leuchtziffernanzeige, Restwär- 
ilger, kompakte Aomessi 
60x40 cm bei nur4 cm Höhe, Einbau i 


meanzefc 


tungen 
zu Ober 

aUen Unterschränken ansteße einer Ar- 
beitsplatte, UnterbaumögRchkeit des 
Mikrowellengerätes HF 0750 und Mikro- 
weüen-Kompakt-Backofen HF 2600, mft 
Einbau-Set und Zweitgerät- Anschluß. 
Außerdem HM 4841: Bedien pult und 
Rahmen weiß, Kochfeld graublau. 
T le ne» BectrogerBte GmbH 

‘ ,1. MM MOschee 90 



Die neuen Weiften mit 
Ceran-Kocbfeld von 
Seppelfricke 

Nadtdem sich der Kombi-Backofen von 

Seppeffridse nun seit Jahren bewährt 
hat, verfolgt das Unternehmen diesen 
Weg auch 1984 konsequent weiter. Der 
neue Kombi-Backofen 4753 K in 50 cm 
Breite hat eine voükommen ebene, po- 
renfreie und schntttfeste Gtaskeramlk- 
Kochfläche, eingefaßt In einem geräte- 
büncUgen, alu-rarbig eloxierten Rah- 
men. Die wer stufenlos regelbaren 
Kochzonen sind durch eingebrannte 
Markierungen sichtbar gemacht. Die 
Seite nwönde sind weiß etncIKert. Wei- 
tere Vorzüge: Weiß emaillierte Front mit 
seftBdien WrasensÜKiUlubten: pflege- 
leichte weiß emailfierte Schalteibfende 
mft Dekan weißen Schaftknebeln mft 
Aufsichtskala. Gerätesteckdose; Wahl- 
schalter für alternative Heißluft- oder 
konventionelle Beheizung des Backo- 
fens; Kontroikunpe für Backofen und 
Kochzonen. Der thermostatisch 
ite Seppelfricke-Komi 

Innenbeleuchtung und Grill- 
st eckdose; ein großes Doppelglas- 
Sichtfenster und einen geräumigen Ge- 
rätewagen. Zubehör. 2 Backbleche, Z 
Backroste und 1 Fettpfanne. 
M eU lw orfco Oefcr. Be p peHrich » 

4430 OM— » dr e h e n f c to ü fc o 
Po stf a ch 18 01 55 

TeL 02 09/ 4 04 -2 47, Telex 824771 


gelte 

besitzt 




Kochendes Wasser- 
sparsam und sicher 

Der neue, formschöne Kochendwasser- 
Boiler OK 5 C geht sparsam mit war- 
mem Wasser und Energie um. Für die 
schneite Tasse wie für den Abwasch 
sind Im Handumdrehen ein halber bis zu 
5 Liter Wasser erwärmt oder gekocht 
Ist die gewOnschte Temperatur erreicht, 
schaltet der Boiler automatisch ab. Die 
FORanzeige auf dem Behälter ermög- 
licht cße exakte Dotierung der Wasser- 
menge. Die patentierte neuartige Koch- 
punkterfassung garantiert das präzise 
automatische Abschatten. So spart der 
EBK 5 C gleich zweimal: nämSch Wasser 


schränken. Dies ist unproblematisch, 
denn heißer Wasserdompf kann nicht 
nach oben entweichen. Der SK 5 C 
wird für heße und weiße Köchen ln Peri- 
weiß und fOr Hotzdekor in Elfenbein 
geliefert - harmonisch für jede Innen- 
einrichtung. 

i GmbH A Co. KG 


Kontor! schon nH geringer 
AnscJüufileistung 

Elektrogeräte wie zum Beispiel die 
Warmwasserspeicher von VaMaot las- 
sen sich leicht und schnell instaüteren. 
Se können als dezentrales Gerät am 
Waschbedcen oder an der Badewanne 
oder zur zentralen Versorgung einer 
Wohnung eingesetzt werden. Außer- 
dem bieten (fie Geräte den Vorteil, daß 
sie in weiten Bereichen der Leistungsfä- 
higkeit des vo r handenen Stromnetzes 
angepaßt werden können.. So genügt 
zum Betrieb des S-Lfter-Gerätas eine 
normale Steckdose. Selbst der größte 
Vaükmt Warmwasserspeicher mit 390 Li- 
ter Inhalt läßt rieh noch mft einer Lei- 
stung von nur 2 kW betreiben. Gerade 
bei der Afthausmodemisiening können 
hiererheböche Kosten gespart werden. 
Job. VdBaet GmbH n Co, Abt MW-1 


TeL: 1 21 91 IM 12 91 


Die neuen Bosch-Geschirr- 
spüler - weniger Energie, 
mehr Technologie 

Gegenüber 1970 gelang es den Bosch- 
Ingenieuren, den Stromverbrauch bei 
Geschirrspülern um beachtliche 34 Pro- 
zentpunkte zu senken. Heute benötigt 
ein Bosch-Geschirrspüler nur noch 1,9 
kWh für die Reinigung von normal ver- 
schmutztem Geschirr. Die Spftzenmo- 
deile der Bosch-Geschirrspüler suchen 
sich mft Höfe der VoHetektronik för jede 
Verschmutzung und für jede Beladung 
das beste Spülprogramm selber her- 
aus. Doch auch Im Wasser- und Salzver- 
brauch sowie In der Programmdauer 
wurden erhebliche Verbesserungen 
realisiert. So braucht ein Geschirrspüler 
der neuen Generation heute nur noch 
28 Uter im Normprogramm (45“), wo 
früher 40 Liter Wasser benötigt wurden. 
Der Satzbedarf für die notwendige 
Wasserenthärtung konnte um mehr ab 
40 Prozent auf 30 Gramm pro Spülgang 
Im mittleren Härtebereidi gesenkt wer- 
den. Auch garantieren die neuen 
Bosch-Geräte eine kürzere Pro- 
grammdauer von rund zehn Prozent. Die 

neuen Bosch-Geschiirapaier sind mit zu- 
kunftsweisender Technologie der heuti- 
gen Zelt ln allen Belangen angepaßt. 

Beben losch. H o usg e tiH e OrobH 
Hocfatr. 17. «BOB M P ed iee 00 


TeL: 05531/782-404 
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Neu für 1984 von Salton - 
die Glaswarailtalteplatte 

Die neue Glaswarmhaftepkrtte von Sal- 
ton präsentiert sich im formschönen, 
neutralen Design. Superflach geholten 
ist sie ideal zum Einbau in Arbeitsp kn- 
ien. Die Platte ist kratzfest und leicht zu 
reinigen - ab Arbeitspläne gee ig n et . 
Unterteilt in zwei Fakten 140“ C ab 
Nefafefd für Flüssigkeiten, 120* C ab 
Waimhalteplatte. Zwei Größen: 50x30 
und 50 x 50an. 

r.13. 



Sienens-Rouschtroclokef 

mit Luftfcondensator 

Praktisch überall läßt sich der Luftkon- 
densattonstrockner WT 510 von Si e m e ns 
aufstellen, denn durch die Luftkonden- 
totion sind keine speziellen Anschlüsse 
oder Abhiftvorrlchtungen erforderlich. 
Der Wäsche wird cße Feuchtigkeit ent- 
zogen, die dann ab kondensiertes Was- 
ser in einer Auffangschale gesammelt 
wird. Der Behälter faßt 3,3 Liter, und 
eine Kontrollampe fordert zum Leeren 
de« Behälters auf. Fünf verschiedene 
Trocknung s grade. Schont as te für ver- 
ringerte Hetdeishmg für tamperatur- 
empfindliche Textilien. Der Trockenvor- 
gang wird elektronisch gesteuert, und 
zusätzlich bietet das Gerät ein Zettpro- 
gramm, mit dem auch Acrytfawm und 
einzelne Wäschestücke getrocknet wer- 
den können. Zur Technik: neuartiger 
Wärmetauscher mit hohem Wirkungs- 
grad, 4,5 leg (Fassun gs vermögen) 
BaumwoU-ZLeinenwäsche ht in 85 Minu- 
ten sdiranktrodoen, Bn- und Unterbau 
möglich, höhenvetstellbarer Anpaßsok- 
kei, Türanschlag rechts oder Inia, Vor- 
derfront dekonahlg. Abmessungen: 85 
x 40 x 40 (H, B, T).. • 

i BedregeriHe GmbH 

r Stx 1, t MBecbee W " - 


Neu von Diefal: „Orbftvon T" 

Diehl Orbitron T ist eine netzsynchrone 
Schaftuhr zum Einbau in Herde, zurZeit- 
sxeuerung von Kochplatten und Bade- 
ofen und zur Temperaturregelung des 
Umluft-Backofens. Die Schaltuhr be- 
steht aus: Bedientet! mit Eingabe- und 
Anzeigeelementen und Letstungstefl 
mit Netzteil, Leistungsschaftem und M3- 
krocomputereiektronik. Zur Erfassung 
der Backofentemperatur ist ein Tempe- 
raturfOMer onschSeßbar. Die verschie- 
denen Funktionen - Zeitsteuerung für 
die Kochplatten, Temperaturregelung 
für den Badeofen und Grill, Zeitsteue- 
rung für einen Reinigungsprozeß - wer- 
den durch einen externen Wahbchafter 
angesteuert. Zur Sicherheit: Z weihend-, 
bedienung, Abschaltung bei Defekt 
und ein Elektronikteil im kühlen Außen- 
bereich. 

MeH GmbH * CO. 

r. 49. «M Nürnberg 30 



Tbennotectanik Bauknecht 
setzt auf elektronisch 
gesteuerten Direktantrieb. 

-Ab Baureihe '84 lie- 
fert <Se Thermo- 
technik alle Bektro- 
Zentrabpeldier mit 
einem elektronisch 
gesteuerten Direld- 
antrieb. Dabei Ist 
die Motorachse 
gleichzeitig die 
Veatilatorachse. Es 
fehlen aße Obertra- 
gungselemente. 
was tfie Verschieiß- 
cmfälBgkeft erheb- 
Bch reduziert Un- 
übersehbare Vorteile des Direldantrie- 
bes sind außerdem die exaktere Dreh- 
xahtregelung, geringere Betriebsge- 
röusche und die Reduzierung des 
Stromverbrauches von 500 auf 300 Watt 
gegenüber dem Riemenantrieb. 
H H i iu o t o rimHr G. B o wfc eec ht GmbH 
r Weg 7,70121 



Der neue Masseur, der 
immer da ist, wenn man 
ihn braucht. Es bandelt sich 
Mer um eine neuartige 
Massageliege. 

Auf Knopfdruck bewegen sich die Mas- 
sage- Be mente - ähnlich den Händen 
des Masseurs - von Kopf bis Fuß über 
alle Zonen des Körpers und bearbeiten 
Ihn punktuell und tiefgreifend von ttnks 
nach rechts und wef/enförmfg nach 
oben und noch unten und vor und zu- 
rück, weich, intensiv, und lockern so die 
Muskulatur, beseitigen Verhärtungen. 
stimuBeren cüe Wirbelsäule, helfen bei 
Rückenschmerzen und Bandscheiben- 
verschiebungen. stärken die Organe, 
beseitigen Zirkulationsstörungen, lin- 
dem Muskelkater, regen den Kreislauf 
an und entmüden wohltuend den Orga- 
nismus. Die Dr. Kern Massagebank ist 
für alle, für den Sportler ebenso wie für 
den Zivi Bsatlonsige schädigten, eines 
der modernsten Fitneß- und Gesund- 
heitsgeräte zur VrtaBsierang und Lei- 
stungssteigerung. 

Bectrotax-Kera GmbH 
Horaaz-Sartoffcrs-Str. 3 
3400 GSttingee, TeL: 05 31 / 4» 31 - 0 




Nev. elektronisch gesteu- 
erte Rückenmassage 

tm Massagesessel SANTEC DC arbeiten 
Massagekopfe. Ihr Druck und Rhythmus 
sind dem notüiflchen Bewegungsablauf 
des Masseurs nachempfunden. Anato- 
misch richtige Streich- und Knetmassa- 
ge durch eradushres, elliptisches Getrie- 
be. Körpergerechte S-Foroi, IndMduefi 
verstellbar. Aus guten Gründen der 
meistgekaufte Massagesessel der 

Weit. 

8AMIEC CWH, R s nluw i slt . 49 
7000 fitottgart 78t TeL 87 11 / 74 58 14 


Philips-Luftreiniger HL 5419 

Funktionale Form und modische weiße 
Farbgebung kennzeichnen sein Auße- 
res. Aufgrund des Tangential-UHtersy- 
stems arbeitet der Luftreiniger sehr lei- 
se. Pro Minute werden 330 Uter Luft 
umgewätzt Diese Leistung reicht gut für 
Räume bb zu 20 m*. Kernstück des Gerä- 
tes Ist eine leicht auswechselbare Hfter- 
kassetts. Durch diesen hochwirksamen 
3-Schiditen-Füter werden zunächst grö- 
ßere Schwebetelle aus der Luft genom- 
men; die mittlere, elektrostati sc h gela- 
dene Schicht bindet danach auch die 
kleinsten Sövnutzpartikel; in der dritten 
Schicht sdiBeBBch werden mit dem spe- 
tieH entwickelten Wirkstoff Airodeen R 
Gerüche neutralisiert. Bn praktischer 
2-Stufen-Schatter mft Leucht (ßoden-An- 
zelge sorgt dafür, daß die Leistung den 
Raum- und Luftverhäftnissen immer ge- 
nau angepafit werden kann. Der Luftrei- 
niger Ist sehr sparsam, er verbraucht in 
24 Stunden nur Stom für rund 4 Pfennig. 
Der Drel-Schichten-Rher hält etwa 2 Ms 
3 Monate. 

PMBps GmbH - Klebe Hausgeräte - 
— Becfc o betgofc 7, 2508 Hn a h m g 
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WELT DER # WIRTSCHAFT 

OECD / Niederlande: Niedrige Inflationsra te, hohe Arbeitslcgenquote 

Zu einseitig auf Erdgas ausgerichtet 

° stdfierungdff bereite sehr hob 


JOACHIM SCHAUHISS, Paris 

Me Niederlande können, zwar eine 
der niedrigsten Inflationsraten in der 
OECD vonreisen. Aber ihre Arbeits- 
losenquote ist fest die höchste der 
westlichen Imfastriestaaten. Das hat 
hauptsächlich strukturelle Grunde, 
meint das OECD-Sekretariat Nach- 
teilig auf den h o lländischen Arbeits- 
marfrt sinh vor allem d» pn- 

zulängliche Anpassungs^higkrit der 
wirtschaftlichen und sozialen Kräfte 
an die verändert Verhältnisse des 
Energiemarktes auswirken. Gement 
ist damit das Erdffis, auf wridies Hol- 
land seine Entwicklung zu einseitig 
ausgerüstet hatte. 

In dem OECD-Bericbt wird außer- 
dem die rapide Ejqansion des öffent- 
lichen Sektors kritisiert, in welchem 
zunehmende Defizite ents tehen, wäh - 
rend in der reduzierten Privatwirt- 
schaft die Gewinne und damit die 

KapTfeilh TMnng schrump fen lüntsp re- 

rhpnri hat die T nv p g Htirmglrapa Zi- 
tat der Unternehmen vermin (tot. Mit 
Ausnahme des Gassektors werden in 


j«, Unarts sehr t whpn 

Holland kaum nodi neue Arbötsplät- ^^^^teuemkmnekaumin 

7p geschaffen. ■ _ 

Die wichtigste Anfeabe der hoHän- Frage. • ___ 

dischen Regieiung besteht deshalb Mittelfristig empfehlt OTCD 
nach Ansicht der QECD darin, die p n1 ] gn ri eine sdnittw^eD ^gn a g^ .. 


tümaie Wettbewerbsfähigkeit v^bes- sä aber unbedingt aui protÄ- 

sert werden. Aber auf den Export aT tkmisäs(d j e jfeßnahmenai vas- 
tem könxrte sich Holland niditverias- ^ jjjg stänkerten des Wiitscaafts- 

sät Denn die daraus resultierende 1; -°— om hasten durch 

wirtschaftliche Expansion reiche 
nicht aus, um eine neue Zunahme der 
Ai fretslosigkeit zu v prhin dem. haßt 
es in dem Bericht 


Die notwendige Investitionsbelß- 
bung stoßt allerdings wegen der ho- 
hen Staatsverschuldung von inzwi- 


ten. Die Starrnenen a» 

Systems ließen sidi am besten crarch 

^söikte Marktkrafte uberwmden. 

Nachdem das hoIläncüs^eSomt 

Produkt 1981 um 0,8 und 1982 um 1,6 
Prozent geschrumpft ? rar, _*P^ “ 
1983 um 13 Prozent - eine Rate, wd- 
che die OECD auch in diesem Jahr 


SSSÄSZÄ SS««-; 
SÄSÄSSÄ SSä-SS 

te vor allem durch die Kürzung da- sprung 0ECD 

Staat gausga ben saniert werden. Eine würde sich damit verkleinern. 


t- 


ITALIEN / Schatzamt in Rom dringt auf Zinssenkung 

Banken noch zurückhaltend 

git»h in Hipswn Falle noch auf 23 Pro- 
zent Wirtschaftskreise dringen daher 
auf eine S enkung um mindestens 
zwei Prozentpunkte. 

Unterstützt werden säe hierbei vom 
Schatzministerium als dar obersten 
italienischen Kredit behörde, das in 
ober öAm Banken verband zugeleite- 
ten Stellungnahme darauf hingewie- 
sen hat, daß m den letzten drei Jahren 
die Geldzinsen den Abwärtstrend am 
Ka pitalmar kt nur in «völlig unzurei- 
chendem Maß e** mitgemacht haben. 
Nach Bere chnung en des Schatzmmi- 


GÜHTHER DEPAS, Mailand 
Nach der Diskontsenkung van 17 
auf 16 Prozent am Mittwoch vergan- 
gener Woche haben in dieser Woche 
die ersten itaheniseben Hanken be- 
gonnen, ihre Zinssätze auf da« Signal 

dff Banra ri *Ttalia orrmighJUm 

Die bisher erfolgten Prime-Rate- 
Senkungen schwanken zwischen ein 

imii 1 95 ~P nvrpnfpnnktpm «n daß P<*1» 

jetzt der neue Satz bei durchschnitt- 
lich 17,25 Iris 17J50 Prozent einpen- 
deln dürfte. 

Die Prima Bäte war in Italien bis- 
her st et s von der »ntrakn Banken- 
vereänigong (ABI) in Romfestges^zt 
worden. Auf kurrfichEn Einbruch 

der Rfl -ITnmmiginftn, die hierin «rinen 

Verstoß gegen die EG-KarteDbe- 
stfammmg en erblickte, beschloß der 
Verband vor wenigen Tagen, in Zu- 
kunft Wrei li t i ns t i ta itfin bei der 
Festlegung da Prime Rate free Hand 
zu lassen und nur noch „Zinsempfeh- 
hingen“ auszosfaechen. Freie Hand 
war den Banfeei vom Verband bei der 
Festsetzung der Top-Rate schon im 
«w gwigMipn Jahr einff »r aiiTTit wor- 
den. 

Erste Reaktionen ausWirtschafts- 
und Begierungskreäsen auf die bisher 
vorgenommenen Zänssenkungen 
drücken vorsichtige Zurückhaltung 
aus. Nadi Kklärungen der Wirt-, 
schaftsvgbände und des Schatzmini- 
steriums k»mme es jetzt vor allem 
darauf an, wie die Ranken ihre 

Tlarirfiang - Tinwätap hfirabsetzen. 
Der rii m«hgf«hntftHpTiA 7.in«t beläuft 


steriums die Zinsen für 

Dreimonats-Schatzpapiere zwischen 
Rnria Dezembe- 1981 und Ende Janu- 
ar 1984 von 22,08 auf 16JB0 um 5J8 
Ptosentpunkte; und die mit einjähri- 
ge t .a m freit um 4^)1 Punkte. Dmnge- 
genüber sind die Depositenzinsen 
nach Steuern mir von 10,67 auf 9,08 
um 1^9 P r ozen tpunkte und die Dar- 
lehezuEzinsen von 25^7 auf 23,10 Pro- 
zerrf um 2,27 Punkte zurückgegan- 
gen- 

Die Kreditinstitute betonen dage- 
gen, daß (ffe Senkung der Prime Rate 
um p»nm Prozentpunkt auf dgr Em- 
fe onunenssgte Hpt Rankpn «ngr Sn- 
büße von 2000 Mid. Lire (riuul 1,6 
Mrd. Mark) ^eäch komme, das ge- 
samte italipmgrhfr Kreditsy stem 1983 
mannnpn aber nur pitwn Gewinn 
von 1300 Mrd. Lire erwirtschaftete. 
Bankaikommeötatoren zufolge sei es 
dpyhalh nur m nglH»ft i die Zinsen StUr 
fonweise und im Einklang mit der 
Inflationsrate abzubauen. 


ENERGIE- AGENTUR / Für Öl-Krisenmechanismus 

Entspannte Lage nutzen 


JOACHIM SCHAUFÜSS, Paris 

Die durch den ersten ö^jreis- 
schock ausgelöste Konfrontation zwi- 
schen der Organisation der erdölex- 
portierenden Staaten (Opec) und der 
ihr damals von den westlichen Indu- 
striestaaten gegenübergestellten In- 
ternationalen Energieagentur (EEA) 
hält deren Exekutivdixektor Ulf 
Lantzke für überholt Inzwischen 
müßtai die Produzentm- wie die 
yerbiaucherstaaten geiügend 
Selbstvstrauen haben, um die Fra- 
gen von gegenseitigem Interesse ge- 
meinsam zu erklärte er 

vor dem internationalen Energie- 
Forum in Washington. 

Lantzke sprach dem Wunsch aus, 
die Diskussion mit der Opec künftig 
so routinemäßig zu gestalten, daß sie 
kaum noch die besondere Aufmerk- 
samkeit der Öffentlichkeit erweckt 
Er wisse alterding s, daß d ieser per- 
sönliche Standpunkt in Washington 
keine ungeteilte Zustimmung finde. 

Den Zeitpunkt zur Aufnahme eines 
Ira ntimrieriinhen Dialogs Finit Lantz- 
ke jetzt für besonders günstig, da sieh 
der Ölmarkt entspannt habe. 


Diemrien letzten zehn Jahrei ge- 
machten energiepolitischen Fort- 
schritte, insbesondere beim Energie- 
sparen und bei da- Ölsubstitution, 

Irfinnfpn nach T-antrlre in den näch- 
sten zehn Jahren durchaus wieder 
verspielt werden, wenn man nicht 
krisenbewußt bleibe. Denn zu einem 
guten Teü sei die Entspannung des 
Ohnaiktes auf die Wirtschaftsrezes- 
sion zurückzufuhren. • Inzwischen 
aber nimmt der Energievabrandi 
da lEA-Zone wieder zu. 

Konkret fordert iAntrire insbeson- 
dere die Verstärkung des Notstands- 
systems da USA. Es ist gegenwärtig 
nur zur Überwindung kleinerer Ver- 
sorgungsstoiungen geeignet Jetzt 
müßte in alter Ruhe ein Mechanismus 
ausgearbeitet werden, da große Sto- 
rungen (Ltefeboykott durch Kriegs- 
ereignisse beispielsweise) beheben 
könnte. Das gleiche gehe für die Ver- 
hinderung abrupter Preisvoände- 
rungen am Ölmadd 

Auch ist nach Lantzke die notwen- 
dige Konzentrierung der Stromazeu- 

gungauf Kem-undKohlekraftwake 
noch nicht vollzogen. 


Fonds-Wachstum 
mit Aktienanlagen 

HARALD POSNY, Düsseldorf 

Die intematinal anlegenden Ak- 
tienfonds haben mit verstärkten 
Wertiffl P’ PT * T i£ g ff pm< * nts von da po- 
sitiven Entwicklung da Börsenplät- 
ze profitiert. Da von der Oppenhäm 
Xa jtitelan lagpgpsffTiyhaft mbH geiQ- 
n wag te Aktienfonds Oppenheim Pri- 
vat hat 1983 sein Fondsvenno gen auf 
26,8 MUL DM mehr als verdoppelt 
Bä schrittweisem Verkauf von In- 
i«wi«titehi wurde än Teil da reali- 
sierten Gewinne bä Renditen von 
über 8 Prozent in Raitenwerte inve- 
stiert Im Berichtsjahr wurde än 
.W ertzuwa chs von 29,5 Prozent auf 
41,99 DM je Anteil erzielt Für 1983 ( 
werden 1,50 (2) DM ausgeschüttet 
Der Fonds Oppenheim Priva-Rent 
blie b weiter auf inländische Renten- 
werte konzentriert Da Watzuwachs 
des Fonds mit einem auf 57,1 (814) 
MH 1 DM verminderten Fondsvermo- 
gen betrug 5 Prozent auf 107,53 DM. 
Die Ausschüttung betragt 8^0 <8,20) 
DMjeAntäL 

Das. Vermögen da von da 
Kapitalfonds-Kaprtalanlage GmbH, 
Köln, verwalteten Gerling Rendite 
Fonds und Gerling Dynamik Fonds 
hat sich 1983 um 11J2 (7,8) Prozent auf 
359 MüL DM erhöht Dazu haben so- 
wohl überdurchschnittliche Anlag e, 
ergebnisse als auch eine gestiegene 
Nachfrage nach Anteilen beigetragen. 
Gerling Dynamik verzeichnete einen 
Wertzuwachs von 30,6, Galing Ren- 
dite von M Prozent Gerling Rendite 
zahlt 4,70 (4,50) DM je Anteil, Gerling 
Dynamik unverändert 2,75 DM. 


NAMEN 




Hehnnt Hopp, Geschäftsführer da 
S-ModeDe Damenkteider GmbH, 
Augsburg, und PiäsMinmsmitglied 
des Bundesvobandes Bdkleidungs- 
industrie, wird heute 60 Jahre. 

Hans-Ludwig Grisdww (48), vor- 
mals im Vorstand des Hertie-Kon- 
zems, ist zum Vorstandsmitglied da 
ZeH-Schönau AG, Zell im Wiesental, 
bezufon worden. Er ist Nachfolger 
von Hans^iiinther Hapig, der auf ei- 
genen Wunsch aus dem Unterneh- 
men ausscheidet . . 

. Dr. ' Bond-Alexander. Schobert 
(.41), bisha Henninger-Bräu AG, ist 
an Stäle von Günter Wenmemsmn in 
den Vorstand da Dortaiunder 
Actien-Brauerä AG ängetreten. 

Dr. Björn Samlt (42), stellvertreten- 
der Geschäftsführer da Düsseldorfer 
Messegesälsäiaft mbH (NOWEA), ist 
mit Wirkung vom L Mm 1984 zum 
G eneralb evollmächtigten da TA 
Triumph-Adla AG für Büro- und In- 
forraationstechnik, Nürnberg, beru- 
fen worden. 

BainaHenn und Günther inifam 
wurden von bisha stellvertretenden 
zu orden t l ichen Vorstandsnilghufc 
dem des Ba n k h a u se s Centrale Credit 
AG, ißnchoigiadbach, bestellt 


REUTERS / Das Kuratorium gab jetzt das Plazet zur Böiseneinfuhrung der Aktien 


Im Mai geht Verkauf über die Bühne 


WIT .HELM FURLER, London 

Reuters, die internationale Presse- 
agentur, die sich mit Erfolg dem Be- 
reich Informationsdienst für Wirt- 
schaft und Finanz widmet, kann wie 
beabsichtigt an die Börse gehen. Dfo- 
sem Plan lut jetzt das zehn Mann 
starke Kuratorium da Presseagentur 
einstimmig sän Flazä gegeben. Den 
Reuters-Satzungen zufolge tragt das 
t reuhänderische Kuratorium die Ver- 
antwortung dafür, daß die Agentur 
nicht in die Hä nd e eines einzelnen ' 
oder einer Interessengruppe gärt. 

Damit wird der Verkauf von 
Reuters-Aktien bereits Mitte Mai 
über die Börsen-Bühnen in London 
und New York gehen. Inda Londo- 
ner City schätzt man den Börsen wert 
des 133 Jahre alten und von einem 
Deutschen gegründeter Nachrich- 
ten-U nternehmens auf mindes tens ei- 
ne Milliarde Pfand. 

Zur Wahrung da Interessen so- 
wohl des beaufsichtigenden Eurato- 
riuzns als auch da bishaigen. Eigen- 
tümer wird vor der Börsai-Em- 


führung eine komplizierte Unterneh- 
mens-Struktur geschaffen. Zum ei- 
nen wird die sogenannte Reuters Fo- 
unders Share Company gebildet, cüe 
von den Euränrfoms-lfitgliedero, 
den .Trustees“, kontrolliert wird. Da- 
mit werden die Aufsichts-Prinzipien 
des 30 Jahre alten Kuratorium- 
Abkommens sichergestellt Zum an- 
deren wird än zweites Unternehmen 
gegründet, die Reuters Holding, wel- 
che die bisherige Reuters-Gruppe 
übernehmen wird. Dabei werden via 
unterschiedliche Aktien-Typen aus- 


B-Aktien, die knapp 75 Praa 
Aktienkapitals repr äsentiere t 
den und mit einem Stimnuec 

Aktie ausgestattet sän wodea 
• Eine sogenannte „Gründer* 
(Founderis Share), die von de 


m mpam 

ten wird; mit Hfffe dieser Vet 

ksTITI An o n_j ■ _« 


muu um Aüiaionum jsdxwici 
™jww des Unternehme 
die Übernahme von mehr als 




als auch bä B-Aktien durd 


• A-Aktien, die von den bisherigen 
Eigentü mern gehalten werden und 25 
Prozent des Reuters-Aktienkapitals 
repräsentieren. Diese Aktien tragen 
ein vierfaches Stimmrecht Reuters 
ist ge g e nw ä rt ig im Besitz da briti- 
schen Regional und überregionalen 
Tageszeitungen mit jeweils etwa 41 
Prozent da Anteile, da australischen 
(14 Prozent) und da neuseeländi- 
schen Presse (drei Prozent) und da 
Reuters-Direktoren mit zwei Prozent. 


verhindern. 

• B-Aktien, die für Direki 

wt&Bter ausgegeben werd 
neu. 


tanum erixWidi wäterrek 
EontedE-Mö^idikeiten als 

Tiamit i b i i iAm. 


einflußre icher Politiker liroj 
senten tjesätigt, die beffi 
daß Qualität und Integrität 
bekannten Nachrichtendiei 
der Stredte hläbenkonntet 
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ADV/ORGA / Software-Haus geht an die Börse 

Erneut kräftiges Wachstum 


1SPO / Nach dem Einbruch der Skiindustrie in den letzten drei Jahren: 


CHRYSLER / Nach Rekordgewinn wieder Dividende 


D. SCHMIDT, Wilhe1mshny »n 

Das Software- und Beratuügsun- 
temehmea ADV/Orga F.A. Meyer 
GmbH, Wilhelmshaven, will an die 
Börse gehen. Die dafür notwendige 
Umwandlung in eine Aktiengesell- 
schaft wird derzeit eingdertet, heißt 
es in einer ' Mitteilung des nach eige- 
nen, Angaben größten konzemunge- 
bundenen Software-Hauses der Bun- 
desrepublik. Mehrhefts geseDschafter 
Friedrich A. Meyer geht davon am , 
daß die Börseneinfiihziizig las Okto- 
ber 1984 abgewickdt sein wird. 

Meyer beziffert das E missio nsvoiu- 
men auf. rund 10 Mül DM. Davon 
sollen zunöffhst. 20 Prozent über die 
Börse fangeboten weiden. Ein Groß- 
teil dieser Aktien ist für Kunden be- 
stimmt, um so „die Identität zwi- 
schen Auftraggeber und Auftragneh- 
mer weiter zu festigen“. Im Rahmen 
der vorgesehenen Neuordnung der 
Gruppe soll das Eigenkapital von der- 
zeit 7 MÜL DM auf 10 M3L DM auf ge- 
stockt werden. Meyer selbst, der Fra- 
gen nach dem Emffihmnjwimrs zu- 
nächst unbeantwortet laßt, wird dann 
noch rund 50 Prozent des Kapitals 

halten _ , . 

Den Gang an die Börse bezeichnet 
Meyer als eine „ideale Möglichkeit, 


neue Finanzquellen zu erschließen“. 
Software-Herstellern sei es nicht 
möglich; Produktivvermögen zu bil- 
den. Für die Bewerteng seien viel- 
mehr der wirtschaftliche Erfolg des 
Unternehmens sowie die Qualität da 
Produkte und des Managements ent- 
scheidend. 

Dk Geschäftsentwicklung beur- 
teilt Meyer überaus positiv. Der Um- 
satz, der bereits im Geschäftsjahr 
1982/83 (30. 6.) um 10,4 Prozent auf 
rund 64 Mül DM zogenörnmen hatte, 
stieg in der ersten Hälfte 1983/84 um 
32 Prozent Der Auftragseingang lag 
um über 50 Prozent über den Niveau 
der gleichen Voijahreszeit Für das 
gesamte Jahr rechnet Meyer mit ei- 
nem Umsaizplus um 25 bis 30 Prozent 
auf über 80 MUL DM. Konkrete Zah- 
len zur Ertragslage nennt Meyer 
nicht Die Umsatzrendite, die in nor- 
malen Jahren zwischen 7 und 10 Pro- 
zent liegt habe sich 1983/84 „deutlich 
verbessert“. Maßgeblich beigetragen 
hat dazu der jüngste Unternehmens- 
bereich, ^Anwet^nngssysteme^. Da- 
bei handelt es sich um seii«] produ- 
zierte Software-Lösungen für kauf- 
männische Anwendungen, deren 
Nutzungsrechte die Kunden der 
ADV/Orga erwerben können. 


DEUTSCHE CONTI / Besserung nicht erwartet 


Die Planzahlen sind nun realistisch Durststrecke überwunden 


TTEBfflgRT Bftf UET . Mftwrhiq 

Warme Winter, übervolle Lager, 
ruinöse Preiskriege und eine schlech- 
tere Wirtschaftslage beim Verbrau- 
cher ließe n in den letrten Jahren dpn 
internationalen Skimarkt gesund- 
schnunpfen. Und spate Winter wie 
jetzt in Europa tun ihr übriges: Mit 
dem Schnee sind die Preise gefallen, 
weil der Sportartikelhandel schon für 
d» nächste Saison die neuert Kollek- 
tionen einkanfen wnS Bei ski- 
herstellem auf der Internationalen 
Sportartikelmesse (ISPO) in Mün- 
chen herrscht wieder vorsichtiger Op- 
timismus, denn die Produktionszah- 
len 1983 lagen erstmals unter den 
Verkaufszahlen und der „nächste 
Winter kommt bestimmt“. 

Von 1965 bis 1977 verhieß der „wei- 
ße Boom“ der Skimdnstire, den Bin- 
dungS- und RjrigrhnhhgrgteTter ^ so- 
wie den T.tefaranten von Sjrietnpjwn, 

Skibrillen und Wintersportbeklei- 
dung schier unglaubliche Zuwachsra- 
ten. Die Skiproduktion erreichte fest 
die 1 fl -MnKnno^ PaarJS mngi» Die 
österreichischen Hersteller, die Skan- 
dinavier (vorwiegend im Langlauf be- 
reich) und die Franzosen trieben die 
Produktionszahlen in gigantische Hö- 
hen — bis drei Jahre hintereinander 
schlechte Winter in den führenden 
Skifahrernaärkten - Deutschland, 


Österreich, Schweiz, USA und Japan 
- die Absatzprognosen über den Hau- 
fen warfen. 

Heute wird - bei stagnierenden 
Zahlen - weltweit von 37 MjHionen 
Skifahrem ausgegangen. Hoffnungs- 
märkte sind Japan, die USA und Ka- 
nada.. Die Hochrechnungen der Ski- 
hersteller -auch sie sind im Verdrän- 
gungswettbewerb auf nur noch 34 
Hersteller, die auf der Internationalen 
Sportartikelmesse in München ver- 
treten sind, geschrumpft - wurden 
realistisch. Sie bewegen sich für den 
Winter 1984/85 auf einen Absatz von 
4^ bis 5,5 Millionen Paar Alpinski 
und 2,7 bis 3,0 MjHionen Paar Lang- 
laufskL 

Auf dem Alpinskisektor werden 
die Alpenländer Deutschland, Öster- 
reich, Frankreich, Italien und die 
Schweiz zusammen etwa 2,5 Millio- 
nen Paar au f h eh m e n, die USA und 
Kanada rund eine ' Million Japan 
ebenfalls eine Million, Skandinavien 
rund 330 000 Paar und andere Länder 
zusammen noch etwa 390 000 Paar 
Alpinski. Bei 5,5 Millionen Paar Ski 
ergibt sich immerhin ein Gesamtwert 
von etwa 1,5 Milliarden DM. 

Der veränderten Lage auf dem 
WintersportartDcehnarirt - die gebur- 
tenschwachen Jahrgänge werden 
möglicherweise neue Einbußen vor 


allem auf dem deutschen Markt brin- 
gen - haben die meisten Skihersteller 
Rechnung getragen. Der größte Ski- 
produzent der Welt, der französische 
Rossignol-Konzem, hat sich in der 
Saison 1983/84 mit 1^5 Millionen Paar 
verkauften Ski zufrieden gegeben. 
Der stärkste deutsche Hersteller, 
Franz Volkl in Straubing, hat sich 
über mehrere Jahre auf 180 000 Paar 
Ski eingependelt und sucht wie viele 
Konkurrenten die Umsatzzuwachse 
im teureren Ski. 

Ebenso verjähren der Österreicher 
K äst le , der Steigerungen von 280 000 
auf 285 000 Paar Ski für die nächste 
Saison geplant hat, und die franzosi- . 
sehe Firma Dynamic, die ihren Ab- 
satz von 200 000 auf 220 000 Paar stei- 
gern möchte. Der Österreicher 
Kneissl, vor einigen Jahren mit dem 
utopischen Ziel von 600 000 Paar Ski 
im Wettbewerb angetreten und dann 
zusammengebrochen, bleibt unter 
den neuen Besitzern mit 245 000 auf 
dem Boden der Tatsachen. Die Öster- 
reicher Blizzard mit 545000 und 
Atomic mit fest 600 000 wollen sich in 
Grenzen halten, Fischer hat auf Hawi 
A lpin-Bereich auf .450000 Paar Ski 

7 n riif*lrgAnnTnmAn | ist aber im Tang . 

laufsektor mit 305 000 zu einem der 
führenden Hersteller geworden. 

(dpa/VWD) 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Umsatzziei erreicht 

München (sz.) - Mit einem Umsatz- 
phis von 6 Prozent auf 175 MüL DM 
hat die Kranes AG, Neutraubling, ihr 
Ziel 1983 erreicht Getragen wurde 
das Wachstum den Angaben zufolge 
im wesentlichen von Inlandsaufträ- 
gen. Die negativen Auswirkungen 
des teilweise gravierenden Preisver- 
falfo im Etikettier- und Ausstattungs- 
maschinepbau seien weitgehend 
durch Ra tionalisier ungsinvestiti onen 
von 8 Mill. DM in der Fertigung auf- 
gefangen worden, so daß insgesamt 
ein yuftipdpnstpnpndps Ergebnis er- 
zielt werden konnte. Seit Jahresan- 
fang ist das Unter nehmen auch in 
Japan über die Kranes Japan Comp. 
Ltd., Tokio, vertreten. 

Snsy Card übernommen 

Hamburg (JB.) - Die American 
Greetings Corp. Cleveland/Ohio, die 


bereits seit März 1982 eine Beteili- 
gung von 50 Prozent an dem Hambur- 
ger Verlagshaus Susy Card halt, hat 
mit Wirkung zum 31. Januar das 
Hamburger Gmßkarten-Untemeh- 
n v»n zu 100 Prozent übernommen. 
Der Gesamtumsatz der europäischen 
Gruppe erreicht rund 175 MTH DM. 

Mfllionenauftrag 
Duisburg (dpa/VWD) - Ein Fir- 
menkonsorthim, dem die Mannes- 
mann Demag AG, Duisburg, und de- 
ren spanische Be tefligimgsgesen- 
schaft Sidemaval angehören, wird 
drei Stranggießanlagen im Wert von 
100 MilL DM nach Spanim liefern. 
Auftraggeber ist das spanische Hüt- 
tenuntemehmen Altos Homos de 
Viscaya in Bilbao. 

Beitrage stabil 
Manchen . (Py.) - Die Vereinigte 
Krankenversicherung, München, will 


auch 1984 die Beiträge ihrer Versi- 
cherten stabil halten und in Teilberei- 
chen sogar swritan. 1984 erhalten die 
leistungsfrei gebliebenen Versicher- 
ten in «ten Ambulant- und Zahntari- 
fen bis zu 6 Monatsbeiträge zurück. 
Das Beitragsvolumen der Vereinigten 
hat sich 1983 um 5,8 Prozent auf über 
lfi MrcL DM erhöht 

Neuer Schub 

Frankfurt (der.) - Mit 371^ MüL 
DM U msatz blieb der Werberiese 
McCann-Erickson Deutschland 1983 
um über 2 Prozent unter dem Vorjahr 
(379,2 Mill DM) und 3,5 Prozent unter 
den eigenen Erwartungen - ohne al- 
lerdings rote Zahlen zu schreiben, 
wie Geschäftsführer Wolf D. Voltaier 
mitteilte. Für 1984 deutet ein regel- 
rechter Schub neuer Kunden und 
Auftrage eine deutlich bessere Ent- 
wicklung an. 


EL-A. SIEBERT, Washington 

Den höchsten Gewinn in ihrer Ge- 
schichte hat die Chrysler Corp., De- 
troit, 1983 erwirtschaftet - knapp zwei 
Jahre der gPTWgirigrhaft'linhpn 
Rettung durch die Belegschaft, Zulie- 
ferer, Gläubiger, Gemeinden und Wa- 
shington. Nach Steuern erreichte er 
700,9 MüL Dollar, verglichen mit 170,1 
Mi Ti Dollar im Voijahr, die aber 
durch den Verkauf der Panzerwerke 
an General Dynamics erlöst wurden. 

Damit haben die drei größten US- 
Automobilkonzeme zusammen 6,3 
Mrd. Dollar verdient Wie berichtet 
brachten es General Motors und Ford 
auf 3,73 und 1JB7 Mrd. Dollar. Nur die 
„Nr. 4“, American Motors, verbuchte 
noch einmal einen Verlust von 146,7 
AGIL Dollar, war aber in der Oktober- 
Dezember-Periode erstmals seit 14 
Quartalen mit 7,4 ICD. Dollar im Plus. 

„Chrysler hat die lange Schlacht 
ums Überleben endgültig gewon- 
nen“, erklärte der Vorstandsvor- 


sitzende Lee A. Iacocca. Nach seinen 
Angaben sind die weltweiten Umsät- 
ze 1983 um 32 Prozent auf 13,2 Mrd. 
Dollar, die Fahrzeugverkäufe um 26 
Prozent auf 1,49 MUL Einheiten ge- 
stiegen. Die Zahl der beschäftigten 
Arbeiter erhöhte sich um 14 600 auf 
70500. Vorzeitig zahlt der Konzern 
von Washington garantierte Kredite 
zurück, und zum erstenmal seit 1979 
wird eine Dividende ausgeschuttet 
Bei einem Umsatz von 9.97 Mrd. 
Dollar hatte Chrysler 1981 noch ein 
Minus von 475,6 MüL Dollar erzielt; 
der bisherige Rekordgewinn betrug 
422,6 MilL Dollar im Jahre 1976. Am 
31. Dezember schlugen die Aktiva mit 
4^8 (Ende 1982: 3,75) Mid. Dollar zu 
Buch, in der Kasse waren 111,2 MüL 
Dollar. Die Vprh inrilipMrprtpn mach- 
ten 3,57 Mrd. Dollar aus, davon 517 
MüL Dollar kurzfristig. Die Verluste, 
die Chiysler von 1978 bis 1981 erwirt- 
schäftete, addieren sich auf 3,48 Mrd. 
Dollar. 


ROTRING / 50prozentige Beteiligung zurückgekauft 

Trennung von Pelikan 


PETER ZERBE, Hamburg 

Mit Wirkung vom 31. Januar dieses 
Jahres sind die Rotring-Werke in 
. Hamburg wieder von der Pelikan- 
Gruppe in Hannover . geschieden“ ■ 
Die Anteilseigner von Rotring haben 
die 50prozentige Beteiligung (nomi- 
nell 15 Miü. DM) aus eigenen Mitteln 
zurückgekauft. Rotring-V orstands- 
sprecher Karl Heinrich Ditze nannte 
zwar keine Einzelheiten, bestätigte 
aber, „wir haben dafür einen zweistel- 
ligen Millionenbetrag aufgewendet“. 
Gleichzeitig zahlten die Rotring- 
Eigner eine kapitalisierte fünfjährige 
Gewirmabgleichung. 

Die zwölfjährige „Ehe 11 wurde in 
freundschaftlichem Einvernehmen 
aufgelöst, betonte Ditze. Eine Bewer- 
tung des auf tedmische Schreib- und 
Zeichengeräte spezialisierten Unter- 
nehmens durch Sachverständige 
konnte in Verhandlungen vermieden 
werden. „Das hätte sehr viel Zeit und 
vor allem zusätzliches Geld geko- 
stet“, sagte er. Im März wollen Peli- 
kan nnri Rotring über die Ordnung 
ihrer gemeinsamen Aktivitäten auf 
dem US-Markt verhandeln. 

Rotring und die Tochter Aristo ha- 
ben im vergangenen Jahr zusammen 
190 Millionen MarkumgesetzL Allein 


auf rechnergestützte Zeichen- und 
Beschriftungssysteme entfiel ein Um- 
satz von 44 Millionen Mark. Ditze 
räumte ein, daß der Umsatz sich nicht 
wie geplant entwickelt habe. „Wir 
sind einem znnphmpnd stärkeren 
Wettbewerb ausgesetzt.“ Weltweit hat 
die Rotring-Gruppe 357 Mill. DM um- 
gesetzt Dies bedeutet gegenüber 
1962 eine leichte Steigerung. Die Ge- 
winne sind besser als 1982. 

Um die Position als Marktführer zu 
halten, sind wie auch in der Vergan- 
genheit umfangreiche Forschungs- 
Investitionen geplant Als Beispiel 
führt Ditze dafiir an, daß im vergan- 
genen Jahr 42 Prozent aller angebote- 
nen Produkte 1980 noch nicht auf 
dem Markt waren. 

An der deutschen Leistungsschau 
in Tokio beteiligt sich das Unterneh- 
men mit einer breiten Produktpalet- 
te. „'Wir wollen auch“, so Ditze weiter, 
„unsere neuen rechnergesteuerten 
Geräte vorstellen. In der Präzision 
und mit der Software brauchen wir 
vor den Amerikanern und den Jar 
panem keine Angst zu haben.“ Mit 
dem Verkauf des Röhrchentuschefül- 
lers Mit die Firma auf dem japani- 
schen Markt einen Anteü von 80 Pro- 
zent 




r.rstti 


, J «■ 







Kernkraftwerk Gundremrningen (2 x 1 300 MW) im Bau 

. . / , 

I 

Aus unserem 
Geschäftsjahr 

1982/83 


KONZERN-KENNZAHLEN_ 

Nutzbare Stromabgabe 
Außenumsatz ' 

davon Strom und Versorgung 
Braunkohlenbergbau 
Mineralöl und Chemie 
Übrige Konzembereiche 

Investitionen w. 

Objekt-(Leasing-) finanz. Investitionen 

Mitarbeiter . i 


GWh 
Mio DM 
Mio DM 
Mio DM 
Mio DM 
MioDM 
Mio DM 
MioDM 
Anzahl 


115328 
24118 
14689 
1085 
6675 
1669 
4267 
1420 
70 354 


Vorjahr 
118180 
22993 
14134 
1 080 
6158 
1 621 
3 839 
794 
70098 


RWE 


Rheinisch-Westfälisches 
Elektrizitätswerk 
Aktiengesellschaft Essen 


18 217 
10 380 

Vorjahr 
16 863 
9 447 

28 597 

26 310 

5 214 

4 302 

2 445 

2 298 

13 283 

11 861 

7 295 

7 503 

360 

346 

28 597 

26 310 


KONZERN ABSCHLUSS (Kurzfassung in Millionen DM 

BILANZ ZUM 30. 6.1983 

AKTIVA 

Anlagevermögen und Kembrennelemente 18 2 

Umlaufvermögen 1031 


PASSIVA 

Grundkapital und Rücklagen 
Ausgleichs- und Sonderposten 
Rückstellungen, Bauzuschüsse, Wertberichtig. 
Verbindlichkeiten und Wohlfahrtfonds 
Konzemgewinn 


GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG VOM 1. 7. 1982 BIS30..6. 1983 


Gesamtleistung 

Stoffaufwand 

Beteiligungs- und übrige Erträge 

Personalaufwendungen 

Abschreibungen 

Zinsen und Pachten 

Steuern 

Übrige Aufwendungen 

Jahresüberschuß 

Gewinnvortrag 

Für Rücklagen und Ausgleichspc 
Konzemgewinn 



Vorjahr 

24973 

23 700 

13 018 

12148 

1023 

1 108 

4 743 

4 424 

2646 

2379 

606 

677 

1703 

1716 

2 796 

2 968 

484 

496 

77 

66 

201 

216 

360 

346 


Dhridenden- 

bekanntmachung 


Die ordentliche Hauptversammlung vom 23. Februar 1 984 hat beschlos- 
sen, für das Geschäftsjahr vom 1 . Juli 1 982 bis 30. Juni 1 983 auf die voll 
dividendenberechtigten Stamm- und Vorzugsaktien eine Dividende von 
DM 8,- je Aktie im Nennbetrag von DM 50,- und auf die für das Ge- 
schäftsjahr zu einem Viertel dividendenberechtigten Stamm- und Vor- 
zugsaktien aus der Kapitalerhöhung 1 983 eine Dividende von DM 2,- 
je Aktie im Nennbetrag von DM 50,- auszuschütten. 

Die Dividende kann ab 24. Februar 1 984 

unter Abzug von 25 % Kapitalertragsteuer, gegen Einreichung des Ge- 
winnanteilscheins Nr. 43 bei der Gesellschaftskasse und bei sämtlichen 
Niederlassungen der nachstehend aufgeführten Banken erhoben werden: 

Dresdner Bank AG 

Bank für Handel und Industrie AG 

Deutsche Bank AG 

Deutsche Bank Berlin AG 

Bank für Gemeinwirtschaft AG 

Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank AG 

Berliner Commerzbank AG 

Berliner Handels- und Frankfurter Bank 

Commerzbank AG 

Grunelius & Co. 

Merck, Finck & Co. 

National-Bank AG 
Sai. Oppenheim jr. & Cie. 

Trinkaus & Burkhardt 
Westdeutsche Landesbank Girozentrale 
Westfalenbank AG 

Commerz-Credit-Bank AG Europartner 
Deutsche Bank Saar AG 
Landesbank Rheinland-Pfalz Girozentrale 
Norddeutsche Landesbank Girozentrale 

In der Schweiz bei: 

Schweizerische Kreditanstalt 
Schweizerischer Bankverein 
Schweizerische Bankgesellschaft 

Mit der Dividende ist ein Steuerguthaben von 9/16 (= 56,25 %) der 
Dividende verbunden. Steuerguthaben und Kapitalertragsteuer werden 
auf die Einkommensteuer oder Körperschaftsteuerdes Aktionärsange- 
rechnet oder im Fall der Überzahlung vergütet 

Der Abzug der Kapitalertragsteuer entfällt bei solchen Aktionären, die 
ihrer Depotbank eine „Nicht-Veranlagungsbescheinigung“ des für sie 
zuständigen Finanzamts eingereichthaben. Indiesem Fall wird auch das 
Steuerguthaben durch die auszahlende Bank vergütet 


Essen, im Februar 1 984 


Der Vorstand 
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AKTIENBÖRSEN 



Bei Auslandskäufen freundlicher 

Börsianer gehen mit gemischten Gefühlen in die neue Woche 


BW. - Wieder einmal weide a* der fteftagbSr* 
**das deutsche Aktteaäescbdft von der Wafl 
imd von Aukmdtkätifofl bef&fett. Do« 
Mw Yoriwr Pow-Io— - to d ex aach mg» 
wöhüßdi stark« SelwoHJuMMi an O ommn - 
tag noch ah oIdmi kMm Pta* gascMosson 
batto, Heft a den deetschm Märkten me 


Hoffnungen aufkomaaes, xumal es an Freitag 
bei «eher schwächeren Dollar wieder Aos- 


kndskBufe gab. Die Ksneu^i aef relativ 


Alh Farbemarkt wurden die No- 
tierungen heraufgesetzt. Im Elek- 
troherd ch gewannen Siemens, 
wahrend AEG erstmalig seit länger 
rer 2eit wieder unter die 1Q0-DM- 
Marke sanken. Freundlicher ten- 
dieren VW, während BMW ver- 
nachlässigt waren. Versorgungspa- 
piere lagen überwiegend etwas hö- 
her. Am Bankenmarkt stiegen die 
Kurse. Stahl werte behauptet bis 
freundlicher, Maschinenbauer un- 
einheitlich, kons ulnnah e Werte 
eher freundlich. 

Düsseldorf: Aigner befestigten 
Sich um 4 DM auf 296 DM, Dycker- 
hoff St. zogen um 10 DM auf 275 
DM an und Leffers verbesserten 
sich um 4 DM auf 459 DM. DAT 
gaben um 9 DM auf 411 DM nach, 
Keramag sanken um 3,50 DM auf 
176 DM und Pegulan SL verznin- 


broftof Front «n einige Itafc an. Dennoch 
wftMten die KSoler wieder starfr ans, was sick 
In den antencUedlidaM Kuraentwkkfmgefl 
zeigte. 

Frankfurt: Standardwerte konn- - M B neheu : Agrob Vz. verminder- 
ten sich bis zu 5 DH befestigen, ten sich um 0,20 DM auf 25H DM, 
Von Nebenwerten stiegen MAB Audi NSÜ gaben um 2 DM auf 266 
um 10 DU auf 335 DM, ScfawSbi- DM nach und Deckel AG sani»T» 
sehe Zellstoff um 9,90 DM auf um 1 DM auf 119 DM. Dywidag 
294,90, Main-Kraft verbesserten zogen um 8 DM auf 196 DM an, 
sich um 10 DM auf 580 DM, wäh- Großkraft Franken konnten sich 
rend Stempel um 6 DM auf 162 DM um 0,40 DM auf 287,50 DM verbes- 
nachgaben. Bei Plusankündigung sem, und Leonische Draht stiegen 
stiegen Pittier Masch. auf 76 DM um 5.50 DM auf 331 DM. 


plus 3,90 DM, sowie Bremer Vulkan 
ebenfalls von Plusankündigimg um 
3 DM auf 57 DM. 


Berlin: Herlitz Vorzüge und 
Bheinmetall konnten sich um je 4 


Hamburg: Beiersdorf konnten DM, Engest um 

«iph wieder auf 355 DM plus 6 DM 1® ^ und Berthokl um 1 DM 


steigern. Bremer Vulkan gingen gafa ?° T S? 

bei regen Umsätzen m«*!» ?nfang « DUB-Schultheiss um 3 DM, Berfa- 


55.50 DM bis 57 DM phis 3,50 DM 
um. HEW wurden bis 103 DM phis 

1.50 DM gehandelt und NWS Vz. 
bis 180 DM plus 1 DM. Phoenix 
Gummi lagen bei 148,90 DM plus 1 


ner K tn dl und Kempingki um je 1 
DM nach. 

NariiMnr- frmnnri IMw 


VBI-AUMatoiwtKnuUasW): 
WELT-Dmntsl^ex MXkHSt (S91) 


AEG 
BASF 
Bayw ' 

SEKT 

BMW 

CnmmLiiU 
Conti Gumral 
00*1* 
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DnttwIL 

DUB 

Gm 

n ni p ai « 

Hoa d m 

Hoosdi 

Halmofw 

Horton 

Koa + Sob 

Kamp* 

Kauthot 

KHD 

KWckan-W. 

Und» 

UrfAantaSt. 

tuWwwaVA 

MAN 

Mertedos-H. 


ftwau i ll ' 
RWfSL 
RWE VA 

Sttraräg 


VEW 
VW 
WMa 
PMfipt*’ 
Royal D." 

wW- 


Düsseldorf 


Fortlaufende Notierungen und Umsätze 
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SIS 
5527? 

7 

3356 

1270 

22E0 

. 2275 
6*36 
99817 
dB 
9*9 
1407 
13797 
150 
5565 
100 
1018 
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975 dgl« 

afft - 

STSFonmorta» 

1*775 dgL 80 
97» Gada Famo« 
4 & Tbk. Wan 77 
E75 GMACOver». 82 
875 Goa«, kam. Rn 82 
7 Grund Motro 77 
8775 GKN»r.« 


A» HooMntoy Ic. 72 
*7»HataMi«H 


8775 H oooywo* I 
875 1AJW TS 


ASOICJ 72 
770 dgL 74 
475 dgl 77 


78 


770 Ml Bk. Iran 73 


10675 

112 

1107 

1QB7 

1107 T 

1017 

iSSf 

w 

101,15 

W27 

101,750 

100 

WTSG 
1 « 
W0L95 
**7 
102 
10IG 
10O2ST 
106G 
102G 
10O5G 
9B7G 
101 JS 
10773 
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100G 

«AbG 

I1Ö76 

10575 

W 6 G 

1C7T5G 

1*075 

14HA 

109T5 

91 

IMG 

9t 

10275 

1Q2G 

10375 

H71G 

10175 

10175 

107,1 

Z 


10*45 

1107G 

T1Z75 

11175 

110 

18*7 

H04T 

W 275 

10675 

IIP* 

WAS 
100 s 
102A ’ 
10175 

Sgs 

108 

1007 

9975 

1017 s 

101G 

997T 

1067M 

100G 

101 

9*7G 

10075G 

»77 

ioot 

100G 

997T 

1001 

9*7bG 
W275 
10S756 
W6T5 
1077bG 
W07 
WITbG 
947 


775 dgL 77 
71 aXb»l49 

sys 71 * 

A»dgin 

i-sfr” 

io£in 
10 »dgL*t 
9 dgl« 
975dgL U 


SttM.Bac.ni 


18.12S hfand 80 


SSt® 

9TSITTA«flk 
7 dgl B3 
8,125 Jap. AirtJna* 80 


10975T 

97 

,1G 


10BT 

1027 

9?TS 


1087 

10IG 

101 

•f* 


USdgLK 
775 dcAfl 


075 dgL 83 
IÖ»dgl« 




77 dgl« 

8 ijtanowborg 71 
675 dgl 72 
lOdoLU 
47SV«k1«L72 
77 s cöT» 

850 dgL» 


I mrtnera 73 
Kanada« 
Kanal GL Aa, 71 
KWJHaHokL 
Um a 
dgl 71 
dgl 72 
dgl 77 
dgl TB 

Sdgl 79 

ABO 

4-83 

m. Ana l m. 76 



957G 

9975 

T0T7G 

997 

997G 

997G 

9*9 

1017 

W17 

W9T5 

U05T 

1C4T5 

106J5T 


9775 


10UW 

102TSG 


102 

101G 

106bG 

1047T 

W27 

1«Ä 

1075 

W2.1G 

1MT5 

1M7 

977ST 

1O0L» 


9975T 
101 75G 


ZS* 

sr 

100 

wo 

?vs 

W1T5T 

1037G 

99T5 

1D0G 

9*751 

99TG 

1005 

W275 

SF 

IM 


WS 


957 

war 

1(71 TG 

99G 

997G 

997G 
«675 
101 TG 
1017 

iau 

110T 

1B75T 

10475T 

1007 


77SKomaDev7fe77 
173 dal 83 
7775 l&ma« 
975laarimlM.Ha.80 

67BdgL 77 


% 


10214 

1« 

10175 

18575 

»475 

1027 

10275 

10775 

*M 

USA 

102.1G 

1M75 

10I7T 

9A75T 

101 

9775T 

9975T 

1M75G 


♦975T 

1« 

a 

IOOT 

9975 

9*7 

101 7ST 

1037 

997 

100G 

9*7G 

9*7 

ion 

10275T 

Sl 

1047 

10(75 

105T 


H25dgl-ß 


>7.1» dgl« 

775 MmAo 73 
775 dal 77 



770 Moataaun. 71 

470 

,870 dgl» 

775 dgl 76166 
575 dgl 78 

6 dgl» 

7 dgl 79 
77»dULa> 

7T7S dgl 8072 
970 dgiaO 
lOdgttl 
975 dgl «I 

7 Montreal« 


lfdal?7 

7725k 


MaaMhaRn.« 


[sNadarlGai 79 

ßttOUm 

»71 

7 dgL 72 

675 dgl 77 
575 dgl 78 


1 Ga» 74 


2 jgr 7 ‘ 

7 dgL 77 
9 Nonlt Hydra» 

&KS» 

9 dgl 82 

l4^5Nar^ 79 


10175 

1017SG 

1MT 

997 

1017 

1017 

101 

997G 

98 



875 dgl« 

473 New San». 77 


4JS0 Mppaa Kok. 79 
375 MppanSL» 
4T5 MpponSL C« 
570 Nippon T + T 79 
STSfSSra» 

675 NonSfks Bk. 79 



«70 . 

775 dgl 76 
4» dgl 77 
575 dgl 78 
875 dgl 80 
8775 ogl« 

igx m 

47bOaL Doaaukt 73 
*» Our. OraoOr. » 
7 D. a Donau. £7 
fi.SC Dm. Kob*. 78 

SS*” 

KUBdgLfl 
975 dgl« 

•7» dgl« 


6 Ontario 72 
770 Ontto H 71 
450 dgL 72 

«ft A 

770 dgl 71 



9*7 

101.4 

18275 

18*75 

1077T 

1047 

WO 

9975G 

99,15 


11 dgL I 
,97««. Marti hK.« 
875 dgl« 

7^ pSippinaa 77 




PK Baaken 78 






1« 

97,15 

997 

s? 

z* 

1M.4G 

JSf 

1M7 

97bG 


1017 

948SG 

*■7 

102TST 

T817G 

997 

10*7 

1057 

9*7 

1017 

97bO 


W275G 


679 Ouobac 72 
770 dgl 77 
7T5 dgl 77 

Hy£dgiM 

10.1 S dgl « 

SätZn« 

BÖOL 71 
67udgL 72 
470djA73 
45BdgL77 
4» dgl 77 
W75 Ä*1 

8 dgLIB 

77B Rani XeNK « 
575 tttauuUd » 
775 Baad InL 73 
775toyHBk.Can.80 


Ml 

770Sandvft77 
1*70 Sdnrodan 77 
SjA77 
JTfdlA-79 

7^5^180 
975 dgl« I 
973 dgl « 8 

333 

77»dgL« 

670 Sho« W.72 

SWHoKB*b**7 
STOSra-Kvtno 70 
87ZS&N.CF.B 
77» dgl« 

41 » dgl« 

770 SjCboBw. 73 
9^dÖl « 


875 dgl» 
7 Saun Ol 


of Scott 73 
475Spae)aa 77 

[tS«mid.aMrt.» 
dag 77 


997ST 


10475 

KBü4 

Sf t 

1B87T 


> dg LR - 
9 dgl SB 
tSmkawO 
4» Svec. In*. Bk. 72 
... ^ 7 dgl 73 

*S,fSt>G 9T»anaH Mmor « 
BTiCu.NG.73 
4S0Uakdgor64 72 
575 T r uuJn itt TB 
770 TW InL 49 
490Uag.NaLBk.77 
77SUn.1odMlag.a2i 
45* Union Bk. Ha. Ja 
iVeneto» 

4» «*86.78 

iiTO^ShT« - - 

*70 VÖ3T AIP. 73 
4Mdgt» 


TS 

®r 

»• 

Hut 

1807 

UB7 

«4» 

*4» 

*975 


111,15 

10175 

WU 

»15 

997G 

K«75 


te.no.» 


WUST 

% 

*4 AST 

w 

IVA 
107 AS 
W37 


5Sf 

SF 

«JUS 
101 
99G 
HUT- 
«*> 


Sk 

93L4G 

»TT 

10TT 

97.10 

*8 

9975T 


(SW« 
MS ». 

71 

\7£aLft' n . 
dS»B 

4^78 . 

675 dgl IS 

fe- 

10 dgl 88 H 

aogLm 

agSi" 

B f E “ 

6« 

gLB 

r^aogL» 

V» 

_ » 
dgl» 
SdpLSS 
425Wttl« 

7^&249 

/ Toojnoma w 

,8 dgl Ti 


1B17G 
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Unbotzial I 
(Mw mS-BM 
VarnL-Vlufbao-F. 
Vorm. -Erwog- F. 


11456 

3407 

257» 

39,22 

aaw 

7776 

5370 

4423 

WBjß 

11575 

«1* 

2673 

Ä» 

52J« 

54*9 

51.48 

*2123 

5078 

RW 

5488 

2*70 

5271 

16071 

5172 

7*72 

5970 

5030 

17*70 

6491 

7272 

7975 

«172 

7772 

7*72 

23J09 

srM. 

7bß> 

»1T0 

8145 

8170 

BB 

SS 

2176 

7979 

1971 

227* 

41J7 

6476 

148TS 

*974 

57T0 

5370 

95,03 

70JB 

1Ä88 

5471 

S8.71 

3274 

45,7* 

44.» 

4«T0 

11470 

74T0 

387* 

58.10 
50.60 
10670 
6480 
9570 
38» 
70J» 

21.10 
7370 

42.15 
12.19 
40,17 
6672 
STJ7 

16.90 

5979 

6378 

517« 

49.15 
9401 

1007* 

59 A0 

HOT? 

*44* 

42,45 

13170 

9872 

327* 

130.14 
997* 
527» 
3570 
4475 
120J6 
47^ 

52.14 
2ST7 
12976 
2073 
2070 
8770 
7170 

37.90 


4477 

169.80 

4477 

7077 

17778 

6079 

7437 

7465 

21.79 

svu 
».12 
l 58.11 
5373 
>7* 
73T3 
| 970 
HAI 
72.« 
I?,« 

1 74.« 
1177* 
2072 - 
4057 
54» 
14BA5* 
47T2 
557» 

S1.60 

B9T7 
4670 
11972 
52,14 
! 54.78 
WAS 
44.16 
»2.1* 

44 AB 

105.90 
7070 

SSTO 

4970 

103.40 

47AS 

93.47 

5778 

44*5 

WAO 

7179 

S9T7 

1170 

5674 

64.43 

«70 

16.90 
57Ä 
*1,97 
4976 




6703 

837* 

92.M 


37,98 

2 »f 

r ^ 4 

12377 

96.42 

50» 

3271 

42.79 

116J8 

4571 

49.48 

2471 

1971 

8272 

67T8 

347*. 

1IB.10 

66.18 

79,47 

».17 


Auslandszertifikate (DM) 


AtUMHm. 

2375 

nt w 

Caaverl tond A 

2670 

27» 

Convert Fand B 

«970 

66.10 

r i r _ 

LWinVMT 

7050 

6770 

Euiunlan 

13179 

12072 

Formular Sol 

106.15 

9872 

GTIrrv. Fund 

5170 

4BT0 

miarapBr - - 

74.03 

22,70 

Japan Sal’ . 

34875 

US7Q 

Unico .. 

68J0 

6öJ0 


2275 

2570 

44.90 
48.10 
12049 
9872 

48.90 
2270 
32570 

6*43 


. , n 




Fremde Wöhningen 


Aaiorifco-VWar «fr. 

Ada Fd. S 
Automation sfr. 
Band4nva*t sfr. 
Canafac 
CSF-Bandssfr, 
CSF-biLlfr. 

DrayfusS* 

Diwyfai Im. 3* 

Draytui bnoreom. S* 
Dreyriu» Lavaraga 3 ■ 
DröytusTNidC 1* 
Enrngla-UdarDM 
Europo Valor «fr. 
Fanwsfr. 

FouncttsGrawlh 5* 
Foimdara Mutual 5* 
Gaiduilnam ML 
Irnaffcatninant o l Tr. »fr. 
IntenwiKsfr. 
Inrmvalar «fr. 

Japan PonfaSo «fr. 
Kemper Growth 3* 

NV VünuraS* 
Na t o ati nva uS* 
PodAe- Valor «fr 
Pticmi w jloud » sfr. 
«armer Funds* 

MS* 

waitmttttti *f». 

Ska-hnm «fr. 

Siat «sfr. 

Sari w l miüu b. N.S. Nr. 
Swnainuab. 1961 «fr. 
Swnnvaior »fr. 
Ta dmalo gy S* 
Temptaian Grawth S* 
Unnmnal B7 »fr. 
Univanal Fund «fr. 

Um' 


482JÖ 

4M na 

155.48 

14878 

10970 

10270 


597S 

75470 

70270 

6875 

SS 

9275 

85.75 

1275 

1170 

3571 

32.03 

3089 

2974 

16975 

158,15 

13070 - 

12270 

12070 

11570 

«72 

W2 

978 

978 


30770 

- 

27870 

175.00 

15470 

TO» 

6670 

69175 

«51,75 

«77 

1W2 

873 



J.46 

15075 

137TS 

«BJOO 

19070 

21.17 

1977 

167« 
33075 - 

1*79 

30675 

16506 

1640G 

125» 

1Z50G 

2A45.00 

244570 

134000 

124070 

26550 

1274 

w 

1070 

7470 

f Ä 

10020 

74070 

9670 

69270 


45470 

147.99 

10170 

60.00 

2 & 

8400 

1174 

32.14 
297* 
157*1 
448 

159.14 
121,75 
11570 
441 ... 

9.74 #* 

30470 
28170 
15*70 
44*5 
654*5 
12,43 

*78 

2.41 

137TS 

19070 

19.40 
1575 
JW70 
1640G 
12S0G 
244570 
»74400 
2S4TS 
11TB 

9.40 
TITO 
,9*74 
l4»70 


farenpn 

i#kktwi 

imi OmH 
■’JÜts ^09*9 
«UN 


-i’ j-w 
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•Varta**-Eairs tafle Kureangaben ohne Ge- 
wabr für UberrnhlhingsfehJerj 


Ausland 


New Yortc 


Aksan AttnWum 
Amad Otarnttri 
Alcoa 
AMRCarp. 

Am. Cyanamid 
Aanx. 

Am. Gqora*« 

Am. Motan 
Am. Tel A Talogr. 
Asoreo 

Aikmtle HdriMd 
Avon Products 

Body 

Bk. «f America 

BetMehe« Staat 

Blade A Docker 

B oafc ig 

Bnmnricfc 

Burraugta 

CauirpUar 


Gty btvastlog 
Qn« Manhaaaa 
Oiry der 

Chico rp 

Oorax 
Coca Cola 
Catgate 
Coann. Edaoa 
Caoaa. SotoOho 
Con tl newta» Group 
Comral Dow 
CPClnL 
CurtfnWrighl 
Deere 

Deha Aiffioes 
Digital Eqiripm. 
Dow Chenriasf 
Du Rom 

Eaxtem Gcn-Fusl 
Eastman Kodak 
Emo 

FHwgA 

Hmuone 

Huot 

Fora 

FoftorWtweior 

Rueha»? 

GAFCorp. 

Geaertll Dynamlci 
General Beoric 


24 2. 

347» 

4970 

3975 

S0JS 

45 

s 

297» 

57» 

17TS 

33.625 

47.625 

237» 

IV» 

207» 

24,1» 

2375 

437» 

2570 

477» 

47 

H UHU 

3*7» 

4875 

28 

3*75 

5270 
237» 
22 J5 
28 

4770 

39 

37 


317» 

35 

*7,25 

2970 

44*» 

217» 

69 

»4» 

29.» 

14» 

207» 

3* 

14J5 

M70 

1570 

SU 

5375 


23.2. 

3370 

*875 

»75 

4275 

247» 

24125 

6.123 

w 

2* 

141 » 

Sf 

«70 

S 

447» 

«TS 

67 

35,125 

Si 

30» 

2570 

4770 

3450 

34» 


SS 

SS 5 

46 

21 

g.i» 

30 

16,125 
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3675 

1475 

3*70 

157» 

48 

S? 


Genenri Meten 

GwlT.AE. 

Getryoa 

Goodyeortlre 
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Grocv 

outfon 

HdBburten 
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InL Tal a Tel 
frn. North, tat 
Sm Werner 
X P.IMorgan 
TVCorp. 
liaan Indostries 
la cWie e ü Cptpl 
laeafCorp. 
tone Star 


MeDermott 
Mc DonaeB Doug. 
Morde 4 Ca. 
Morr« lynch 


MGMJHtm) 


Mobil 03 


National Gypount 
Nol Serdconducter 
National SMI 
NCR 


PanAm World 

Mixer 

PHhro 

PMBpt RteeMmn 

PhUpMacrii 

PiRstafl 

Pdaraid 

Prima C om p ut er 

Pnan A Gamble 

RCA 

Bnfaa 

Roynaids lud. 
RockvrafllRL 
Rorar Group 
SeMunbofger 
Sean. Boebock 

SM) Off 


24.2. 


4875 

»i» 


267» 
51 




3775 
37A» 
3475 
54 


11175 

iijs 


51 
*070 
38L» 
3275 
717» 
14» 
58JI» 
377» 
194 
277B 
34 

2875 

B&A» 

91.1» 

246» 

1775 

1575 

7475 

50 

«75 

34.1» 

14,1» 

2*75 

111 . 1 » 

5575 

7 

5770 

287» 

427» 

69 

14.12S 

2875 

187 » 

48 

32773 

30 

597» 

747S 

27 

477» 

557» 

57 
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51 

S- 25 

2$ 

KT» 

5370 

1087» 

10725 

4970 

5*A» 

3425 

517» 

6*7» 

54875 

» 

27.1» 

8 

r» 

v 


327» 

127» 

2770 

1107» 

5275 

Wk 

277» 

4170 

47A» 

137» 

nun 

187* 

44» 

3175 

297H 

5878 

24125 

26 

48 

3475 

545» 


Singer 

asre. 

Stand. OB Mtana 

StotageTedm. 

Superior OB 

Tandy 

TMedyna 
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Ta 



Itara WoM Oorp. 


Union Carbide 

Union OB ofCafL 
UnhedToet m otogte « 
US SM 

B 
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W4K 

H7» 

14 


16275 

21 

15.1» 

1^175 

3275 

2470 

3175 

5SA» 

367» 

61.1» 

277» 

4770 

30» 

K 

4375 

241» 

1165.W 

15771 


75. Z 


217» 

SS 

5275 

141» 

387» 

S 

1975 

w 

1241 = 

4 

P* 

147» 

307» 

S^5 
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4*75 

2675 
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Toronto 


AMfeiPrice 
AkanAkL 
8k. af Montsoal 
Bk. ef Nova Scada 


BMkyOO 
Boor VaBey lud. 
BreMaJMnon 
Bruamlcfc M. 4 Sol 
C dn. Fo^erlaF Bk. 
GdaRadtobd. 
Cefe. Padf. Enbarpr. 
CoaJneo 


Oaatar 
FaKaabtidgo Isd- 


Graat Lakai Foren 
GuriCsnoda 
GMfftream Rm, 
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43 

1425 

MJ5 

F 

MTS 
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4S70 

s 

ar 

4,15 
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6275 
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4175 

Sf 

257 » 
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19.1» 

5 SS 5 

Sä 

4*0 
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1SÖ 25 


Hioei WotarBoo. 
Hudaon Boy Mog-Sp, 
HutkyOR 


hnperic* OB -A- 
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I Not Go« 


later Cky Goa ltd. 


Karr 

Lac 


jobtaa 


Norcan Energy Raa. 
Northg cna fapl 

Northam Totem. 

Nova-A- 


toa -A- 
AlgomMaaf 
lelHLafCae. 


Saög rom 

SmCm 


IkamCdn 


:ÄT 
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2570 

1375 

SO» 

15,1» 

2870 

19.1» 

3575 

470 

49 

227» 

1475 

Al» 

«JS7S 
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«,1» 

1A1 

14,1» 

51 

Sä 5 

P 5 

MAO 

Z36AW 
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London 


AD. Lyon» 

Anglo Am. Cerpi 5 
AngtoAmGoUS 
Baboodtlm. 
Baidoys Banfe 
Beecfijou 
Bo n rat er 
B. A. T. Industries 
Br. layland 
Britkh Pauelewi 
B urnahOfl 
r .k l ~,, Sdraeppei 
Charter Core. 

Cor» Go«. HeKfc 
Com. MxNMloe 
CcuoguJd* 

De Berns 

□btilare 

□riafomafeis 

Duatop 
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147 

19 

12175 

144 

527 

313 

2« 

in 

46 

4» 

182 

124 

248 

m 

805 

137 


253 

3*42 

41 


23.1 
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1977 

12475 
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557 

290 
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1« 

6« 

42» 
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1» 
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VB 
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13« 

875 

»7 
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Free Sl Geduld S 


Gainness 
Howkor Siddeier 
td 

ICLLkI 

Imperial Groep 
Uoydt Banfe 


Wdloiid Benfe 


RscUa A Cotoran 
RtoHHo-Zmc 
Ruaenbgra Plot S 
Sh^ Tramp. 
TNxnEmi 
11 Group 
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177 

144 

994 

400 

48 

138 

5V 

155 

223 

392 

732 

215 

418 


12 

4» 

424 

248 


BIST 


ZS. 2. 


SP 
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384 

576 

64 

141 

SV 

15« 

223 

99« 

752 

206 

420 


617 

246 

913 

M2 

363 
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FarndHAa C. Erbe 
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Genera* 

Gruppo iBpetto 
iHVx. 


LiawaS 
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MedJoboaaj 


OBveavt 
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RAS 
S.A.L 
SIP 

Snla Vhcoao 
STH 
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17» 

3170 

45 


26000 


47530 

910 

1051 

*2116 

2210 

ZS 

4160 

421« 

1739 

473 

59100 

12900 

1915 

IBM 

21tfl 


2197 


23.2. 


1637 

440D 

1580 


4145 

3140 

43 

38408 

»400 

5700 

474*0 

913 

1050 

62440 

2710 


4W0 

4199 

17» 

474 


129W 

19» 

1510 

2125 


226.1 


Amsterdam 


ACFHofeflng 


GMBracodea 
Ocfe-v.d. Gritsan 
Hogameyer 

^wiG“G4i msw. 

KIM 

Koci Hoogovea 
Ngdonate Ned. 
Nad.UaydGraep 


PNEpa 

BJri-Scfcalde 


Royol Dutch 


Un ile ver 
Vor. Maveh. 


W e wt on d Ihr- Hyp, 


24.1 


WQ7 

1287 

100.4 

400 

1527 

*4T 


II 

977 

190 

V 

w 

234,7 


9 & 

w 

X’ 

«S7 

44T 

t. 12 

«47 

308,4 

1507 

s 

& 

IST 


1297 


23.2. 


1807 

1»7 

977 

992 

1517 

7*7 

40 

387 

94 


61 

2j 

144 

23T7 

45 

1387 

1*17 

^7 

477 

419 


1517 

90 

35.1 

120 


12770 


Wien 


-Skv.Vx. 
G fl nar -Braoaral 
LtodertscnkVi 
Osm. Brau AG 
Peifmnniar 


Sefnvechaier Be. 
Semperit 
Steyr -Doteler-P. 
IMvemrieHochTJef 
VeRKher MogneoR 


158 

210 

212 


5573 


715 

390 

215 


533 

374 

i» 


212 


55r*l 


Tokio 


BonkolTalcyo 
BonyuPhoano 
Bridgastone Hie 
Canon 

DolkFn Kogya 


Dahva 




KonaalBP. 
KaoSoap 
KJrtn D reviaiy 


Kubata Iran 
MotsasMioB kvd. 
McenaNta avfka. 
MMtidua 
MhwbbHRl 


NonoiraSec 


Sanfcyo 
Sanya BoHrtc 
Sharp 


Takeda Qwm. 
TeQia 

TokJn Marios 
Tokyo H. P ower 
Taroy 

Tojttho Meier 


24.2. 


2670 

405 

904 

SM 

U2D 

369 


502 

1190 

761 

7110 

834 

1010 

271 

1280 

679 

550 

497 

515 

1U0 


ZS4 

437 

1390 

1« 

71* 

35» 

1020 


541 

1230 

3*50 


3« 

700 

360 

«1 

1280 

399 

13» 

77173 


23.1 


2610 

*03 

920 

570 

1430 

364 


5M 

1130 

761 

7120 


1020 

2» 

1290 


BO 
5« 
314 
17» 
4» 
3« 
237 
438 
13» 
142 
710 
5S30 
1010 
670 
537 
1220 
34» 
845 
296 
697 
3» 
SSI 
1270 
3*5 
151 0 
74870 


Kopenhagen 


Don D&niko Bank 
1yd» Bank 
Kopenh. H anda fe bk. 
NBwtnaueri 
MvaBMnten 
O i ta ria t Komp. 
Dan Sukkeridbr. 




K01I 


327 

410 


2615 

314 

199 

705 

1100 

410 


327 

610 

287 

2615 

51* 

199 

TOS 

1100 

410 


Zürich 


dgl NA 

Barke lea 


Oda Gelgy fc*. 
CtoGtlgytal 


FbcJiar Wl 
GtabuatorL 
H. Io Racba 1/10 


TocdP* Sucbord Mt 


IcndaGyr 
Mdvenplcklnh. 
Motor ColumtMi 


Soda« NA 
IMl 


Schw. BoMggam. 
Sdiw. Bcn fc vara ln 
Sdi». Krott 
Sch». Rüekv. briv 
Sdiw.Vo0Bb.feib. 

1 -8- 
SrtoarftRtrip 


dgl NA 
VWmanfeurbih. 
WMorthurPan. 
Z0r.vea.ldL 


24.1 


•90 

2« 

45» 

1500 

23W 

1810 

1675 

673 

515 

10300 

740 

6700 

167 

17» 

1*00 

37» 

748 

-4840 

1515 

2*10 

4900 


WS 

3540 

343 


79» 

1455 

27» 

29g 

«NO 


5300 

29» 

173» 


308.1 


23.1 


288 

45» 

1495 

23» 

1815 

2640 

470 

5» 

10200 

7» 

4673 

147 

7800 

1410 

5770 

745 


1320 

2405 

4875 

1070 

1« 

5540 

346 

2340 

7900 

W7B 

2700 


«SO 

831 

3275 

27» 

173» 


xrwai 


Brüssel 


Aibad 

BranbebM 
CodoBfffl Ougi*« 


G äro ar t 

KredRbank 

Htraflaa 

Soc. Grind. Balg. 

SeBna 

Sofwy 

UCB 


7445 

202 

3295 

30» 

6900 

4930 

1720 

5400 

5740 

400 


MUTS 


14» 

2445 

201 

22» 

3010 

dfOO 

69» 

17» 

54» 

3720 

47» 


141.14 


Madrid 


BaacodaBnboo 
Beneo Central 
Bauen KUp Am. 


Brmeoda UrguQo 
Bancoda Vbcaya 
Cm 

Ooflodor 

BAguto 


Wd ra ei actr.Eip, 
ibaeduara 
S.E. A.T. 
B ari to ne de El 


IMonBactrica 

Urtste 


Kl 


2» 

329 

240 

274 

288 


280 

SSO 

i? 


3B» 

«7 

140 

171 

369 

44 


537 

5675 


4575 

7972 

4475 


117.4 


23.1 


337 
SS 
* 975 


r 


% 


X 


Hongkong 


CNnaligla-P. 


Hongkong Land 
Hongk.- 1 -Bh.l 


Bk. 

Hecgfe. laioph. 
Huttt-Whampoa 
Toni Monoton 
Swhe Poe + A-r 
Whaalodt* A* 


1270 

3.47 

875 

«570 

16J0 


sr 


Singapur 


Cyda + Cor, 
Gold Steraga 
Duv. Bk-oTEng. 


KU 
Moll 
NäL Iroo 
OCBC 
SewDraby 
Singapur Land 
lin.r - 


470 

« 

6.45 

3.14 

SB 

Sä" 

a 


575 

478 

9*5 

645 

3.10 

B 

11.10 
270 
S75 

SK5 


Paris 


■» ? 


Air Liquide 

AWtom AtlanL 

BeghfcvSoy 

BSN-Gerv.-Danono 

Caawtaur 

C3nb Mtidäemmba 

CF.P 

Bf-Aqdloine 
Gal Lafoyatie 


MacNnes Buu 


Mofet-Henneasy 


COrOe* 


Atmod-Ridnd 
Panier fSourea) 
Pavgoo«-C7tnj*n 


Radio ledm. 
Hedoaied Roubaix 
Sdmldgr 
Somtrwr rt lttiun 
Thomson C.S.F 
Ullaar 


24.1 


511 

1877 

272 

2S35 

15« 

»0 

208 

229 

17S 

1351 

a? 


w 


1410 

n 

2240 

60 

6» 

*9g 

237 

M07 

3577 

1095 

131 

6« 

321 

1.13 

1057 


2X2. 


»7 

1817 

267 

7455 

1484 

757 

ns 

226 

172 

1346 

787 

329 

789 

337 


-- E 


1354 

907 

21» 

«7 

4» 

461 

228 

140 


18» 

13*7 

616 

308 

1.15 

1037 


Sydney 


Ad 

AapaL Extrier 
Bl NawS. wate« 
Bridge Ott 
BrafcWLPrep, 
CWe* 

CRA 

CSB (Ihetss) 


MonA Broken H» 


Rnf e i don 
■»«toiNaLTr. 
WattontBond 

5 SSÄS 


179 

4^0 

378 

3TS 

«TS 

f« 

5.44 

WT 

0/3 

378 

s 


Optionsbandel 

fVsaktert; 24.2^ W5 Opüörven = *5 00Q (56 1») Aktien, davon m 
VertcaufaopUaBtt - IS 9» AldieA. KjefOpttaHK AEC4-85m. 
4-UOffiT, 4- 110/2 7 , 7-85/507 7-1IXVUA 7.11M74. 7-130/4/, 

t- 130/27. iff-ss/iflA Jo-iffO’i^ ta-iamafi, ia-taus.BAsr4~nof 
1 4-180/3. 1-160/21. 7- lM/77, T-tNA, 7-200/4, 10-110/187. »4»/ 
6. 10-210/4. Bayer 4- 150/21. 4-l*m 4-110/3,7-110/167. 7-180/10. 
10-170/207, 10 - 180 / 18 . UM0UB7, 10-UCH57. Bekufa 10-*SflA 
BMW 4-480/5, 4-I80OA 1-440/lB, 16-480/18, Boy. Verefndik 
7- SW 15.5, Commeribfc 4-110/187. 4-180/1U. 4-190/8.4. 4-200/ 
3,1. 6-210/17, T-170/aS, 1- 190/14, 7-200/10, 7-2IIV7. 7-22W8, 10.19V 
18, 16-230/87. COOll 4- 133,7/5, 4-14V4.4, 7-1M/1R 1-140/9. 7-1S0/5, 
16-130/21, 10- 180/7 T. natmlw 4-43D/U, 1-800/M. DL Babeock 
7-iaO/W, 10-180/17. 10-190/107. D^utsdb? Bk. 4-400/84, 2SS6I 
88T. 1-400/iU 7-420/12.6, 16-310/50, »-380N6, Degussa «Um 
4-380/15. 7-TTV29. Dnesdoer BL 4-J80ST. 4-29V27 «OMA 
7-1B8/27. 7-110/1». 7-180/147. T-WW97. 7-J0M.7. 7-220M.7. 16- 
310«. Hoechst 4-180/227, 4-1S0OJL 4-200HÄ 7-130/8, 16-190/14. 
Hteflch 4-UOU. 7-116/20, Karstadt UFJJKU1T.4. Kanfbof 7-28im 
10-270/12, nöekaer 4-45/23, 4^5/1375, 7-7007. 7-3W2DA 7-33/ 
167, 1-85/10, 7-70/77. 7-75/8, 10-55/17. lO-SOHBA 10-70/8JL, 10-80/ 
SA Lufthjn*» St 4-1EV9A 7-110(57. Wirrnnimmmi 4-140AS, 
7-IW13A 7-150/10.7-180/47. UMHV16, PWHtwg4-2aVR.Sche- 
rin« 4-370/5, Sterne» 4-0B«n7. 4-4 10/1 1,7-408«, 7- 14V2l,7-4HV 
IS. 7-430/12. 7-440/1, 1D-4M/2U, Thyraefl 4-06J37, 7-8V5A 7-85/ 
11,7-WWA 7-9BÄ.4, 16-100/8, 16-11V8, Vcbe 4- 1B0HJS. 7-14004, 
7- 100/ 1 1.1-lBQ/lA 7-200/4A VEW 4- 126/7.4, VW 4-2W/I4, <-29010, 
4-230/4, 4-240/18. 7-20005. 7-220/18, 7-230/117 7-HWBA 7-280/ 
7.4. 7-280/5. 10-220/28.4. 1 0-340/1 BA. Atem 7-WB/lA Chrysler 
1-80/8, 7-90/5,6. 10-90 W 75, 10-06/5,4, Bf 7-70/10. T-75/773. 7-00/ 
57. 10-60J19. IHM 1-3I0/22A 10-3009. FUDpl 4-40/2A 7-40/4, 


7 - 45 / 272 , UMO*. Royal Dotdi 4-19M6, 7-UVUA 1-UMX 
sperry 4-110/37*. 7-1M/14. Xerox 7-128/10. TahrtwHw 
ABC 4-060,4, 4-95/97, 4-100/5. 7-90/2. 7-9SOA 7-106/7A 7-116/ 
I4A 10-10/U, «MS nx MMONA BAST 4-770/47. 7-160/2.4. 
7-170/5A l0-19WAB87*r<-11WM.7-WWL7-17BOA B-MU 
BBC 4-aV4.T5.16-23<V97. KMW 4-410/8, C Om m cizhk . 7- 188/403. 
7-19VBA 10- 180/47, Cooti 4-14MA 7-nn«A. 7-MWBA »-!»/ 
47. 10-140/107, DL Babcock 4-176% 5, 7-170^Ä Deutsebe BL 
7-38Q/B, 10-370/10, 10-38005. Dresdner BL WWW, 4-l»«A 
1-170/37, 10-170/4. Hocdxl 4-180/2.8. 7-110% 16-1»% Hoeodi 
4-WSA T-120%3. 7-130/11. 16-110% 76-110% SudbOf ?-#«/ 
11 10-S4O/9A, KUttner 4-85/17. 4-1Ü%4. 7-8SM. 7-70%7. 1640/ 
3.4. ttdMwa SL 7-150/5. 1B-MW87, »etaRBBB. 7-240 na. Jto- 
nesraaoB 4-146% 4-150/7, Semen* «80% 10-876% 10-3W14. 
Thyesen 4-8S/IA 4-00%l, Veta 7-170% HM70%2. 10-1WIA 
VW 4-210%a 7-200/875, 7-910/7, 7-320/10. 10 - 21000 . Oryrier 
7-73/5.4, 10-78% General IfatOX* 7-1«% IBM 18-38005.4, liöco 
4-MQ/3A MtiHpr 7-WOA lO-KWT. 9pt*rr «-IM*» CL Ubl 
VertoDanonat (Jeweils der 154. 2 *■ Z»W 


Goldmünzen 

In Frankfurt wurden am 3*. Februar fo lg ende 
rai M...nMi.i i y iM» genannt Qn DU): 

Gesetzlich* Mtanrtrt*) 

Ankauf 


Devisen und Sorten 


Devisen 


*JK 

iS 

<78 

QM 

76M 


SL 2,84 


Fraok&at Devin 


BH« 


WecUkttkridL S«rt*n*j 
AflW*.- 

Km<) Anlauf Verlauf 


U75JJ0 

49%00 

*41,00 

236.00 
IBM» 

258.00 
237 J» 

106L00 

10614» 

1078/00 


im^GeldmarfetsatsEe 


Nfedriwt-uudraebsÜottselinHanaeliinte-Ban- 
fcen am 24. 24 Bedaktionweiitaß IriSOJÜhr: 

US-$ DM sfr 

1 Monat ML— 10 5H-5a 3 

3 Monate 10 -10% 5%-B 3%-3Ä 

6 Monate IMWO* 3Ä-* 

12 Monate lMWl rt-W 4i%-4^k 

Mitge teilt von: Deutsebe Bank Compa g nie Fman- 
döre Luxembourg, Luxembourg. 


20 US-Dollar 
lOUS-DoDarffadjan)") 

5 US-Dollar (Liberty) 

1 fSovereignalt 
1 iSovereign EUzabetblL 

20 belgische Franken 
10 Babel TsdKrwuaez 

T rtlufi nrinirhr Ftt 

Krüger Band, neu 
Maple Leaf 
Plalln Noble Idan 

Anfier Kan gesetzte tf&nzen*) 

30 G oldmar k 264^» 

20 Schweiz Franken .Fteiefl* 

20 fraaz. Ranken »Napolion" 

100 Qaterr. Kronen (Neoprtgnn^ 

20 äaterr. Kzoaen (Neujaigung) 

10 Bsterr. Kronea (We upr teu n ? 

6 Aster. Dukaten {KeUprigmB) 

1 österr. Dukaten (Neuprtgung) 

*) Verkauf inkL 1« % Mehrwertsteuer 
— ) Verkauf inM. 7 % Mehrwertsteuer 


Verkauf 
1815JOO 198870 


1385^5 

tSSJBO 

29774 

2SL.84 

239,40 

319^0 

3SLS4 

1249.44 

1248.44 

128832 


200/00 

979/00 

186,00 

104J» 

4G4J00 

99jOO 


328^2 
298,78 
2514M 
117D70 
249^4 
135,66 
568A6 
141 JX 


New York*) 
Loz^ofti) 

DuhttnO 

HontreaP) 

AmatcnL 

za*kh 

nriHatl 

Pan« 

Kitfrärh 

Oslo 

Stocfcfa.**} 
MMhnd»! **) 
■Wen 
Mfldöd-» 
Ureaboa**) 
-Tokio 

Hrtttilrf 

Baen. Air. 
Bio 

Alben*)—) 
Frankl 
Sydney*) 
Jn*~~ ' lrilj-) 


27MB 

2JB3B 

27004 

270 

27* 

3748 

S7«2 

ST» 

3,7» 

274 

V** 

37» 

lim 

370 

3.15 

24013 

3,1083 


STB 

L» 

88,410 

88730 

88.4*5 

8770 

8 B 70 

130730 


12073 

213,75 

17270 

<872 

«783 

kW 

470 

470 

3X345 

33705 

31,423 

3170 

3375 

27730 

377» 

3*70 

3*75 

387» 

34,700 

34720 

3US 

3470 

35,75 

33780 

337» 

3374 

3270 

5473 

ijsati 

17» 

17*3 

457 

LW 

U4BB 

M486 

14.166 

147* 

1471 

1.T3T 

U47 

17» 

173 

L73 

1770 

1790 

178 

170 

X40 

1,1275 

14365 


140 

1,10 

484» 

40700 

4*40 

«570 

4775 

“ 

• — 

— 

— 

1470 

27M0 

273W 

“ 

*76 

17 * 

0,45 

X70 

27210 

2.4800 

I 

2.C 

274 

LI 775 

.34*85 

“ 

LOS 

Vo 


Die DU-Hanssee setzte sich fort. Nach 9 
zu B e gi nnd«* a HHnde» 9aia2k2.79nrde«ter33olim- 

zotweise nur noch mit 2,680 lmi.it mri mjt 
2, 6286 am t lich n otie rt . Dias war der niedrisste 
amUkhe Kur* seit dem 3L 10. des vorange^ 
Jahres. Das Ergebni s der Handels- bzw. Lei- 
stoigsfaüanz m Hohe von phzs LS bzw. trrim««r jg 
MrrL DM wurde ohne Kommentar registriert. 
GewinxnuUnalunen führten am NachnSttaazu 
einem A ns t ie g bis 2 j 6360. fl TOmmwc 
historisch tief, darcntftr £e Lire mit die 
jedoch immer noch über der Parität phonti^j 
wird. Starke B&ckscfeBge erfitten auch der 
Schweizer Pranken mit Hnpm Bflrirying um m 
Pfg. auf 120^3 und der Yen mit einem Räcksane 
um ISS Punkte auf L1290. DS-DoQar mlAmS«- 
dam L9719; Brüssel SSySSSO: Pari* 8J060; Mafiand 
W3L35: Wen 18^*39; Zürich 2^737; Ir. PZond/DM 
L073; Pfund/DoHar L4666: Pfand/DoUar i nw- 
Pfund/DM 3ÄS. 


DoflazfDM 

Ptnnd/Dollar 

Pfand/DK 

PP/DM 


DevisentemOimiarkt 

“ 5*" 1 V ”f*§ jg»« aaaaer-^ 

®*n Äk Pebruar wieder . 
«eOar-Berekai waren d&* PKree 

1 Mont 3 Monate 

237/2.77 

0,08/DJD 

L7WW0 VW2J5Q 
_ ,, . 38/22 IQBM 

Geldmarktsätze 


1T7 

402 

XK 

STS 

1470 

576 

578 

575 

072 
57# 
172 
WO 
A99 
570 - 
4M 
2.10 

073 
4.10 
076 
*4576 





'30 


tl- 


-•iT« 


M 


FF-Deports 
g ehan de lt ha 


0 Monate 
5,77/577 

(Mn/084 

6b9Q/5TQ 

179/183 


am 21.27 
Pro- 






Zkmm jq gedamt^ IBnää. 
gtojcnd lte ii in Prosentr^^ 


ADtt ta EbBtei: 1) I P&Ddl l) UBO IriiE n 1 Dotar; 

fto^re«CB M bb » Taar, *)nUu mtHeb patttL 
-) H a tu hr begroiat guttrtleL 


Ostasckkan am M. 2. (Je 100 Mark Ost) - BarBn: 

Ankauf 194»; Verkauf 2ZJ» DM West; Frankfurt: 
Ankauf WK Verkauf 22,00 DM West 








j. 



«H. BadttM^iraÄÄ 71 ' 
PBwtalft ansSjo. Km» *“ 
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FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE / BÖRSEN UND MARKTE 


Bmtdesanleihen 


' 124.2. 123. 2. 


f 4 AS. 57- 4/84 100,156. 100,156 

t BuMTT . SA4 -- 

WöbLTS« «04 100,156 100,15 

WH» W4 BBiG ■ 995 ' 

Gdol.Tiai M4 100 JC tOObG 

8ttdfL75 SM >01 . WI6 . 

tta-nw. 1244 m mm 

6* «.79 1/85 

Sk daf. 73i aas isajs imjs 

?tftf79 «8$ 1 00,71)6 100.7 

7K.40i.7S« GAS ÜB.S I00JB 

7**79» 7/85 101.4 Ith?'. 

8 dtf 78 IV IM5 101JB5 1D1JB 

»Ogr.78U 306 90,1 SB 

5* dtf 78 506 97/1 -9?« 


Stt dtf 76 
Gdpi.niv 
6Kdtf79 
SKi dof. 73! 
7tftf79 


•? ? “O 


8 dtf 78 IV 1005 UUJBS 10155 

»Ogr-KU 306 96,7 SB 

5*dtf78 506 87,4 97.56 

7ttdtf7HI 1206 100.05 100,1 

SM dtf 79 7*7 KJB 95,75 

7Kdgi.reu 1/87 101.16 100.16 

6V.d8l.77 4A7 9ßÄ 98,7 

.«5W.77 707 SB 9755 

509177 1007 9555 3555 

6 dtf 781 108 95.25 955 

6» dgl. 781 808 96,15 96.15 

6vb dmLTAll 1206 »55 96.056 

6*4 «V 79 109 96556 MM 

7V.dgl.7BI 4/B8 B8 98 

1Ddg4.fi! 408 108J5 MIM! 

7»dtf79I 6« 985 BßJSG 

8 dtf 791 - 7/89 1005 10055 

BdBL79U 809 100,75 «OK 

Ttt dgL 79 W aas s>5 SB55 

7* dtf TSR 1109 ».95 »5 


fftsdm.™ 

»4 00173 

7 dgL 77 
6 dm. 77 • 
6 dgL 7811 

- 614 dg). 77 
6 dgL 791 

8dgL76i 

8 dm. 8011 

9 dgL 81 
10» dgL 81 
«ttdgl.81 

6 dgL BOI 

10 dgL 82 
Btt dgL 82 


7v.dgi.83 
8V. dgL 83 


205 100,156 100,15 
205 10155 1015 

207 9955 BSJ26 
«7 B55 BS/4 
708 945 64.7 

509 t*SS 915 
7 m 100,85 1005 


7/90 1005 WJ* 
SOI 104,75 U456 

94» I125G 1125 

1U1 11156 1115 

202 »5 995 

202 11055 . 110.4 
702 107.45 107.45 

1102 905 • 995 
1/93 9755 9755 

.IMS ltO0,7 (10055 


Renten noch etwas höher 


Wandelonleihen 


F EKn«p64 
6 unk 64 
SUnnsn 


An batenmU haben sich GsnUft Mid tomtoigM u ng— an dar FnitagbSna M 
abflaWachl. Pmodi wardh OwanH i w d o« noch sh wenig handltchw. Oftentn- aSgue 
d» Anleihen und Bimd4?sobS iffatissiien Wüttte« hi der Spitz» bbmnOJSPromstpenk- fSSjo - 64 
te heraufgesetxt Aach DM-AoskndstMlajhen lagen bl* etwa einen Yliiitnlpimh iw.« ' 
freandficher. Am Man dbriet wafk l Anderten sich die Nedenagen nav wenig nach oftvea 
oben. 

7V, dgL 71 

7 dgL 72 

>£-41-000.62 

— .... Httdsta 


Bundes! 


F 4 ML 57* 404 100.156 100,156 
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Voran ica Carstebs, 

Ärztin und Frau des Bundespräsidenten. 
Schirmherrin der Deutschen Multiple 
Sklerose Gesellschaft 

v „Multiple Sklerose Kranke dürfen nicht l&nger 

Sn Schatten leben” 

' Multiple Sklerose ist eine Entmarkungs-Krank- 
heit des Zentralnervensystems mit Lähmungaascteinungen unter- 
schi^lh^wi'sct.weregrades, aowie Sah- «n4 Höistörungon. 

Dfe MS-KrankheH k«m Jeden von unstretfea 

, _ cidonKG Gesellschaft berät und betreut MS* 

hafte Krankhett. 

Ihre Spendp hl«t ans, den Kranken zu helfen. 

Spendenkonto Nr. 313131 PSA KainfStadtsparkasse MOnPlian 
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Der 

Heilige Gral 

» Sage? Dichtung? 

.Richard Wagner? 
Ahnung höchsten Gutes 
der Menschheit? 

Was ist er wirklich 

in der Schöpfung Gottes? 

Unsere Broschüre 
»Ausge wählte Vonräge« 
weist Ihnen den Weg. 

Sie erhalten diese 
Broschüre kostenfrei 
unter Angabe von 
Name und Anschrift 
beider ; 

STIFTUNG 
GRALSBOTSCHAFT 
Lenzhalde 15 
7000 Stuttgart 1 

ZeHing ms dem *5 
ZentnHnderPoKtik 

DIE# WELT 

iwraa/Mi« totoMirniM na »omoutt 


Kurseinbruch 
in Wallstreet 

Nach Höchststand im Januar hat eine kräftige Kurskorrektur 

eingesetzt. - - 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? Wie 

sind die kurz- und langfristigen Erwartungen, und konnte 

eine neue Anfwärtsbewegung des US- Aktienmarktes eintre- 

.ten? 

Antwort auf diese Fragen und aktuelle Ankgemögüchkeiten 
gibt Ihnen der Report 

„Börsenentwicklung“ 

der Weitpapierforschungsabteüuiig von Merrill Lynch, 
Pierce, Fenner & Smith Ina, New York. Bitte wenden Sie 
sih an unseren Repräsentanten -Merrill Lynch AG, und 
fordern Sie dieses Iirformationsmaterial an. 



Merrill Lynch 



Karl-Arno Id-Platz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 02 11/458 11 
Telex 08 587 720 


Merrill Lynch AG 

Pauietra8e3 
2000 Hamburg 1 
TeL 040/ 32 14 91 
Telex 02 12 ISO 


UlmenstraBe 30 
6000 Frankfurt/Main 
Tel. 06 11/ 7 15 31 
Telex 04 1 237 


Graphologisches 

Gutachten 

■It (Mjcfaologtedwf Bwaftmg 

PutenOchkattsaralj/m 


Promenade platz 12 
8000 München 2 
TeL 0 89/ 23 03 60 
Telex 05 213 421 


Kronprinzstr. 14 

7000 Stuttgart i 
Tel. 0711 /2 22 00 


PRAXK-Ftn PSYCMOLOOlSCm 
DiMHOSTK 
«pUPsyctf P.Lteteter 
UktarttztenBa 2, SODQ KSta 60 
Ttatateansrnw 

Ftt dwn Sie 

btforraatlonBuntariaasn an 


10850 111.40 1 (f/T-Sl*L)..._ 7030 


Fachzeitschriften - Verlage! 
Halbe Kosten - bessere Rendite 

Wollen Sie Ihre Fachzeitschrift aas Kosten- oder Altersgründen in 
einen Fachaeitsdniltcnvertmnd überfahren mit vertrsgÜcbex Ben- 
ditemsichening? Kerngesunder Verlag mit ansgezeiehneten» Lei- 
atmitinaparat (Redaktlnn. Layont, Sat». Ansteigenabteihing. Anzei- 
geaverkanf nsw.) bietet vor allem Smelobjehten Interessante 
FnslonsnaSgMcbkelt. 

Inter e ss en ten-Znschriften mit AukUsexentfar erbeten unter 
W «483 an WELT-Veriag, Postfach 18MU, 4300 Essen. 


Ablösung alter Refinanzierungen 
von Berlin-Darlehen 

der vergangenen Jahre zu äußerst günstigen Konditionen. 
Auch bisher unbeliehene Berlin-Darlehen können bis zu 
80% zu diesen Konditionen belieben werden. 

Die Konditionen lauten: 

6,25% Zinsen 
97% Auszahlung 
5 Jahre festgeschrieben 

Bitte rufen Sie uns an. 

G. Schnee ■ 2121 Reppenstedt ■ Im Westerfelde 35 
Telefon; 041 31/82014 


Mit großem Aufwand startet der WDR ein neues Magazin Ober Amerika 

Muß es denn wirklich „live“ sein? 


E in neuartiges Experiment startet 
der Westdeutsche Rundfunk am 
Sonntagabend mit seiner S endung 
„USA heute". 45 Minuten lang wer- 
den die ARD-Eoorespondenten Fritz 
Pleitgen und Ulrich Wickert Eve aus 
Amerika berichten. Zu diesem Zweck 
wird eine Leitung von Köln nach 
Washington geschaltet, und von ei- 
nem Nachrichtenstudio in der ameri- 
kanischen Hauptstadt werden Ver- 
bindungen überall dorthin herge- 
stellt, wo an diesem Wochenende et- 
was passiert, was den Korresponden- 
ten beachtenswert erscheint 

In der Püot-Sendung sind ua. Re- 
portagen vom Wahlkampf der Demo- 
kraten geplant, der in diesen Tagen in 
New Hampshire begonnen hat, sowie 
ein Bericht vom Grand Canyon, wo 
morgen der 75. Jahrestag des Natio- 
nalparks gefeiert wird. „Die Sendung 
soll“, so heißt es beim WDR, „vor 
dem Hinter gr und der amerikani- 
schen Präsidentschaftswahl und der 
besonderen Gewichtung des 
deutsch-amerikanischen Verhältnis- 
ses ein ausführliches Bild Amerikas 
und seiner Bewohner zeichnen, live 
über Satellit, um Reiz und Stü direk- 
ter aktueller Berichterstattung zu ver- 
mitteln.“ 

Im Mittelpunkt der Sendung ste- 
hen jedoch nicht überwiegend die 
großen Ereignisse aus Politik und 
Wirtschaft, auch nicht die „smart 
people“, die Werner Baecker für sein 
Hochglanzmagazin „New York, New 
York“ vor die Kamera holt. V ielmehr 
geht es um die amerikanische Pro- 
vinz mit dem Alltag und den Proble- 
men ihrer Bewohner, den Mann und 
die Frau auf den Straßen nicht nur 


von San Francisco, sondern auch von 
Mootpelier / Vermont, TuJsa / Okla- 
homa oder Albuquerque / New Mexi- 
co. 

Als das Konzept der Sendung im 
Baus am Appellhofplatz vorgestellt 
wurde, gab Fritz Pleitgen, der via Sa- 
tellit mit dem Kölner Sender verbun- 
den war, Pf«* Kostprobe von den ge- 
plärrten Beiträgen (die morgen jedoch 
schon längst von der Aktualität ein- 
geholt sein können). Er berichtete 
von einem Streik der Arbeiter in emo - 
Kii pfermTTiongpspIlsphaft in Arizona, 

USA heute - Sonntag, ABO, 22J5 
Uhr 

die in den deutschen Medien bislang 
noch nicht zur Kennt n is genommen 
worden ist 

Ein weiteres Thema ist möglicher- 
weise Helen Santmeyers Buch „La- 
dies 1 Club“, an dem die 88jährige Da- 
me ein halb es Jahrhundert lang gear- 
beitet hat In ihrem Roman be- 
schreibt Miss Santme ye r die Gesell- 
schaft einer Kleinstadt in Ohio. Das 
Work wird in Amerika bereits in ei- 
nem Atemzug mit Sinclair Lewis 1 
„Main Street“ genannt, und Holly- 
wood hat schon Interesse an einer 
Verfilmung des Stoffes gezeigt 

„USA heute“ ist, bei all dem Auf- 
wand, der für die 45 Minuten betrie- 
ben werden muß, nicht billig. Hund 
200 000 Mark werden pro Sendung 
veranschlagt „Das ist teurer als ein 
herkömmliches Feature“, räumt 
Gerd Rüge ein, Chefredakteur beim 
WDR, „aber immer noch bUliger als 


KRITIK 


Aufgewärmte Vorurteile 


D er Reisende sieht nur die Dinge, 
die er schon kennt“ Dieser ironi- 
sche Satz, der besagt, daß Touristen 
sich durch Reisen nun ihre vorgefaß- 
ten Meinungen bestätigen l?«pn gilt 
anscheinend auch für den TV- 
Joumalisten Hans van der Wert In 
Was einem Nachbarn so aufiallt 
(ZDF) fiel dem Holländer in Großbri- 
tannien flnarhernenri nur dag positiv 
aut was an Holland erinnert So der 
South Holland Distrirt in Ostengland 
oder Wilhelm DL aus dem Hause Ora- 
nien, den Ende des 17. Jahrhunderts 
die Whigs als konstitutionellen Mo- 
narchen nach En gland geh o lt, hatten. 

Ansonten wurden zu Beethoven- 
und Mozart-Verschnitten als Begleit- 
musik nur alte Vorurteile auf- 
gewännt: Die Englän der sind imm er 
noch eine unverbesserliche Kolonial- 
macht, die in Nordiriand nur auf Bar 
jonetten regieren können. Und sie 
sind zudem schlechte Europäer. Da 
half auch nicht das Plädoyer des 
Sprechers der britischen Konservati- 
ven in Straßburg zugunsten einer eu- 
ropäischen politischen Union. 

Wie Großbritannien auf England - 
ohne Wales und Schottland - redu- 
ziert wurde, so existiert für den briti- 


schen Tete-Mann Charles Wheeler an- 
scheinend nur das ni ed e riänriisrhe 
Kernland „Holland“ (worauf nicht- 
holländische Niederländer heute 
noch genauso al tergixoh reagieren 
wie weiland nichtpnp u Bi sche Deut- 
sche auf die Gleichsetzung von Preu- 
ßen und Deutschland). Allerdings 
war das „HoIland“-Bild weitaus 
freundlicher gestimmt Der Nachbar 
produziert nicht nur Blumenmeere, 
Milchseen und Butterberge. Er hat 
auch «i» Antenne für modernste 
Technologien, besitzt die „Courage, 
auf den Erfolg zu setzen“, kommt mit 
der Europäischen Gemeinschaft zu- 
recht und vermag „auf allen Hochzei- 
ten zu tarnten ". 

Den Gegensatz zwischen dem 
Frankreich der Technologen - die ein 
„Airbus“-Projekt nur als europäische 
Gemeinschaftsarbeit realisieren kört 
nen - und dem Frankreich der Wein- 
bauern, die auf Europa spucken, weil 
sie die italienische Konkurrenz fürch- 
ten, zeichnete der Belgier Sterckx. 
ADerdings fiel ihm auch nicht viel 
mehr auf als seinem niederländi- 
schen und britischen TV-K oBegen. 

GISKLh KR SC HMI DT 


eine Unterhaltungssendung.“ Die ho- 
hen Kosten resultieren vor allem aus 
dem technischen Aufwand und den 
Anlagen, die in Amerika gemietet 
und teuer bezahlt werden müsser) . 

Auch der personelle Aufwand ist 
beträchtlich: Bei Interviews, bei Um- 
fragen auf der Straße beispielsweise 
muß ein Simiiltonrinlmetsch» im 
Kölner Studio Fragen und Antworten 
pindgutsphAn Deshalb weiß man in 
Köln auch noch nicht so genau, ob 
„USA heute“ eine feste Einrichtung 
im ARD-Programm werden wird. 
Erst einmal abwarten, lautet die De- 
vise, wie das Unternehmen beim er- 
sten Mal funktioniert »nd was der 
Zuschauer davon H5H. 

Das Erstlingswerk einer alten Da- 
me, der Jahrestag im Grand Canyon 
Nationalpark, Streiks in Arizona und 
S ttaßen mteg vi ewi te atnon'lnmisphon 
Städten -sind diese Themen wirklich 
so brisant und interessant, daß der 
Aufwand < *i Tv ‘ r Live-Sendung dafür 
zu rechtfertigen ist? da nicht 

die Gefahr, rtaB der Provinzjournalis- 
mus ins Wohnzimmer mieft - wenn 
annh mit amerikanischen Vorzei- 
chen? Abgesehen vom Kupfer- 
minen-Streik wären Berichte dies» 
Art auch in Werner Baecfeers Magazin 
sehr gut aufgehoben. Oder will man 
drohenden Privatfemsehen mit 
großem Auftoand und vermeintlicher 
Aktualität sozusagen prophylaktisch 
schon mal ring auswischen? 

Gerd Rüge scheint erstaunt „Das 
ist tatsächlich ein Gedanke“, meint er 
fichltefflich. Ob er ihn selbst auch 
schon gedacht hat, verrat er aller- 
dings nicht. RAINER NOLDEN 



Den Kritikeipreis 1983 in der Spar- 
te Fernsehen erhielt am 12. Februar 
Dieter HUdcbrandt für die Senderei- 
he „Scheibenwischer“ vom Sender 
Freies Berlin. Die Jury zeichnet da- 
mit ein „politisches Kabarett von ho- 
her satirisch» Qualität aus, das ohne 

Hiiclnrich t auf S clh«dgpfahr rinng und 

ohne Schere im Kopf seine Aufgabe 
wahmimmt, die Zeitgenossen zu kri- 
tisch» Wachsamkeit anzustiften“. 
Trotz eines latenten Drucks von Par- 
teien und Gremien, so heifit es in rte r 
Erklärung vom SFB weiter, habe Hfl- 

dchrandt sich nicht entmutigen las- 
sen, mit aktuell» „Realsatire“ wichti- 
ge Aufklärungsarbeit zu leisten. DW 
* 

Der Hartmannbund hat seinen 
FOm- und Ferssehpreis 1384 ausge- 
schrieben. Zu diesem Wettbewerb 
können filme und Fernsehsen- 
dungen eingereicht werden, die Fra- 
gen und Probleme der Patienten und 
Arzte in „objektiver und verständli- 
ch» Form schildern“. Die Beiträge 
müssen in der Zeit vom L August 
1983 bis 31. Juli 1984 errtaufgeführt 
worden sein; Einsendeschluß ist der 
13. August 1984. FK 



Samstag 



1&1S Pragianvonekn 
1545 M oni Kalmfai tcMV 

Bericht von Peter Miraschnilcoff 
1 4JQ Semnfraße 
15JB ftoestep Nomen 

Von und mit Dieter Haliervorden 
1U5 Soooe, Wood 

Eine Unterwegsgeschichte aus 
Apulien 

1440 Mog hd w M U U e u we zz o 
IMS Uw e Meine Föne 

Er Bebt mich, er Bebt mich nicht (2) 
1U0 Tageasdaa 
18J05 Die SpoftKtae 

dazw. Regionofprog ramme 
2QJM Tagesscbae 
20.15 Zen Bleemi Bock 

Fastnacht, Fasching, Karneval 
Mt Heinz Schenk 
2200 Behang der lottowrtdee 

Das Wort zme Sonntag 
2249 Poseidon Werne 

Amerik. SpletfBm, 1972 
Mit Gene Hackman, Emest Borgnl- 
, a. • 
teame 

Fahrt von New 
York nach Griechenland wird der 
Luxusdampfer „Poseidon“ von 
der riesigen Flutwelle eines See- 
bebens zum Kentern gebracht 
und treibt kieloben Im Meer. 
«.ICTc 


!■ Ewopo 


11JMI 
12.151 
1UQ beete 
14J2 Tao Tao 
1445 Urlaub «ach Maß 
1548 Schau zo - mach mH 
ISA Woederweft der Hera 
1&28 Die Fiaggles 
IMS Enorm ta Fora 
1742 Der groAe Prsis 
17.85 Heute 
17.18 Ui a l e wpieg e l 

Der Koramunatwahflannpf in Bay- 
ern / Osterode: Baubehöre Im 
ZwieBdht? / Neue Medien: Wende 
bei den SPD-Mlnitterpräwdenten 
Moderation: Klau» Bresser 
IMS Die Waten 
IMS beute 

19JB Hitparade hi ZDF 

2B.15 CMaHw. bäte —ldsat 

AmeriScSpieifibn, 1978 
Mit Lany Hagman u. a. 

Regle: Theodore X FBcker 
Pouce Officer Frank cyMalley 
steht mach zwanzig Dienstjahren 
kurz vor seiner Pensionierung. Bis 
dahin sind es nur noch zwei' Wo- 
chen, aber O'MaDey hat t r otz d e m 
Angst, sie nicht zu Oberstehen. Er 
Ist todkrank. 

2130 heute 

2145 Akteelles Sport-Studio 
«31 Jubel, Twbei. He lto sfc e H 

ir 



laora(M.GH- 
bert) und Alioan- 
za (D. Butter) An- 
den noch n hil g e» 
NBBvetsttiDdfln- 

i wieder xo- 
. (Unsere 
kleine Fana- 
ARD, IMS Uhr). 

FOTO: ABD 


WEST 

1S4B Sprocbfeme 
1U0 Rockpalast ' 

. . . noch Wunsch 
1 TJH fltieelle ftiuml« 

Mit „Sport lm Westen“ 

20 BO Tageacbaa 

20.15 — otteHUbe - eie 
OefBbl 

21 49 Gott und cBe Welt 

Die evangelischen Kirchen in Na- 
mibia 

21 49 Das GaheianUs der Cmee 

Werkstattbericht zu Peter Brooks 
„Carmen"-Versjon 
2245 Der bÄse Gebt des Euphrat 
Türkischer Spielfilm, 1978 
Original mit Untertiteln 
2555 letzte Nachrichtee 

NORD 

18JB0 Sesaentiate 
1949 Olaube + Ile H e u eg -f Uebe 
19.00 Markt dar kfaae 
ihm Top— dra« 

20.15 D«s3Sm Ende dieser Wett 
Ein Fernsehfilm von Rainer Erter 
Anschließend: Kurznachrichten 

21.55 Vor vierzig Jahtea 

Sowjetische Wochenschauen vom 
Februar und März 1944 
222S Neues vom KMdenwafct 
23.10 letzte Nachrichten 

HESSEN 
IBM Weltreise 
1845 Mesikszena 

IMS Mit der Kamera fae H— npqrit 
1945 


28.15 SpottJoomal 

21 JO Drei aktu ell T ele uia— 

21 J5 Robert Ate— kl bla m Ich ble 

Porträt des US-Reglsseun 


22.15 Das Geheimelt der 

Peter Brook und seine „Cormen“- 
inszenlerung 

sOdwest 

1BJ0 Rock Beauty (I) 

1«JB Die eewblgen TOcbterdat Kfacfcn 

Bericht aus einer „Werkstatt femi- 
nistischer Theologie“ 

B Peru - Peruaner beschreiben ihr 
Land 

1t J0 Bee Stunde ah dk 

Amerik. Spielfilm. 1952 

Mit Maurice Chevalier und Jean- 

orte MocDonald 

Regte: Emst Lubitsch und George 

21 JS MldentBwuer 

Dokumentation von VBdoria von 
Remrang 

21 JB Da» C s h e l—lr der C a i mee 

Peter Brook und seine „Carmen“- 
Inszenierung 

2145 Kara ura e ee. K ra ds, Fa st - 

Ene literarische Rete in den Ori- 
ent 

BAYERN 

18J8 Die stWee .rmlgraMsa- 
Lebonsabend auf Ibiza 
184S Reedichne 
19J8 Das Verhaltee der Tiere 
1. Dichtung und Wahrheit 
1945 lese Z e kb ee 

28.15 Die Abeetaver des brave« Sokto- 
tee Ickw e fk 

Schauspiel nach dem Roman von 
3aroslav Hasek 

22.15 

2U8Z.LN. 

2245 Das 
2UB 



Sonntag 



945 

■bm Die Cedimti Mit der L ■ 

11^ ft. sauw «y) * ÜHSjgr 1 

'«SÄ» 

wegtäig? - Bonn, wie es skh dreht 

1245 Tofl—cbw mit Wocheeiplegel 

!S £SÄi^ 

1448 Be Togtade iscb aeeeeeuee Weit 

der H o i m rn m nete i 

1840 ABD-Rotegnr Geld 

11.15 Wir Ober uns 

IMPTogeeehoe 
14 JI We SporteAoe 
IfJOWelMMM*,- , . ininii . 

Jordanien: Arafat in Amman / 
UdSSR: Die Macht der MiHtärs / 
USA: Rettet die Qresapeake-Bay 
/ Großbritannien: Der erste 

schwarze Bürgermeister 
JtLOB Tag—chau 

20.15 Tatort 
Verdeckte Ertnhtkmg 

2145 Dia KriadeMpeOzei itt 
Tc 


2240 Die Tragödie der 

Rhn von Peter Brook 
0.15 Tagend»« 


,.H »aas.tecW 6oM«»M 
12J0Da»0o«tag*ko«*ert 

<248freheit 

15.10 ChfORik der Woche / Rogee ne 

Z#H 

Ist die Konjunktur schon auf dem 
Gipfel? 

1545 D uleu S iJaH e e 
1440 R ap p e M— 

1445 baute 

fSJO MeH ederraote 

lyjMWeteort-teportoge 

- 

Cbaakbarcaod 

1. Die Maschine 

“SSt 

1948 MM» om Evtoaa 

ro StraßburaO SmjBbwg, du 

wunderschöne Stadt ... 

20.15 lauter nette Mate. 

- Von Herbert Reinecker u. a. 7 / 
Regte: Wolfgang Staudte 

21.10 leoeadhda e 

EHsabeth - Die Erde verBhrict 

25.10 Mer Ist Madkdrla... 
gjs inute 

Anschüeßend: Brief aus der Pro- 
vfnz 




Etisabatb(Eva 
UndMt) steht he 
MDttefpaektde» 
dritten Teils der 
I ohoeiHnfen" 
(ZDF, 2140 Uhr) 

FOTO: D€FD 



WIST 

18JB PaaTae 

. . . macht eine Bruchlandung 

1SJ 

Der Schuhkauf 

19 Ji 

2OJ0TC 
20.151 


Vierteilige Sendereihe von Dieter 
Prokop ■ 

1. Der Bngriff in unser Leben 
2145 Weltreise 

Sechs Konkurrenten unterwegs 

2248 Aafbrict zur Session 

Ene kamevalösterische POamot- 
teske von und mR Trude Herr 
gbH WHde Bocfcy Mb— friss (5) 


m 


NORD 

18J8I 

1848 formell 

19.15 Be Dorf wie Jedes < 

2848 Tagesedrae 
28H5 Die Mteee «b TiMaa 

AnschBeßend: Kurznachrichten 

21JBMedk belli. 

ARD-Mmfkwettbewerb • • 

2241 Sport 11t 
25.151 

HBSBI 


2145 Das verlo r« «e Wach— «de 

US-Sptelflhn, 1945 

sOdwest 

ISJBT ls r- Re port 

Ober den Umgang mit Hunden 
1840 Dl# T tarsp—ebstesda 

Augenentzündungen bei Tieren 

...und am Sonntag 


WEI.T. SOWTAG 


1948 laBPSlh, HeM der Berge 9) 

Eine polnische Abenteuerserie 
1948 Pmedassr fan ReeRera 

. Unterhaltungen mit Elmar Gunsch 
rarnfiaticM wnoMipavRs: 
Schweden 

Nur für Baden- Württemberg 

2148 Spart im Dritten 

BAYERN 

1148 fdsrb«nb«sh Tslgmsme 

1845 RnedscbaD 

19 48 Ueter «Bs erem M mmel 

Darnaii... 

2848) Monaco 


SSerSST' 


18451 
19J 

1948 Sri . 

2Sl 1I GsappeH le Wlea 

21.15 DraiakteeH Ts 
2140 Jteteraport 
2145 r 


21.11 Deich Land «ad Zeit 
2148 
2145 

Heute: Odessa 

2245 Der Golem, wie erbt dl# Well kam 

Telecfub 

Dt Stummfilm, 1920 

Mit Paul Wegener, Emst Deutsch 

und Otto Gebühr 

2545 Sie Utatae das Pferd 


Ligne Homme 



. «-• - ;-r - 


: ./ ■ • - 


Beachten Sie beim Einkauf 
dieses Etikett: 


V V* ■ 









Es ist das Symbol 
für unnachahmliche Herrenmode. 

Made in Europe. France. 

Pierre Cardin. Ligne Homma 
Anzöge. Hosen. ^ca^:'Smokings. 
Dinner Jackets r . 

Nur in gjteh fechgeschäften. ""p , 

v Wir informieren Sie gerne 
‘f . utfer die Fachgeschäfte in Ihrer Nähe. 

Paul Maass GmbH & Co KG 
Königsallee 72 4 . 

D-4CXX) Düsseldorf 1 o. 

Tel. 102111 329099 + 90 & 

. m .. ■* ,?• u 

{Alleinvertrieb für Deutschfandl/Vv^ 
















die Kunst 


MommsmrtlflrlSatomL HMk GnpMK 
MMMdur und Wrtmkute. 

Bnzsbeft DM 12.50 
In der M&z-Ausgabe cMuefc 


Osirts- Kreuz -Hofcmond 

MbrecMMttxter- 

eln Meister der Farbe 

Max8KftnanrT 

Bflder der -inneren EnSgraton. 

DoBgrepMsctieCEuvre 

von Cat KUmea 

Claus BosScns spontane 6rapftft 

BnArchflBWsWBvor 

GegenBnsenSmgÄswAnzs^iaunüBriaJ- 

rrwl« ln MD* von 3 DM Vn Po« aMIm 

S^kas^nkazr^Ffoöeexsfnpkrs. 

KOflTWartgAG, 

Posfcöi 900749. 8000 MQnctsn 90 


DANKEN 
& HELFEN 




Die Deutsche Wefthungerhifö und 
Hvtschenreuther haben jetzt den 
zweiten Teiler Danken und Helfen 
müdem Titel 

„Ernte in Asien" 

herausgebractiL 

Er ist im Porzellan fachhandei für 
DM35- * DM 5.- Spende 
zugunstender 

DEUTSCHEN WELTHUNGERHILFE 
erhältlich. 



De^eSiungertife' 
Postf 120509, 5300 ßonn i 



Briefmarkensammlung 

mit den Gebieten Deutschland ab 1870 Ins 1980, Saarland 1920 
bis 1959, Besatzungszonen von Deutschland und d» Alberten, 
Kinderhilfswerk der UNO, Unicef - Flaggen d» Vereinten 
Nationen, DDR ab 1946, rast alles vollständig, u. a. mit dem 
berühmten Heydxich-Block, numeriert, Extras, F ehldr uc ke , 
Ganzsachen u. Nettopreis laut HGchel-Katalog 1984 DM 
300 000,-, erwarteter Veraaufs»lös DM 210 000,- als VB. Ab- 
wicklung in Baden-Badem. 

Interessenten schreiben unter X 4484 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Ans finanziellen Gründen werden 

drei wertvolle Teppidie 

aus einer Privat snmmtang abgegeben. 

Es handelt «fa* hierbei mn einen ca. 100 Jahre altem indi goblauen 
Feraha, Abm.: 598 x444 cm sowie einen sehr seltenen, ca. 80 Jahre 
alten Sarowg h in Dunkelblau, Größe 34S x 270 cm und einen altrosa 
Sarough, ca. 70 Jahre ah, Größe 200 x 249 cm. 

Sollten Sie sich für ei nen der Teppiche interessi e ren, Anfrage TWL 
o 91 43 / 17 35, Sa-S. von 840 bis 1L00 Phr und 1540 bis 1840 Uhr. 


GELEGENHEIT 

für <Vl Jahre Vertragsübernah- 
me einer 

SEL-Telefoaanlmge 
Typ Herkomat H F 
zu günstigen Konditionen. Diese 
Anlage besteht aus 2 Amtsleitun- 
gen u. 10 Nebenstellen und ist 
erweiterungsfähig bis zu 8 Amts-, 
leltungen bzw. 50 Nebenstellen, 
Tastwahlausführung DEV. Bitte 
Kontakt auf nehmen unter 
TeU *6 31/ 6 38 75 oder 
» 61 83 / 36 63 (Bürozeit) 


FamilBenblbeV 

völisti Auagabe, nach Grrad texten 
übersetzt. 6. Auflage 1078, Gold- 
schnitt, Bnhand altes Hob, Kalbs-, 
Jeder u. MetaHbeschläge, von Privat 
VB DU 700,-. 
1U.0S43/&33 


Femcbreibor 

An- und Verkauf, Krkard von Heyden 
2000 Hamborg 60, Weobtobtr. 6 
TeL 0 40 / 27 63 96. K 2 12 298 


Jetzt endlich günstig!!!! 

Kieselgur-Füllstoff 

Wir liefern günstigst weiße Füll- 
stoff-Kieselgur, roh oder verar- 
beitet. in größeren Mengen. 

Tel. 02 11/ 7 1870 75 gew. 


neu und 

eUctr. An- u. Verkani. 
neu a gebr. An- und Verkauf. Wlr| 
n&e alten Gorite ln Zahlung. 
Fa. Dablem. Pt 1153. 6870 St. Ingbert, 

Tel 0 58 M / 5 11 97, Tx. 4 42» 138 


Künstlerteller 

Rosenthal- Porzellan 1970 von Ivan' 
Habuzin u. 1983 We0machtEliedcr{ 
auf Porzellan, von Privat, Preis VB. 

■KL92243/S33 


Elefantenzabn 

65 cm lg^ rfiinwiviie Schnitzerei, 
sehr kunstvoll zu verkaufe» 
TeL*71 61/295 «5 


Kaufe Kabetscbrott 

Sämtl Buntmetalle u. alle Edelme- 
talle. 

Zuschriften unter V 4810 an WKLT- 
Veriag. ggtfgjBJSjBgg^ 4300 Eraen 



AusBeferaagskigef 

Wir bieten Aatfefenmy^er ab 
Septi 1981 in der NXhe van E&s-I 
cot tojj gfc n n g und. teduu 
KnndettiHenst * m " n evtl Oter- 
nommen wer den. 

Zuschr. u. L 4190 an WKLT-Ver- 
lag, Porti 100664,4300 Essen 


EIN FILM SAGT MHIR 
AU TAUSEND WORTE! 

Ba Wrlifc le «« . JabMra. ErS fHwn»w i.l 
Famllteafetem (Ibdtaa. Geburtataf«,( 

■a gHxt einige groBe &Hgnt«ie hi S>-| 
rem die <*"» pn ««ii » w i ul 

ren besUmmt dun. Oioe unvU 
bringKcben wtm i t— i gi„ jg 

Erinnerung behalten, in ihrer ganzen 
Lebendigkeit mal Fülle bewahren! Sie 
sind selten und wertvoll Deshalb ver- 
dienen de es ra ch , auf besondere Wei- 
se festgehalten za werden. Sie wallen 
du B esond e re auf besondere Welse 
erleben? Dafür gibt es *<""««> weh- 
weit du Video m st ttn t Benecke. Ein 
erfahrenes Karoeralesm steht aai Ihrer 

steht ein auB er gewOfan Hch er £Hm ynri 
Video. Ein Hhn von Video Be-f 

necke ist mehr ab nur Erbmerung-l 
Lassen Sie rieh kostenlos von uns bera-j 
ten. . 

Wir . sind auch in den Bereichen Fre- 
Mlnubut (Wesse, Indastrie, Ha», 
Ad, TWrateM— ■ etcj flr Stal 
tüte 

Video Institut Benecke, Zentrale See-! 
adlerring 25, 3004 Isernhagen l/Hnnno- 
v®V ■ÄL (0511) «1 87 M od. 618890.1 
tflgL von 10 bis 18 Ohr. 

Wir sind in Jeder großen Stadt vertre- 
ten: 

Zttalft W a iw h aw y g poMirtOy»- I 
TdL (040) 23 14 27 
FOtale DOsseldOEf, Oststr. US. 

TeL: (02 U) 23 33 80 od. 13 33 90 


För Freizeit und Urloub 

(evlL auch wenn Zeit- von Th nen 
vorhanden, Betebeglritung) suche 
ich. Unternehmer, 49 - 170 - 80 mit 
Interesse an Jagd, Tennis, Ski, Hel- 
ten sowie netter Untraiwltung sym- 
pathische, niveauvolle Sie. 
Zuschriften mit Tel + Foto unter 
M 4487 an WELT-Veriag. Portfach 
1008 64,4300“ 


m*. tarnt* mm 

eriodlflt für Sie besonders Einsätze 
jeder Art. 

Auftrag auf Erfelg&hpnorer oder) 
Ta gesg a g e. 

Zuschriften unter M 2883 an WELT- 
Veriag, Postfach 100854, 4300f 
Essen. 


Erfolgsorlentimte 
Werbekoloaae 

för lukrativen snsatz gesucht 

Bundesweite Tätigkeit Angebot an 
QrtMSriW. 53 Botel, P4. 2243 


Baronin adopL 'aeg Bnoro. Zo- 
ww«r Y 4485 an W&.T- 
Variog, Postf. 10 08 64, 4300 EÜteL 


Deutsche Lebens-Hettunga- 
Ge Seilschaft e. V. 

- Präsidium - 

AlfredslraBe 73 
4300 Essen 1 


Sicherheit 

auf allen 
Wegen 

Dazu: GOnlher WNIner, • 
Gnriilter, Frankfurt 

w« Meine Meimm^ 

7 7 bi: Zeit ist nicht 
nur Geld, sondern be- 
deutet im Berufsver- 
kehr vor edlem Sicher- 
heit Das gilt eb enso ft] 
Fufiganger. Derart wer 
not, kann es sieb 
leisten, dreStroBe auc) 

dann am sicheren 

überwe 9 *u überque- 
ren, wenn's ein kleiner 
Umweg ist. ^ 


^«eadsge^o®söi»chaft : t^ 
T )gu t5che VericqhrsBcherhgfeTOt 
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Stirb jetzt, 
zahle später 

mar- Lloyd’s muß zahlen. Bei der 
britischen Versicherungsgesell- 
schaft lief näm lich eine Lebensver- 
sicherung für einen gewissen Juri 
Andropow, wohnhaft Moskau, 
Kreml Und da der alte Herr, wie 
der Presse zu entnehmen war, ver- 
schieden ist, sind nun gute 100 000 
Mark fällig. 

Dieser Betrag wird aHerrimgR 
nicht in die Sowjetunion zu über* 
weisen sein. Die Versicherung hat 
nä m li c h der in Oxford ansäflige 
Verlag Martin Robertson abge- 
schlossen. Nicht aus Sorge um das 
Wohlergehen des Kreml-Chefs, son- 
dern eher aus Sorge um die eigene 
Bilanz. Der Verleger muß bereits im 
letzten Herbst, als er die beiden 
Ostexperten Jonathan Steele und 
Eric Abraham beauftragt hat, eine 
analytische Biographie des Bresch- 
new-Nachfolgers zu schreiben, ein 
ungutes Gefühl gehabt haben. 
Schon bei Vertragsabschluß be- 
drängte ihn offensichtlich die Ge- 
wißheit, daß dieses Buch w«»h ^ 
Ableben Andropows kaum noch 
verkäuflich sein würde. Also schloß 
man die Lebensversicherung ab. 


Sie sollte den Braafameausfell in 
Grenzer halten. Bis Mitte 1984 war 
dte Police terminiert, denn bis da- 
hin hoffte man das Buch auf den 
Markt gebracht und damit einen 
wesentlichen Teil der Investitionen 
amortisiert zu haben. 

„Wir rechnen fest damit, daß 
LloytTs jetzt zahlt”, sagte ein Ver- 
lagssprecher. ET sagte allerdings 

nicht, wie hoch die -Verekfooung 
das Leben Andropows einscbätzte. 
Dabei wäre es höchst lehrreich, wie 
Lloyd's das Risiko Andropow (ran 
versicherungstechnisch natfiriieh) 
. bewertete. Denn so wie die Politi- 
ker aus den Parametern der Mei- 
nungsforscher ablesen können, was 

das Volk von ihm»»] kftnnte das 
Volk an die s e r Zahl erkennen, wie 
eine unsentimentale Branche den 
Herrn einschatzt, der über das Wohl 
und Wehe der Welt entscheiden 
kann. Und die physische un d psy- 
chische Konstitution spielt dabei - 
das lehren viele Beispiele der Ge- 
schichte - eine sehr große Rolle. Der 
Verdacht, daß da wesentliche Un- 
terschiede zwischen der „Prawda“ 
und der Wahrheit zutage träten, läßt 
sich jedenfalls nicht von der Hand 
weisen. 

Und noch etwas lehrt dieser Ka- 
sus: Nur Lloyd’s weiß, wie teuer 
ihm Andropow zu stehen kam. 


U Berliner Brflcke-Museum zeigt Schmidt-Rottluff 

f\ Mit fiebriger Farbigkeit 
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M ax Beckmann ist die übeira- 
gende Künstlergestalt im Aus- 
i gteHungskatender dieser und der 

ko mmende n Monate landauf Tandah ; 

denn 1984 ist ein Beckmann-Jahr. 
Man mag über ein' kulturelles Ge- 
' dächtnis, das sich nur der geraden 
Daten bedient, denken, was man will 
- es bes timmt doch gany erheblich 
j das allgemeinere Bewußtsein. So ge- 
sehen ist es schon erstaunhch, daß 
sich für das Jahr, in Hptu einer der 
ganz Großen der Dresdner „Brücke“ 
100 Jahre alt geworden wäre, kein 
Träger für eine ausführliche Gesamt- 
aussteQung gefunden hat; zum 70., 
80., 90. von Karl Schmidt-Rottluff hat- 
te es Vergleichbares gegeben. Jetzt 
kündigt nur das Schleswig-Holstei- 
nische Landesmuseum in Schleswig 
vom 3. Juni bis 12. August eine Über- 
sicht an, die vor äQem seihe. Bezie- 
hung zu Schleswig-Holstein und - 
Hamburg sfehth^r ma^im will 

In Berlin hat Leopold Reidemei- 
ster, der Freund, Förderer und enga- 
r gierte Heg» des (Euvres, jetzt das 
Gedenken n phiip officium“ des 
Brücke-Museums macht Tatsächlich 
ist die Gründung des schönen Insti- 
tuts am Bussardsteig Schmidt-Rott- 
luffs Gr oßzüg i gkeit ZU danken, und 
Reidemeister war es, dem.es. voral- 
lem durch seinen freundschaftftfoen 
Kontakt zu Heckei, gelang, diese s 
Museum zu einem unübersehbaren 
_ Haus des deutschen Expressionis- 

* mUS ZU Tnarhpn 

So steht nun das ganze Jahr im 
Zeichen Karl »Schmidt-Rottluffs. Bis 
zum 25. März werden hier G emäld e 
gezeigt, 55 aus eigenem Besitz nebst 
21 Leihgaben. Vom 17. April bis zum 
13. Mai sind, als dialogische Referenz, 
Arbeiten auf Papier und Skulpturen 
von Stipendiaten' der Karl-Schmidt- 
Rottluff-Förderungsstiftung zu se- 
hen. Vom 24. Mai bis zum 28. August 
dann Aquarelle des Künstlers (sie 
sind bereits in dem jetzigen Katalog 
mit den Gemälden aufgeno mmen ) 
und als Abschluß, vom 15. September 
bis nm 1L November, Holzstöcke 
und Holzschnitte. 

Schon die erste Station ist ein Er- 
eignis. Wird doch in großer Spanne 
das TWfltorisrhe Schaffen in reiner 
Entwicklung sichtbar, seine vorüber- 
gehende Stagnation, die von den Na- 
zis erzwungene Unterbrechung, das 
erst allmähliche, motivische Atemho- 
im nach dem Kriege. Das Werk eher 
afm»g Einzelgängers. Keines Groß- 
stadt-Malers, wie es Kirchner war, 



Der Zulauf ist enorm - Die Retrospektiven der Berlinale: Lubitsch, Hitchcock und Jules Dassin 

Als der Film noch echter Kintono war 


sondern eines Sensiblen, der die 
Buchten an Nord- und Ostsee suchte 
und die Quaitiere wechselte, wenn 
die Badegäste ihm zu dicht in die 
Nahe zogen. 

Am Anfang nnoh dw flirrende Po- 
intiQismus, mit ilwri der junge Archi- 
tekturstudent die Landschaft am 
Pleissebach nah*» hejmaflicheD 
Chemnitz aufsog, ein Büd schon voll 
flammender Farbe und ausholend» 
Bewegung. Noch pastos-iehefertig 
entstanden RlfihAnHp Bäume ”, die 
ans Zürich» Priy athgRit* nach ~RÄrWn 
kamen, eines jener raren Bilder aus 
der Zeit um 1909 (der Großteil von 
Arbeiten dieser Periode ging bei ei- 
nem Brand in Dangast verloren). We- 
nig später, h«»im „Deichdurchbruch“ 
von 1910, hat sich jener auch für Rott- 
Tuffe Freunde Twrtiwmwnffa Stil von 
großen Farbflächen mit zeichneri- 
sch» Markierung vehement durchge- 
. setzt. 

In der Ausstellung befinden rieh 
Rottluff-Klassiker, wie das Bildnis 
Rosa. Schapire, das Selbstbildnis mit 
TSnglas oder die eigentümlichen, fast 
■ tranmatiach verzogenen nnrf farhlü-h 
entmaterialisie rten „Häuser bei 
Nacht”. Zweifellos gab es statischere, 
weniger bewegende Büd», beson- 
ders aus der i taTieni spTwh Phase. Be- 
merkenswert ist jedoch, wie selbst 
nach den etwas hübschigen Motiven 
nach dem Kriege wied» eine unver- 
wechselbare, beinahe fiebrige Far- 

higkprt glpjphaw n hiirHptti Inner en zu 

leuchten begann. 

Die Architektur des Brücke- 
Museums ermöglicht eine besondos 
ko nzentrierte Gliederung dieses (Eu- 
vres. So ist einer d» Höhepunkte der 
Schau sicher das Nebeneinand» 
großartig» Büd» «us der Zeit pm 
1909. Eine Besonderheit schließlich: 
der 1936 gemalte „Gruß an Nolde”, 
ein Stilleben mit den unübersehbaren 
Anemonen Noldes, der 30 Jahre zu- 
vor Schznidt-RotÜuff auf die Insel Al- 
seneingeladen hafte, als dies» ihn als 
Mitglied für die „Brücke“ werben 
wollte. Leopold Reidemeister bat in 
wnpr Zeit, als es dem TCiingtW nicht 
gutging, den V erkauf des Bildes für- 
4200 RM vermittelt 1947 kaufte » es 
dann selbst für das Walhaf-Richartz- 
Mnseurä. Mft einem heil» w einenden 
Auge betrachtet er heute die Gastga- 
be aus Köln an der Stelle, an derer sie 
am liebsten sähe: im Brücke-Mu- 
seum. (Katalog 35 Mark) 

PETER HANS GÖPFERT 


"p etrospektive-Kinos sind bei den 
IVgroßen und emsig lärmenden 
Filmfestivals noch immer die Orte, 
wohin sich der hungrige FQmfreund 
am liebsten zurückzieht Das frühe 
Kino ist'am verläßlichsten- Es Ist 
noch übersichtlich. Es hat Ansichten 
fr üher IdyUikbei aß» mutigen Kühn- 
heit Es hat Anzeichen revolutionärer 
Frechheit Damals war der Hirn 
durchweg noch reines Kino. Der 
FOm, als » g»"» jung war und 

als er ägflwtiiy h n/v»h am Runda flffl* 

arvTAr pn Künste randalierte, als er 
von d» Allgemeinheit gar nicht rich- 
tig ernst genommen wurde, damals 
war er oft am vitalsten. Der Füm- 
fireund sieht mit Wehmut zurück auf 
mariATm alte Leinwand. 

Bei d» heurigen Beriinale wied». 
Das alte, gwniHTirliA Kinn BdtA Kur - 
fljrs tendamm »m d VaaiTipmrt .ni^ H^ . 
besucherfreundliche „Aster“, rieht 
noch aus wie vor 50 Jahren. Es ist 

nicht in schäbige „Klpin . VnrföK . 
rungs-Schubfäch»“ j jntertgiTt Es hat 
Ränge und Logen. Es hat eine richti- 
ge kleine Bühne. Es ist noch ein origi- 
nal belassenes kleines „Film-Thea- 
ter“, ein schönes, gemütliches Relikt 
aus alten Zeiten des frühen Zellu- 
loids. Dort läuft jetzt wied» die emsi- 
ge Retrospektive. Dieses Jahr hat sie 
die Stiftung der Deutschen Kinema- 
thek, gemeinsam mit Hnm Fflmm n- 
seum München, fleißig zusammenge- 
stellt Unsere Li ebe gehört dipgmai 
Emst Lubitsch, dem frühen Lu- 
bitsch. 

Viermal täglich werden alte und 
sehr alte, bisher kaum wied» sonst 
gesehene filme von ihm ausgestellt 

Und je desmal dr ang t sieh da« Volk an 

der Kinnkasse. Ältere Herrschaften 
kommen in Scharen. Vor allem ab» 
kommt Jugend aus all» Wett, wie sie 
I nach hi» zugereist ist Sie lechzt of- 
fenbar nach den zappelnden Relikten 
i aus d» Frühzeit Ttinng Si e 
I jauchzt bei den alten, ersten Lust- 
spiel-Klamotten. Sie sieht Emst Lu- 
bitsch genau auf die Fing». Ma n 
macht, sirh Notizen. Man lanltf wäh- 
rend tnan auf die Schenkel 
schlägt Managen film n riRBPnRrhaft - 
lich. ■ 

Man bewundert ein junges Genie, 

einps von Vor mehr als riahAn Jahr. 
ahnten, währen d man dessen frühe- 
ste Kinostücke endlich wied» an der 
weißen Leinwand beobachten kann. 
Viermal täglich ist das „Astor“ prop- 
penvoll Nach jedem d» gezeigten 
Filme gibt es spontan donnernden 
BeifiaK Wann gibt es den im Kino von 
heute sonst? 

Emst Lubitsch. später (vom An- 
fang der 20» Jahre an) ein Meisterre- 
gisseur von Hollywood, war Berlin» 






Lubitsch oho» „lobitscb-Tooch“: Szm ovs dem Ria j 
Lfedtke. dt auf d*r Berilaala wieder zu sahen Ist 




r (Deutschland 1918 ) aalt Polo Negri und Harry 
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Kind. Tür hatte hai Mar Reinhar dt ha. 

gonnen. Viktor Arnold, Reinhardts 
Komik»-Star, war sein künstleri- 
sch» Nährvater. Arnold erscheint 
auch in Lubitschs allerersten Filmen 
vor dem und im Ersten Weltkrieg. 
Lubitsch griff mit seinen frühen Lust- 
spielen freimütig ins volle Berlin» 
Leben von damals. Der Schneider- 
sohn läßt gaina Lachstücke in der 
Berliner Konfektionswelt spielen. 
Das aufgeweckt jüdische Berliner 
Element ist da in fast jedem Filmme- 
ter noch zu »leben, der skeptische 
Witz, immer aprh die leichte Mai an. 
cfaolie d ieses inzwischen tragisch aus- 
gestorbenen Berlin» Typs. 

Zuerst spielte Lubitsch selb». Er 
war der kleine, fidele Nebbich, der 
lustige Ladenschwengel mit oft wirk- 
lich phapKnpgfcan Zügen. Er ist d» 
kesse Kümmerling in „D» Stolz d» 
Firma“. Er ist grundhäßlich, wirkt in 
samar gnomenhaften Beweglichkeit 
wie ein listig» Tolpatsch. Der Meine 
Bur sche mit den wundervollen 
schwarzen Au gen arbeitet sich in der 
Konfektion (oder ein andermal auch 
im Schuhgeschäft) jedesmal rabiat 
hoch. Ein kl einer Derwisch in d» 
typisch berlinerischen Geschäfts- 
welt 

Er machte immer wied» mit sei- 
nen großen Kollegen aus Reinhardts 
edlem „Deutschen Theater“ (mit 
Emil Jannings, mit Viktor Arnold, 
mit. Papi Haidemann , mit d» hlutjun- 


gen Pola Negri) jährlich (bis 1922) in 

Rprlm <fle nntergehiedliehgten Filme. 

Er rankte um die damal«; leuchtende 
Komikerin, Ossi Oswalds, eine ganze 
witzige Folge von Lustspielfilmen. 
Man sieht sie mit heutigem Auge in 
Berlin oft wehmütig: die Straßen d» 
Stadt - damals noch ganz autolos - 
wirken wie rührende, schöne Klein- 
stadtidyllen. Die Interieurs, für die 
Lubitsch oft den großen Bühnen-De- 
korateur Reinhardts, Ernst Stern, 
hinzuzog, leuchten in optisch» 
Pracht. Dan „Lubitsch-Touch“ hatta 
damals Lubitsch noch nicht Ab» es 
sind immar wied» frappierende Ein- 
fälle zu bewundern. 

Später bewegte » die Massen. Er 
bewegte sie erstaunlich. Er dreht die 
großen TTistnripnA-hinlrpn mit Emil 
Jannings, mit der großäugigen, sanf- 
ten Henny Porten od» mit d» er- 
staunlich modern wirkenden Pola 
Negri Er geht aufs ganz Große und 
Ganze. Als » „Anna Boleyn“, den 

ersten HpntRnhan MonnmantalfiTm, 

dreht, ist d» Reichspräsident, Fried- 
rich Ebert, sein Studiogast LovisCo- 
rinth, d» große Mal», hält aus d» 
Filmkulisse die Sensation auf seinem 
Skizzenbuch fest 

Diese Rückschau auf den ganz frü- 
hen Emst Lubitsch und seinen Auf- 
stieg in den Weltfilm ist lohnend wie 
weniges, das sich im aktuellen Film- 
test zu gleicher Zeit darbietet Kein 
Wund», wenn sich die kinobegeister- 


te Jugend ins kleine „Astor“-Kino 
drängt; hi» kann sie reine, wagemu- 
tige und frappierende Fflmgeschichte 
sozusagen in der Nuß studieren und 
bewundern. Der Beifall ist echt Er 
kommt «sozusag en aus hpißam Kino- 
herzen. 

Dazu gibt es heu», als eine Art 
Hommage, eine Serie von Filmen des 
wichtigen Regisseurs Jules Dassin in 
ein» Sonder folge zu sehen. In den 
Hauptrollen meist dia Griechin Mali. 
na Mhrcouri, jetzt Kutturmmisterm in 
Athen, die d» Jury d» Beriinale 1984 
angehört und die die Berliner Justiz, 
wie an and»» Stelle gemeldet ne- 
benbei fleißig in Bewegung hält 

Ab» bei dies» Berlinale and zu- 
sätzlich auch endlich jene sechs 
Alfred-Hitchcock-Füme wied» zu se- 1 
Han, die 20 Tan ga Jahre auf Eis lagen, 
„ffitch“ hatte sie sozusagen aus Grün- 
den der eigenen Altersversorgung aus 
dem Verirehr gezogen. Jetzt sind sie 
wied» frei. Meisterwerke wie „Rope“ 
od» „Das Fenster zum Hof” oder 
„Immer Arg» mit Harry” and end- 
lich neu zu entdecken. Lauter späte 
Reprisen, die den Rimfreund frappie- 
ren und endlich wied» beglücken. 

Das Programm neben dem eigentli- 
chen Rimfest ist wied» am verläß- 
lichsten ymrf TO ahrhaftastanXl ia Ci- 
neasten unter »ms können mehrfach 
schwelgen. FRIEDRICH LUFT 

Seite 3: Berlinale 


Kommt die Steuer auf Bflcher-Direktimporte? - Ein altes Bürgerprivileg soll abgeschafft werden 

Der lieben studierenden Jugend zum Besten 

D as jahrhundetealte Privileg des Zeiten steuerfrei Diese Zoüfreiheit, zu keinem anderen Zweck, als daß glaubte d» Buchhandel, c 
Bürgers, rieh Büch» lind wis- so die hochschulpolitische Expertin diese Helfer zum Zollamt fahren und düngen an Bibliotheken den 


-L-J Bürgers, rieh Bütte» und wis- 
senschaftliche Literatur im fr eien Be- 
zug aus dem Ausland zu besorgen, 
soll zu Fall gebracht werden. Ursache 
dafür ist ein EG-Gesetz, dessen 
Durchführung in d» Bundesrepublik 
Deutschland dem Fiskus zwar rund 
20 Milli onen Marie mehr einbringen 
würde, Verbrauch» wissenschaftli- 
cher und ander» Bfyhpr aus dem 
Ausland ab» in unglaublicher Weise 
belasten könnte. Bildungspolitik» 
laufen Sturm gegen den Gesetzesent- 
wurf! eine Anhörung im Bildungsaus- 
schuß des Bundestages hat in dieser 
Woche die einteilige Ablehnung all» 
Betroffenen ergeben. 

Nach ein» Eingabe von zwei Kö- 
nigsberg» RnaTiTifindTam vom Jahre 
1641 waren aDe Buch», „als der he- 
ben studierenden Jugend zum Besten 
privila g iaTt*, nanH gamamam kaiser li- 
chen Recht im ganzen Heiligen Bomi- 
schen Reich in Friedens- und Kriegs- 


zeiten steuerfrei Diese Zollfreiheit, 
so die hochschulpolitische Expertin 
der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, 
Professor Roswitha Wisniewski, sei 
im Kaiserreich 1902 durch ein Zollta- 
rifgesetz bestätigt worden - „im In- 
teresse der Freiheit der Bildung“. 
Heute noch können Bürg» und Bi- 
bliotheken Büch» und Drucksachen 
bis zu fünf Kjlf? zoll- TTnd abgabenfrei 
amfjihr an, eine Kontrolle durch die 
Zollbehörde findet nicht statt 

Jetzt ab» sollen Büch» aus Län- 
dern, die nicht zur Europäischen Ge- 
meinschaft gehören, schon wenn sie 
im Wert 25 Mark übersteigen, verzollt 
werden, im Wert von 50 Marie, wenn 
sie aus dam EG-Bereich stammen. 
Die Kemforschungsanlage Jülich hat 
in Bonn anläßlich der Anhörung vor 
dem Bildungsausschuß des Bundes- 
tages geltend gemacht, daß dann an- 
gesichts * des hier üblichen Aus- 
tauschs von Lfteraturzweineue Plan- 
stellen geschaffen werden müßten — 


zu keinem anderen Zweck, als daß 
diese Halfar rum Z ollamt fehlen und 
hi» die geforderten „glaubhaften Er- 
klärungen“ üb» den Wert d» Sen- 
dungen abgeben! 

Hintergrund für die jetzt eingetre- 
tene Situation, in d» BibHotheksver- 
bände, der Börsenverein des Deut- 
schen Buchhandels, die Kultusmini- 
sterkonferenz, Wissenschaftsrat und 
Westdeutsche Rektorenkonferenz ge- 
gen den Gesetzentwurf protes t i eren , 
ist ein 1980 in New York von der 
Kommission der EG für die Europä- 
ische Wirtschaftsgemeinschaft unter- 
zeiefanetes „Abkommen üb» die Ein- 
fuhr von Gegenständen erzieheri- 
schen, wissenschaftlichen od» kul- 
turellen Charakters”, das im Effekt 
auch die Bundesrepublik verpflichte- 
te, Buchsendungen «w; dem Ausland 
zu „prüfen” und der Einfuhr-Um- 
satzsteuer zu unterwerfen. 

Ziel ist die „Beseitigung von Wett- 
bewerbsverzemmgen“. Denn früh» 


glaubte d» Buchhandel, daß Sen- 
dungen an BiHintteVan rian gleichen 
Belastungen unterworfen sein müß- 
ten wie ihre Importe. Bei d» An- 
hörung in Bonn hat jetzt ein Sprecher 
des Börsenvereins klargestellt, daß 
mit Unkosten zwischen 50 und 100 
Millionen Marie gerechnet werden 
miiRga, wenn der f ragl i che Entwurf 
Gesetz werden würde. Der bürokrati- 
sche Aufwand sei in Modellversu- 
chen getestet worden, Wettbew»bs- 
verzenungen fegen nicht vor, die Di- 
rekteinfiihren kamen dem Buchhan- 
del nicht ins Gehege. 

Die ftage, warum die Protestfront 
sich erst jetzt formiere, hat ein Spra- 
ch» des B iTdung s a us sch u s-yy dahin- 
gehend beantwortet, daß d» EG- 
Gesetzestext für die meisten Betroffe- 
nen, unverständlich sei und daß man 
meist Unter „Gagen standen a rriaha ri- 
seben Charakters” nicht gerade Bü- 
ch» verstanden habe 

EBERHARD NITSCHKE 


Was dem Rotstift zum Opfer fiel - Wolfgang Hilbigs Gedichte erstmals im Leipziger Reclam-Verlag 

Das Kraut liegt grimmig in den Gedärmen ... 


Der öl 


.Job Biöckft"-Malera: IW Sctaridt-ftoUluff* 
S Ä«.Ulh»9 FOTftKAFAiOG 


A Is Sieg mar Faust im Herbst 1976 
xx vom SED-Staat ausgebürgert 
wurde, brachte »im Reisegepäck ein 
Bündel unveröffentlichter Gedichte 
seines Freundes Wolfgang Hilbig mit, 
d», 1941 geboren, als Bbhrwerksdre- 
h» und Werkzeugmach» in Meusel- 
witz bei Atteribuig lebte. D» Litera- 
turkritik war d» Autor, der da in der 
| Nachfolge Georg Heyms und Georg 
Trakls sozialistische Wirklichkeit in 
oft unerhörten Bildfolgen emzufen- 
gen suchte, völlig unbekannt Als 
! dann im Herbst 1979 der Lyrikband 
„Abwesenheit“ bei S. fisch» in 
Frankfurt am Main erschienen war, 
dem .1982 d» Prosaband „Unterm 
Neomond“ folgte, war sie überrascht 
und begeistert über die Wucht der 
Sprache, mit der bi» ein „sächsi- 
sch» Proletarier' (Kad Corino) aus- 
zudrücken wußte, was er litt und 

pmpfanri 

Für den gn7ia!iRtigrhgn Literatur , 
betrieb war der Axbeiterdichter aus 
Sachsen ein ständiges Ärgernis, Zu- 
nächst wurde er mit einer für seine 
Verhältnisse hohen Geldstrafe von 
2000 Mark belegt, weä » JÖegal“ im 
■Westen veröffentlicht hatte. Dann 
verschwand » für einige Wochen im 
Gefängnis. Ab» bald darauf druckte 
die Literaturzeitschrift „Sinn und 


Form” ausgewählte Gedichte. Und 
im Novemb» 1983 durfte » sogar 
nach Hanau in den Westen reisen, um 
den JSrüd»-Grimm-Preis” zu emp- 


Zum Jahresende 1983 hat nun der 
Leipzig» Reclam-Verlag in dem 
Rand „Stimme Stimme” (124 S.) eine 
Auswahl von „Gedichten und Rosa“ 
des jetzt in Ost-Beriin lebende n Lyri- 
kers vargelegt Merkwürdig ist dabei, 
daß, bei einem „DDR“-Buch unge- 
wöhnlich, Vor- und Nachwort fehlen, 
die dem Les» erläutern, was » von 
dem Buch zu halten hat Auf d» er- 
sten Umschlagseite findet man eine 
biographische Skizze, die von den 
Schwierigkeitöl, die d» Autor mit 
den Behörden hatte, natürlich nichts 
weiß. Statt dessen liest man den - 
hier wie eine Warnung wirkenden - 
Satz: „Seine Texte, leidenschaftlich, 
oft elegisch und grüblerisch, sind Mo- 
nologe, die den Dialog suchen und 
brauchen.“ 

Von den 66 Gedichten der Frank- 
furter Ausgabe wurde nur ein Teil in 
in die Leipzig», die 62 Gedichte ver- 
zeichnet, übernommen. Vter Gedich- 
te erschien«! gänzlich untragbar zu 
epin Verständlich, wenn man nach- 
liest daß sich d» Lyrik» lieb» 


„durchs Gestrüpp seitlich des Weges” 
schlagen will, als auf „geb ahnt en We- 
gen“ zu wandeln. Ab» auch ein 
„Deutsch» Morgen” (1966) aus säch- 
sisch» Sicht wo von „auffeerissenen 
Augen” und „dunklen Blutklumpen" 
gesprochen wird, mußte gestrichen 
werden. Und im Titelgedicht „Abwe- 
senheit” wird ein Lebensgefühl in Li- 
teratur umgesetzt das allem wider- 
spricht was „Optimismus und Le- 
bensfreude“ im Sozialismus ausma- 
chen: „Kein» bemerkt wie schwarz 
wir angefüllt sind, wie wir in uns 
selbst verkrochen sind, in unsere 
Schwärze.“ 

Die Lektoren des Leipzig» 
Reclam-Veriages haben inzwischen 
Übung im Ausmerzen unerwünscht» 
Texte. Auch Rein» Kunzes Ge- 
dichtband „Brief mit blauem Siegel“ 
(1973) war nur eine gereinigte und 
bifyj w‘g mnsM»hto T fasamg d essen, was 
d» Lyrik« sonst zu bieten hatte. Wie 
gut die Leipzig» Lektor«! ihr Ge- 
schäft verstehen, bewies«! sieanHfl- 
bigs Gedicht „Das Me» in Sachsen“. 
Da wurde die dritte Strophe, die im- 
merhin eine ganze Buchseite aus- 
macht einfach entfernt und so die 
harmonische Einheit des lyrischen 
Gebildes zerstört „Sachs«! ist lang- 
weilig“, heißt es dort uod „Die Deut- 


schen Ttnnnpn die Sachsen nicht lei- 
den”. Und Harm wird auf sächsisches 
Essen geschimpft daß es seine Art 
hat: „Nietzsche konnte das sächsi- 
sche Frrpti nicht v p rt ra gm Das 
Kraut liegt grimmig in d»i Gedär- 
men, gewürzt mit Politik, die GaSe 
gärt in den Leuten wie altes Wass».” 
Sollte sich d» stellvertretende Kul- 
turminister Klaus Höpcke in seinem 
sächsischen Selbstverständnis ge- 
troffen gefühlt haben? 

In d» Leipzig» Ausgabe gibt es 
auch nur acht Prosatexte, in der 
Frankfurt» waren es zwölf Drei sind 
identisch. Dazu hat d» Autor fünf 
ungedruckte aus den Jahren 1971 bis 
1973 hervoigesucht wohl auf Drän- 
gen des Verlages, der einen nicht zu 
kargen, jedoch zugleich nicht auf- 
müpfigen Band haben wollte. Die Er- 
zählung „D» Heizer“ (1980), die für 
das Verständnis dieses „schreiben- 
den Arbeiters“ unerhört wichtig ist, 
konnte diesen Ansprüchen freilich 
nicht genügen. Dazu ist sie zu reali- 
stisch und zu wenig „sozialistisch“. 
Ab» -schifeBiich ist bekannt, daß d» 
„Arbeiter- und Bauemstaal“ mit sei- 
n» Arbeiterdichtung nicht viel im 
Sinn hat 

JÖRG BERNHARD BILKE 


JOURNAL 


Aktuelle Stunde über 
neue Filmförderung 

dpa. Bonn 

Eine Aktuelle Stunde des Deut- 
schen Bundestages üb» die Ände- 
rung d» Richtlinien für die Film- 
fördenmg brachte keine neuen Ge- 
sichtpunkte in die Debatte. Wah- 
rend die SPD und die Grünen die 
neuen Richtlinien kritisierten, die 
FDP-Sprech» Baum und Hirsch 
Bedenk«! anmeldeten, verteidigte 

man" das Vorgehen seines Ministe- 
riums. Zugleich sprach » sein Be- 
dauern aus, daß enttäuschend we- 
nig Vorschläge gemacht worden 
seien für die Förderung von quali- 
tätsvollen Filmen, „die die Leute 
auch interessieren“. 

Verdi-Aufführung 
nun doch im Escorial 

_ AP, Madrid 

Nach Kritik in d» Öffentlichkeit 
hat d« Aulsichtsrat der s taatlic hen 
Kulturdenkmäler Spaniens nun 
doch eine Serie von sechs Auffüh- 
rungen d» Verdi -Oper „Don Car- 
los“ im Hof des Escorial gestattet 
Damit hat das Gremium »inp frühe- 
re Entscheidung revidiert Damals 
wurde eine Eingabe des spanischen 
Baritons Sergio de Salas zurückge- 
wiesen, Verdi im Klosterpalast Kö- 
. ni g Philipps IL anfaifiihrpn- Nach 
d» ursprünglichen Planung sollten 
Hag RnsAmhli» der MailänHpr Scala 

und Stars wie Leonard Bernstein 
und Franco Zeffirelli gewonnen 
werden. Zur Begründung d» frühe- 
ren Ablehnung hatte d» Aufsichts- 
rat erklärt die Verdi-Op» nach ei- 
n» Bearbeitung des Schiller- 
Dramas mißachte die hi stori s c h e 
Wahrheit und verun glim pfe das Ge- 
schichtsbild Spaniens. 

Schauspielstück in 
Ost-Berlin abgesetzt 

dpa, Berlin 

Nach nur drei Aufführungen ist 
das Ende Januar am Ost-Beriin» 
Maxim-Gorki-Theater uraufgeführ- 
te Stück von Rain» Kerndl, „D» 
Georgsberg”, aus dem Spielplan ge- 
nommen worden. Kerndl, auch 
Theaterkritik» des SKD-Zen- 
tralorgans „Neues Deutschland” 
und Vizepräsident des „DDR"- 
Schriftstellerverbandes, hat im 
„Georgsberg“ das Thema d» „De- 
visensucht” aufgegriffen. Kri tiker 
b escheinig ten Hpm Stück gravie- 
rende dramaturgische Mängel 
doch wurde dem Vernehmen nach 
dm Inhalt als anstößig bewertet 

Was gebaut und 
was geplant wird 

gur. Frankfurt 

„Bauen für Frankfurt“ heißt eine 
Ausstattung, die vom 1. März bis 1. 
April in der Airport Gallery des 
Frankfurt» Flughafens zu sehen 1 
sein wird. Sie zeigt eine repräsenta- I 
tive Auswahl von Hochbaumaßnah- 
men, die in den letzten fünf Jahren 
geplant und z. T. bereits ausgeführt 
wurden. Dazu zählen u. a. die Alte 
Op», die Rekonstruktion d» mit- 
telalterlichen Häuserzeile auf dem 
Römerberg, das Museumsufer mit 
sechs Neubauten (darunter das Ar- 
ehitofct n rmusgnmj das im Mälz »- 
öffnet wird), die Eissporthalle sowie 
TahTrpjfhp Geschäftshaus» in d» 
City (s. a. GEISTIGE WELT S. I). 

Witold Rowicki 70 

Ein Dirigent d» musikalischen 
Sachlichkeit und der Eleganz. Ein 
Orchestererzieh» von Rang. Ein 
Patriot d» Musik und gleichzeitig 
ein Musik» von international» Re- 
putation. Witold Rowicki ist ein 
exemplarisch kunstspürsmnig» 
Pole. Er war es als Geig». Er ist es 
als Dirigent, Orchesterreform», 
Theaterche£ Komponist Das reiche 
musikalische Nachkriegsleben Po- 
lens hat Rowicki kräftig entfacht. In 
Kattowitz rief » sofort nach d» 
Befreiung des Landes das Polni- 
sche R adio-Sinfonie-Orchester ins 
Leben. Er reorganisierte anschlie- 
ßend die Warschau» National Phil- 
harmonie. Er »kämpfte seinem Or- 
chester den neuen repräsentativen 
Saal, in dem alsbald der Warschau» 
Hebst Hof hielt, Europas ambitio- 
niertestes und wagemutigstes 
Musik-Festival Für das Werk 
Szymanowskis -wie Lutoslawskis 
trat » mit Hingabe ein: ein Diri- 
gent, stets auf der Höhe sein» 
Kunst wie sein» Zeit gtL 

Maurice Tabard f 

In Nizza ist der Photograph Man. 
rice Tabard, 87 jährig, gestorben. Er 
gehörte zu den Männern, die den 
neuen Stil der französischen Mode- 
Photographie in den 20» Jahren be- 
stimmten. Wie viele seiner Kolle- 
gen, kam » als Amateur zu dem 
neuen Metier. Er hatte zuerst Violi- 
ne studiert, ließ sich dann in der 
Sädenfebrik seines Vaters in Lyon 
a u sb i ld en . Einflußreich waren für 
ihn die Begegnungen mit Man Ray 
und Rate Magritte, mit Steichen 
und Genthe. Er liebte bei seinen 
Photos das Experiment Ab» die. 
Fhotogramme und Photocollagen, 
die Solarisationen und anderen Ef- 
fekte waren ihm nicht Selbstzweck, 

sie mündeten in Au&ahmen, die 
da m als aus dem .Rahmen desubli- 
chen fielen und die auch heute noch 
anschauenswertsind. mar 
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Warnungen und warme Duschen - doch die Trucker bleiben hart 


Von PETER SCHMALZ 

J etzt bahnt sich auch noch schö- 
nes Wetter an“, stöhnt der Rosen- 
heimer Polizeib eamt e Richard 
Röbel. Neuschnee ist schon g^faiten . 
wenn nun am Wochenende noch die 
Sonne vom Himme l st rahlt, werden 
Skifahrer aus Mönchen, aber auch 
aus Norddeutschland und Holland 
heute und morgen für ein beispiello- 
ses Verkehrschaos sorgen. 

Denn inzwischen ist sicher Die 
3rummi M -Blockade am Brenner 
wird mindestens bis Montag »dau- 
ern, weshalb auch die Inntalauto- 
bahn, die wichtigste Rennstrecke der 
Wintersportler, in Österreich wie in 
Bayern für den Verkehr nach Süden 
von mehr als 1000 Lastwagen ge- 
sperrt bleibt 

Ein Expertenstab berat im Münch- 
ner Innenministerium zwar intensiv 
Geg enmaßnahmen, doch man ist ei- 
nig: Die Warnungen werden nur we- 
nige Autofahrer abhalten. Voraus- 
sichtlich wird heute die freie Spur 
nach München für den Verkehr in 
beide Richtungen geteilt An der 
Grenzstation Kiefersfelden wurden 
am vergangenen Wochenende «Hem 
900 Busse mit Winterurlaubem 
gezählt 

Entspannt hat sich auf bayerischer 
Seite nur die juristische Situation. 
Schien am Donnerstag eine Konfron- 
tation zwischen Fahrern, deren Last- 
züge quer über alle drei Fahrspuren 
standen, und der Polizei unvermeid- 
lich, nachdem der Münchner Gene- 
ralstaatsanwalt Forschauer mit dem 
für die Pdßzeiabteüung im Innenmi- 


Wieder 
Neues vom 
Saturn 

A. BÄRWOLF, Hamborg 

Die spektakulären Ringe des Saturn 
sind, verglichen m*t ihrer Ausdeh- 
nung, nur hanrTwtiinn Sie sind n i c h t, 
W7P bislang an pprmmmpn, kflomc tg-, 

sondern nur meterdick. Zu diesem 
überraschenden Ergebnis ist jetzt das 
Forscherteam gekommen, das die Si- 
gnale des interplanetarischen Robo- 
ters Voyager-1 auswertete. 

Wie der Leiter des Radio-Signalex- 
perimentes, Professor Leonard Tyler 
Hpt kaljfa mjjffhwi S toitori .TlniwCTri. 
tat, jetzt mitteilte, ist der inner e 
C-Ring, der 1838 zuerst von Galle in 
Berlin beschrieben worden war, nur 
etwa zehn Meter dick. Der äußere Ring 
A mit seinem Durchmesser von 
278 000 Kilometern, ist nur etwa SO 
Mieter dick. 

Die Ringe setzen sich aus Milliarden 
von Fi'Rtpilrh«m TnmmingT^ deren 
Größe zwischen dervonMurmeln und 
der einer Privatgarage schwankt 

Die Eisklumpen sind Überbleibsel 
aus der Zeit der Bildung des Planeten- 
systems. Die Eiskhimpen schmelzen 
nicht, aber reiben sich bei Berührung 
aneinander ab. Sie können auch zer- 
brechen und sich später wieder zu 

einem größeren Klump en tu summen. 
fügen. 

Diese Analyse hatte schon 1982 die 
Hypothese zusaxnmenbrechen lassen, 
nach der die Saturnzinge dte Trümmer 
eines zerbrochenen Mondes sind, der 
von einem Kometen getroffen wurde. 
Dann hätten die Bruchstücke wesent- 
lich größer sein müssen. 

Im November 1980 war Voyager-1 
auf seiner langen Reise zurGrenzedes 
Sonnensystems und darüber hinan«: 
hinter den Saturn-Ring» verschwun- 
den. Dabei hatte die Maschine Radio- 
wellen unterschiedlicher Frequenzen 
zur Erde geschickt Die Signale wur- 
den verzerrt, solange der Apparat im 
Radioschatten der Ringe war. Auf 
diesen Messung» friß» auch die 
neuesten Messungen. Die Signale wa- 
ren seinerzeit in Spanien auf g»fang*»n 
und aufgezeichnet worden. Die Ma- 
gnetbänder wurden ins Kontrollzen- 
trum nach Pasadena geschickt und 
mußten dort erst einmal in eine Form 
gebracht werden, die Computern ver- 
ständlich ist 


mrfprium zuständigen Ministerialdi- 
rigenten Schweinoch im Hubschrau- 
ber an die Grenze geflogen war. Doch 
das Ultimatum, während dessen 
Lanfeeit die Polizei von Beweissiche- 
nm g’mrift Bnahmen . flhs phgn wollte, 
wurde bis zum Abend verlängert. 

Inzwischen hatte Ministerpräsi- 
dent Franz Josef Strauß seinen In- 
nenminister Earl Bßlermei» ein- 
dringlich vor hartem Vorgehen ge- 
warnt Damit, „so Strauß, sei nichts 
gewonnen, da Österreich ZUI Zeit kei- 
nen weiteren Lastwagen aufnehme. 

Und so war der Weg frei für eine 
eigenwillige Einigung: Die Blockade- 
Laster rücken zur Seite, die Wag» 
reihen rieh in Doppelsdilange auf 
und lassen in der Mitte eine Fahr- 
bahn für Rettungs- und Versorgungs- 
fahrzeuge frei, die Autobahn bleibt 
für den übrigen Verkehr weiterhin 
gesperrt, die Polizei spricht aber 
nwht mehr vnn einer strafrechtlich «i 
ahndenden uippirarip, sondern nur 
noch von einer „Verkehrsstörung“. 
Die Transportunternehmer gehen 
auch davon aus, daß die Kennzeichen 
der Blockadewagen nicht notiert 
wurden. Ein Unternehmer-Sprecher 
gestern zur WELT: „Andemfells wä- 
re das ein Bruch der Vereinbarung.“ 

Die meisten Führerhäuser in den 
vom Schnee weiß gpgpWmpten Wa- 
gen bleiben übers Wochenende leer, 
nachdem der Landesverband der 
Bayerischen Transportunternehmer 
in Schul» und Gasthäusern Unter- 
künfte organisiert hat „Wir mußt» 
pmgwifen , damit die mns nicht erfrie- 


ren“, begründet Verbands-GöchäÄs- 
führer Kail Scheungrab die Aktion. 

Auch die Tiroler Landesregierung 
beschaffte für die Fahrer bei Wörgl 
kurz hinter Kufstein und am Brenner 
Pensionen und Jugendherbergen in 
Innsbruck. Mtt einem gecharterten 
Bus wurden dieTracker, die zum Tal 
seit Montag bei ihren Fahrzeug» 


ansharren, in das Innsbrucker Hal- 
lenbad gebischt, wo sie erstmals seit 
Tagen eine Dusche nehmen und die 
Kleidung wechseln konnten. 

Ob» am Brenn», wild die Stim- 
mung jedoch v» Stunde zu Stunde 
kritischer. Die einfachsten sanitär» 
Anla gen fehlen, und einer brüllt ent- 
nervt: „Wh muss» hi» auf die Auto- 


bahn scheißen. Das sind doch un- 
menschliche Zustände.“ 

Aps ginem Lastwagen tropft Essig, 
die Flaschen sind in der kalt» Bren- 
nemacht geplatzt. Ein 38-Tonner hat 
unter seiner Flaue Frischei» gela- 
den, die n»wmrfir als Frosteier mir 
noch für die Müßhalde taug» „Wir 
hätten uns gerne ein paar S p ie gele i » 







An der SstoflwfdiiscfHftaffeafscbea Grenze am — — „ 

letzten Tage: Die ^ranuni*'-Fahrer wollen nickt welchen* bevor 
Zusagen gemacht hat. 


Ihnen nicht klare und 


daraus gemacht, ab» der Wag» *t 
plombiert“, sagt ein Fahr» »t- 
t5i.qf.Tit Den bisher größt» Schaden 
registriert ein Computff-Transporter- 
Die empfindliche Elektronik seiner 
auf sechs bis neun Millionen Mare 
geschätzten Ladung hat in d» Kätte 
d» Geist anJ&egeben und ist jetzt 
kaum mehr wert als die Mich in den 
Tankzügen, die morgen auf. den 
Brom» ihr Verfallsdatum üb»- 

^Kefaer weiß, wie hoch d» Schaden 
dies» Protestaktion ist, die 9000 
Unternehmer im Güter- 
fernverkehr ab» wissen, welch» 
Verlust sie mit ihren 60 000 Fa hrzeu - 
gen Jahr für Jahr allem durch Grenz- 
knntroUen innerhalb d» EG abbu- 
chen Nach eine r Untersu- 

chung der EG-Kommission sind das 
100 Millionen Mark, von den» 40 
Prozent vermeidbar war». 

Jetzt rind sie entschloss» Einbu- 
ßen durch die Blockade binzuneh- 

man Hamit Hift ihnpn allffl töUC 
italienische Zoll-Bürokratie endgül- 
tig in die zu zwing» Ein Fah- 

ren „Wir halten hi» durch, da mit 
dieser »n dtich erledigt 

wird.“ 

Die Verhandlung» des Streikko- 
mitees der Protest-Brummis mit den 
Ttaiitfnisrhen Zöllnern hatten bis ge- 
stern zu keinem Erfolg geführt- Han s 
Bnrhlw zur WELT. JDie geben nur 
V<»fgp» ¥W4.iir>g iPn l aher die kennen wir 
seit Tchn Jahren. Damit geb» wir 
uns nicht mehr zufrieden.“ Am spa- 
ten Nachmittag wurden ab» imm»- 
hin die Gespräche fortgesetzt 


Mafia-Mord 

in 

Solingen 

dpa, SftBngvn 

D»44JahrealteItalieiterAghostito 

Badalamenti, der am 20. ftbraarm | 
iSnvcm Unbekannt» aufoffe-v,.' 

n» Straße »schoss» - 

mit hoher Wahrscheinlich^ <fas Op- 
7Z\: a^^mandereetzung mner- 


halb ein» 

Das ergab» mzwisch» die Ennm- 

lungen d» Polizei- Danach gehörte 

der seit dm Jahren in Soimgen l^»- 

i.n.j.iMMmti Aiwmso wie semBru-. 


•. n»** a 


Das „Geld auf der Straße“ 
soll die Kasse füllen 

Schweizer stimmen am Sonntag über Antobahngebühren ab 


WALTER H. RUEB, Bern 

„Das Geld liegt auf der Straße“, rief 
d» Schweizer Verkehrsminister Le- 
on Schlumpf in einer Partei-Ver- 
sammlung sein» Larrisleut» zu. Es 
gin g um die Einführung n pff ffr V»- 
kehzsabgab» in der Schweiz. Am 
Sonntag hab» nun vier Mflhan» 
Schweizerinnen und Schweiz» in ei- 
ner Volksabstimmung Gelegenheit, 
üb» sogenannte Schwerver- 
kehrsabgabe und hi» Autobahn vi- 
gnette abzustimmen. 

Was die eidgenössisch» Medien 
mehrheMich als „Straßenzofl“, 
„Wegelagerei“ und „fiskalisch» 
Kniefaß“ beschimpften, hat nach 
jüngst» Mjwniing«aimfir agpn reelle 
Chancen, von den Eidgenossen be- 
fürwortet zu werden. Wie in d» Bun- 
desrepublik Deutschland war auch in 
d» Schweiz die Diskussion um Auto- 
buhngebühren immer wieder aufge- 
flammt - zumeist nach teuren Ur- 
laubseriebnissen auf ausländisch» 
Autobahnen. In der Schweiz ist diese 
Diskussion allerdings noch wesent- 
lich älter. Schon vor Jahr» wuid» 
entsprechende Pläne ansgearbeitet. 
Damals war sogar noch die Rede von 
Tunnelgebühien. Zwei von drei 
Schweizern war» von dem Vor- 
schlag, eine Maut an den Tunnels San 
Bernardino (7 K ilome ter Länge) , 
Gotthard (16£ km) und am SeeKs- 
berg (9,3 km) zu erheb», begeistert 
Die Un te iwl i ri (Tw n<a»tnmliing für ei- 
ne entsprech»de Volksinitiative 
ab» vertief schleppend, die Initiato- 
ren bekam» katte Füße und heß» 
den PI» scMfeBlfeh fa ljpn Die Ein- 
führung von SchwerveÄebisabgabe 
und Autobahnvignerte ab» b eh i elt 
man im Auge- 

Wenn das Volk am Wochenende 
zustimmt - was mit ziemlicher Si- 
cherheit zu erwarten ist werden 
zunächst allerding s nur bis 1990 gül- 

Verfassung verankert Befristet wer- 
den die Bestimmungen, um ein eid- 
genössisches flw a m t w rfc p ’hTskm . 
zept, das zur Zeit ausgeaibeitet wird, 
nicht zu präjudizieren. Immerhin 
würden bei einem „Volks-Ja“ ab» 
schon von 1985» umgerechnet etwa 


600 MilHanpn Mar k pro Jahr zusätz- 
lich in die Berner Bundeskasse flie- 
ßen. 

Die werden zur Sanierung der Bun- 
de sfinimzen in Bern ab» auch drin- 
gend benötigt Ein Drittel d» Ge- 
samtsumme erbringt die Schwerver- 
kehrsabgabe. Diese ist nach Gewicht 
gestaffelt und beträgt im Jahr für 
Lkw, Anhang » und Busse zwischen 
625 und 3750 Mark. Die Autobahnvi- 
gnette, die jeder Pkw-Fahrer vor d» 
Benutzung eidgenössischer Autobah- 
nen für 30 Franken -nach heutigem 
Kurs rund 38 Mark - kauf» und an 
die W? "d gfln itTBfhpih e kleb» muß, 
ist mit 400 Millionen erheblich ergie- 
biger. 

D» Löwenanteil der Riesensum- 
Tnp berapp» die Ausländ», was Kri- 
tiker in den Nachbarländern der 
Schweiz schon laut aufhenl» ließ. 
Sie müßten am. eidg»össisch» 
S traßenbau üb» hohe Benzinpreise 
betrag» und künftig durch zusätzli- 
che Gebühren auch noch die leere 
Staatskasse fuß», schimpft» sie. 
Nirgends sonst ward» aus l än d i sche 
Kraftfahrer so zur Kasse gebeten. 

Regierung und Parlament hab» 
den Abstimmungsberechtigten Zu- 
stimmung zu den Verkehrsabgaben 
empfohlen. Die Zahl d» G egn er ist 
groß, allerding s «and die Kräfte ge- 
teilt. Nur wenige bekämpfen beide 
tyupn VwkphrqahgnhAn Verkehrs- 
imd Automobil-Clnbs beispielsweise 
treten vehement für eine Schwerver- 
kphr sahgahe ein, lauf» aber ent- 
schlossen geg» die Autobahnvignet- 
te Sturm. Geg» Autobahnge- 
bühr rind vor allem auch Hoteliers, 
wie üb erhaup t all e vom Tourismus 
abh än g igen Wirtschaftszweige. 

Heftig befehdet wird die Schwer- 
verkehisabgabe natürlich vom 
Schweiz» Nutzfahizeugverband und 
vom „Komitee gegen staatliche Wa- 
repvertengimg“. Die Befürwort» ei- 
lt» Verlagerung des Schwerverkehrs 
von d» Straße auf die S chien e sind 

natürlich für eine Scbw»verkehrsab- 

gabe. Sie erhoffen bei Annahme der 
Vortage eine Entlastung des Straßen- 
verkehrs zugunsten der defizitären 
Schweizerischen Bundes-Bahn. 


LEUTE HEUTE 


B. B. Nummer 2 

Sog» Vadim (56), skandalumwit- 
terter französisch» Filmregisseur 
und Ex- Ehemann von Brigitte Bar* 
dot, sucht eine neue B.B. Sie soll 
TTglHn. von Vadims Neuverfilmung 
„Und Gott erschuf das Weib“ werden. 
Vadim, der seit einige n Jahren in Los 
Angeles lebt und arbeitet, wül ein 
.Remake“ dies es Streifens heraus- 
bring», mit dem » 1957 für ein» 
Riesenskandal in der fUmbranche 
sorgte und Brigitte Bardot in der 
Hauptrolle auf ein^n Schlag weltbe- 
rühmt machte. 

Greco-Geschicfüen 

Juliette Greco (57), französische 
füianmngän gerfn bat die Bühne vor- 
übergehend mit ihrem Schreibtisch 
eingetauscht Nach dem Erfolg ihr» 


Adenauer und sein Plan, 
der Gestapo zu entfliehen 

Neues vom Alten ans Rhöndorf im „Bonner Bfldertmch* 



vor zwei Jahr» veröffentlichten Me- 
moiren „Jujube“ fühlt de ach zu 
neu» schriftstellerisch» Taten be- 
reit Ende des Jahres will sie ein» 
Rand mit „ phantnstisrhpn 1 * Kurzge- 
schichten herausbringen. 

„Vogel" vom Vogel? 

Die Frage, ob d» Staatsminister im 
Bundeskanzleramt, Friedrich Vogel, 
einem Autofahrer d» berühmt»» 
„Vogel“ gezeigt hat, beschäftigt weiter 
die Justiz. Laut Staatsanwaltschaft 
hat der Fahr», ein Köln» Arzt, Be- 
schwerde geg» die Entscheidung d» 
Justizbehörden eingelegt, das Verfäh- 
rt das auf seine Anzeige hin in Gang 
gesetzt wurde, ohne Begründung ein- 
zustellen. 


EBERHARD NITSCHKE, Bonn 

Koniad ahwiüiipt auf der Flucht 
vor der Gestapo bei sgmgm Zahnarzt 
in Bonn, d» ihm tu dies» Si bii rtio n 
mit einem Trick helfen sollte - diese 
und andere weitgehend unbekannte 
Episoden aus dem Leb» des ersten 
deuts ch» RimripsInmTJpr g hrwhte 
jetzt ein Sammelband an d»Tag, an 
dem sich viele prominente Journali- 
sten beteiligt haben. 

Das »Bonn» Bilderbuch“ mit Tex- 
ten van Reinhard Appel, Alfred Bio- 
lek, Ernst-Dieter Lueg, Friedrich No- 
wottny und and»» Medien-Mei- 
stem der Bonner Szene, herausgege- 
ben von Karl Garbe (Jung» Verlag), .. 
hatte auch den politischen Korre- 
spondenten der „Süddeutsch» Zei- 
tung“, Klaus Dreh», inspiriert, die 
Story vom „Zahnarzt am Hofgait» 
Dr. Joseph Voflmar“ beizusteuem. 

Dies» Arzt kannte der spätere 
Bundeskanzler durch eine Zahnbe- 
handlung, zu der man den Doktor ins 
Kloster Maria Laach geholt hatte, wo 
Adenau» nach sein» Ausweisung 
aus dem B*»rirk Köln durch die NS- 
Regierung zeitweilig Unterschlupf 
gefunden hatte. Aus der Begegnung 
entwickelte sich eine Freundschaft, 
bis ein „merkwürdiges Erlebnis“ 
(Dreher) damals zu ein» Zäsur führ- 
te. In den offiziell» Biographien, so 
Dreher, finde sich das nicht oder wer- 
de wenigstens ganz anders darge- 
stellt 

Nach dem mißglückten Attentat 
auf Hitler am 20. Juli 1944 wurden 

überall in Dwits chland Pnfitikpr der . 

Weimarer Republik festgenommen 
und inhaftiert Adenauer wurde als 
ehem alig» maßgeblich» „Zen- 
trums “-Politiker aus s einem Haus in 
Rhöndorf zunächst in ein Lag» auf 
dem Köln» Messegelände, spät» in 
das Köln» Krankenhaus Hohenlind 
gebracht wo » die Auflage bekam, 
„rieh bei Entfernung zu meid»“. In 
d» sicheren Annahme, daß die An- 


kunft der amerikanisch» Trupp» 
kurz bevorstand, inszeniertet!» Ade- 
nau» bekannte Major Schliebusch 
mit zwei Soldaten eine „Abholung" 
des «itPT. Herren, der sich daraufhin 
mit sein» Frau in der „Nister Mühle* 
im Westerwald verstecken konnte, 
dort ab» bald auf|£spürt und in das 
Gefängnis Brauweil» gebracht 
wurde. 

Neu an dem Fall ist die Rolle, die 
Adenau» dabei seinem Zahnarzt zu- 
gedacht hatte. Auf d» Fahrt von 
Köln zum Werterwald ließ »in Bonn 
aahaMen, besuchte VoDmar und for- 
derte ihn auf, im Falle d» be gfamen- 
d» Suche n«rf» ihm «nai vorher 
aufgesetzt» Brief d» Gestapo zu 
übogeben. Im Text dieses Schrift- 
stücks teilte Adenau» der Geheim» 
Staatspolizei mit, er sei _aiig Gesund- 
heitsgründen in den Westerwald ver- 
2 og» und melde hiermit seihe Um- 
siedlung". Voßmar solle sich, wenn 
peinüche Frag» kämen, auf seine 
Vergeßlichkeit b»ufen und sagen, er 
habe d» Brief leid» in d» Rockta- 
sche steck» lassen. 

Ein» solchen, damals lebensge- 
fährlichen Lage wollte sich der Zahn- 
arzt ab» nicht aussetzeu Adenau» 
behaute auf seinem Plan und hl i eb 
sogar üb» Nacht in d» Bonner Arzt- 
wohnung. Am nächsten Moig» - 
Voßmar versuchte nochmals, ihm 
von d» Flucht abzurat»- wurde d» 
Brief vernichtet, und Adenau» fuhr 
grollend ohne das, was » als „Absi- 
cherung“ geplant hatte, seinem 
Schicksal entgegen. Dreh»; „Ade- 
nauer wurde wenige Ifcge danach in 
der Nister Mühle verhaftet, er verlor 
dabei nochmals den Kopf und ver- 
suchte, sich auf dem Dachboden zu 
verstecken.“ 

Die Wohnung Voßmars hat der 
Rhöndorf» spät» nie wied» betre- 
ten, wenn auch, wie d» Autor d» 
Geschichte berichtet, „die Beziehun- 
gen in aß» Höflichkeit wiederauf ge- 
nommen wur d en “. 


WETTER: Keine Änderung 


Wetterlage: Zwischen einem ausge- 
dehnten Mittelmeertief und hohem 

Luftdruck über dem Nord- und Ostsee- 
raum fließt wolkenreiche und mäßig 
kalte Luft von Nordosten her naeh 
Deutschland. Störungsaualäuf er beein- 
flussen dabei den Osten nmri Süden. 
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Vorhersage für Samstag: 

Nord- and Weuhkuiiiihh ml: Stark 
bewölkt, zum Teü neblig-trüb. Nur we- 
nige A uflo ckerung en . Strichweise ge- 
ringer SchneefalL Nachmittags 2 Grad, 
nachts minus 3 Grad. 

SSd-andSfidwestdeutachland sowie 
Kaum Berlin: Meist bedeckt, zeitweise 
Schneefall oder Schneeregen, im Al- 
penvorland später AafloCken mgen. 
Tags 2 Grad, n ach t s -1 bis -ö Grad. 

Weitere Aussichten: 

Keine durchgrei f ende Wetterände- 
rung. Schneefattneigung insgesamt 
leicht abnehmend. 

Temperaturen am Freitag, 13 TJhr. 
Berlin 0° Kairo 20* 

Bonn 1° Kopenb. 0* 

Dresden -1* Las Pahnas 18* 

Essen 0* London <* 

Frankfurt T Madrid 8* 

Hamburg 1* Mnitand 3* 

List/Sylt 1* llaflorca IV 

«ftnriwi ff* MVxJbhi -10* 

Stuttgart 0“ Nizza T 

Algier 10° Odo -f 

Amsterdam 2* Paria “ 

Athen IS“ Präg - 1 " 

Barcelona 6“ ^ 

Brüssel 1“ St ockh o lm 

3* Tel AVIV 24* 

BSuSSt T Tunis ^ 

Hpfcrinki -6° Wien 1 

Istanbul 9* Zürich “ 

* S on nenaufgang am Sonntag: 7.16 
Uhr, Untergang: 17.56 Uhr, Kondauf- 
gang: 4 M Uhr, Untergang: 12.13 Uhr; 
Sonpenairfgang am Hinttr* 7.13 Uhr, 
Untergang:. 17.57 Uhr, Mondaufgaag: 
5.41 Uhr, Untergang: 13.08 Uhr. 

• in MEZ, zentral» Ort Kassel 


Mit Wetterfühligkeit schlägt der Organismus Alarm 

Experten: Nor der kranke Körper reagiert auf meteorokighsche Wechselbäder / Sehern HIppokrates beschrieb die Zusammenhänge 


JOCHEN AUMILLER, Munch» 

Heute sibirisch» Frost, morg» 
frühlingshafte Maienlüftchen, über- 
morgen Matsch und Schnee: die 
Wechselbäder des diesjährigen Win- 
terwetters and zur gesundheitlichen 
Strapaze geworden. Der Leiter der 
zentralen MedizmmetCTroIogischen 
Forschungsstelle in Freihui^, Di- 
plom-Meteorologe H. Trenkie spricht 
von Wetter-Streß. Trenkie: „Genaue 
Zahlen liegen uns für dies» Winter 
noch nicht vor, jedoch wissen wir aus 
Bückkoppeiung» mit Patienten und 
Ärzten, daß einerseits wohl die zeit- 
weise für die Jahreszeit sehr milde 
und andererseits sehr wechselhafte, 
zu groß» Schwankung» neigende 
Witterung sich sehr unangenehm auf 
den kranken Organismus ausgewirkt 
hat“ 

Vor allem Herz-KreisIauferkraD- 
kungen wurden verschlimmert. Nach 
Umfragen d» Tübinger Wickert-In- 
stitute ist d» Anteil derer, „die sich 
in ihrem gesundheitlich» Wohlbe- 
finden vom Wett» abhängig fü hlen “, 
in den letzten fünf Jahren von 38 auf 
48 Prozent gestiegen. 32 Prozent be- 
zeichnen sich sogar als besonders 
stark wetterfühlig. Die Frau» leid» 


offenbar unter Petrus Launen beson- 
ders stark: 54 Prozent b ezeich n» 
sich als wetterfühlig, dagegen nur 44 
Prozent der Männer. 

Nach Trenkie handelt es sich bei 
d» Wetterfühligkeit „in gewiss» 
Hinsicht“ um eine Zivilisations- 
krankheit JDas Leben in komforta- 
blen, abgeschirmt» und temperier- 
ten Räum» und zu geringe körperli- 
che Aktivität beanspruch» den Or- 
ganismus, der auf ständige Stimula- 
tion durch wechselnde Wetterreize 
gewissermaß» angewiesen ist, zu 
wenig. Wenn diese natürlich» Um- 
weltreize ferngehalten werden, das 
Umwelt-Training fehlt, dann nimmt 
naturgemäß die Empfindlichkeit ge- 
gen sie zu, die Leistungsfähigkeit 
nimmt ab und die Abwehrvorginge 
geg» Krankheit» werden beein- 
trächtigt Wetterfühligkeit ist ein 
Gradmesser unserer Gesundheit“ 

Als Krankhat kann man die Wet- 
terfühligkeit freilich nicht ansehen, 
eh» als Symptom od» Notsignal des 
Organismus. Nur der Gesunde kann 
das Reizwetter „■ ausregulieren H , ohne 
daß er davon etwas spürt Aber jeder 
Dritte, das bestätigt auch Trenkie, 
kann die WettöTeize nicht voll kom- 
pensieren und reagiert typisch: Mit 


Abgeschlagenheit, Konzentrations- 
schwäche, Verstimmung», Depres- 
sionen, Schlafstörungen, Gereiztheit, 
Kopfweh - und Schmerzen an ent- 
zündeten Gelenken und Geweben. 
Das unglückliche 7 ii«ammgnhpffeT> 
von Abgeschlagenbeit und Konzen- 
trationsschwäche findet ihr» Nie- 
derschlag in der Verirehrsstatistik: es 
kommt vermehrt zu AutounfaUen, es 
gibt also tatsächlich ein Unfall-Wet- 
ter. 

Wie der einzelne reagiert, hängt 
vom individuellen Webmuster ab, 
von der Reaktionslage des vegetati- 
ven Nervensystems ebenso, wie vom 
Alt» und der „Anpassungsfähig- 
keit“. 

Die medizmLstAmeteorotogischen 

ne moderne Erkenntnis Bereits der 
Urvater der Ärzte, Hippokrates, hat 
im Jahre 400 v. Christus beschrieb», 
daft Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
En tzündung» imd Allergien häufr- 
ger bei Zufuhr von Tropikluft, Koli- 
ken und Krämpfe ria g p ffw eher bei 
Polarluft-Zufuhr auftrat».'Em altes 
Friesen-Gesetz, das Lex frisionum, 
sah im 9. Jahrhundert für denjenigen 
eine höhere Buße vor, „der einem 


Mitmensch» im Streit eine Wunde 
zufugte, die ei n e wetterempfindliche 
Narbe tnnterließ“. 

Die medianmeteorologische For- 
schung konnte viele .alte Beobach- 
tungen bestätig». Konkr et weiß 
man, daß heranzfebende „Hefe“, ge- 
nauer an d» Vorderseite eines Tief- 
druckgebietes, vor äßem ältere Men- 
sch» mit Herz- und Kreislauf erkran- 
kungen belasten. TV»kk: «Sie nei- 
gen zu Infarkten, Emboli», Throm- 
bosen, Blutungen und entzündlich» 
Prozessen.“ Zieht das Tief ab, droh» 
Koliken, Angina pectoris, S chlagan - 
falle, Herzinfarkte und .Atemwegs»- . 
krankungen. 

Was tun dagegen? Trenkie rät, die 
äßgemeine gcaindheitlkhe Situation 
zu stabilisieren und bei Wette-Streß 
Alkohol und Nikotin zu 
leichte Nahrung zu bevorzug» und 
auf die Fitness bedacht zu seön: Gym- 
nastik, ab» auch Wechseldusch». 
Arzte können sich bei d»Wetteräm- 
tem Essen, Frankfurt und München 
einen täglich httaaagggeben» medi- 
rfnineteorologischm Wetterdienst 
besorgen, in dem WettesfageT-Piia- 
sez^XArftkörp»unddieDynäxzukd» 
Atmosphäre beschrieben werden. 


Matm- ranum? wwmm ------ ------ 

für die Ermordung eines Lohen Offi- 
ziers der italienischen Guab mien- 
Truope verantwortlich sein, der in 
bei der Malis-Beiöinptog 
eingesetzt war. Die beiden Bruder 
werfen von der italienischen Pb tel 
mit internationalem Haftbefehl 

gesucht. . - 

Der Metall werker Bada l a m »ti, oew. 
seit drei Jahren in Solingen völlig 
unanfKllig und isoliert von ander» 
Italienern lebte, war auf dem Weg zur 
Arbeit von mehreren Unbekannt» 
in Empfang“ genommen und nach 
oiw<»Tn kurz» Streit mit emom Schuß 
in den Rück» niedergestre^t wot- 
dpn. Zuvor hatten ihm die Täter mit 

ninom Fleischermesser zahlreiche - 
Stichwund» beigebracht, ihm die 
7&hn* eingeschlagen und ihn nach 
Mafia-Art mit einem quer üb» die 
Wange gezogenen Messerschnitt als 
Verräter gebrandmarkt 
Die Fahnder sind überzeugt} daß 
zumindes t ein» der Tat» nur zur 
Erledigung »itiea Mordauftrages aus 
Tteüpn an gereis t war. Mit Sicherheit 
frahp er ab» Jogistische Unterstüt- 
zung“ von in Soling» lebenden deut- 
sch» oder ausländischen Helfern 
erhalten. 

Zwei Tote bei Überfall 

dpa, Wien 

Bei einem Überfaß auf ein» Geld- - 
transport der Post sind in Bad Aussee 
(Steiermark) ein Polizist und ein Post- 
beamter nach einem Schußwechsel 
mit dem Raub» getötet worden. Der 
Täter, ein 39 Jahre alter Taxifahrer, 
wurde schwerverletzt in ein Krank»- 
■ ha»«» efhgriiefert . 

Zur Prostitution gezwungen 
dpa. Den Haag 
Die niederländische Polizei hat in 
D» Haag eine Bande von Madchen- 
hfincUem und Bauscbgiftschmugg- 
lem ausgehoben. Die Bande hatte 
junge Frau» ausKokunbi» mit Ver- 
sprechung» üb» gutbezahlte Ar- 
beitstell» in Hofland nach Europa - 
gelockt iröi sie dann zur Prostitution 
gezwungen. 

Spitzen-Prinzessin 

dpa, New York 
Prinzessin Diana von Wales fuhrt in 
diesem Jahr die amerikanische Liste 
der zwölf bestgekleideten Frau» an. 
Die Frau von Kronprinz Charles wur- 
de in New York gtefehTpitig zur „ge- 
g»wärtig einflußreichst» Frau iri* 
der Mode" gekürt Die Jury besteht 
aus Mode-Journalisten. 

David hatte Leukämie 

AFP, Houston 
Der in den USA als „Bubble Boy“ 
bekannte 13 jährige David starb an 
Le u kämi e, die nach der Knochen- 
' maikstransplantation im Oktob» ver- 
g a n ge n» Jahres akut wurde. Das 
ergab eine Obduktion. David hatte 
wegen sein» angeboren» Imm un, 
schwäche sein Leb» unter em»! 
Pl asti kze lt verbring» müssen. 

Selbstklebende Briefmarke? 

. AP, Bum» 

Die Post experimentiert derzeit mit 
seßisttlebend» Briefmarken, die 
Schw ämmchen od» Zunge beim 
Briefrnarkenldeb» übeflüssig ma- 
chen würde . Ob und wann die neu» 
Briefmarken eingeführt werden, ist 
jedodi noch ungewiß. 

,Challenger’-Start verschoben 

AIP, Washington 
D» nächste Start d» Raumfahre 
„C halleng er“ wurde vom 4. auf d» 6.' 
April verschoben, um op timaleBe din- 
gung» für das R»dezvous-ManövöA 
mit dem Satelliten „Solar Max“ zu* 
schaffen. D» Satellit zur Sonnenbe- - 
o^t^warkuranachseinemStart 
19^ ausgefallen. D» Sateffit soIl an 
Bord genommen und repariert wer- 
den. 

Großfeuer im Finanzamt 

_ AP, Preising 

Das Finanzamt von FteisiM ist in ' 
der N acht zu Freitag durch ein Feuer ' 
vertröstet Word». Die Polizei geht 
von Brandstiftung aus. Feuervrehrieu- 
tetermt» »s dem oberst» Stodc- 
w»k des Hauptbaus rechtaätig das 

“^“J^^efaepaar mit sein» bei- 
d» Söhn» bergen. 
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Immer buntere Blüten im 


der Hochhäuser 




Werden die neuen Medien die Architektur unserer Städte verändern? 
Das Beispiel Frankfurt / Von dankwart guratzsch 


^.."CSr- 

st* 


I st die Endzeit der. Städte angebro- 
chen? Werden sie gang ohne Atom- 
krieg und Chenjieverswchung auf die 
friedlichste Alt dar Welt verschwin- 
den? Steht das Zeitalter der Dezentra- 
lisation, der Entflechtung, der Heimarbeit 
vor der Tür? Es ist noch nicht ein Jahr her, 
daß der Verein Deutscher Ingenieure auf 
rf. seina Jahrestagung in Frankfurt diese Fra- 
' gdb ernsthaft diskutiert hat 

Vor allem der Präsident des Hauptverban- 
des der Deutschen Bauindustrie, Günther 
Herion, sagte damals voraus: Die Mikroelek- 
tronik mit den neuen Techniken der Tele- 
kommunikation und Büroautomation wer- 
de die Städte tiefgreifend verändern. So 
würden die Arbeitsplätze aus den Büro- »nH 
Verwaltungszentren in die Wohnungen der 
Mitarbeiter wandern. Auto »nH U-Bahn lüt- 
ten als Pendlerfahrzeuge ausgedient, weil 
Informationen - und- Arbri fa&AriAhiingp q 
über den Bildschirm ins Haus kommen wür- 
den. Die Folge: Wo sich heute noch die 
Polypenarme von Autobahnen und Nahver- 
kehrsnetzen in das Weichbild der Städte 
schlingen, wird „Verkehrsbrache“ entste- 
hen. Und auf das Waldersterben in der Na- 
tur wird das Sterben der Hn chhai > «H 
gel in den Städtoi folgen. 

Trifft dieses Szenario zu, dann ist die 
jüngste Entwicklung im Städtebau eine 
Scheinblüte mit gefährlichen Konsequen- 
zen. Aber Herion und andere Prognostiker 
_ müssen hinter ihre Voraussagen ein Frage- 
zeichen setzen. Sie geraten nicht nur in 
Gegensatz zu anderen Propheten der Stadt- 
entwicklung, die gerade den Verdichtungs- 
raumen weiteres Wachstum anlnmHig »» , 
sondern müssen auch vorder Aufgabe kapi- 
tulieren, die Wirkung von Steuerungs- und 
Konkurrenzmechamsxnen abzusch&taen So 
wäre es denkbar, daß sich die Standortvor- 
teile für Firmen und Branchen dort verbes- 
sern, wo. das Netz der T elgkmnmiinflrati nn 
am dichtesten und die Verknotung mit an- 
deren Verkehrsmitteln und internationalen 
Schaltzentralen am weitesten fortgeschrit- 
ten ist Daraus konnte sich ein regelr echter 
Wettbewerb der Städte um ehe Führungsrol- 
le auf bestimmten Gebietei ergeben. Sollte 
er in einigen Städten sogar schon begönnen 
haben? Das würde sich logischerweise nicht . 
theoretisch,' sondern nur am ' praktischen 
Beispiel ermitteln lassen. 


Gefragt sind heute Luxus, 
Phantasie und Raffinesse 


In der Bundesrepublik erbebt Frankfurt 
am Main den Anspruch, neue Entwicklun- 
gen früher als andere deutsche Städte aufeu- 
nehmen. Als Handels- und Bankenplatz, als 
Verkehrs- und Wirtschaftszentrale von euro- 
päischer Geltung ist die Stadt besonders 
sensibel für internationale Trends und aktu- 
elle Ansprüche selbst auf entfernten Märk- 
ten. Die Abkehr vom Bürohaus und speziell 
vom Hochhaus müßte gerade in dieser Stadt 
mit den meisten und höchsten Wolkenkrat- 
zern der Bundesrepublik am ehes t en einset- 
zen. Aber das Gegenteil ist der FalL 

Von Kleingläubigkeit, Existenzangst oder ' 
ratlosem Herumstochem in der Büroraum- 
planung ist in der Mainmetropole nichts zu 
spüren. Nach dem Hochhäusboom der 
Nachkriegszeit und nach der „Historismus- 
Welle“, die den Frankfurtern ihre Alte Oper 
und die historischen Fachwerkhäuser auf 
dem Römerbexg zurückgegeben hat, stiebt 
die Bautätigkeit jetzt einem neuen Höhe- 
punkt zu. Die entstehenden Bauten warten 
das Gesicht der Stadt unweigerlich prägen, 
H»nn ihre Bauplätze Hegen an zentralen 
Punkten der Stadt Neben dem Museums- 
ufer, der Kulturschim (so genann t nach den 


dien Marktetänden), der Sanierung Bocken- 
heims sind esspektakuläreBüroneubauten 
an der Mainzer Landstraße (DG-Bank und 
Girozentrale), an der Kaiserstraße (Bank- 
haus Hauck), an der Niddastraße (Landes- 
zentralbank), an der Neuen Mainzer Straße 
(BHF -Bank) und 'an der Bockenbeixner 
Landstraße (gnpditang taW für Wiederauf- 
bau). Und nicht genug damit: Außerdem 
schießen, allen Unkenrufen zum Trotz, zahl- 
reiche neue Hochhäuser in den blaßblauen 
Frankfurter Hrmmal. Ein Anachronismu s ? 

Als vor einem Jahr die „New York Times” 
für Amerika das „Jahr der Wolkenkratzer“ 
ausrief, horten und lasen es deutsche Archi- 
tekten und Planer mit Schadenfreude und 
Entsetzen. Das Hochhaus, das von New 
York bis San Francisco, von Chücago bis 
Houston Hwarit. neue Triumphe tee rt, gilt 
hierz ulande als PlnnimggriinHi» — al« lminir*. 
schaftlich, stadtzerstörerisch, asozial, le- 
bens- und umweltfeindlich. Noch im ver- 
gangenen Jahr meinte Günther Herion, al- 
lein wim» Ttenm- tephafti 1 ngalmgtew s tritten 

„ein Danaergeschenk an unsere Nachkom- 
men“ dar, und beinahe glAiriiaritig forderte 
der nondrhein-westfilische Stadtentwick- 
lungsminister Christoph Zöpel dazu au£ 
Ho chhäuser des sozialen Wohnungsbaus 
gang einfach abzureißen Sie «eien zu teuer 
und selbst auf dem freien Markt rncht mehr 
zu vermieten. 

Das stand in seltsamem Widerspruch zu 
einer Mrirning s iirnfrag p^ bei der — ebenfalls 
fast zur gleiche* 1 Zeit — 240 Bewohner e*ne^ 
Hochhauses in Stuttgart-Fasanenhof Zufrie- 
denheit mit ihrer Wohnsituation zu Proto- 
koll gaben: Die Nachbarschaft sei intakt, die 
Ano ny mitä t empfänden sie sogar als ange- 
nehm. Zwei Drittel wollten „für immer“ in 

ihrer F.i gentn ms w ofa Illing h1e>ihen | nur einer 

fühlte 'Sich unwohl Die Zusatrinfoixnation 

schien nur den Kenner m inter essieren: daß 
es bei der Umfrage nämlich nm ein klug 
konzipiertes Haus des verstoibenen Archi- 
tekten Hans Scharoun ging. 

Allem, gerade dieses Beispiel lehrt, daß 
offenbar nicht das Hochhaus als solches, 
sondern nur eine bestimmte Vorstellung da- 
von ausgedient hat „Out“ ist das Billighoch- 
haus, die stupide Sozial- und Amktionski- 
sta Gefragt im Hochhausban sind dagcg *»n 
Phanteji i»,' Raffines se, ja sogar Luxus und 
Extravaganz. Das güt für W flhnhnrhhanaer 

lmrf Rrrnftfirme gtrir-hermri Wi Ate T wtelT ftWr 

soften melden sch Wachstumsbranchen 
des - PtennflgiRfaingsselrtn rg, internatio nale 

Großkunden, wirtschaftliche und gesell- 
schaftliche Hautevolee. 

Die Lehre kommt aus Amerika. „Häuser 
für die Mittelklasse zu bauen“, meint der 
New Yorker Makler David Beriey, „wäre 
verrückt In den Laixus-Bjgeptumswohnun- 
gen hegt die Zukunft.“ Und Rainer Schild- 
knecht, Vizepräsktem da im Bürobau Furo- 
re machenden Gruppe Murphy/Jahn in Chi- 
kago, unterstreicht: „Die Spekulanten har 
ben gelernt, daß man mit guter Architektur 
Geld verdienen kann.“ Der Umkehrschhi ß 
gilt natürlich auch: Schlechte Architektur 
im verkauft «ich miserabe l, 

sie laßt sich auch politisch kaum noch' 
durchsetzen und wirkt in da internationa- 
len Konkurrenz da Firmen tödlich für das 
Renommee. 

Da neue Hochhausboom in Amerika gibt 
beredtes Zeugnis von dieser Philosophie. 
Da schwarze Spuk der viereckigen Kor- 
setts, wie da Deutsche Mies van da Rohe 
sie den Hochhäusern 'da Neuen Welt als 
„klassisches" Kostüm verschrieb, ist vorbei. 
Main fragt nicht mehr Kiste, sondern Körper 
in Her- HbchhaUSarchitekt UT. Kühnheit und 
Frechheit in Konstruktion und Ästhetik 
sind Trumpf Kein anderer Bautyp da jün- 
geren Zeit scheint so sehr geeignet, dem 
neuen Drang zur Selbstdarstellung und 
Selt^tinszeniertxng Raum zu geben. Verbal- 





türm und zwei weiteren angedeuteten Eck- 
tünnen mit MetaQveridridung zu. Der archi- 
tektonische Clou dab ei: Das Gebäude, das 
am früheren Festungsring steht, suggeriert 
Gestaltun gs m erkm ale da K aste nb a uw eise. 

Das Motiv des vorgestellten Eckturms 
greifen auch Nagele, Hofmann und Tfede- 
marm auf, die phanatasievolle Pläne für eine 
Eckbebauung an da Mainzer Landstraße; 
Ecke Weserstraße ausgearbeitet haben. Da 
Turm wird hier von einem gläsernen Fahr- 
stuhlbündel gebildet, in dem die Fahrkorbe 
an da Außen&ssade 18 Geschosse frei 
sichtbar auf- »wid niederfahren. Im Hof wol- 
len die Architekten eine T ei c h l a n dsc ha ft 
wMv^gTiiAWjn, die sie rückwärtig bis in die 
gläserne Emgzmgsballe, das Atrium ihres 
Nestbaus, hineinziehen möc h te n . 

Zu einem attraktiven Torbau da Stadt 
Frankfurt verspricht das bratgelagerte, sil- 
brige Hochhaus desselben Architektenbü- 
ros auf dem „Vog elhau sgelä nd e“ genau vis- 
ä-vis dem Eingang zm Frankfurter Messe zu 
woden. Mit seina weit gesundeten Stirnsei- 
te, zweistöckigen Arkaden und eina streng 
vertikal gegliederten Fassade aus Spiegel- 
glas und fi tem (hinter da sich wiederum 

eine T /whfassftHp TO r hjrg t ) nimmt da B&U 


neu Strömungen m de*- Architektur Bezug. 
An der Hamburger Allee wird ihm äa nied- 
rigerer ^ftaprechung^au, an daRückfinont 
eine Rotunde zngeordnet, die auch die Spin- 
del für die Tiefgarage enthält Die Gebäude 
sind mit dem 17geschossigen, 61 Meta ho- 
hen Hanptf mn -durch ait^ gläsernes Atrium 
verbunden. 














teuer, mit weniger Mut Mim Auftrumpfen 

und mm Exhih T tinn^gmuc als die nffiA 

Hochhausgeneration in den USA zeigen das 
auch bereits die neuen Frankfurter Wolken- 
kratzer, die immAr höha hinau f ms Firma- 
ment des Rhein-Mai n-Gebietes wachsen. 

Mit den beiden Zwillingstünnen da Deut- 
schen Hanlr yn dar Mainmr T jmHrtr aBe set- 
zen sich die Architekten Walter Hanig, 
TTt^n? und Johannes Schmidt von 

aßen anderen. Hochhäusern in da Banken- 
metropole und von eigenen früheren Arbei- 
ten ab. Die 155 Meta hohen Türme, die in 
ihren 40 und nochmals 38 Stockwaken bis 
zu 2000 Arbeitsplätze aufnehmen können, 
t>tete n die ffhirinn da reinen Glasskulptur, 
weQ auch die Wandflächen total verglast 
um? Hip Almniritamp roflte mit 6^j Zentime- 
tern SO M*hmnT gehalten sind , Haß gip nUT 
nneh als zarte Maserung an Hat Glaswand 

erscheinen. Die Vorspiegelung ist perfekt, 
H«»nn hinter der Glashaut ve rb irgt rieh ein 
Bau, da zu dem kristeninen Anblick da 
Türme und zum lichten Wechselspiel da 
darüba huschenden Himmelsfarben und 
Wolken in krassem Widerspruch steht: eine 
riesige Betonröhre, »n« da Hie Fenster aus- 
geschnitten sind. 


Alles geht, vom Campanile 
bis zur gläsernen Muschel 


Das ist nichts anderes als die alte Lochfas- 
sade, wiedergeboren in Amerika und impor- 
tiert nach Frankfurt. Die Architekten spre- 
chen von beachtlichen Rinspaningen gegen- 
über dem Skelettbau aus Stahlbeton, wie er 
sonst für Hochhäuser typisch ist Die Ge- 
schoßhöhen konnten minimiert, auf Unter- 
zöge konnte verrichtet woden. Insgesamt 
hatten sie nur ein D rittel des sonst benötig- 
ten Betons gebraucht Außerdem werde sich 
die doppelte Außenhaut günstig auf die 
Energiebilanz da Türme auswirken. Nicht 
zuletzt für die Bankhoren mag das tröstlich 
klingen, werden doch die Baukosten für die 
gütownHgQ Prismen auf 200 bis 400 Millio- 
nen Mark geschätzt. 

Dasselbe AT rhrtrirtentefl m zeichnet auch, 
für den Umbau wws Hochhauses verant- 
wortlich, das zum Symbol für den Genera- 
tionswechsel da W rincenkratepr m Frank- 
furt geworden ist des Westend-Centers am 
Palmogarten-DavOTzelm Jahrai notdürf- 
tig fertiggestellte imd bis in die jüngste Zeit 
hinein gerichtlich angefbchlene Betonklotz, 
bestehend aus zwei plumpen, siamesisch 
verbundenen Tünnen, wird nun in dasselbe 
Glas gekleidet, das auch die neue Deutsche 
Bank önhüllt Sein h&Bhcha Braftfliß, da 
m massiver Betonbauweise an ganzes Plan- 
quadxat ausfSHte, muß Meinen, gewächs- 
hausartigen Anbauten weichen, die mit ih- 
ren Schrägdächem- ähnlich wie die gläser- 
nen Breitfoße der Deutschen Bank -Bezug 
zu den Nachbargebäuden anftwiirngn. Die 
Neugestaltung da 27 und 20 Stockwerke 
hohen Türme, die 94 und 72 Meter emporra- 
gen, soll 50 bis 60 Milli onen Mark kosten. 

Das 70 Millionen Mark teure „Bürohaus an 
da Ahoi Oper“ da Aic hitekt en ge mem- 
sch&ft Gerhard Balsa narrt den Passanten 
mft sehr unterschiedlichen fhssadoi an da 
Vorder- und Rückseite. Zur Neuei Mainzer 
Straße hin kehrt da 83 Meter hohe, 21ge- 
schossige Bau eine glatte, um 90 Grad abge- 
knickte Glasfassade mit einem spiegelnden 
runden Bug. Da Alten Opa und den Tau- 
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Frankfurts spektakulärster Neubau: Das Messehocfahaus von Oswald Mathias Unaers 

FOTO: DE WELT 


ir 70 MUSoms r. RBckasdett) Nur wenige Meta entfernt plant und baut 

it ewfte vos dor weW"“-» fotO:ECE dfe Frankfürta Messe an ihren neuen Iden- 


tjfikatinmsnwkTnaTAn | die mehr und mehr 

zu Symbolen für das neue Frankfurt wer- 
den. Schon heute, da erst das Betonfunda- 
ment des zwischen Glasbrücken einge- 
zwangten Turmbaus gegossen ist, steht fest 

Tkm lVfAHBAhnrflhaint Ha« fifnrarrliiteirteTi fk- 
uiflld Mathiixi UngMufp ariiafah» Kosten- 7Q 

MUSonen Mark) ist da spektakulärste Bau, 
da gegenwärtig in Frankfurt entsteht Er 
wird dArehan tHsehAn, amor ph en Messdand- 
schaft einen symbolhaften Mittelpunkt ge- 
ben, zu dem sich alte Lebensstrange wie zu 
ringen Zentralgelenk orientiaen. 

Aus einem sechsgeschossigen Sockel und 
einem verjüngten, weitere 16 Stockwake 
aufregenden „Schaft“ reckt sich ein schlan- 
ker Gebäudekörper bis zur Gesamthöhe von 
29 Stock we rken «rf, da sieh durch riesige 
Seitenschlitze ein «eht Stockwer ke ho- 
hes quadratisches Fenster im Schaft als von 
oben bis unten durch gehendes „Hn p g im 
Bäus" za erkennen gibt Ungers gestaltet 
diesen Körper aus bläulich beschichtetem 
Glas. Sockel und Schaft jedoch, in denen 
diese 115 Meta lange gläserne Klinge wie in 
einem riesigen Futteral steckt, werden in 
eine rötlich getönte Betonsteinfassade ge- 
kleidet In Material, Farbe und Fassaden- 
stzuktur wird da rötliche Turm also genau 
da neuen großen Halle 9 entsprechen, die 
Ungas an die westliche E m g an gs ft ont da 
Messe gesetzt hat lin d die mit iTwimw gläser- 
nen Seitenschiff da „GaDeria“, zum Inbe- 
griff des Aufbruchs da Messe zu neuen 
Zielsetzungen geworden ist Üba ihrer brä- 
tax Stirnseite und hoch üba den Dächern 
da Stadt wird da rot-blaue Ifarm mit sei- 
nem großen Glasauge das Signet der Frank- 
furter Messe, das Quadrat, abbilden. Das ist 
unübersehbar die „Campanile “-Idee, die seit 
den 60a Jahren in Frankfiirt die Phantasie 
der Planer fasHiäftigt. 

Inzwischen hat die Messeleitung einen 
Gutachter w ettbewerfa ausgeschrieben, da 
dem Messeplatz Frankfurt zu noch mehr 
Aufsehen verhelfen könnte: Sechs Architek- 
tenteams sollen Vorschlag erarbeiten, wie 
auch da östliche Emgan^berdch da Mes- 
se neu gestaltet warten kann. Hfer soll ne- 
ben da schönen Kuppelhalle von Friedrich 
von Thiersch (eroffiik 1908) ein weiteres 
Verwaltungs- und Ausstelhrngszaftrum ent- 
strfwn. Neben doi re&onuniaten Architek- 
ten Gottfried *Rnhw> l Mbt Bacher, Kamme- 
reriBdz, Jourdan + Malter und Harald Deü- 
mazrn ist auch Hehnnt Jahn geladen, da 

jim ffp Mann pint ZirnHp rf hri W umhAT ^ Hat 
m Amerikn KarriATA genweht hat irrvd h^ite 
y nr> fffiilragn hfaS iidnfWka mit fiMwen formal 
lind technisch ImhnAn Ranten als „teutoni- 
sches Wunderkind“ gefeiert wird. Schon die 
Teilnahme des 4^jährigen, der noch niemals 
in Deutschland gebaut hat, ist eine Sensa- 
tion. Da Phantasie der sechs Gutachter, die 
im April bereits ihre Entwürfe voriegen sol- 
len, sind vom Hochhaus-Campanile bis zur 
gläsern en Muschel keine Grenzen gesetzt. 

Die Messe beschwichtigt: Es gehe ihr 
Tiirht rrm rin nwiet Pruhk-und-Pracht- 
Stüqk, sondern um die Abrundung da 
Struktuirftafinahmen, die sät 1980 eine hal- 
be MBhaide Mark verschhmgftn haben. Das 
klingt abstrakt, kühl, geschäftsmäßig, Woü- 
te man diesen Maßet» h an die Neubautätig- 
keit da Messe im engeren und da Stadt 
Frankfurt im weiteren Sinne anlegen, so 


müßte fast alles, was heute hia gebaut wird, 

als Tjitiir ahgAfain « miffn. 

Und ist es denn nicht so? Wenn In Frank- 
furt mi tten in da Zeit miTlmremfarimr Ar- 
beitslosigkeit historisd» Prachtbauten und 
Bürgerhäuser restauriert, wenn ein 

MiiwAimn aifar n n gripg t nnri mm G panhoBflS- 

cben für imina mehr Arbeitsplätze überein- 
andergestapelt werden - muß das nicht als 
Widersinn, als halsbrecherische Spekulation 
erscheinen? Und hat nicht das Tnetitirt für 
Urbanistik in Beriin in eina eben erst veröf- 
fenthehten Studie „Informatfonstechnolo- 
gie und Stadteotwicklung“ vorgerechnet, 
daß die neuen Technologien der B&roauto- 
mation TriBhommunikation die Dezen- 

tralisation in den BaThmggräinnAn vman- 
tr rihen »pH allem fn Fr ankfiirt in den naeh- 
sten zehn Jahren elf Prozent da „Informa- 
tfonsbeschaftigten“ arbeitslos madieu wer- 
den? 


Wenn Stadtväter Angst vor 
der eigenen Courage haben 


Indessen, gerade die Berliner Studie 
bleibt bei diesen Feststellungen nicht ste- 
hen. Sie sagt für die modern strukturierten 
Ballungsräume im Süden da Bundesrepu- 
blik sogar eine weitere Verdichtung voraus. 
In Frankfurt, dem mit 385 Banfariederias- 
sungen heute schon größten DiensÜei- 
gtamgRT ont mm da B undesre p ublik, werde 
es zu ana weiteren Zunahme da Entschei- 
dungszaftraten, zu höheren Ansprüchen an 
Baumausstattung imH Komfort mtH zu ei- 
nem regelrechten Verdrängungswettbe- 
werb da Finnen und Branchen auf den 
knappen BaugrundstScken kommen. 

Eine Schlüsselrolle messen die Autoren 
dabei der wachsenden Bedeutung des Ban- 
kensektor s in da Vtdkswirtschaft nnH da 
durch die Tphltnrnmiinilnitiftn geförderten 
Zentralisierung da Entscheidungen in 
Haup tv e rw altungen zu. Sie warnen davor, 
die quantitative imH qualitative Expansion 
des Bankensektors zu blockieren. Dann 
kön n ten diA stff rermgg ftmlrtirmp'n Hgg’Bafu 
kenweseos nach Brüssel oda Luxemburg 
gezogen woden. Die Fdge wäre ein wahrer 
FhtnHus weg vom Mnm Nach den Kompe- 
tenzen würden die Arbeitsplätze abwan- 
dem, die Bürotürme brach&Ben, die faazn- 
Trnmalpn FhmnTim An rinlnm, «^ jöch selbst 

vostärkenda Prozeß negativa Entwick- 
lung in Gang kommen“. 

Klappern gehört zum Handwerk. Was die 
Qualität des Standorts Frankfort und seina 
Neubauten betrifft, so schwelgen die Inve- 
storen aus naheöqjenden Gründen in Lob- 
preisungen. „Damit Sfe entsprechend reprä- 
sentieren können“, schreiben die Bauherren 
des gllsanen „Kastells“, „haben wir uns 
besonders viel Mühe bä da Architektur 
gegeben.“ Einst foidaten die Architekten in 
da Nachfolge des Bauhauses, die Form 
eines Bauwerkes müsse da Funktion fol- 
gen. In den konkurrierenden Metropolen 


Zeugung heraus: Wer etwas verkaufen will, 
muß es attr a ktiv verpacken. Die Form muß' 
da Funktion vorausgeben. Das bedeutet 
Da zaghafte Luxus da neuen Architektur 
ist Wabemittel im mtematfonaten und na- 
tionalen Bingen um Platzvorteile und Gel- 
tongsansprüche. Und da Wettbewerb wird 
härter. 

Da vorwärtsstürmende Ausbau Frank- 
furts beflügelt auch den Mut junger Archi- 
tekten, sich mit Phantasieentwürfen für die 
Gestattung da Stadt an die Öffentlichkeit 
zu wagen. So hat da Frankfurter Christoph 
MacHw mit grinpn Ideen für einen gläser- 
nen Torturm, ein kleines Hochhaus an da 
Unterznainbrücke, breiten Beifall geftinden, 
auch wenn das Projekt an wirtschaftlichen 
Erwägungen da Finna Degussa, der Grund- 
stäckseignerin, vorerst gescheitert ist 

MH einem noch sp ektakuläre ren Entwurf 
hat sich da 30jährige Hans Robot Hiegel 
aus Karlsruhe ins Gespräch gebracht Für 
ein Grundstück neben dem Frankfurter 
Hauptbahnhof entwarf da junge Mann das 
höchste Gebäude da Bundesrepublik und 
das dritthöchste Europas (nach da Lomo- 
nossow-Universität in Moskau nnH H em 
Tour Montpamasse in Paris). Mit 60 Stock- 
werken und 220 Metern Hohe reckt es sich 
fast um rin Drittel höha als die Dresdner 
Bank in Frankfiirt, bisher da Goliath unter 
Deutschlands Wolkenkratzern. Hiegel denkt 
rieh srinen Bau — gang naeh UngOSSCha 
Manier — «I r einen fllaidrn rper, der in striner- 

nen Sockelgeschossen steckt, mit denen die 
Verbindung zu den Nachbarbauten, speziell 
Ti rm HauptbahhhoC gesucht wird. Der Glas- 
körper soll mit eina Spitze bekrönt werden. 
Sein Vorbild sieht da junge Architekt nicht 
in dep Hochhäusern in New York, sondern 
in den Kirchenbauten da Frührenaissance 
und in da Gestattxmgsidee rine« „Campa- 
nile“. 

So unrealistisch, wie es anmutet, ist das 
Projekt keineswegs. Tatsächlich plant und 
zeichnet da Frankfurter Architekt Helmut 
Joos bereits an einem Wolkenkratzer für das 
gleiche BangmnH s tnrir imH in exakt Hen 
gteichfn Mafien. Auch er nennt sein Proje k t 
„Campanile“, auch er sinnt üba den Bezug 
Him Hauptbahnhof nach. Mit einem Unter- 
schied: Joos hat röcht nur Ideen, sondern 
auch eilte Investorengruppe und ein Nut- 
zungskonzept Er nennt sogar schon Kosten 
(250 bis 300 Mfllinnen Mar k) und pttwi er- 
sten FOtigsteOungstomm: frühestens 1988. 

Die sonst üba das Frankfurter Bauge- 
schehen ständig nörgelnde .^frankfurter 
Rundschau" kommentierte: JEs gibt einen 
Investor, da dreMfflionen hat, es gibt einen 
Mieter, da die Rentabilität gewährleistet, 
und es gibt die Bundesbahn, die tieba heute 
als morgen das Geschäft besiegeln würde“ 
Trotzdem geht es noch nicht los auf dem 
8000 Quadratmeter großen Pakplatz nriwi 
dem Bahnhof, auf dem da Riese wachsen 
soll: Die Stadt kann noch krirwn Bebau- 
ungsplan für das Gebiet vorweisen, und 
ohne den möchte sie nichts entscheiden. Es 
ist, als sduecke sie vor ihrer eigenen Coura- 
ge zurück, den Sprang in die neue Dimen- 
sion zu wagen. Sie hat aber nur die Wahl, gut 
oda schlecht zu springen. Sonst springen 
andere. 
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Ingo begegnet seinem 


Schloßfräulein 


Erzählung von arno surminski 


E in Wegweiser nach Wilkowa, Ein 
unebenes Pflaster führte zu Zie- 
gel- und Stxohdachhä usern. In 
der Bütte ein Teich. Im Halbkreis 
um den Teich die Dorfstraße mit 
vereinzelten Gehöften. Zwischen Teich und 
Dorf ein breiter grüner Streifen, betupft mit 
weißen Punkten. Ingo Majewski stieg aus. 
Warum zögerte er abzubiegen? Waren es die 
beängstigend tiefen Kuhlen auf dem ausge- 
fahrenen Weg nach . Wilkowa, die pure 
Angst, der Wagen könnte einen Kotflügel 
verlieren oder im Schlamm steckenbleiben? 
Eine sonderbare Scheu. Wie damals im 
Krankenhaus in Lübeck. Ein Laken wird 
zur Seite gerissen. Zum Vorschein kommt 
das tote Gesicht des Vaters. Können Sie die 
Leiche identifizieren? Aber ja doch, identifi- 
zieren ist das mindeste, was wir der Vergan- 
genheit und den Vorfahren schuldig sind. 

Die haben ja nicht mal fließend Wasser, 
hatte Monika gesagt Weiß Gott, Wilkowa 
sah nicht so aus, als hatte es da jemals 
fließend Wasser gegeben. Aber Storchenne- 
ster erkannte er und schiefe Schornsteine. 
Seine Eltern hatten hier gelebt das allem 
macht e diese Ansammlung dürftiger Hütten 
bemerkenswert 

Vor dem Dorfeingang kam ihm eine Vieh- 
herde entgegen. Vom ein größerer Junge 
mit einem Stecken, an den Seiten ebenfalls 
Jungen mit Peitschen, die ein Ausbrechen 
der Kühe in die Feldmark verhindern soll- 
ten. Hinter der Herde ein alter Mann mit 
ptnwn Schäferhund. Ingo mußte halten. Die 
schwarzweißen Leiber keilten ihn ein, die 
Here glotzten in die Scheiben, ihr dunstiger 
Atem ließ das Glas beschlagen. Die prallen 
Leiber drängten, stießen, schoben und be- 
sprengen sich. Eine Kuh auf dem Autodach! 
Das wäre mal was ganz Neues. Wie ging der 
alte Kinderreim? Eine Kuh, die saß im 
Schwalbennest mit sieben jungen Zie- 
gen... 

Langsam fuhr Ingo weiter. Hechts das 
Ortsschild Wilkowa. Gänse und Enten flüch- 
teten vor seinem Auto von der Straße. Ein 
vom Schmutz ergrauter Spitz kam kläffend 
aus einem Hoftor gelaufen, verfolgte hart- 
näckig die Auspuffrohre. Barfüßige Kinder 


Eingeschneit 


Von TINA STOTZrSTROHEKER 


Mein Wachwerden am Ende 
der Welt 

Kein Geräusch will zu mir 
Nur einen schmalen Weg 
schaufle ich 
zu meiner Tür 
gönn mir ein wortloses 
Zeichen 

Stunden für Briefe 
Geschichten entstehen 
während draußen 
mild eine Mauer 
ums Haus 
wächst 


saßen in Patschlöchem und backten Sand- 
torte. Eine Glucke rief aufgeregt ihre Küken, 
als käme der böse Habicht Irgendwo gak- 
kerte ein Huhn, ein prächtiger weißer Hahn 
Saß auf ginpm Qfitonaiin. 

Er betrat eine Welt, die vergessen hatte 
unterzugehen. Die Zeit war stehengeblie- 
ben, aber was heißt stehengeblieben, sie war 
rückwärts gelaufen. Eine Tür fiel mit großer 
Heftigkeit hinter ihm ins Schloß. Etwas 
Neues, mit dem er nicht gerechnet hatte, 
- etwas Unheimliches und gany. und gar Ein- 
maliges begann. 

Nicht der Teich war Mittelpunkt, wie er es 
von der Chaussee aus gesehen hatte, son- 
dern ein Gutshof. Ein verwilderter Park 
gehörte dazu, umgestüizte, halbverdorrte 
Bäume, weit ausladende Linden, Buchen 

und F.inhpn Am Eing an g dieser Wildnis rin 
hellgelbes dreistöckiges Haus mit verwitter- 
tem Turm. Das mußte das Herrenhaus sein, 
in dem Mutter vier Jahre gedient hatte, 
bevor sie den Sohn des Straßenwärters Ma- 
jewski heiratete. „Das Schloß“ nannte sie 
das Gebäude, ja, Mutter hatte „im Schloß“ 
gearbeitet 

Ingo ließ sein Auto auf der D oristraße 
stehen und ging die Gutsauffahrt hinaul Im 
Grün des Parks entdeckte er einen weißen 
Fleck, jemand hatte wohl Wasche auf der 
Leina Nein, das Weiß bewegte sich, kam 
näher, schwebte im dichten Geäst, vom 
Laub verschluckt und wieder freigegeben. 
Plötzlich leuchtete es wie Waschmittelrekla- 
me, dann war es verschwunden. Drüben 
tauchte es wieder auf Ein KinH oder eine 
Frau, ganz in Weiß oder ein bißdien Weiß. 
Um in diesem undurchdringlichen Grün 
aufzufeilen, genügte schon eine weiße 
Bluse. 

Er hörte eine laute Männerstimme. Im 
Haus befanden sich Menschen. Über dem 
Eing ang hing ein e polnische Fahne, hing, 
weil kein Windzug wehte, wie ein nasser 
Lappen auf der Trockenleine. Daneben der 
Gutshof, ein Karree wie ein Kasernenplatz, 
ein von Scheunen und Stallungen begrenz- 
tes gewaltiges Quadrat. Zum Herrenhaus 
hin war der Hof gepflastert, den hinteren 
Teil hatten Traktoren aufgewühlt In tiefen 
Räderspuren stand trübes Wasser, mehr 
Jauche als Regen. Damals Rittergut, heute 
polnisches Staatsgut,' die Namen hatten sich 


geändert, die Scheunen, Ställe, das Hofpfla- 
ster und das Herrenhaus waren geblieben, 
und es stank wie zu allen Zeiten nach Jau- 
che. Unter der Fahne parkte ein Polski-Fiat, 
davor ein grauer Trabant mit DDR-Kennzei- 
chen, gerade noch im Schatten stehend. 

Die weiße Gestalt bog um das Haus, der 
Pol&ki-Fiat verdeckte sie zur Hälfte. Unter 
der Fahne blieb sie stehen, ja eine Frau, eine 
junge Frau. Außer dem dunklen Ha^r war 
alles an ihr weiß, das Gesicht, die Bande, die 
Arme, nirgends Spuren sommerlicher Brau- 
ne. Eine altmodische, nun schon bald wie- 
der moderne Pferdeschwanzfrisur. Und 
wirklich blaß, auch aus der Nahe erkennbar, 
diese Blässe. Kein Tupfer Rouge, eine farb- 
lose Person und doch auffallend. Eine ent- 
rückte Schönheit, niedlich, weich, weiß, ein 
Schloßfräulein aus dem vorigen Jahrhun- 
dert Vielleicht lag es auch nur am satten 
Grün des Gestrüpps, dem schmuddeligen 
Grau der Mauern und Hofplätze, daß sie so 
auffieL Sie trug flache Sandalen, das machte 
sie noch kleiner. Reine Strümpfe. Sie han- 
tierte an einem Fotoapparat, blickte durch 
den Sucher, wollte ein Motiv ins rechte 
Blickfeld bringen. 

Noch wußte er nicht, ob sie zu demPoIski- 
FLat oder zu dem Trabant gehörte. Auf dem 
grauen Heck des Trabants die leuchtenden 
Buchstaben DDR, das Nummernschild NX 
74-53. Auf dem Rücksitz lagen Zeitungen in 
deutscher Sprache, „Neues Deutschland“ 
vom 8. August 1980, ein Exemp lar •Thürin- 
ger Landeszeitung“ noch älteren Datums, 
eine Landkarte vom VEB Turist-Verlag, 
eine Sonnenbrille, verwelkte Feldblumen. 
„Habe ich falsch geparkt?“ Da war sie wie- 
der, nun rinmli^h nah» jedenfalls SO wähl», 
daß Tn gn die dimMon An gun erkannte; es 
war doch nicht alles weiß an ihr, die Augen 
und das Haar waren die Ausnahmen. Jm 
Westen bekommt man DDR- Autos selten zu 
sehen.“ - „So aufregend ist unser Trabbi 
doch gar nicht“ 

Sie schloß die Tür auf; beugte sich ins 
Auto und holte einen neuen Fflm aus dem 
Haprffyimhfiiph- In g o stand fünf Schritte 
entfeint betrachtete ihre nackten Beine, 
entripclrte dunkle Haarin sein auf den Waden 
und mußte zusehen, wie der Pferdeschwanz 
das Übergewicht bekam und an da linken 
Halsseite hinabstürzte. Die Haarspitzen be- 
rührten die Fußmatte. Das Blut war ihr in 
den Kopf geschossen, hatte dem Gesicht 
Farbe gegeben. Sie nahm auf dem Beifahrer- 
sitz Platz, wechselte bei geöffneter Tür den 
Film: alte Patrone raus, neue Partrone rein, 
drehen, zweimal abdrücken, fertig. 

Er tat immer noch so, als platzte er vor 
technischer Neugierde. Er studierte das Ar- 
maturenbrett des Trabant „Ist das Dach 
wirklich aus Preßpappe, die im Regen auf- 
weicht?“ - „Na, wenigstens rosten können 
unsere Trabbis nicht“ Ingo hörte sie lachen. 
„Haben Sie kein Auto?“ - »Doch, doch, es 
steht unten auf der Dorfstraße." Sie schaute 
nicht hin. Sie hängte den Fotoapparat um 
den Hals, da pendelte er wie ein Perpendi- 
kel Der Lederriemen verursachte einen tie- 
fen Abdruck auf der nackten Schulter. 

Bk wollte fragen, ob er sie begleiten dürfe 
auf dem Fotospaziergang durch Wilkowa. 
Aber er brachte es nicht fertig. Hing es 
damit zusammen, daß sie aus der DDR 
kam? Gab es schon eingespielte Bremsme- 
chanismen, die ihmwi die Sprache verschlu- 
gen? 

Sie bummelte mit ihrem Fotoapparat über 
den Gutshot Ingo stand zwischen Trabant 
und Polski-Fiat und sah ihr nach. Schweine 
quiekten, ein ganzer Ferkelstall geriet in 
Aufregung, als sie vorbeiging. Penetranter 
Gestank, Eimergeklapper, ein Arbeiter führ 
eine Wanne mit schwappender Mölke zur 
Fütterung in den Schweinestall. Ingo sah 
sich im Kuhstall um, der so leer war, daß 
sogar die Fliegen fehlten. Jemand hatte ver- 
gessen, eine Lampe im Stall auszuknipsea 
Vom Kuhstall aus sah er den weißen Fleck 
hinter den Wirtschaftsgebäuden z>rm Guts- 
apfelgarten wandern, zu einem Areal ver- 
wilderter Obstbäume, die seit Jahrzehnten 
niemand b 1 ggescfantttan hatte- Die Stämme 
mit hellgrauem Moos beklebt, mehr trocke- 
nes Holz als grünes. Trotzdem hingen die 
Bäume voller Fruchte, hell leuchträd wie 
ihr Kleid im hohen Gras. 

Bis sollte nicht so aussehen, als liefe er ihr 
nach. Deshalb ging er in die andere Rich- 
tung. Zum Dorfkrug, da immer noch Knei- 
pe war, auch Kiosk für Salz, Zucker, Limo- 
nade, Tabak, „Zych» Warszawy“ und „Glos 
Qlsztyn“. Ziegelhäuser mit grünem Moos 
auf den Dachpfannen und blühendem Hab-' 
nenfuß in den Dachrinnen. Zwei Lehmhüt- 
ten sahen so aus, als stünden sie schon seit 
der Franzosenzeit Alles beherrschend die 
Weidenbäume neben der Dorfstraße, die 
sich über den Wassergraben neigten und ein 
breites Schattenband auf den Anger warfen. 

Der Anger, das sah er nun deutlich, war 
bevorzugter Rastplatz für Enten, Hühne r 
und Gänse. Irgendwo klapperten Storche. 
Wenn er es genau überlegte, war es das oste 
Mai, daß er Störche überhaupt klappern 
horte. Bis Mas uren hatte er reisen m ü ssen. 


Haus, größer als die ändertet. Davor ein' 
Garten, in dem Schafe grasten. Eine auge- 
pflockte Ziege half mit, das Gras kurz zu 

halten Auch G anse im Garten und Hühner 

Am Staketenzaun blühten rosa Mahren, vor 
den Fenstern strahlten die leuchtenden Ge- 
sichter der Sonnenblumen. 

An einem Birnbaum ohne flüchte lehnte 
eine Leiter. Am Ende der Leiter, wo die Aste 
sich gabelten, entdeckte er einen Mann m 
sonderbarer Verkleidung. Nein, keine Vo- 
gelscheuche. Ik trug Handschuhe, die bis 
zum Ellenbogen reichten, eine Haube auf 
dem Kopf; grauen Schleier, der das 
Gesicht rrmhiifffr» Ahr pfnwn B lasebalg 
preßte er weißen Rauch in die Astgabelung. 
„Willst kaufen schönen, süßen Bönig?“ Das 
war die Stimme des Mannes. Er kam be- 
dächtig, eine Sprosse n ac h der anderen su- 
chend, die Leiter runter, streifte die Hand- 
schuhe ab und trat zu Ingo an den Staketen- 
zaun. Schwärmende Bienen. Eine dunkel- 
braune Traube hing oben im Baum, das böse 
Summen war bis zur Straße zu hören. Der 
Mann stülpte die Imkerhaube vom Kopf. 
Zum Vorschein kam ein alter, breiter Bau- 
emschadel, das Haar kuxzgescboren, auf der 
Oberlippe ein bauschiger Bart, einer jener 
Bärte, die immer in Gefahr sind, in heiße 
Suppe zu tauchen. „Schönster, bester Ho- 
nig!“ lobte er. „Aber Kasimir Van-n nup ver- 
kaufen gegen gute Valuta.“ Warum nicht der 
Mutter ein Glas Honig mitbringen? Honig 
aus dem Dorf, in dem sie einmal gelebt 
hatte, bedeutete ihr sicher mehr als nur 
Brotaufstrich. Der Mann zeigte hinauf in 
den Baum. „Wie du siehst, hat Kasimir viele 
gute Arbeiter. Aber ein bißchen wird es 
noch dauern. Vielleicht gehst du spazieren, 
bis Kngfmir prnpfiHigwi hat «pmn Bienen.“ 

Tn g n ging rns Dorf Noch »nwwnr 

stand der graue Trabant vor dem Gutshaus, 
jetzt der prallen Sonne ausgesetzt. „Auch 
noch da?“ Das war ihre Stimme; „Drüben 
verkauft W« alte 11 ' Mann Htent>nhfmig <t ) sagte 
ingn. jEr spricht sogar Deutsch, ein etwas 
lustiges Deutsch, aber man kann ihn gut 
verstehen.“ Sie zögerte. Honig schien nicht 
ihr Lieblingslnxjtmifatrich zu sein. „Wenn 
Sie auch Honig kaufen wollen, kommen Sie 
doch mit“ Sie sammelte die Kletten aus 
ihrem Kleid, strich das Haar zurück, schien 
unentschlossen, bevor sie sagte: „Naja, war- 
um nicht mal Honig?“ 

Sie gingen gemeinsam zu dem alten Mann, 
der sich Kasimir nannte und Bienenhonig 
verkaufte. Als er sie kommen sah, stand er 
auf, etwas steif; sehr gerade, sehr aufrecht 
marschierte er auf die Frau zu, verbeugte 
sich, griff nach ihrer Hand, ffihrte sie an die 
Lippen; die kleine Hand verschwand völlig 
unter dem bauschigen Bart Mein Gott, er 
wird sie doch nicht auffressen! 

Ihr war es peinlich. Vermutlich hatte sie 
keine Ahnung, wie Mn< * Dame sich beim 
Handkuß zu verhalten hat, weil man so 
etwas nicht lernt in der Deutschen Demo- 
kratischen Republik. Handkuß im Sozialis- 
mus! Und das mit einem Westdeutschen als 
Zuschauer, also das war schon schlimm. 
„Gut, daß du mitgebracht hast deine Frau. 
Frauen verstehen mehr vom Honigkaufen.“ 
- „Ich bin nicht seine Frau.“ - „Sie ist nicht 
meine Frau.“ Beide sagten es gleichzeitig, 
und Kasimir grinste. »Aber vielleicht kann 
noch werden. Es ist alles möglich, Gutes 
und Schlechtes, warum nicht Mann und 
Frau?“ 





J. fti, Darchinger Dorfstrafie ln Ostpolen 


Er g in g ihren voraus, ein Kerl mit breitem 
Nacken, ej jpwn fast kahlen Hmteri rnpf, ein 
R jfy von Mansch, mich noch im Alter. In 
jungen Jahren mußte in dfospm Kasimir die 
Kraft gesteckt haben, beladene Rübenwa- 
gen ans dem S chlamm zu riehen. Er 
scheuchte Schafe und Gänse vom Garten- 
steg, winkte den beuten, ihm zu folgen, an 
den Bienenkörben vorbei, die geschützt hin- 
ter «ner Tannenschnming standen, in den 
Holzschuppen mit den Honiggräsern. 

„Na, was willst du haben, schönes Fräu- 
lein, T.mitenhnmg als Medfo m für d en Hals 
oder Honig von weißem Klee oder von gel- 
ben Feldern, als Wqjtyla ist in Polen gewe- 
sen bei gutem Wetter?“ Ingo fragte nach den 
Preisen. „T.Tndonhnnig ist teurer als Honig 
von weißem Ktee, weü Lmdenhonig ist Me- 
dizin und Kasimir ist eine gute Ap teka. Am 
teuersten ist Honig vom Heilig en Vater. 
Fünf Mark für ein Glas, so viel ist die Arbeit 
der. Birnen wert, was sein muß, muß sein.“ 
Ingo zählte ihm das Geld für ein Glas 
Honig in die Hand. Kasimir ließ es rasch in 
die Hosentasche verschwinden, klimperte 
herausfordernd mit den Münzen. „Na, schö- 
nes Fraulein, vielleicht möchtest du kaufen 
dqs letzte Glas Honig aus dem Jahr 78. Wenn 
man bedenkt, es wird nie wieder geben ein 
Jahr 1978, sollte man wenigstens Honig da- 
von haben.“ Sie nahm ihm das Glas ab, das 
er ihr so aufdringlich unter die Nase hielt 
Danach geschah das Peinliche. Sie wollte 
zahlen, aber als Kasimir ihre Scheine und 
Münzen sah, schüttelte er heftig den Kopf 
„Guten Honig kann man nur verkaufen ge- 
gen gute Valuta. Was sein muß, muß sein.“ 
Er hielt einen Zangen Vortrag über gutes und 
schlechtes Geld. Früher sei amerikanisches 
Geld am besten gewesen, heute iw noch am 
zweitbesten, wefl die Deutsche Mark West 
den Dollar überholt habe. Aber die Deut- 


sche Mark Ost, die Mark ans dem Sozialis- 
mus, sei nicht zu gebrauchen. Noch schlim- 
mer atAhi* es um dm Zloty, der so arm sei 
wie das arme Polen. Er holte einen Zehnzlo- 
tyschein aus der Gesäßtasche, hielt ihn ge- 
gen die Sonne, machte eine zweideutige 
Bewegung zeigte lachend seine rostbrau- 
nen Zahne, knudelte das Papier mrammen; 
und ließ es wieder verschwinden. 

Sie verzichtete auf Kasimirs Honig. Ohne 
Graß ging sie zur Straße, und Ingo tat etwas, 
über das er sich nachher selbst wunderte. & 
Itef ihr nach, hotte sie kurz vor dem Pflaster 
ein, sagte, er werde ihren Honig mit West- 
geld hpgahlen Das sei nicht so schlimm,' sie 
dürfe das dem alten Mann nicht übelneh- 
men, (terkenne sich m solchen Dingen nicht 

aus. 

Sie sah ihn an, aishätte er etwas Furchtba- 
res ausgesprochen. „Nicht zahlen, über- 
haupt nicht zahlen", flüsterte sie. Nun kam 
auch Kasimir. Er werde dem schönen Frau- 
lein ein Glas Honig schenken. Kasimir brau- 
che Kein Geld, weder gutesnoch schlechtes, 
er verschenke gern Honig, besonders an . 
junge Mädchen. „Dante; vielen Dante“ Sie 
ließ sich nicht aufoalten, bog auf die Straße, 
ging, ohne sich umzuschauen, zur Gutsauf- 
fahrt, wunde nun wieder der ferne, weiße 
W e ck , als den Ingo ri » humwiplwrit hatte 

„Kacimir wollte deine Prinzessin nicht 
beleidigen. Sie kann nichts für das schlechte 
Geld, aber es ist die reine Wahrheit Kasi- 
mirs Honig ist gut, sozialistisches Geld ist 
nicht gut“ 

Ein Zweitaktmotor sprang scheppernd an. 
Der graue Trabant verfaß die Gutsanffahrt, 
eine blaue AuspuflWoft» hinter sich heczie- 
hendL Sie fuhr an Omen vorbei, ohne sich 
umzudrehen. Weg war sie. 

Und IngD wußte nicht frinrrujl ihren 
Namen. 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Schattenkaiser von Japans Gnaden 

Vor SO Jahren bestieg Prinz Pu Yi den Thron des kurzlebigen Staates Mandschukuo 


A lles schien bei der beabsichtigten In- 
thronisierung des 28jährigen chinesi- 
schen Ex-Kaisers Pu Yi, seit 1. März 
1932 „Präsident“ des neu gebildeten Staates 
Mflnricrhnkn n (Land derMandschu) als Kai- 
ser nach dem Plan des Generalstabs der 
japanischen Kwantung-Annee zu verlaufen. 
Da sträubte sich plötzlich der Thronkandi- 
dat aus der Mandschu-Dyziastie, die von 
1644 his 1912 das chinesische Riesenreich 
regiert hatte. Die japanischen Offiziere woll- 
ten ihn bei der Thronbesteigung in der Para- 
deuniform eines Generalissimus der Streit- 
kräfte von Mandschukuo präsentieren, die 
bei Licht besehen noch bum Gestalt ge- 
wonnen hatten. Der ^Präsident“, seit Okto- 
ber 1932 als „Regent“ tituliert bestand dar- 
auf; narh uraltem Brauch in der faHspHiphon 
Drachenrobe dem Himmel seine Thronbe- 
steigung anzuzeigen. Und das, obwohl ihm 
die japanischen Offiziere immer wieder ein- 
geschärft hatten,seine Erhebung zum Kai- 
ser von Mandschukuo bedeute keineswegs 
die Anwartschaft auf den Thron in Peking. 

Schließlich einigte man sich auf einen 
Kompromiß. Der erste Akt der Zeremonie in 
der Hauptstadt Tfcchangtschun wurde in der 
Drachenrobe abgehalten,der zweite Akt in 
der japanisch geschneiderten Generalissi- 
mus-Pracht. Damit wurde vor SO Jahren, am 
L Marz 1934, der wohl unwahrscheinlichste 
Satellitenstaat in der neueren Geschichte 
des Fernen Ostens aus der Taufe gdioben, 
das Kaiserreich Mandschukuo. Es bestand 
elf Jahre und fünfeinhalb Monate bis zur 
Kapitulation Japans und dem Einmaryh 
der Roten Armee in die Mandschurei im 
August 1945. 

Begonnen hatte die Erfindung von Man- 
dschukuo 1931, als die Japaner sich endgül- 
tig die Herrschaft übe 1 die Mandschurei 
sichern wollten, das wertvollste Industriege- 
biet im Nord osten der von Büxgeikriegen 
zerfressenen Republik China. Träger des 
Unternehmens war die Kwanfam^ Armeen 
die ihren Namen von dem Vorgebirge dar 


nisteten keine. 

Ob das Haus des Großvaters noch stand? 
Wen könnte er danach fragen, wer kannte 
noch den Straßen wärter Majewski? Vater 
war in dem Hais geboren, Mutter später 
zugezogen, eingeheiratet, wie man sagt Lan- 
ge hat sie nicht darin gelebt, denn es war 
schon Krieg, als sie heirateten. Künder hat 
sie in dem Haus nicht geboren, die kamen • 
narh dem Krieg in Lübeck zur Wett, als 
Vater wieder da war. Erst ein Mädchen, ein 
Jahr später Ingo. 

Eine alte Steinbrücke. Unter ihr der Ab- 
lauf des Teiches, eine primitive Schleuse mit 
Überlauf. Wasser fiel aus einem schmalen 
Tunnel metertief ins Dickicht, verschwand 
gluckernd im Farnkraut, sammelte sich zu 
pinom grhwal«m Bach und verlor sich unter 
tifrfhppffpmten Asten xm Park- Neben der 
hait> zugewachsenen Schleuse ein graues 


von Japan besetzten Liaotung-Halbinsel mit 
dem historischen Hafen Port Arthur herlei- 
tete. Die Republik China war gleich dem 
Kaiserreich Japan Mitglied des Genfer Völ- 
kerbundes. Der Völkerbund entsandte eine 
internationale Rfhiif Mnnggimmmjgsi nn un- 
ter Lord Lyttoa 

Die Japaner versuchten ihrerseits, die Ak- 
tionen in der Mandschurei als einen Akt der 
Befreiung des Volkes derMandschu hinzu- 
stellen. Oberst Doihara vom Stab der Kwan- 
tung- Armee gewann den seit 1924 unter ja- 
panischem Schutz in Tientsin lebenden chi- 
nesischen Ex-Kaiser Pu Yi, da- bei der Ab- 
dankung der Mandschu 1912 sechs Jahre alt 
gewesen war, für die Rolle des Staatsober- 



hauptes eines ei genen M a n d sc hn-S faates 
Pu Yi, maßlos ehrgeizig, launisch, verspielt 
und ohne feste moralische Grundsätze, 
empfahl sich gerade deshalb den J apanern 
für solche Puppenrolle. Des demokrati- 
schen Völkerbundes wegen hängte man ihm 
zunächst als „Präsident“ ein demokrati- 
sches Mäntelchen um. Mit der Gründung 
des Mandschu-Staates sollte die Kwantung- 
Annee quasi nur als Geburtshelfer für die 
Freiheit der Mandschu auftreten. 

Das fernöstliche Märchen fand bei den 
Volkerbundmächten keinen Glauben. Ihre 
Sympathien gehörten China, worauf das 
Kaiseneich Japan erbost kurzerhand im Fe- 
bruar 1933 aus riwn Völkerbund austrat. Der 
Weg war frei für den Aufbau ein« Neben- 
kaiserreichs in der Mandschurei, tlw auf 


Aufwand unter Aufsicht zu halten. 

Pu Yi, der als Schattenkaiser von Man- 
dschukuo den Namen Kang Toh awnahm, 
mochte sich ernsthaft eingebildet bab*»», 
über den Thron in Tgchangtechun kdnp» er 
mit Hilfe der Japaner den Thron in Peking 
wiedergewinnen, ln Wahrheit blieb er in 
allem Prunk seines kaiserlichen Unfa» der 
Gefangene seiner japanischen Kontrofloffi- 
zfere. Sie allein entschieden vber d i e Z ugam. . 
mensetzung seines Kabinetts, den Einsatz 
seiner Armee gegen die während des Zwei- 
ten Weltkrieges immw stärker werdende 


Kong Toh von Mtmdscfaokuo In 
Jahr ® 193 » 4 POTCfcUÜSTBN 


bei d enen er ganz jungen Madch«^ vier- 
zehn- oder fünfzehnjährigen, den Vorzug 
gab. 

Nach dem Ende des n Pii ppflqlt^ ise rti img <> 
vollbrachte der Ex-Kaiserin der Haft Stalins 
und dann Maos zwischen 1945 und 1959 
noch ein Wunder. Der „Sohn des Himmels“ 
verwandelte sich in eme n perfekten „Sohn 
des Volkes“ und bekannte steh zum Mao- 
Kommunismus - Ergebnis einer „Gehirn- 
wäsche“ oder nur die logische Folge seiner 
sediseben Haltlosigkeit? w.G. 
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für einen 


o 


dir« 


Von 




G. GARClA MÄRQUEZ .,-;<sr 


A 


k der Junge großer wurde, sagte 
er zu gpingn Eltern: „Ich will 


.Trompeter werden.“ Beinahe ws* 

w ■ ■ — i H11„ IVimiliarton 


gehörigen waren seit frühester Kindhat 
und seit fünf G en erationen S chu s ter ge- 
wesen. Jetzt schlug einer aus der Art Hfl 
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müiengötzen mit der schrillen Blechmu- 
sik pmpT Trompete entehren wollte. 

Die stehen Schuster des Dorfes - On- 


- versammelten sich zum Familienrat 
und veraschten, den musik al i sche n Ab - J 
trünnlgei zu überreden, seine Orchestra- ■ 
len Bestrebungen zu vergessen, damit er 
nicht zu Pin» Schande für die Seinen 
würde. Der Oberschuster - derj enige, 
dessen Oberschenkel schon einer harten 
SohteähndtoL weil jahrelang sämtliche 
Absätze des Dorfes darauf gehä m m e rt 
worden waren - hielt es für a ngem essen, 
daß der Verräter gerufen würde, um aus-, 

ynsag En. TVt Jun g ** nahm an der Sitzung 
teü, aber seine Antwort war so entschie- 
den und bestimmt, Haß de n Verwandten 
nicht mehr der geringste Rest eines 
Zweifels blieb, daß der Junge das wer- 
den würde, .was er werden wollte: „Ich 
wffl Trompeter woden.“ 

Da water nichts zu verhandeln war, 
löste der Rat sich auf; und man kam zu 
A»m Schluß, daß angesichts unwiderruf- 

is_i i Pi m. 


deres übrigblieb, als jene Berufung in 
Richto ng des geringsten Übels zu ten- 
ken-Und es war der Oberschuster, der ex 
cathedra Vorschlag, der Junge solle nicht 
Trompeter, sondern Krater Klarinettist 
werdöi: Dar mit der Klarinette ist in den 
Dörfern immer ein Oligarch gewesen, für 
den bei den Hochzeiten immer da be- 
quemste Schaukelsfahl reserviert wird 
und der. beim Iflttagesaen i*wnw»r das 
beste Stück bekommt 

Während der mit der Pauke sich träge 
über das bauchige Instrument beugt und 
der iipm T fnyr> temm riw unerläßli- 
chen zwei Minuten Pause hat, um den 
Mrtallgpgenstand umzudrehen und faer- 
' «ngmUicHim, was kein Lebenshauch, 
sondern heimlicher Saft «etner Speichel- 
drüsen ist, hat da- mit der Klarinette das 
unübertragbare Privileg, die Stücke zu 
begannen und zu beenden, aber das ist 
afles. Denn zwischen dem ersten und 
dem' letzten Takt besteht seine einzige 
berufliche Verpflichtung darin, sch im 
Schaukelstuhl nach einer Seite zu beu- 
gen und mit dem nachstverfü^barenGe- 
sprächspartner über aristotelische? Phk i 
fosophie zu diskutieren. Der Junge 
' mochte also eine Schmach für die $Wä£- 
he sein, aber jedenfalls war er so eine 
weniger schmachvolle Schmach, als 
wenn er Trompeter geworden wäre. 

Als »jedoch von neuem gerufen wur- 
de und man ihm ragte, alle Schuster . 
würden einen bestimmten Prozentsatz * 
vom Schweiß ihrer Stirn weihen, um 
Geld aufzubringen, und ihm die beste 
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gab der Junge keinen Kommentar ab, 
sondern behaute mit derselben Hart- 


wwmk. uuum CK tLL Ud niüg- 

liehen Antwort: „ Ic h wflZ Trompeter wor- 
den.“ 

Und daran war nichts zu ändern. In der 
folgenden Woche stand der Schemel 
schon im Hof; und auf ihm saß mit der 
ganzen Wörde seiner Berufung der Jun- 
ge, der in emigai Jahren den alten Trom- 

nofnr rior e. » « 
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der schon bei Jahren und nicht »™»V 
fähig war, noch einen weiteren Trompe- 
tenstoß nach den siehenundachtzigtau- 
sepdsieberi hund ertpeunrig abzugeben, 
die er in seinem Leben seit dem Tage 
abgegeben hatte, als er - auch er - zu 
seinen Verwandten gesagt haHo- n ich 
will Trompeter werden!“ 

Der Junge setzte sich in den Hot nahm 
m die li nk e Hand die Noten und in die 
rechte das Instrument oral gab, 
genau zu wissen wie, das erste Do-re-mi- 
fa-sol von sich, das nur die Emteitnng 
zum Sol-fa-mi-re-do war, das ihm in der 
folgenden Woche unter begeisterten Zu- 
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^ «uAie? wc eiäwai laioe oer Natio- 
nalhymne mit dem tönendsten Lungen- 
patnoüsmus. 

Aber zum Unglück des Jungen ging 
sem musikalisches Streben darüber 
nicht hinaus. Und viele Jahre später -als 
der Oberachuster sich schon in densel- 
ben Staub zu verwandeln begann, den er 
so oft von den ländlichen Schuhen ge- 
schüttelt hatte - ist der Musödehriing 
das, was man ohne Umschweife einen 
Mortg der schwierigen Kunst, würdig 
tue Nationalhymne zu spielen nennen 
f 3110 - Dr aTmnde rtvfenmd5 a»rhT>> Tfegp 
un Jahr sitzter auf Ttä 

rori ubt pausenlos. Und am zwanzigsten 
Juli -jedes Jahr und in all den Jahnm 

sanerküißüerisdiai Laufbalm -drängt 

dem Platz, um dsL 
eftebmdffli Angenbüdc mitzuerieben. 
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Wo man sich in die 30er 
Jahre zurückversetzt 

In Buenos Aires überlebt viel von der Kultur des alten Europa 



Von WERNER THOMAS 


B ei der Frage nach den wichtigsten 
Städten der Welt fallen gewöhn- 
lich die Namen New York, Lon- 
don und Paris, gelegentlich noch 
Rom, Tokio und - fr üher häufiger 
als heute - Berlin. Eine Metropole wird bei 
der Auswahl dieses exklusiven Kreises 
meist vergessen, weil sie so weit entfernt 
liegt von Europa und Nordamerika und rela- 
tiv unbekannt ist Wer sie kennt, «ten» ihr 
^allerdings bedenkenlos das Prädikat „Welt- 
stadt“ aus: Buenos Aires. 

Schon die Zahlen sagen pmigpy neun 
Universitätöl, zwei staatliche, sieben priva- 
te; zwei Opern, .45 Theater, 234 Kinos, 98 
Mu s een , 800 Buchhandlungen, 148 öffentli- 
che Bibliotheken, sieben Kunst- und Kunst- 
handwerksmessen, zwei Aussteßungszen- 
tren, 130 Kunstgalerien, vier Femsehanstal- 
- ten, 16 Rundfunksender, zwölf Tageszeitun- 
gen, 92 Verlags. Und dazu 6022 Restaurants, 
70000 Industriebetriebe, 29 000 Taxis, 17 
Fußballstadien, die breiteste Straße der Welt 
(Avenida Nueve de Julie, 140 Meter) und die 
längste (Avenida Rivadavia, 14^5 Kilometer, 
11 800 Hausnummern). Groß-Buenos Aires 
erstreckt sich über 3447 Q uadratkilomete r 
und zählt 8 352 200 Einwohner. Diese stati- 
stisch so eindrucksvolle Stadt muß jedoch 
erlebt und entdeckt werden. Sie verbreitet 
eine überwältigende Atmosphäre. 

Buenos Aires ist eine Vollblut-Metropole, 
die rund um die Uhr pulsiert Um L20 Uhr 
oder zwei Uhr nachts beginnen die K mps 
ihre letzten Vorstellnngen. Dann füllen Ri>h 
noch einmal die 24 Restaurants «mtfang der 
Fußgängerstraße Lavaüe. Die Lokale der 


Suarez-Kette, die kleine Speisen servieren, 
machen durch. Gäste, die zwischen drei 7 mH 
vier Uhr kommen, studieren bereits die 
druckfrischen Zeitungen des neuen Täges. 
Einige Kioske im Zentrum bleiben ständig 
geöffnet Wenn der Morgen graut ^Vlt die 
erste Verkehrswelle wie eine Lawine über 
die Stadt her. Es dröhnt die Abgase verpe- 
sten die Luft. Buenos Aires, «Gute Lüfte“, 
wird dann seinem Namen nicht mehr 
gerecht 

Man läuft viel. Man entspannt sieh heim 

Laufen. Die Passanten haften die schicke 
Emkauftstiaße Florida bereits für sich re- 
klamiert bevor in Westeuropa die ersten 
Fußgänger-Passagen eingerichtet wurden. 
Freitags abends und Samstags abends fla- 
nieren die Menschen dicht gedrängt bis in 
die frühen Morgenstunden durch die Innen- 
stadt. Denn es gibt immer was zu sehen, 
vielleicht eine Modenschau im Schaufenster 
eines B eklp? rh > n g RgA q*h 5 Ana ifon Kaf- 

feehäusern ertönt Tango-Musik, live präsen- 
tiert Pantomimen und Zauberer veranstal- 
ten Straßentheater. Die Plattengeschäfte 
und Boutiquen schließen erst nach Mitter- 
nacht. 

Gewöhnlich kehren die Spaziergänger 
später noch ein. Entweder besuchen sie ein 
Restaurant oder . eine „Confiteria“, eme ga- 
stronomische Institution, die auf der gan**» 
Welt krimp Parallelen kennt Es wimmelt 
von diesen Cafes, die elegant rustikal, urig 
oder schummrig sein können. Die KpITiw — 
Kellnerinnen gibt es nicht in Buenos Aires - 
servieren neben Espresso, Capuccino, Ku- 



chen und kürzten Gerichten auch Alkoho- 
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Die Einwohner von Buenos Aires, „Parte- 
ilos" genannt Hafenstädter, schätzen Le- 
bensqualität. Das fängt beim Essen an. Die 
Bauarbeiter trinken während ihrer Mittags- 
pause zum Griüfleisch Rotwein. Die Kanti- 
ne der Zeitung „La Nadön“ gleicht einem 
Gourmet-Restaurant so vielfältig ist der 
Speisezettel Die Barkeeper reichen. kpm*m 
Cognac, ohne daß'sie Glas mit pmpm 
Feuerzeug erhitzt haben. In der MHlionen- 
metropote werden täglich 668000 Kilo- 
gramm Heisch verzehrt, 326 000 Iiter Rot- 
wein und 330 000 Iiter Kaffee getrunken. 
Mit dran „Ca&ztto“, dem Espresso, beginnt 
der Porteno seinen Tag. 

In den Bereich Lebensqualität fsnt «»rh 
die Kultur. Buenos Aires ist die knhurelle 

Hauptstadt Tjtwnam p rilraa. Sie Iran» sich 
sogar mit New York messen, besonders was 
das musische Verständnis der Mwimhen 
anhelangh L nrin Maazel , da Dirigent des 
Cleveland Orchestra, sagte pmmnh u nie 
Künstler kommen alle gern nach Buenos 
Aires, weil sie das mtriKgftnte Publikum 
schätzen.“ 

Das Teatro Colön, im französischen Re- 
naissance-Stil erbaut und am 25. Mai 1908 
eröffnet, ySMt zu den berühmtesten Opern- 
häusern der Welt Es hat sechs Ränge und 
kann 3500 Besucher aufhehmen. Die Sitze 

«mri handgeSChn itZt lin d mit. Tflt em Samt bfr. 

spannt Die Akustik soft so atemberaubend 
gut sein, daß man noch im fünften Rang 
registrieren kann, wenn die Trane der Diva 
auf den Boden der Bühne tropft In diesem 
Kunsttempel werden jedes Jahr 15 Opern, 
35 Ballette und 70 Konzerte geboten. Gala- 
Aufführungen gehören zu den glänzen den 
gesellschaftlichen Erei gnissen der Stadt 
Nirgendwo andern auf der Welt zeigen sich 
so viele schöne Hanen so geschmackvoll 
getdodet wie in diesem Haus. 

Wie ein „Who’s who“ der Musikwelt des 
20. Jahrhunder t* Rest sich die Liste j ener 
Männer und Frauen, die im Teatro Colön 
aufgetreten sind* Samt-Sagns, Richard Wag- 
ner, Strawinski, Toscanini, Kleiber, Ktempe- 
rer, Fürtwaugfer, Bohm, von Karajan, Caru- 
so, Benjammo Gigli, Maria Callas, £pdar 
Rehati a pm , Birgid Nflsson, Erraten Hag- 
stad, Placido Domingo und Luciano Pava- 
rotti. Vaslas Njjmski, Anna Pawlowa und 
Xsadora Duncan haben hy>r getanzt Und als 
Toscanini während eines Buenos Aires-Anf- 
enthalts mit der Mailänder Scala brach, 
Kliph ein großer Teil -des Ensembles in der 

Bmipfafai^f imH gah ito lfty 

sik-Szene neue Impulse. 

Buenos Aires besitzt harte drei Sympho- 
nie-Orchester und 70 Konservatorien. Vier 
R uod f hnkflnqfalte n senden ledigTieh klassi- 
sche Munk. Aus den Flattmgeschäften er- 
klingen häufig Vfvaldi-Wäsen und Bach- 
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Klänge, undenkbar in anderen MüUonen- 
Metropolen Lateinamerikas. Das Teatro Cer- 
vantes, ein ar chitektonisch ehensn reizvoller 
Bau wie die Colön-Oper, gilt als das führen- 
de Sprechtheater des Halhfcnntinenfei 

Zwei Burger der Stadt zählen zu den be- 
deutendsten Sch riftgtaaTtorn (jflT Wett Eme- 
sto Sabato und der große alte Mann der 
lateinamerikanischen Literatur, Jorge t jHr 
B orges. Der kauzige Borges, der in einem 
mit Büchern hoffnungslos überfüllten Ap- 
partement an der Calle Maipu wohnt, würde 
wahrscheinlich jede Umfrage nach dem po- 
pulärsten Porteno gewinnen. Die Argenti- 
nier sind passionierte Leser. Jedes Jahr wer- 
den 3000 verschiedene Wake gedruckt, eine 
Gesamtauflage von 25 Mmirmt»n Exempla- 
ren. Auch die Kioske, 900 an dar Zahl, 
verkaufen die jeweiligen BestseDec. 

Dies ist die europäischste Nation Latem- 
amerikas. Mit rinw gewissen Arroganz 
blickt der Arg entinier *i rfrite Nachbarschaft 

herab, auch wenn diese oft ging gering ere 
Inflationsrate, ein höheres wirtschaftliches 
Wachstum und eine größere politische Sta- 
bilität aufzuweisen vermag. Kein anderes 
T-anH kann jedoch mit einer so zivilisierten 
Stadt wie Buenos Aires renommieren. Der 
Stolz der Poxteaos kramt keine Gnomen. 

Überall macht sich der europäische Ein- 
fluß bemerkbar, besonders der italienischen 

- und s panischen Ein w ande rer. Aber «ich 
TgngTand u nd Frankreich hab en ihre Spuren 
hintpriassen, die Franzosen eher durch ihre 
kulturelle Ausstrahlungskraft 

Diese gigantische Metropole, von den 
Leuten mit freundlichem Sarkasmus Jä 
Babel“ genannt, erinnert an Paris und Lon- 
don, Madrid, Rom und Neapel. Das Rahe- 


nervfertel JLa Boca“, wo die Wasche über 
den engen Gassen hängt, spiegelt Neapel 
wider. Die Avenida Santa Fe, die schicke 
Geschäfte und elegante Cafes bietet, wurde 
schon oft mit der Rue du Faubouig Saint 
Honote in Paris vergtichen. Rats, Peugeots 
und Renauhs dominieren den Autoverkehr. 
Die Taxis sind schwarz gespritzt, die Dächer 
gelb, ein violettes licht macht sie nachts 
leicht erkennbar. Der gewaltige Retizo- 
Bahnhof könnte in London stehen. Das ver- 
snobte Innenstadt-Restaurant „Clarke’s“ 
ebenfalls. Daß draußen in Vorortbezirken 
wie Palermo Polo gespielt wird (38 Plätze), 
Rugby (24 Plätze) und Golf (18 Plätze), 

bring t dig Rrften w nwrt Tn Rrinn*»rung. 

Der Falkland-Krieg war schon deshalb 
absurd, weil die Argentinier britischer sind 
als andere T jfleiDaiPerikafler . Di«» Briten, die 
besonders dm Lebensstil der besseren Ge- 
adlachaflaschicht en prägten, haben diesm 
Land ein tiefes Traditioosbewußtsein hin- 


Man fühlt sich oft in das Europa der 
dreißiger Jahre zurüc kve r se tzt, als seien die 
Uhren stehengeblieben (die mosten Uhren 
stehen tatsächlich oder yhwt nach ) . Auto- 
veteranen hoppeln über die Straßen. In den 
Geschäften kling eln klobige Kassen, die 
noch von Hand h wHfnt Wp ntei mfiaa^, Tn 
der Redaktion der deutschsprachigen Zei- 
tung ^Argentinisches Tageblatt“ bat sich 
seit Kriegsende kaimi etwas verändert. Die 
Kellner des deutschen Lokals „ABC“ sehen 
aus wie Pinguine. Selbst Schuhputzer tra- 
gen Anzug und Krawatte und das Büroper- 
sonal arbeitet mit Arm Schützern. Die Män- 
ner schätzen Zweireiher. Schüler in Knik- 

kH tnpTmr-ffffiffi n UXkd reit Schildmiitagn auf 

dem Kopf smd keine Seltenheit 


Moderne Supermärkte blieben rar. Noch 
immur liefern fliegende Händler frei Han* 
Regelmäßig Tremmen der Brotmann, der 
ESermann, der Fis chmann, der Gemüse- 
mann, der Rliimwimann. Auch Knnhlanch - 
händler , Scherenschleifer und Schirmflik- 

ker reolÄ»n cirh Die Hanrflcr klinffliln, pfei- 
fen, hupen oder schraten einfach, um ihre 
Anwesenheit zu signalisieren. 

In dieser imposanten Metropole, die lange 

pinem riwnp»n Mirnpnm ghrh, ist die Zeit 

jedoch in den letztem Jahren nicht spurlos 
vorbeigegangen. Auch Buneos Aires spürt 
das Ende des 20. Jahrhunderts. Das ameri- 
kanische Hamburger-Imperium McDo- 
nald’s konnte die Stadt der Gourmets er- 
obern. Im Zentrum entstanden glitzer n dp 
Glaspaläste, Bürosflos oder Hotds. Der bär- 
tige Rockstar Juan Carlos Bagüetto bedeu- 
tet der Jugend mehr als der legendäre Tan- 
go-König Carlos GardeL Die Rundfunksen- 
der legen immer seltener Platten mit der 
sentimentalen Nationalmusik auf Seit der 

F n Rhalh x rpTtmei «der srhaft 1978 flimmern die 

Fernsehbilder farbig über die Mattscheibe, 
und das vorsintflutliche Telefonsystem 
funktioniert besser. Der neue Präsident 
Raul Alfonsm hat gar ein Ende des „Golpis- 
mo" versprochen, der Putschmanie der Mi- 
litärs, und „hundert Jahre Demokratie“ 
angekündigt 

Kann sein, daß die La-Plata-Metropole 
langsam ihren alten Charme verliert Aber 
ganz gleich, wie sich dieser Mo dem isie - 
rungsprozeß auch vollziehen mag: Das Cha- 
risma und die kulturelle Kreativität können 
davon nicht so schnell betroffen werden. 
Buenos Aires wind eine Weltstadt bleiben. 












D er dicke Mülter hat heute sanoi 
schlechten Tag. Wahrscheinlich lei-' 
det er noch unter den Folgen seines 
kleinen Unfalls: Er stürzte kürzlich van der 
B ühn e. Jedenfalls blickt er beute ziemlich 
griesgrämig drein. Oder sollte das nur Ein- 
bildung sein? Hat da nicht auch eben des 
Teufels Großmutter mit einem ihrer listigen 
Äuglein gebEnzeft? Der Hanswurst neben 
ihr aber strahlt mit derselben naiven Gut- 
mütigkeit, mh der er auf der Bühne sein 
Publikum yni&rhälL Neben ihm steht Dr. 
Faustus, in Schwarz und mit düster uin- 
wölkter Stirn. Er ist der meistbeschäftigte 
Star in Lutz Werner Balles Puppe nthe a t e r 
und kann es ™ih nicht erlauben, neu gi erige 
Journalisten unfreundlich anzusehen . Im- 
merhin zählt er schon 150 Jahre. 

Über 200 Puppen leben in diesem Keller- 
raum in Hannover. O rie ntalisc h e Prinzen 
und der Froschkönig, Zwerge, Könige, Prin- 
zessinnen und Hexen aller Hä ßhrhkertsgra - 
de. Wie sie da bewegungslos an ihren Stän- 
dern hängen mit baumelnden Arme n und 
B*»iru>n J könnte man sie für einen Augen- 
■v? b lfc k tatsächlich „nur“ für Puppen halten . 
Aber sobald auch nur ein Luftzug sie an- 
rilhit, fangen sie an zu leben. Wie zum 
Beispiel jene prächtige Mari o nette , die sich 
im Hintergrund hält Fast einen 
Meter mißt sie und wiegt 25 Pfund. Ihr 
Gesicht kommt seltsam vertraut vor. Kein 
Wunder. Diese Puppe im seidenen Gehrock 
nnrf den schwarzen Sti efeln ist niemand 
anderer als August der Starke. East 200 
Jahre ist sie alt und hat alle Stürme der Zeit 
und die lange Wanderschaft vom heünatü- 
eben Erzgebirge bis nach Hanno ver wohl 
überstanden. 

An dieser ältesten Figur seiner Sammlung 
hängt Lutz Werner Bifle am meisten. Dam 
er stammt, wie sie, aus dem Erzgehnge und 
verspürt,' wie er sagt, oft Heimwöinach^ 
Heimat Und das, obwohl die sclwnenWal- 
. da seiner Jugend zum großen 
> schädliche Industrieabgase aus der benach- 
barten Tschechoslowakei entlaubt und zer- 
stört sind. „Wie gut, daß I^ahl dasmdit 
mehr erleben muß!“ ment da 70jahnge 
Puppenspieler. 

In seinem Haus 'erinnert ineles jku- 
ben“. Weihnachtskrqipen und Nußknacka, 
Miniatur-Spielzeug und Zinnsoldaten -rei- 
ne Sammlung füllt viefeEegate und Schran- 
ke Im Erzgebirge lebt auch noch der Ma- 
Sr, deT^tJähren für Bille 
^rschnitzt“, nach alta Art. ^u^sc^e 
ohne jeden Rriefanz“. Er fatigt 
7 per an und schickt die 
^ und nackten“ Puppen hinüber m den We- 


Mit Faust und August dem Starken per Du 

Ein Blick in die Werkstatt der ältesten deutschen Puppenspielerfamilie / Von MARGARETE von SCHWARZKOPF 


step- Dost nimmt «M» Lutz Werner Tti Tfo» 
liebevall semer zukünftigen Schauspider 
an. Am Werktisch verieiht a den noch see- 
lenlosen Gesellen in zehn las 14 Tagen kon- 
zentrierter Arbeit („meist maß ich aber we- 
gen unserer Engagements nachts und am 
Wochenende daran arbeiten“) ihren endgül- 
tigen Körper, haucht ihnpn f»eigt und Leben 
eia Seine Frau näht derweil für die neuen 
Mitglieder des Billeschen Ensembles die 
Kbdda. 

JSn Puppenspieler muß alles können“, 
erklärt Büley „er muß mit Holz umgeben, 
nShan, mal m und fli cken, et muß für »w» 
Puppen Vatee, Arzt und SeefentrÖster sein.“ 
Daß diese wimdersamen Gestalten aus Hülz 
und Draht lebendige Wesen sind, ist für ihn 
eine Selbstverständlichkeit „Deshalb bar 
ben wir uns auch beide sehr beim dicken 
MüHpr entschuldig t, als er jüngst von der 
Bühne stürzte“, sagt Frau Bffle. Sie, in zwei- 
ter Ehe mit Lutz Werner Bille verheiratet, 
spielt seit zwei Jahren zusammen mit ihrem 
Mann Puppentheater. 

B eide « fammm urapriin gfich aus. dersel- 
ben großen Familie und sind entfernt mit- 
emander verwandt Die sächsisc h e n BÜtes 
waren sdwn vor Jahrhunderten Puppen- 
spieler. Das S child an -der Haustür vezäun- 
det „350 Jahre Puppentheater“. Sät den 


den Wagen gefegt, und ab geht es auf Hei- 


Bühnen durch Krieg und Seudrea die 
nrensdiiicbfflt Darsteller ausgjngep und sie 
oft durch Puppen ersetzt wurden, sind die 
Büles aus Sachsen Puppenspieler. Der Be- 
ruf vererbte sich immer weiter, Generation 
um Generation. 

Jch mußte schon als kleiner Junge mit 
den Poppen auftreten“, erinnert sich Bille. 
JDamals, vor 60 Jahren, zogen wir noch mit 
dum Planwagen umher. AHmdihgs traten 
wir nie auf Jahrmärkten au£ denn wir sind 
lr&fno Schaustelter, sondern Theaterleute. 
Und so führen wir mit Pferd und Wagöl von 
(^eioemdehaus 'zu GeroeindAaus, von 
Theat^ zu Theater und gaben unsere Vor- 
Zn den dreißiger. Jahren konnte 
sich irpfa Vater immerhin schon einen Trak- 
tor lasten, den er vor doi Wagen spannte^ 
und reisen wir per Auto. Aber im 
Grunde hat sich wenig geändert: Puppen 
und Bühne samt den Kulissen werden in 


Fünf Tage in der Woche smd die Bilks 
unterwegs, meist in Nordritein-Westfakaz, 
wo de früher gelebt haben, ehe sie nach 
Hannover übezäeddtei. Sie spielen vor al- 
lem in Rcbiilgn, aber a uc h in Gememdesä- 
ten, bei Rultuitagen in Stadthallen, inThea- 
tem _ und in Freizeitstätten. Erat kürzlich 
waren säe in Boirni und zeigten vor 800 
Zuschauern in der Aula des Arndt-Gymna- 
■«dhims den „Dr. Faustus* in einer Fassung, 
dfe mm die Büles kennen. „Diese Version ist 
bei um mündlich vom Vatw mrf den Sohn 
weitervereibt worden, so wie viele alte 
Volksmärchen. Wir spielen auch rine Form 
des .Hamlet* und der .Medea 1 , diel außer uns 
ferihn Pii p p imspipter krnnf . u 

Wenn er irgendwann einmal viel Zeit har 
be, so Rille, wolle er den „Faustus“ und den 
JBamlet“ rrnd all dte otpWi Pn ppanspirffiis - 
sungen alter Märehgi aus dem Erz^birge, 
die Erbgut frinw Familie «mri, aufschrei- 
ben. TWnn mit mir «a niwi sic anssterhai* 

sagt er. Br ist da* letzte der Puppenspiefer- 
Büles. - Aus erster Ehe hat -er keine Kinder, 
und seine beiden Stieftöhne ans zweiter Ehe 
respektieren und schätzen zwar die Arbeit 
ihres Vaters, könnten selbst aber nie Pup- 
penspieler werden. „Dmmi fehlt mir die Ge- 
duld*, erklärt einer. „Puppenspid ist nicht 
nur physisch anstrengend, weil man die 
Puppen stundenlang am ausgestreckten 
Arm führen muß, sondern verlangt vor al- 
Xemendlose Geduld.“ 

JHoch viel mehr als Geduld“, ergänzt Lute 
Wenter Pill e. muß mit Beinen Puppai 
verschmdzei, sie müssen Teü der eigenen 
Persönlichkeit werden. Um das zu errei- 
chen, genügt es nicht, an pyn paar Faden zu 
ziehen, um säe tanzen zu lftwen. Zuallererst 
muß man p rkp n nm, daß die Puppen eine 
Seele haben, daß sie stellvertretend furei- 
■ TMm ftelhst dort auf öat Riilmg» agieran. Das 
Puppen^äd vedangt ein absolute Sichge- 
henlassen, enHmüber^gtgi m die Puppe. 
Ich muß in der Puppe aufgehen. Meine 
Stimme ist ihre Stimme, mene Gefühle sind 
One Gefühle, faxe Stimmungen werden zu 
meinen- Es gibt nicht den allgewaltigen 
Puppenspieler, der im Hintergrund die BS- 
den rieht, sondern -mir die Einheit von Spie- 


ler und Puppe bzw. von dem, de* oben auf 
der Bühne oder hinter ihr steht, und der 
Gestalt da unten im Rampenlicht“ 
Puppenspielen, dap ywuß man im Rkrt 
haben. Das läßt rieh nicht mdramicwn, 
nicht erarbeiten. Sicherlich, die Routine, das 
handwerkliche Können, der Umgang mit 
d e n Pnpppn, das fllfcs kann jemand, der mit 
genügend Geduld ausgestaltet ist, im Laufe 
der Zeit externen. „Aber das sind dann oft 
nur raffinierte Techniker, die zwar geschickt 
mit den Puppen hantigen. Doch ähnlich 
wre m der Moidk genügt es eben nicht, wenn 
man sein Instrument technisch perfekt be- 
herrscht, mit dem Verstand an die Sache 
geht So Klischeehaft das klingen mag - 
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wichtiger als »ße Technik ist das Vraständ- 
nis für die Puppen, ist es, mit dem Herzen 
bei der Sache zu sein.“ 

Für Lutz Werner BiHe gab es nie einen 
anderen Beruf als den des Puppenspielers. 
Selbst in russischer Krieg s gefangenschaf t 
übte er seine JBeinfiing* weiter aus. Für ihn 
sei das Puppenspielen die Rettung vor Ver- 
zweiftung und vielteicht sogar Tod gewesen, 
sagt Hüte heute, fast 30 Jahre nach seiner 
späten Rückkehr aus Sibirien. Br hatte sich 
einem der Kuttmkieise im Gdfangenfartager 
angeschlossen und war von einem Kamera- 
den gebeten worden, doch ein Puppenspiel 
anfaifnhrpn. Aber dawi mußten erst Pop- 
pen gebastelt werden. Aus Qolzstücken, mit 
Stacheldraht genagelt, und Unifbnnfetzen, 
die ZU FToifT^m irmgpnah t wurden, «mwhtp 
er Puppen. „Es waren herrhefce Marionet- 
ten“, erinnert ex sich. „Wir bemalten sie mit 
Farben, die wir aus aiten Ziogpiripirmm und 
Kalk gewannen. Für uns waren sie die 
schönsten Puppen der Welt* 

Mit Märchenstücken und selbstgedidrte- 
ten kleinen Dramen ging Büte mit einem 
Hnmw> tttw« von Puppenspielern, die er in 
der Gefangenschaft antemte, auf „Tournee“. 

Sä» «hir flbm tw anrlwm T ■ngpm w ift wi lM i und 
apä»Hi»n aiieh vor russischen Offizieren. Zu 
Bflles Pup pon<qwriAm gehörten wniffl Män> 
nff, die längst m dm* Bundesrepublik 
TTamPW » gumarfit. hahgn — alg KahnnrffigfaMri 

oder Beamte. Puppengiieter ist zu Lute Wer- 
ner BflteS Bedauern kmw von ihnwn 
geworden. 

Als Bille 1955 mit anderen Kriegsgefangft- 
nett vtm Adenacg zurückgeholt wurde, 
mußte er «W» «H» BriHt»»« aiiflianrin. 
Doch bald die Aufträge. Vor allem 
der „Dr. Faustus“, „dieses Urdrama über 
Gut und Böse» über die Madit der Liebe und 
die Verführung der Sunde“, war damals wie 
heule sein meistgefragtes Stück. Insgesamt 
40 Puppenspiete umfaßt Büles Repertoire, 
darunter etliche Märchen „für jede Jahres- 
zeit* und historische Dramen. Am aüftrifeh - 
sten würde BUle iigendwö ein Puppenthea- 
tes besüzen, in dem er, wie das die großen, 
die „Mpnflchentheater* tun, saisonweäse 
Programme zusammen stellen konnten. 
T Tpnw würde ich endlich an jene Stucke 
die bö tnir im ffinterstübchen 


schlummern. Es tut mir immer leid um die 
Puppen, die nur wrften aus mei n em Kelter 
hinauahommm und etwas von der Welt se- 
hen. Sie sind richtig neidisch, warn ihre 
Kollegen von Reisen zuzückkehren“, meint 
Bille. 

Doch das sind Träume. Die Realität rieht 
anders aus. Morgens um vier Uhr bricht der 
Puppenspieler mit seiner Frau und seinem 
Wagen vdl von Marionetten, Kulissen und 
der zusammengetegten Buhne auf; um ir- 
gendwo in Deutschland am Vormittag in 
»itw Schule oder pman „Kultursaal“ yiry 
Bühne aufzubauen, seine Puppen richtig 
„auftuhängen" und die Scheinwerfer einzu- 
stdten. Die BiDes sind ein Zwei-Mann-Be- 
trieb. In einem Stück bewegen und spre- 
chen er und o»mp Ftau bis zu 14 verschiede^ 
ne Puppen - eine unerhörte Anstrengung, 
die das Äußer st*» an Konzentratio n imH phy- 
sischer Präsenz verlangt. 

Wie lange will er noch mit seinen Puppen 
auftreten? „Bis ich meinen Faustus nicht 
mehr halten kann oder mrine Stimme ZU 
zittrig wird, um den Mephisto sprechen zu 
können.“ Bis dahin aber, hofft er, wird noch 
manches Jahr ins Land gehen Demnächst 
will er erst pinmal wn neues Haus auf dem 
TjmHp bei Hannover beziehen, in dem alte 
Marionetten, Figuren imd Krip pen anc dem 
Erzgebirge ausreichend Platz haheri — und 
annh die vielen bunten Ermnerungsphotos 
«einer Auftritte Von Hamm bis Hambur g, 
tmn Main» hie Mhuiwi 

Was rät ein in Ehren ergrauter Puppen- 
spieler jenen, dte vielteicht wirh die n Beru- 
fliw g * «p i iren, mit Mar ion etten aufautteten? 

„Lernen, lernen? Bildung ist wichtig. En 
Puppenspieler muß die Literatur, da« Dra- 
ma, die Märchen kennen. Außerdem 
braucht er Geduld, liebe zur Materie, Aus- 
dauer, Freude am TheaterspieL Und er darf 
harte Arbeit und wenig Schlaf n«*ht furch- 
ten. Eins mnß WTtfm Pu p pen spieler immer 
bewußt sein; Wir haben eine Benzfeehre, wir 
sind Theaterleute, keine albernen Entertai- 
ner. Das unterscheidet uns auch von den 
Scharlatanen in unserem Beruf; die jede 
Mode mitmachen und Tingeltangel treiben. 

Auf uns triSt das alte Klischee noch zu, daß 

die Bretter der Buhnen für uns die Weh 
bedeuten.“ 

Bei diesen Worten BiQes, der sich sonst 
eher durch Humor, Selbstironie und Le- 
bensfreude aumeichnet, schönt es tatsäch- 
lich, als nicke die kleine Ballerina im Tüll- 
Mdd dort drüben in der Ecke mit ihrem 
hübsch frisierten Köpfchen. Oder war das 
nur ein Iaifthauch, der durch das geöffnete 
Fenster kam? 
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Radioteleskop für 
Submillimeter- 
Wellenbereiche 


E in Radioteleskop für den Empfang 
von Strahlung mit Wellenlängen von 


von St rahlung mi t Wellenlängen von 
weniger als einem Millimeter wird gegen- 
wärtig vom CALTECH (California Insti- 
tute of Technology) auf dem 4200 m ho- 
hen Mauna Eea in Hawaii errichtet Die 
Höhe und die trockene Luft am Standort, 
den Gipfel eines erloschenen Vulkans, 
sind Faktorei, die Störungei durch die 
Atmosphäre auf ein Mindestmaß verrin- 
gern. Das Radioteleskop mit einem An- 
tenaead ai chmesser von 30,4 m erfaßt 
Radiostrahlung bis zu einem Drittel Mil- 
limeter Wellenlänge. Solche Radiowellen 
sind für die astrophysikalische For- 
schung von ganz besonderem Interesse, 
weil sich gezeigt hat, daß zahlreiche Mo- 
leküle im interstellaren Raum Rotations- 
energie in diesem W ellenlängenbereich 
abgeben. Phänomene dieser Art lassen 
Rückschlüsse auf Prozesse bei der Ent- 
stehung von Sternen sowie auf Struktu- 
ren und Energiequellen im Innern von 
Galaxien und Quasaren zu. 1986 soll der 
Betrieb ausgenommen werden. DW. 


Jugendliche 
Informatiker 
im Wettbewerb 


D ie Gesellschaft für Informatik e.V. 
schreibt in Zusammenarbeit mit der 


m-J schreibt in Zusammenarbeit mit der 
Gesellschaft für Mathematik und Daten- 
verarbeitung mbH, Bonn, erneut einen 
Wettbewerb in Informatik für Jugendli- 
che aus. An diesem Wettbewerb können 
diejenigen teilnehmen, die nach dem 31. 
Dezember 1962 geboren sind und die 
zum Zeitpunkt des Einreichens ihres 
Beitrags weder langer als ein halbes Jahr 
studieren, noch in «n«n Datenverarbei- 
tungsberuf tätig sind. Gruppen von bis 
zu vier Personen können sich am Wettbe- 
werb mit einer gemeinsamen Einsen- 
dung beteiligen, jedoch muß jedes Mit- 
glied der Gruppe die Teilnahmebedin- 
gungen erfüllen. Die «n giwimrhtpn Bei- 
träge sollen ein Problem aus 
selbstgewählten Anweodungsbreich mit 
Hilfe eines Computers lösen. Die Beiträ- 
ge werden nach folgenden Kriterien be- 
urteilt: Übersichtlichkeit der Dokumen- 
tation, Komplexität des Problems, Origi- 
nalität des Lösungsweges, Verwendung 
von Infonnatikmethoden und Systema- 
tik des Programmaufbaus. Nähere Aus- 
künfte erteilt die Geschäftsstelle für den 
3. Bundeswettbewerb Informatik, Ge- 
sellschaft für Informatik e.V., Postfach 
1669, 5300 Bonn 1. Gl 


Computereinsatz 
in Orthopädie 
und Chirurgie 


W as in der Elektro- und der Maschi- 
nenbauindustrie schon seit einiger 


VV nenbauindustrie schon seit einiger 
Zeit üblich ist, rieht jetzt auch ins Kran- 
kenhaus ein: computergestützte Kon- 
struktions- und Fertigungsverfahren, ab- 
gekürzt CAD/CAM-Systeme, helfen in 
der Medizin beim schnellen Ersatz von 
Knochen oder Gelenkem nach Unfällen 
und Erkrankungen. So £öbt es mittler- 
weile K rankenhäus er, die für spezielle 
chirurgische Aufgaben Computersyste- 
me für jeweils mehr als vier Millionen 
Dollar und allein zu ffem Zweck 
installiert haben, Gelenk- und Knochen- 
Operationen durch Berechnung der 
wirklich passenden künstlichem TeQe zu 
vereinfachen und zu bpwpWwinigim 
Während in schwierigen Fallen bisher oft 
mehr als zwölf Wochen vergingen, bis 
man einen bestimmten Gelenkersatz zur 
Verfügung hatte, dauert es mit dem 
CAD/CAM-System nur noch höchstens 
zwei Wochen. In einfacheren Fallen kön- 
nen manche Prothesen sogar noch wäh- 
rend der Operation gefertigt werden. Das 
System ist außerdem so strukturiert, daß 
aHs wichtigen Austegungsparameter von 
Prothesen vorhanden sind und nicht je- 
desmal neu ermittelt werden müssen. 

txz. 


Kommen jetzt 
alkoholische 
Antiklopfmittel? 


ii Setzung um den bleifreien Super- 
kraftstoff gerade erst so richtig begonnen 

hat uitidte Fragen nach der besten tech- 
nischen Lösung die Konstrukteure in 
den Motorenabteilungen aller Autofir- 
men beschäftigen, kommen aus den 
USA ganz andere Lösungsmöglichkei- 
tea Da sich dort herausgestellt hat, daß 
nur ein kleiner Teil von Pkw-Besitzem 
die Abgaskatalysatoren richtig warten 
oder austauschen läßt, möchte man mit 
Kraftstofizusätz» auf alkoholischer Ba- 
as den Motoren den notwendigen Anti* 
klopfechutz zuführen. Bekanntlich lie- 
gen die Oktanzahlwerte von Methyl- und 
Äthylalkohol um 160, aber wie verschie- 
dene Praxistests bewiesen haben, muß 
man für die gleiche motorische Leistung 
mit pjnwn höheren Krafatoffverbrauch 
rechnen. Im US-Bundesstaat Kalifonien 
steht es jedoch so aus, daß unter dem 
Druck des dortigen „Air Resources 
Board“ gesetzliche Vorschriften, Bleizu- 
sätze völlig verbietöi, alkoholische Anti- 
klopfmittel vorgeschrieben werden 
könnten. Zwar sträub» sich aße ameri- 
kanischen Automobüfinnen gegen der- 
artige Auflagen, wefl sie dann aTle Moto- 
ren „alkoholfest“ machen müßten. Sie 
bezweifeln außerdem, daß schädliche 
Emissionen im gewünschten Umfang 
tatsächlich reduziert werden. No. 
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Querschnittsbilder - scheibchenweise 


I hre „Premiere“ vor nunmehr zehn Jah- 
ren ltam einer meriizinteeh ni sehen Revo- 
lution gleich. Heute ist die Computer- 
Tomographie (CT), die dem Arzt so großarti- 
ge Einblicke in den menschlichen Körper 
ermöglicht, aus dem radiologischen Alltag 
nicht mehr wegzudenken. 

1979 erhielten der Amerikaner Allan M. 
Cormack und der England» Godfrey N. 
Hounsfield den Mpriinri nn nholprfMg für da« 
Verfahren, das die Röntgendiagnostik revo- 
lutioniert hat Nach dem Urteil von Fachleu- 
ten ist die Computertomografie die bedeu- 
tendste Erfindung, die seit der Entdeckung 
der Röntgenstrahlen im Jahre 1895 auf die- 
sem Gebiet gemacht worden ist 
Bei der üb l i che n mnt gpnnlogifir>hpTi 
T üngssf hnittanfaahm«» werden. aTle im 
Strahlengang liegenden inneren Organe, wie 
Galle, Leber und Niere übereinandergeblen- 
det abgebüdet Darum sind sie ohne die 
Verwendung von Kontrastmitteln auch 


Schlecht aiisArnamTpraihalten Diese Trfirppr. 

vertr ägflehen Stoffe diene n Atm\ t das zu un- 
tersuchende Organ oder Gefäßsystem von 
den übrigen, gleichzeitig »fasst», abzuhe- 
ben. Solche Schwierigkeiten gibt es bei der 
CT nicht Sie arbeitet nach der sprichwörtli- 
chen Salami-Taktik: Auf den Schichtbüdern 
sind alle Organe, Gewebe und Blutgefäße 

fein ganlWIirh getrennt « nd gp gpnpinandw 
abgegrenzt zu betrachten. 

Wie sich die Tomografie in diesem Jahr- 
zehnt entwickelt hat, wie vor allem Qualität 
und diagnostische Aussagekraft der Quer- 
schnittbilder aus Schädel und Körper lau- 
fend verbessert werden konnten, dokumen- 
tieren die beiden Bilder. Auf der Schädelauf- 
nahme rechts, die mit mw Anlag e aus der 
jüngsten Generation der Computer-Tomo- 
graph» gemacht wurde, sind sogar die zar- 
ten 'MiiclreJstränge imd S ehner ven der bei- 
den Augen (ob») zu erkennen. Im Vergleich 
dazu wirkt das Schädel-Schnittbild (links) 


des ersten deutsch» Computer-Tomogra- 
ph» -von Siemens 1973 entwickelt -noch 
recht undeutlich. Für d» Arzt ist es aller- 
dings nicht nur wichtig, daß er ein gutes Bild 
bekommt — er braucht es auch möglichst 
schnell. 

T*l nwrTimt»nginnafe Anafrmifa-'Rflri gr erhal- 
ten Wissenschaftler an der armmkaniBchcTi 
May o-Klinik. Seit vier Jahr» arbeitet dort 
ein Gerät, das mit einem rotierend» Kranz 
von 28 Röntgenröhren den Körper scheib- 
chenweise in O^-MSQimeter-Abständ» 
durchleuchtet Ein Sofortbild noch wahrend 
der Untersuchung liefert heute der Compu- 
ter-Tomograph „Somatom“ vom Siemens, 
eine Anlage, dfe mit dem f&hnelhd en j»ri ga- 
rnaRig gefe rtigten Bfldrechner der Weit aus- 
gestattet ist Rund 250 000 Rechengänge be- 
wältigt er in einer Hundertstelsekunda Die- 
se enorme Leistung muß er für jedes CT- 
Bild einige Hundert Male vollbringen. 

DIETER THIERBACH 


Leere Zimmer fiir Gastmoleküle 


Kieler Petrographen speichern radioaktives Krypton 85 in Kieselsäuremineralien 


A uf die Energiewirtschaft kommt im 
Rahmen der zahlreichen Aufgaben 
ihrer Aufbereitungsanlagen auch die 
„Entsorgung“ von radioaktiven Gasen zu. 
Hier spielt besonders das Edelgas Krypton 
85 eine Rolle Dieses zerfallt mit einer Halb- 
wertzeit von rund zehn Jahren zu Rubidium 
85 und strahlt wenigstens für ein Jahrhun- 
dert in erheblichem Maße. Das Endprodukt 
Rubidium 85 ist dann stabü und harmlos. 
Die anfallende Menge war lange Zeit so ge- 
ring, daß das Krypton 85 in den USA- 
Aufbereitungsanlag» einfach in die Luft 
geblas» wurde. 

Erat seit 1983 wird diese Beseitigungsme- 
thode in den Vereinigten Staaten kontrol- 
liert , in der Bundesrepublik wird für geplan- 
te Wiederaufbereftungsanlag» eine noch 
schärfere Kontrolle der Krypton-Abgabe ge- 
plant Vielversprechend scheint ein in Kiel 
als Nebenprodukt mineralogischer Grundla- 
genforschung entwickeltes Verfahren zur 
Speicherung von Krypton in synthetisch» 
Ka flfrSilikat» ZU p*»in. 

Bisher versucht man unter anderem, das 
radioaktive Edelgas nach Destülationsab- 
trennung in Stahlflasch» zu speichern- Die- 
se Möglichkeit ist deshalb fragwürdig, weil 
es kaum möglich ist, den Lufläauerstoff bei 
der Destillation vollständig zu entfernen. 
Bleibt auch nur ein winziger Rest, wandelt 
sich dieser durch die Betastrahlung des 
Kryptons mit der Zeit in die Sauerstoff modi- 
fikation Ozon um. Dieses ist hochkorrosiv 
und zerstört die Flaschen. Selbst das bei 
dem Zerfall des Kryptons gebüdete Rubidi- 
um ist nicht „ohne“. Das Leck in einer De- 
potflasche würde sofort erhebliche Meng» 
des radioaktiv» Gases freisetzen. 

Andere EinfaTigmpi t'hn rl» mv dm schon 
erprobt, so das „Einschieß»" der Krypton- 
moleküle in Form von Ion» in Metalle 
(Nickel, Eisen oder Aluminium), das Emsin- 
tem in poröses Kieselsäureglas, oder das 


Einpress» in Hohlräume raues Naturmine- 
rals (Sodalith), nachdem vorher Hohlraume 
durch chemisches Auslaug» von Natrium- 
chlorid geschaffen wurden. Auch die moder- 
nen TfeinzelmSpnehe n der Erdolchende - 
die „Zeolithe“ - komm» als Speichermole- 
küle in Frage. Diese Zeolithe sind vielfach 
verwendete Silikatminerale mit Hohlräu- 
men, dtemft mehr od»wenigra großen Tun- 
neln und Röhr» untereinander verbünd» 
sind. 

Keine dieser aufgezeigten Methoden ist 
jedoch optimal: Die Ionenimplantation in 
Metall» ermöglicht nur die Unterbringung 
einer bescheiden» Gasmenge pro Gramm 
Metall und ist sehr aufwendig, die EmscMie- 
ßung in Kieselsäureglaser erfordert sehr ho- 
he Temperaturen für d» Sinterprozeß (um 
900 Grad) bei Drück» über 140 Atmosphä- 
ren. Das in Sodalith gespeicherte Krypton, 
beginnt schon bei 500-Grad-Temperadür» 
in erheblich» Magen zu entweichen und 
erfordert ebenfalls erhebliche Temperaturen 
fiir die „Einspeicherung“. 

Eine möglicherweise dies» Verfahr» in 
den meist» Punkten überlegene Speicher- 
methode wurde am Mineralogisch» Institut 
der Universität Kiel durch Professor Dr. 
Friedrich Lfebau, Dr. Hermann Gies und Dr. 
Horst Gerke entwickelt Sie konstruiert» 
synthetische Kieselräurezninerale, die sol- 
che Hohlräume enthalten („Käfige“), die der 
Größe der KiyptonmolekiUe angepaßt sind. 
Die neue Stoffklasse zeichnet sich durch 
eine hohe Speicherkapazität aus. Diese „Kä- 
figsilikate" (wissenschaftlich als „Clathrasi- 
le“ bezeichnet) haben zum Unterschied zu 
d» eb enfalls höhten Zeolith» in der Kri- 
stallstruktur kpine größer» Tunnel oder 
Gänge, die die Käfige miteinander vertan- 
den. 

Die Entdeckung dies» synthetisch» Kä- 
figsüikate stammt aus Untersuchung» über 
die Entstehung des seiten» Minerals ,MeI- 


anophlogit“, das z.B. auf Sizilien und der 
Krim vorkommt Dieser Melanophlogit ist 
schon deshalb als merkwürdig anzusehen, 
weil er zwar weitgehend aus Iraner Kiesel- 
säure besteht wie der Quarz, jedoch erstaun- 
lich leicht ist Quarz hat die Dichte von 2,65 
g/ccm, Melanophlogit dagegen weist nur ei- 
ne Dichte von 2,0 auf Etas legt die Vermu- 
tung nahe, daß dieses Mineral in seiner Kri- 
stallstruktur Hohlräume aufWeist 
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Grate Hofabflw» Ire ZAoÜtb-ICrivttdlglttor sfod la der läge, jadloakthra Kryptoa- 
Atoreo uefnmohaan and sieter nhzosditeten. Neue KW^sittekto sprfete« das 
Edelgas oft teterKapazitfil bis z» Tereperatawn von 900 Grad. fotoilmible&gOnzler 


Ein Beweis dafür stammt u.a. aus der 
Tiefteeforschung: In der Tfefsee lagert auf 
dem Grund kristallisiertes Wasser, das je- 
doch kein „gewöhnliches“ Eis ist, sondern 
als „gefrorene“ Wassramoteküte mit Hohl- 
räum» angesehen werden muff Die „Käfi- 
ge" des gefroren» Wassers speichern große 
Meng» an Methangas, so daß man emsthaft 
erwägt, eines Tages diese gefroren» 
Tiefsee-Gaslagerstätten auszubeuten. In Sir 
bin» fordert man bereits Gas aus dran Per- 
mafrostboden, das dort ebenfalls in gefrore- 
nen Wassermolekülen gespeichert ist 
Diese „Eudcäfigmoteküte" - Clathrat- 
hydrate oder Käfighydrate genannt - wur- 
den vor allem durch Prof Dr. v. Stackeiberg 
und seine Mitarbeiter näher untersucht Da 
die molekular» Bausteine der Kiesel- 
sänreminerate (SiOg in vieler Hinsicht den 
Baustein» des Wassers (Hg» ähnlich sind, 
schien es plausibel, daß die hohl» Kiesel- 
sä urekristaHe des Melanophlogits ebenfalls 
durch d» Einschluß von Gasmolekül» ent- 
stehen. Tatsächlich grfapg es nach diesem 
Rezept, d» seltsam» MeJanophlogjt durch 
Zugabe von u. a. Me than zu synthetisier» 
Nach diesem Erfolg versuchten die Kieler 
Mineralogen, noch weitere „Käfigsilikate“ 
herzustellen die auch andere und eventuell 
größere Gas-„GastmoleküIe “ wie das Ma- 
th» in ihre Käfige aufhehmen: Tatsächlich 
gelang es, Käfige für Krypton aus 20 

Snir^rmdinTiri^ nmdhaHg tiiiTwri berzUStel- 

len. Diese syn t hetisch» Kafigsilikate wer- 
den weg» ihrer Form (lÜflächig) als „Dode- 
casüe" benannt (Dodeca = 12). 

Für die Eüyptonspeicherung sind sie des- 
halb besonders geeignet, weil sie bei recht 
niedrig» Temperatur» (200 Grad) herge- 
stellt werden kenn» und ihren Gasinhalt 
bis zu sehr hohen Temperatur» (etwa 900 
Grad) sicher aofbewahren. Auch die Gas- 
Speicherkapazität pro Gramm Material 
scheint sehr hoch zu liegen,' theoretisch be- 
trägt sie 53 Kubikzentimeter. Ob diese hohe 
K ap a z i t ä t in der praktisch» Anwendung 
tatsächlich erreicht wird, steht, noch nicht 
fest Diese Kombination von niedriger Bela- 
dungstemperatur und hoher Speicher- 
temperatur-Obergrenze liefert sonst nur das 

chßrhdtsgrenze allerdings mit etwa 600 
Grad (Eis»-Nlckel) wesentlich "Wlrig gr 
liegt Zudean dürfte die Ionenimplantation 
erheblich» Aufwand erfordern. Die Käfig- 
silikate werd» gleich bei der Herstellung 
beladen: Wenn man in Wasser gelöste Kie- 
selsäure mit in Wasser gelöstem Krypton bei 
einem Druck von mWwWa^s J50 Atmo- 
sphären und 200 Grad Temperatu r anakri - 
stallisieren läßt, entstehen die Dodecasükri- 
stalk mit Kryptoninhalt Es liegt klar anf der 
Hand, daß man die Kieselsäure-Kafig- 
kristaüe fizr za hlre ic he andere te chnis che 


bieten wird es sicherlich nicht mangeln. 

WILHELM DENKER 


Im handlichen 5-KiIo-Pack 
zur Endstation in Basel 




Jetzt werden die 41 Fässer mit Seveso-Dioxin verbrannt 


tt Tähiend man sich in Hamburgwid 
\\f im Sfo fl Tkrcd erste Gedanken über 

T T die Beseitigung der hochgiftigen 
Dioxin- Abfälle macht, ist man in Basel 
säton «wen Schritt weiter. Hier lagern in 
d» Keöem des flhMrriekn iwprns Hoff- 
mann- La Rodke die 41 Giftfässer aus der 
Umwettkatastropbe vom 10. Juli 1976 im 
faKenischen Seveso. Sie soll» in einem 
Spezialofen der Konkurrenzfirma Ciba- 
Geigy verbrannt werden. Nach Auskunft der 
rädg»össisch» Expertenkommission wird 
H jps aber erst frühestens im Herbst möglich 
sein. Jüngste Forderung der Experten sind 

T^iftrnpssungpn rund Um d» 
Vrab rennungsofi gL 

Die Vorbrärätung für die Entsorgung der 
41 Giftfasser läuft auf zwrä Ebenen: einer- 
seits die Umpacbaktion in d» Spezialkd- 
lem der Roche in Basel, zum anderen die 
Vorbereitung zur Verbrennung im Ciba- 
Geigy Spezküofeo. Dazu kommt der sichere 
Transport zwischen d» Werk». 

Das Umpacten ist nötig, wefl. die Öffnung 
des Ofens za klein ist, um gleich ein ganzes 
Faß unteizubringen. Die rund 2000 Kilo Re- 
aktonückstände, die etwa 200 Gramm Di- 
oxin »wthaTt<«n t miisfion fo „handliche" 
Fünf-KBo-Pakete aufaeteOt werd». Eine 
heikle Angä^enhrät, bradradie Beteiligten 
in speziell belüftet» Schutzanzug» arbei- 
ten müssen. 

Ein Problem besteht in der Identifizie- 
rung des Fässerinhalles. Die Umweltorgam- 
sation Greenpeace bezweifäte im Juni 1983, 

dnh hferiiTn F5«gy>r }ianH e- 

te. Ihrer Meinung nach habe Roch^Gene- 
zaldirektor Andrä Futteiknecht sie zu sehr 
„nebenbei“ als die richtig» angesehen. Der 
Ttasfor Kantonachemiker Mäztin Schupbach 

Will Iwm fl ffinwi dahrifirin nnd girh den 

Inhalt „voraossag»“ lass»; von Rodie be- 
kam er ww» r.iafe des Inhalts der einzeln» 
FSssra. 

Diese Uste wurde in Seveso aufgestellt, 
als die Fässer belad» wurden. . Roche- 
Pressesprecher Han^jörg Renk: „Man weiß, 
wie schwer jedes einzelne Faß sein muß und 
was es enthalt." Neben dem Beaktorinhatt - 
amw aalifaihigpin Maiaa | riiomrt Ttinm wr. 
i«d - Mt thalfAn rite Flwaw S^hn troTmig p 

und das Werkzeug da Arbeiter. Man könne 
also Anriums Voraussagen, was in jedem " 
einzdn» Faß ym muß. „Wir haben keinen . 
Zweifel, daß es die rfchtjgan EBssgr irind 4 *, so 
Hän^örg Renk, der Einlagerung in Ba- 

sel wuzd» sie gewogen. Das Gewicht 
stimmte überein. 

Es gibt weitere Sclnitzonfaaluiun im 
Spezialkeller der Roche, in dem. die Fässer, 
umgepackt werden. Der Raum wird mit Fo- 


lienausgdegt, die hmterhervetoimt wer- 
den. Das Belüftungssystern mri speadl . , 
verbessert und laufend kontrolliert, die Ab- ■ 
luft dahingehend geprüft, wo weiche Kort 
^Titra tionen von Stanb xuftretai. Iffier und 


üergieicaeu 

bramni. ^gentücfo wird alles verbrannt, 
was mit dem Gift in Berührung gekommen 
sein könnte - bis auf die TA »KheMte 


aamu-umor irv.., w - 0 , 

he, Schuhe . . . alles wandert a nschne ßga 
inden Ofen“, sagt Martin Schupbadt 
Die zweite Ebene des ProjÄtes fatdie 
Verbrennung im Spezialofen derCiba- 
Gragy. Bevor es jedoch sowst ist, wm man 

über das Verbrennungsverbalten mehr wis- 
sen, im Mikromaßstab werd» dazu Versu- 
che mit Dioxin» und »deren veigteichba- 
ren Stoflfen angestellt. In MDli<m^el 
sollen dabei ReaktorabSBe usd Moddlsub-,^ 
foniwi verbrannt werden, von den» man* 
weiß, daß sie keine gefährlichen Dkmne 
bilden, aber ebenso schwer verbrennbar 
sind. „Die Stoffe zerfall» bei 1200 Grad .aße 
c y.hr schnell und entwickeln keine gefährli- 
ch» Gifte“, sagt Martin Schupbach. „Bevor 
wir an die nächste Phase gehen, muss» 
aber weitere Frag» beantwortet sein: 
Reicht die Temperatur aus, und ist sie über- 
all im Ofen gleichmäßig?“ 

Firm weitere Forderung der Experten- 
kommission ist ein umfassendes Abluftprüf- 
verfahren. An neun verschieden» Stellen - 
von 400 Metern ins zu zwei Kilometern im 
Umkreis des Schornsteins - wurden Meß- 
punkte eingerichtet Seit Anfang Januar 
1984 wird alle 14 Tage stichpunktartig Staub 
gesammelt und ausgewertet Während der 

Entsorgungsphase werd» Abluft und Stanb 

rund in» die Uhr ah afien neun Punkten 


dgn Charakter. Für die Expertenkommis- 
sion sind die Messung» am Of» wichtiger 
TCamfrij S chlacke , Abwasser - all das wird 
laufend überwacht Im besonderen ist die 
’EIrfgipnfiiorijec'he Mqterialp rirfil ngsanstalt 
(EMPA) dafür zuständig: Sie beherrscht die 
Analytik tznd die Technik, um beispielswei- 
se im Inneren des Kamins zu messen. Es 
wird sofort Alarm geschlagen, wenn irgend- 
wo gefahriiehe Stoffe in zu hob» Konzen- 
tration» auftteten. 

Noch ist dfe erste Versuchsphase mit Stof- 
fen, deren Vj^i iPnnnngscigCT a chafban be- 
kannt sind, von der Expertenkommission 
nicht freigegeben. In der zweiten Phase foL 
g» dann dfe Tests mit Reaktorgut „Wenn 
das auch gutgeht, kann der Rest verbrannt 
werden!" soMartin Schüpbach. 

INGRIDCARELL 








14 '"'''“fr' M 






• ■ »/•_ • .. 
^Tr. r ■< i, f 


Per Kanteat dra raH p i r Mafthi U. ScM^tradi tat hi Bo— I «yuancBg Kr OWh wtefc tw 

0*a FOTO: dAJUDC GIG« 


Langfinger in Bedrängnis 

Mikrobenflora auf dem Geldschein verrät frühere Besitzer 


E ine große Anzahl von MSkroorganis- 
m» - Bakterien, Hefen, Pilze - haftet 
fest auf unseren Mum» und Geld- 
scheinen. Etwa 50 pathogene Käme konnte 
das Berliner Bundesgesurafoeitsamt in einer 
jetzt vorgefegten Untersuchung auf jede* 
Seite eines Geldscheines nach weisen. Mit 
Sicherheit aber ist die Besiedlung wesent- 
lich dichter, denn längst nicht äQe Mikroor- 
ganismen, die auf dem viel herumgereicht» 
Papier zu find» sind, mach» krank. 


Obwohl die Geldscheine durch viele Hän- 
de wandern, ist die Mikroflora doch von 
Schein zu Schein verschied» Es entsteht, 
so Professor Peter Hirsch, eine Art von Fin- 
gerabdruck in Form von ifikroorganismen, 
der nicht nur für den einzeln» Schein cha- 
rakteristisch ist sondern auch si gnifikant 
verrät wer da« Zahhingprrittel mlpfet m d w 
Hand hatte. 


zu vergfekfo» Nach Übexzeugung von Pro- 
fessor Hirsch dürften sich Ami» große Ähn- 
lichkeit» ergeben. Allerdings seien derartig 
ge Untersuchung» äußerst langwierig und 
könnt» sich über viele Monate hmaolwn ^ 

Auch nach längerer Zeit läßt sich noch 
feststellen, ob jemand ein» bestimmten 
G eldschein in der Hand hatte oder 
Viele MSoooiganism» können wämKMi 
Tro ckenhe i ten gut übrastehen und mw* iän_ 
gere Zeit ohne Nahrung auskomm» In 
Fbrm von Spor» oder anderen Stadien blei- 
brav se dann auf d» Banknoten haften und 
können später zum Leben wiedererweckt 
werden. Spezielle Untersuchung» haben 

mzwisdi» aber auch gezeigt daß das deut- 

sdie Gdd viel .sauberer* ist als auslan- 






sammen. 


s uc h u n g, dfe dar Eder Mikrobiologe für ein fron der Mikroorganismen 

niltnohton in amam Unwlmnimfl amis ttoH S.t l. . 


Gutachten in einem Mordproziüß durchge- 
führt hat konnte beispidswase gezeigt wer- 
den, welche Geldschrine aus dem gleich» 
Portemonnaie stamm» «wd welche nicht. 
In einem anderen Fall wi mten fiinf tte fgrhiA - 
d»e Scheine eines Studenten untersucht. 
Dabei zagte sich, daß sie alle mit einem 
speziell» Filz kontaminiert waren. Die Mi- 
kroben verrieten somit .den letzt» Besitzer 
der Gddseheme. 


tum dar MBtroorganfem» h emmt Aber 
ewig halt dfesra Schulz off»sichÜidi auch, 
mcht dam von Zeit zu Zeit werd» die 
Banknot» ranaezoe». 


den Vakehr und können erneut von 1& 

tnrnnntmonan KAm-j.ii _ .1 


, . -M. C 


Offensichtlidi genügt schon ein kiir»* 

Anfewn 

qiwwdng Pgrann typh aAm mikrnbiril^n 
gezabdruckr zu hinteriassen. Und es wäre 
sicher einmal interessant die Mikroflora der 
Hände, die gerade ein» Geldschein ange- 
faßt haben, mit der Besiedlung des Scheines 


oesser ver- 

™ l®tawmisinen es be- 
"afateBgs. auf OhertBdiai so unwala- 


■A, - _ 


« eigentiki 
<Se dte 








^ismen robstoßend» Substanz» 


rüsten. 


BERND STEFAN 
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468 S.. 68 Mark 
lost Perfahl: 

Wiedersehen mit Argot eed andere 
Nachrichlen Aber Heede In de« Antike 

116 S„ 29,80 Marte 
GianfUippo Carettora: 

Das Haas des Avgestes aef de« Pala- 

95 SL, 45 Mark 
Edmund Büchner: 

Me Seneeeehr des Aogestes 

112 29,80 Mark 

Denys Haynes: 

Grleädsche Kamt eed die Entdek- 
kma der Freihe it 

148 5^ 29,80 Mark 
Karl Schefoid: 


13 S., 2930 Mark 

Alle im Philipp von Zaberh Vertag, 
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Die vergebliche Liebe der Baronesse Olga 

•frügrw'hphm literarisch aufbereitet „Der Wolfsmantel“ von Emst Heihaus 


E s war 1979, als Emst Herhaus mit dem. 
Band „Gebete in die Gottesfeme“ sei- 
ne autobiographische Trilogie eines 
Trinkers abschloß. Sein Werk besitzt über 
den Selbstheflungscharakter hinaus Gultig- 
riceit Denn es entstand eine literarisch und 
menschlich gleicherwese bedeutsame Aus- 


Emst Herhaus: 

Der WoMMwCel 

Roman. Diogenes Vertag, Zürichs 390 S., 

34 Mark ^ 

einandereetzung mit dem PhänoiMn Alko- 
hol, zu dem es eine Unzahl mehr oderwem- 
ger schlüssig er Dokumentationen gibt, so 
etwa von Upton Sinclair in seiner erschüt- 
ternden Chronik „Becher des Zorns . 

Herhaus ist der Falle Alkohol entronnen, 
er ist seit fest zehn Jahrei „trocken“. Nun- 
versuchte der Autor, ermutigt durch seinen 
Erfolg und finanziell gesichert, em ganz an- 

deres Ttana zu »ä*^ 

päisehe Katastrophe von 1930 bis IMi Auf 

der Klappe des Hornaus vrad dem Autor 

stSsäSää 

sisa*Ä3 

hat Er bietet zwar das gmzeim^r^h^to- 

äSSSSÄV 

einzuhauchen. , • 

aino TMnhpjt 


mit anem Wahngebüde namens Jakob kom- 
muniziert, mißlingen. Da 1 Schrifta tdlw ver- 
faßt dem Traum einer Gigantomanie. Er will 
alles, was sich auf der Erde in diesen 15 
Jahren ereignet hat, erfassen und in Litera- 
tur iim«fewi So unteriaufen »V hlaw 
Kunstfiguren. Das spiegelt sich in da Spra- 
che, die aufwendig statt poetisch wirkt 
Es geht auch nich t, wie man nMmchmal 
vermuten möchte, um eine Satire der Zeit- 
geschichte, d enn Hwhang schildert minu- 
tiös nicht zu überbietende Brutalitäten, 
wenn zum Beis p i e l der arme ahnungslose 
jüdische Schreibwarenhändler Stettiner aus 
Wien sich im KZ Dachau auf einer nnprovi- 



m Phantasie uuu uo 

, r KZ-Lager, herzustellen. Das mußte wie 
. Ml der Baronesse Olga von Lanzfa, die 


Emst Herba« 

FOTO BHGffTE FRIEDRICH 


Werten Bühne vor der begeisterten Lager- 
führung von dem Juden Zwieback verge- 
waltigen fas*»» muß. Die bei den menschli- 
chen Skelette hangen in einem unlösbaren 
Geschlechtsakt zusammen. Das ist „literari- 
scher Brutaltango“, dessen Melodie schoc- 
kiert . 

Heihaus ist ein unentwegter Grenzuber- 
schreiter, er schafft unaufhaltsam überra- 
schende Begriffe und Bilder. So lebt die 
Banmesse Olga, bevor sie sich in geistiger 
Umnachtung mit dem Lichtwesen Jakob 
vereinigt in einem „nirwanahaften Luxus" 
bei „sophistiskabler Musik" und in der Ja - 
tenten Kenntnis ihrer Richtigkeit". Inzwi- 
schen „saß Jakob auf seiner lichtweide am 
Ufer des Flusses Sorge". Hier ist dem enga- 
giert Schr eibend en leider die Phantasie mit 
da Sprache durchgegangen. 

Dem „neuen" Heihaus mangelt es kemes- 
wegs an Muhe, Heiß und Streben nach 
Leistung. Aber wahrscheinlich hatte er kei- 
nen kritisch lesenden Lektor, denn sonst 
wäre es wohl me zu diesem Satz gekommen, 
als Olga an wnum Tfcch neb«i dem Mar- 
schall Thchatschewskjj in Arosa ment „ln 
dem eher g pn-itnpHa i als rationalen Plank- 
ton der Büderschleier sah Olga Tuchat- 
schewskjj nicht im Abendanzug, sondern sie 
erblickte ihn in einer MargrtiaTiimtf hrm und 
VOT einem HinrH*hfaiT^ggin?mTnflndn .“ Von 
der armen Margar et Tnchter des hingerich - 

teten SS-Mörders Tahnayer aus Wien, beißt 
es sogar: .Ahnungen bektetterten Margaret, 
als kletterten Faäerübersie.“ 

Hcrhana scheint von einem Habenrausch 
da- Literatur erfeßt worden zu sein. Er woll- 
te Hervorragendes liefern und ist an seinem 
eigenen Ehrgeiz gescheitert - gescheitert 
aber, um das Klische e za be mühen, mit 
Niveau. PETER JOKOSTRA 


„Die sieben Frieden” 

Etoe Einführung In dto 
■ Prfedensprablematik 
382 Saften 21x28 cm, DU 190.- 
Ä*fe- Vertag, 4000 Oflsseftforf 7 
Hen/erstraße 16’ Tel 67 2049 


Humor & Satire 
CARTOON-LAGER 


C .in een C.; r . ca: uro Cento.' 

PF400-1S 

£CC-> V-Jpcher -0 


Die Literatnrbeilagen 

„WELT 

des 

BUCHES“ 

erscheinen 1984 
ZU folgenden Ter min en: 

29. März 
12. April 

3. Oktober {Bachmesse) 
22. November 
6 . Dezember - 

Anzeigenschluß ist jeweils 
14 Tage vor Erscheinen. 

Auskünfte 
und Beratung: 

Tel.: (040) 347-4264, -1 

DIE# WELT 






» 5J 1 1 * SJ 

mm 


25 



m 







Gedenktage ’84 


100. Geburtstag 

Jakob 
Wassermann 
Schüfst da 
Midier 

352 Seiten 
DM 32,- 


Jakob 


"3 i «o 
I »fr 9 Pr» V,, 




j,'? Theodor Heuss 
: j i* 100. Geburtstag 

f-V Hanna 

Frielinghaus- 
Heuss 
iftfp Henss- 

Anekdoten 

‘ ** 
r l*.* -• 

200 Seiten 
yt; DM 19,80 
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25 . 2.84 

» Woüeastdns HellmutDiwald 

Ende« 

Helmut Diwald 
WaHenstein 

564 Seiten 

DM 38,- 
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BiogiaphieBechtk 



7 . 7.84 

Lion Feucht- 

vmger 

100. Geburtstag 

Malta Feucht- 
wanger 
Nor eine Frau 

272 Seiten 
DM38,- 
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Fremdsprachen im Ausland 

9 Sprachen in 12 Ländern. 

Für Schüler in den Oster- und Sommerferien. 
Für Studenten und Erwachsene aller Berufe. 
Schon 2 Wochen im Ausland bringen oft mehr 
als 2 Jahre im Abendkurs. 

Ein gutes Stück Zukunftssicherung. 

1 bi« 2 Fremdsprachen Bitte fordern Sie 

bringen mehr Erfolg dPjGG die kostenlosen 
in Leben und Beruf. Färb Prospekte an 


Dr. Steinfels Sprachreisen GmbH 

i Flieden leig 11- IX Postfach 12 W 04, 8501 Nürnborg-Rückersdort 
Tel. 09 11,5 70 57 + 5 70 24. Tel« 6 22 441' 



Meftsh-SpracttOHse kn 



Englisch/Amerika nisch-Französisch-Spanlsch 
KaHenisch^Nlederländlsch 

Portugiesisch/Brasilianlsch 

Untomcfitcterrmno das ganza Jahr hindurch, 
anerkenn ungsfähtg für BMVngsurfaub. 

e für Enrastum aller Banite- und Atenwruppan 
0 für lamwBllga ObwstutattcMUer (kein Schü ter-Ferian-T oorismua) 

• KMngrappwUntafrlchi. zwei bte acht Wochon 

• BnzeHfolerrlcM, ein bis vier Wochen 

• Faitanprachtairas „EngRsh in ttte Sun", zwei Ws vlar Wöcfwn 
Prospekt und individufllto Beratung fc ort a n toa durch 

AUSLAND SPRACHENDiENST GMBH 

HegelstrB6e 52 W D4072 Dreieich bei Frankfurt am Maki 
Telefon 0B1 03/ 3 41 13, Telex 4 17 960 as d 
Fmchorgenleabon für q uaB t Utw ta S pmch e chu tuaa Im Auelend 


Private Schulen KRÜGER anerkannt 

mit INTERNAT für Jungen und Mädchen 


Hauptschulabschluß. Mittlere Reife, Fachhochschulreife (Wirt- 
schaft), Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife). Grund-, Haupt- 
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen 

u Bitte toroem Sie imseren Prospekt an. 


1531 Wersen NRW (BAB Abfahrt Osnabrück Hafen) • Tel. <05404) 2024 


FRANZÖSISCH 66lS§| 

EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN sBwaim . 
Intensivkurse (6-8 Stunden pro Tag) - ausserdem laulende Konversation bei An- 
wesenheit der Lehrkräfte von 8-22 Uhr. also 66 Stunden Französisch pro Woche. 

■ Unterkunft CERAN ■ Einzelzimmer mit Dusche/Bad - WC. ■ Privatste nden und 
Gruppenunterricht (3-4 Teilnehmer, max. 6 pro Gruppe). ■ Sprachlabor und B 
Klassen mit «Video*. ■Vorbereitung auf Examen : Abitur. EBS. ■ Französische Li- 
teratur. ■WülscftaflsfranzOsisch in Zusammenarbeit mit der Industrie- und Han- 
delskammer von Paris ■ Wochen -und Wochenend Kurse 

■ Auch Nr Ihre Kinder In den Ferien InteneMaine (30 Stunden pro Woche). 
Unsere Referenzen. Garantie Ihres Erfolgs Siemens, Boehrlnger. Lufthansa, Ba- 

» jr. ITT. Procter ft Gamble. EEC. Europäisches Parlament ; 60 Diplomaten des 
uswflrtiqen Amtes Bonn in 1982. ■ In Spa (Ardennen), nur 40 km von Aachen 
entfernt CERAN. 1 20 NIVEZE, B-48B0 SPA (BELGIEN) - * 00.32.87.77391 6 
Telex 496S0 - ln Deutschland 02 1 66.59262 (nachmittags). 




e BASIC-PftOGRAIMIIEmjNG e EDV e INFORMATIK 

VA bieten, was de Schrie nicht bietet Einführung in Oe MCROCOMPinER-TECHrat 
urx)hreAnwgidurig.Kenrttr»sse.ai4diBinZukijTnkeinBerutvBizichlaitenakitereesai>- 
Ms Ra ta mn >io g r amm :zB.TechnagnusaumEin<>pvBn-RechenzenaumdenHAachen. 

Tetoehmorab 14 Jahren - Termine: Osterferien B4. 13.4. -21.4JZ1A.-Z9A. 

Vemnstakungsort Aachen 

ft» toröem Sie uneoran Prospekt arr 

mtcrorap - Schutungakrsttut • KockereHatr. 22 - 5100 Aachen • TeL 02*1/38411 






Schnell vertraut mit 
fremden Sprachen 

CiP 120 : css gnsprucnsvcPe 
Einzeltraining für alle. cis 
innerhalb kürzeste^ - Zeit eine 
Fremdsprache lernen, vornan - 
eene Kenntnisse au^senen 
oder vertiefen mochten. 

Eine von übe' 60 aeutscher. 
in lincuÄ Sprach sch den ist auch 


Bitte, f order: 

Ir.fomateria 1 


ausführliches 


inlingua Informationszentrum, 
Abteilung W1 
Westenhellweg 66-68 
4600 Dortmund 1 
Spitalerstraße 1 -2000 Hamburg 1 
Kaise rstraße 37 6000 Frankfurt 1 



Sprr.cn sei ule - 




»Sprachreise-Kataloge 1984 « 

£ • Intensiv- und Feriensprachkurse S 




. Kataloge und Beratung kostenlos n 

m EUROPÄISCHER Neekarstrafle 121/A3. ooütnoo » 

PRfVATSCHULDENST 7000 StUtstart 1 Z04U00 

I-Service: Vermittlung von Privatschulen und Internaten. 


SSSÄSS3-» 

Oie Sprachreise 

miti!rHote|uL 

bucM 


ebschute 3060 Stadtbagen t*. 0 57 21/30 51 

HütwnstraBe 5. Beginn 1 10. 84 für Schüler mit Hauptsdhule/Mitü. Reite/Abitur 


Sie lernen leicht, gut und schnell 

mit den außergewöhnlichen blitzSuperleaming Tonbandkasset- 
ten nach Prof. Or. Losanow. Damit lernen Sie feicht,gutund schnell 
Gratisinformation Englisch - Geschäftsenglisch — 

direkt vom Französisch-Spanisch-Ital ionisch 

Verlag für moderne Lemmethoden 

Postfach 6 27 12 - D-8261 Tößling -Telefon (0 86 33) 14 50 



r 


Schulen Dr. W. Blindow, Huttenstr. 5, 3060 Stadthagen 


RxlUkig. IQr FMhartmilv-KAcha/Kaftw-ICwnMilA Bagim Apr^OkLTaL 05721 /3061 
•Technikerschule*): Staad, gepr. Techniker — Moacii/ElektTo/Bau 
•Hotelfachschule: StMb. g«*>r. BXMh*i — Hotel- u. Gastgewerbe 

•Fachschule Betriebswirtschaft*): smu. gapr Betriebswirt 

■) achrigektlreL 2 Jahre. Brthteen Arbeitsamt. F»tfi(twch)«chutrailb, Wohnheime 


Urft X**«*®?- 

SÄ«*« 


MorrrEROSA 



Englisch 

in England 


Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 
Anglo-Continental 

Dep. 44, 33 Wimbome Rd.. Bournemouth BH2 6NA/England 
Tel. 0044202/29 2128 oder 
beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet 
Anglo-Continental 
Seefeldstrasse 17/44 
CH-8008 Zürich 
Tel. 00411/47 7911 


Änglo ^j^o ntinentai 


Die Chance für Realschüler 

Wir zeigen Ihnen Möglichkeiten für die Zukunft 
Wenden Sie sich für eine persönliche Besprechung an das 

^Institut f 

tspsenberg 

v» sc, ISS«)**’ 

0. Gademann, Höhenweg 60. CH-9000 Sl Gallen 

Tel. 004171-27 77 77 


Können Sie es sich leisten, 
„sprachlos” zu sein? 


Deutschlands größtes Institut 
für Sprachreisen vermittelt 
Ihnen Englisch - schnell 
und individuell - in England 
und USA! 

Individuelle Engllsch-Kuree 
für Erwachsene aus dem 
Privat- und Geschäftsbereich. 

• Kursbeginn: 

Jeden Montag - während 
des ganzen Jahres. 

• Kursdauer: 

Nach Wunsch - von 2 bis 45 
Wochen. 


• Kursorte: 

Cambridge, Hastings und 
Torquay in England, 

New York und San Diego, 
Kalifornien in den USA. 

• Unterricht: 

In eigenen, staatlich aner- 
kannten Schulen, in den 
USA an Universitäten. 

Gerne informieren wir Sie 
ausführlich und unverbind- 
lich. Rufen Sie uns an oder 
bestellen Sie unsere 
Informations-Broschüre 



Bitte senden Sw mir um- T“ 1 Bitte informieren Sie 
LJ nrti And Ihm 32-seihae. 1 — 1 mich auch über So« 


I gehend ihre 32-seibge. 
lartuge Inio-BroscMm 


mich auch Ober Sprach- 
reisen für Schüler. 

Itomame 


LANGUAGE COLLEGES Telefon 0 62 21 / 2 90 S6 


MONTREUX 

Wir freuen uns, das 
110- jährige Bestehen 
unseres Hauses 
zu feiern. 

Zu diesem Jubiläun 
laden wir auch alle 
unsere Ehemaligen 
herzlicbst ein. 

Bitte setzen Sie sich 
mit unserem Sekretär iat 
in Verbindung: 

fei. 004121/63 5341 

Tx. 453 367 
\ CH -1820 Montreux 


ENGLISCH pto SPORT 


Für Schüler: Aktive Ferienkurse 
ab 9-18 Jahren, Englisch plus 
Sport. 

Für Teilnehmer eb 16 Jahren: 
Eng lisch-tntenshHAbiturkuree, 
kombinierte EngL-Sportkurse. 
Für Erwachsene: Engl. -Intensiv- 
kurse, komb. Engl.-Sportkurse. 

FOhnjngskrStte-Leh rgänge 
durch Privatlehrer. 

Besondere Merkmale: 12 

verach. Sportarten zur Auswahl, 

7 Tennisplätze, 3 Squash-Hallen, 
beheiztes Schwimmbad, gr. 
Sporthalle, Sportplätze, herrli- 
che Lage mH Meeresblidc, 5 
Min. zum Sandstrand. Internats-/ 
FamilterWHotBlumerbrlngung, 

Cafeteria. Bar (Erwachsene), 

Gruppen reisen. 


-Sport- 


Center 

Prospekte und persönl. Beratung 
durch deutsche Sachbearbeitern): 
Karin a'Barrow, Hamm Drive Z. 
Swanage, Dornet, England. Telex: 
417272. TeL 00447202690260 
(Dfrektdurehwahl) rund um die Uhr 


SCHULSORGEN? 

Ea ist sinnlos, nur ehe Nasse zu wie- 
derhotan, warm seit Jahren schon die 
Grundlagen fahlen. Wir schließen in lei- 
stungsgruppen alte KenntnialQcken und 
unteniebten weiter: Man wrtwwrt die 
Leistungen und verliert - bei zeitigem 
Wechsel - kein Jahrf 

• nur 2-7 Schülerinnen pro Klasse! 

• Aufn. v. Mehrfach ropetenten 

• Reabchulebschhiß o. Abitur 

• Abhofbersaung (BW u. Hessen) 
Kdipfalz-tntemat, Dtentolnstr.4 
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Jch habe keine 
Angst vorder 
Zukunft< 

\ \ .. .denn ich bin eine der vielen Erfnger- 

, x \ f ekler, die das Abiturgeschafft haben. 
|t\ \ Und mit einem erstklassigen Noten- 
\ du r c hschn itt dazu . .. 

y|V Jetzt kann Ich Medizin studieren. 

Zuhause hätte ich mich nie so 
5 imv, intensiv vofbereften können. 





N» 


Das Infernal Schloß ErmgeriaW Ist 
staatlich anerkannt aii* Pnifirrrgen und 
staaöichan Abschluss«; hndon durch ei- 
gene Lehrer kn Hause 3 tan Jungen und 
M Menen sind ln modern gestatteten 
Schülern Birnen uniergehnsehL Sie 
werden hebe voll und gründlich rund 
um die Uhr betrauL ttaBMufgabaa- 
bebeunng durch meem Lehret, 
IntanriBim Sie sich Ober uns. 
Sctnfen Sie uns - wb-aatmrtea 
- ench in den Ferien. Beatana 
euch sonntags nach Vetefa b anms. 


Internat 
Schloß Eringerfeld 

4787 Geseke- Eringerfeld • TeL^- 7 02954/811- 817 
Grundschule - Hauptschule - Real- u. Aufbaurealschule 
Gymnasium mit differ. Oberstufe - Berafsgrundscbuljahr 
(Hauptsctraiabschluß. nach 1 Jahr) - Handelsschule u. Höhere 
Handelsschule mit Gymnasialem Zweig (Abitur) in geschlosse- 
nen Klassenverbänden - Höhere Handelsschule für 
Abiturienten (1 jährig) t 

Fremdsprachenkone spondent - Europa -Sekretärin 


ENGLISCH IN ENGLAND 

Unnr weitbekannte» 100-Ztanmer-HateT am Meer (London 100 ton) und unsere eben so 
bekannte Englische Sprachschule sind im salben Gebäude, vom Britten Council aner- 
kanrrt und sa» 1957 eHabflert 

£ 16 pro Tag ehachL Unterricht, alte MahEzeflen und UntertainR In unsarem Hotel oder in 
PrivattamUen. 

25% ERMÄSSIGUNG 

ZU MAirfanthalMiiw wo 90^ Tagen oder Anger (mkL Sondericur- 
ee f. Cambridge-Prüfungen) 

S chr eib e n Sie an: REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

Ramsgate-on-Sea. Ksnt, England, TeL 8 43 -5 1212. Tx 9 6 464 
KB NE ALTBtSQR ENZEN - KEIN Ki^lJHUM-AUFENTHALT ■ DAS GANZE JAHR 
GEÖFFNET 

SONDERWBHNACHTS- UND -OSTERJOIRSE 



Internats 

Gymnasium 

Pädag-ogiam 


Norddeutschlands älteste 
freie Schule für Jungen 
und Mädchen. 

Gymnasium ab Klasse 5 
mit reformierter Oberstufe. 
Staatlich anerkannt. 

Allo. Abschlüsse. Abitur vor eigener 

Pr-jfunj^SKomimssioii 
H.uiS.iuf”;iVj(. i u'ni'treuon|'. Viel 
suUii'its Forcier- u. Feoirj'iUmgcbot. 

— Lugn-sthünikcr-ProKriimm — 

— t)iab«itikornctrem:ii;> — 

Fordern Sie bitte den Prospekt ;m! 

3423 Bad Sachsa Sudharz 

Telefon. (0 55 23) IO Ol 


WELCHE ENCUSCHE SPRACHSCHULE 

«Hat vom Brtäah CouncO anwkannt untfMHgOed von ARELS? 

• hat ein» 100%lge Examans-Erfolgsquoto? 

• blstet Ihnen ein unObartroffenea Frdzattprogmnm? 

• und kostet nur DM 270,-. wöc he nt li ch dns cM HiBBcfi Unterricht und 
Unte r bringung mit Halipension? 

CHURCHILL HOUSE SCHOOL RAMSGATE 

Hauptkurse (2-40 Wochen), Examenskurse, Crash-Kurs®, Business-Kur- 
se, Ferienkurse. Für alle Altersgruppen. Für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (in Deutsch): 


toencei Sqeare. tt a— gnte-ee .fee,' Ken«. 
TmL DurdtwraU M44/84S/SSS833 


ijjSWITZERLAND M 

INTERNATIONAL TEEN CAMP INTERNATIONAL JUNIOR CAMP 
CHAILLY/LAUSANNE, Genfer See GSTAAD, Berner Alpen 
Jugendl. 13-19, Juli/August Jugendl. 6-14, Juli/August 

Private Camps für höchste Ansprüche, alle Sportarten, Franz.- und EngL- 
Kuiae, Bergwanderungen, Exkursionen, SommenSkt-Kurs in Zerman. 

Auskünfte und Refe renz en durch: ITC, Postfach 122, CH* 101 2 Lausanne, 
TeL 00 41 56 / 22 67 78, Tetex: Igor 4 53 182 ch 


Kurse für jeden Bedarf und jeden Keuitnisstaud 
N EfigUscta, Frauzösisce, SpaoiscCi 

BnzeHntensiv- und Gruppenunterricht in eigenen Schulen 
ln London, Brighton, Cambridge. Berkeley (San Francisco), 
New York. Paris und Madrid. 

Broschüre und Individuelle Beratung durch 

W LANGUAGE STUDIES GMBH 

Trfftstr.za. 6 Frankfurt 71. TeL 0611/ 6705-221 


FRANZÖSISCH AN DER CO TE D’A ZUR 

Verbinden Sie praktische Sprachstudien im INSTITUT FRANCO- 
EUHOPEEN 

mit Erholung im Badeort Antibes/Juan-les-Pins. 

4 Std. Unterricht tägL Vollpens. alles lnbt. 

2-Wo.-Kurse DM 815,-, vom L 4.-13. 4./15. 4.-27. 4-/29. 4.-1L S./13. 5^- 
ZS. 5. usw. 3-Wo.-Kurse DM 1285,-, vom 24. 8.-13. 7./I5. 7.-3. 8Ü5. 8.-24. 
8./2Ö. 8^-14. 9716. 9^-5. 10. 

Prospekte und Auskunft: DR. EISENRITH TOURS, Abt. WL 4 
. Amaäenburgstr. 19, 8000 München 60, TeL <0 89) 8 1 1 37 73 


Ausbildung in der Schweiz 

• Französisch für Ausländer (Diplome de i'Aliiance franpaise) 

• Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene 

• Diplomes: commerce, secretariat, secretaires de direction 

• Maturite (Hdgenössisches Abitur) 

• Baccalaureat franpais 

• Ferienkurse August-Sept 


Intemat-Extemat EcoieLemam 
TeL 0041/21/20 15 01 3. chernih efe Prevtie 

Telex 26600 CH- V3Q1 Lausanne 


coie 

lömania 

I aussnne 


25 Jahre Sprachreisen 



Europa- 

Sprachclub 


Si'Cr/öi;". O v 4 

D»sso : c!ori 

:? • : /8fc ' 


euro 


EngBaSintter sonne 

Malta 

Schöer, Erwachsene, Familien. 
Sprachkura uüo. Tenne, Surfen, 
Tauchen, Reiten. Famihenunter- 
kunft, Hotel o. Ferienwohnung. 
Günstige Pauschalpreise während 
des ganzen Jahres. Katalog durch 
EurovxcNeckmtr. 226 Stuttgart 


282053 



T*"f**4^?*^ 




Englisch in England 

«..iwh, 1 ohmrin mH lanaii 




MirttwDunfofd. Am MflhbnWI 38. 48P0 BteteWd t, »CS 21 / 10 1253 


JogendL zw. 13 u. 18 J. 


I: ii; 'I 


bei nett. nwwUran eugL u. (nnx 
GasttamülecL 4 Wochen USA DU 
2300.- m. Flug, üntert, v. Verpfle- 
gung, Betreuung. - 3 Wo in EngL 
DM 1400.-. 3 b. 4 Wo. in Frankr. 
DM 800,- (uns. Pauschal}»-, schließt 
alles ein) 

mit N AC E JL. Raiserstr. 18 
6520 Worms 2A, TeL 0 62 41 / 5 62 12. 






ln Deutschland 


MHQJied im Facbvertjand 
Deutscher Sprachreiseiwranstaller 
Kostenlose Farbmosoefcle 


8751 Stockstactt/AschaffenfcKjrg 
Hauptslr.25, Tel. 06027/1251 


FRANZÖSISCH 

in Genf 

Diplom ARiance Frangaise 
Alle Stufen - Kleine Gruppen 
Kurabegbui: April 1984 
Eintritt Jederzeit mögßch. 
Ferienkuree bn JuB u. August 
Wir besorgen Ihnen die Unterkunft 






Staat!, anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Elisaceth-Engeis-Si.hj-g 



Die sanfte Fora 
des Lernens 

SUPER-LEARNING - die faarfnieren- 
de Schnell- Lernmethode nach Prot 

f^wai in i r 

Komplette Cassetten-Spracikurse. 
Ausführliche Gralisinformalions- 
Broachöre beb 

nmfebriNtaLeoqnlHie 
tMpL-PQdL K. G. BHnfcefaHum 
Olduloer Stc.fi UU, D-Z8W Breme« 
TeL 94 217389138 


SPRACHKURSE für . 

Sch üler - 

«b 14 Jjriire, zuaammea mit 
■naschen, franzfiataciien 
und qmntociMtt Ju g e nri B 
eben, ln BKSLAND und 
FRANKREICH; INTENSIV- 
KURSE für Schüler ab 18 
- Jam. 
OSFB-BOro 
Ae! den WedwrlS • 
D-6S50 Bad Kreuznach 1 


D 67 22 öl -T. 


05 71 3 13 Ö4 



MASSAGE- SCHULE 


1. zum Masseur und med. 

- Badewe te fer 

12monatigBr Lahrgang irdt staal. AbscHuß- 
prüfeig. Beginn jeweils am 1.4.. 1.7.'+ 1.10. 
d. Jahres. Für den 1.4. +1.7. sind noch 
AushödungspörtZB frd. 

Z zum metL-orth. Fu&pflegerfin 
«wöchiger Lehrgang 
mBarztJ. AbscWuflpriJIung. 
FtnauiemnqsmOgßc tM t Or aoe Lehrgänge. 

MASSAGE-SCHULE-KONST ANZ 
staatL anerk. Lehranstalt I. Massage 
Stgismundstr. 21. 7750 Konstmz. 

Td. 07531/218 10 


c/2L Sprachreisen 

für junge Leute 
Oster- u. Sommerkurse 
nach England — Frankreich 


-Fordern Sie noch heute unsere 
kostenlose Färbt) rose hüre an: - 
DLS Sprachreisen 
Kaiser-Fried rich-Ring 25 
6630 Saartouis 
JeL 06831 / 43309 und 


M 





,.1 K.isvd- ►V/.-fie/.c: z hone, 



HADSWIRTSCIfMFT 


Weg zur miterTühnmdert 
AmbUdungüs • ■ 

• HausMrtschaftatöarin 

• Industrieberaterin 

• Gewerbelehrerin 

Anrechnung auf hausw. 

Lehrzeit und Vorpraktikum. 

Aufnahmebedingungen: 

Realschvfabsch/uß 
gleichwertiger Bildungsweg. 
Keine A ufnahmeprüfung. 

Maschineschreiben, S tenografie 

Künstlerische Grundtehre 
Kosmetik. Buchhattung. 

modamn toamat mZ 
HaSenscfmlmmbad 

Semastarbegkm: 26. 8. 1984 

Dat aB In fo undAnmaktung: 
UaO U kfc-Zfnsmar-Sttrtung aV 
Bayerische Sir. 31 b 
lOOOBartin IS 030/B83793Z 


Geringe Ktasze-nfrequc.nzcn BAföG 
und hsuseigenc Stipendien möglich 


Noch Plätze frei! 

Ein SclHlJahr 


in den 


★ USA ★ 

für Schüler v. 15-18 J. 
August 1984 bis Juni 1985 
PST Private Study Tons 
7447 Aichtal. Hegel weg 5 
TeL (071 27) 5 06 00 


©euroi 

sprachreisen 1 


Sprachtralnlng für 
die ganze Femilie 

Für 2 bis 4 Wochen ist ein Junger 
Brite Ihr Gast und QM täglich 
mind. 3 bis 4 Stunden Englisch 
mit Ihnen. So verbessern Sie 
rasch Ihre EngUachhenntnbse, 
und ihr Gast lernt Deutschland 
kennen. Vermittlungsgebühr 
inkL Versicherung DM 285^0. 
Informationen kostenlos von: 


3751 Stockstadt/ Aschafler.burg 

Hauptstr.23. Tel. 06027/1251 


Von Privat 


Ceylon Saphire (27 et = 15 Stck.) 
mit Gutachten von anerkanntem, 
vereidigtem Sachverständigen 
im Expertisenwert v. 38 610.- DM 
umständeh. weit unL Preis für 
DM 19 000,- zu verk. (keine Ver- 
mitthingscourtage). Bitte keine 
Ma Irlwanfrag w 

Nur ernstgem. Zuschrift, mit Ka 
pitalnachw. u. K 4473 an WELT 
VerL, Postf. 1008 64. 4300 Essen. 



Katalog-SchutzgebQhr DU 10,-% 
Galerie Günlher-Pubze, ■ Stadtstr. 28, 
7800 yreflaug. Tel (07 01) 254 76 


Georg Trantmaim Gemälde 

100x63, Scbneekoppe Winterland- 
schaft, VB 12 000,- DM. 
Angeb. u. C 4357 an WELT- VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Sammler verkauft aus Alters- 
gründen 

Deutschland ab 1872 

(ohne Länder) postfrisch' in mo- 
dernen Alben. Katalog „Michel“ - 
Wert Ende 1983 ca. DM 180 000,-. 

Ang. erb. u. Y 4353 an WELT- 
Verlag, Post! 10 08 64, 4300 Essen. 



bi wenigen Tagen ersebetet 

MiimdatskafeloslIir.U 
4-aatoff Üf riete Staadm* 

200 Titel Literatur 19. u 20. Jahrh, 

Theater und Tfkd, 


fefteKadafifen- J^MSsen 
mbri nRiygfc' .Ufertfflfaggtwl 
Ztehfe Bves Heines 9 

rom Fachmann an On und Siehe 
aidgebauL 

Eia Prcisvergleich mit hemigen 
nabriluien lohnt sich. 

E. t-asatfl, N o rtmi h 
1* ly. 0 48 43^5 9< 

J aad 84627/524 


ßarockspiegel, bandgesclmitzl 

Sterlingsilber, Tee- und Kaffee- 
service, Amethystaame. 23^5 Ka- 
rat, gotdgcfafit.gr. Globus von 1825 
auf Rollen, nur an Priv. zu verk. 
TeL «2 11 / 35 G5 95 



aus aller Welt - Katalog frei; 
Ankauf/Verkauf/Beratung. 
Erstes Wert papier- Antiquariat 
B. Ullrich, Surkenstr. 55a. ; . 
4630 Bocinuo 1, T.: 0234/7979 12 


Ölgömäldc 

von Henrich v. Zügel 
von Privat zu verkaufen. 
Slznschriften/ unter U 4S49 an 
• WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 



v . Barhocker i 

KJmstfcaixiw., exkhisfv für die 

TtDp-Hras^r. AbbDdnugeai mo- 
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Der Kimstmarkt entdeckt die Art-deco-Gemälde der Tamara de Lempicka 

Kühle Damen in exaltierten Posen 

B eim Durchforsten unseres Jahr- Fortraits der Mondäne“, Rogner imH gtirrmon gnhrSg ins BDd eine 
hnnrierts hat man bereits sät ei- Bernhard. MJO MaiM. . Arm vnll rtHrfar Uten: m'n hoser Ve 



AUKTIONEN 

6. -£l*Mäjc& Rasmussen, Kopenha- 
gen - Gemälde und Antiquitäten 

1. M ä r e Prinz-Dunst, Berlin - Kunst 
und Antiquitäten . 

7. / 8. März: Christie's, Amsterdam — 
Silber, Juwelen, Vitrinenobjekte 
K-U. SGti: Nagel, Stuttgart - 

und Antiquitäten - 

18. März: Arnold, Frankfurt - Kunst 

und Antiquitäten 

AUSSTELLUNGEN 

Kleiner dicker Totentanz von Niko- 
laus Heidelbach - Galerie Wiegand, 
Köln (Bis April) 

James Kwame Amoah - Keramik Ga- 
lerie Bö wig, Hannover (Bis l?.März) 
Tony Bevan- Galerie Wittenbrink, 
Regensburg (Bis 21. Marz) 

Bodo Banmgarten - SdunidtBank- 
Galerie, Nürnberg (Bis 30. Mä^ 

Rent Carcan - Galerie Kley, Hamm 
(Bis März) 

EL F.Dahmen - Galerie Nothelfer, 
Berlin (Bis Marz) 

Robert Hammerstiel - Galerie von 
Almsick, Gronau-Espe (Bis 19. April) 
Walter Hundt - Galerie Worpswede, 
Bonn (Bis 7. April) 

Sam Nashalfetook - Inuit-Galerie, 
Mannheim (Bis 3L Marz) 

Bemard Schnitze - Hans Strdow, 
Düsseldorf (Bis 31. Marz) 

Erich Wegner- Galerie Kühl, Hanno- 
ver (Bis 14. April) 

Ren£ Magritte 
und Lautreamont 

DW. Brüssel 
Die Brüsseler Galerie Apollo (23 1 
Place Ste Gudnle) hat jetzt als Nach- 
druck Lautreamonts „Les Chants de i 
Maldoror“ mit den Illustrationen von 
Rend Magritte herausgebracht Die 
Erstausgabe des Buches war 1948 er- 
schienen. Der Maler hatte zu dem 
Text, da: als" .Bibel der Surrealisten 
güt, 77 schwarzweiße Zeichnungen 
entworfen, teils ganzseiri g, teils nur 
als Vignetten. Die Fakshnüeausgabe 
kostet 28QO bfr. 


-i^himderts hat man bereits sät ei- 
niger Zeit die Maler der zwanziger 
und dreißiger Jahre unter die Lupe 
genommen und auf (fern Kupstmaikt 
entsprechend honoriert In den letz- 
ten Monaten, r uckte da bei linaitflgllig 

eine eher exotische Pflanze in den 
Vordergrund, die in efa«*Mäg i gpn 
Kunstfibeln bisher »tenfall« mit ei- 
nem Nebensatz bedacht wurde. Daß 
im fetzten 1 Mai bei Christie's in New 
York ein Bild von Thznaza de Lern- 
picka für 209 000 Dollar zugeschlagen 


1930 bat sie die Ms zur Hüfte ent- 
blößte marmorkühleWalküre mit üp- 
pigem sirmmripwi B fe fc imH 

modischem Haarhelm gemalt Vor 
dem Hintergrund kantig hnchgestaf- 
felter Wolkenkratzer posiert sie kühl 
und schnittig, ein Lieblingsmotiv der 
Lempicka. Der gleiche Typ rekelt 
sich -zwei Jahre spater gemalt -wie 
otr yi Odahske von Ingres auf Ainring 
halb so großen Gemälde, das - eben- 
falls bei Christie’s - im vergangenen 
Dezember mit 65 000 Dollar honoriert 
wurde. 

En Portrait, das die Malerin von 
ihrer Tochter Kizette gemalt hat, er- 
zielte bei Sotheby’s 68000 Dollar, 
während ihr spätes Abbild von 1975 
zwar mir 6000 Pfand erreichte, aber 
auch damit den Schatzpreis von 2000 
bis 4000 Pfund erheblich überstieg. 

Kein Zweifel' Tamara de Lempik- 
ka, ehlrt m Paris und Hollywood ho- 
fiert, erlebt zur Zeit einen Boom und 
hat jetzt auch ihre erste Biographie 
bekommen („Tamara de Lempicka, 


Fortraits der Mondäne“, Rogner und 
Bernhard, 24*80 Mark). 

Mit ihrer sorgfältig stilisierten Per- 
son hat sie ihre Bewunderer minde- 
stens ebenso fasziniert wie mit ihnm 
schicken Art-deco-Büdem. Mutmaß- 
lieh 1898 in Warschau geboren - das 
genaue Datum hat die Malerin nie 
fj nthfint- _ flüch tete ' sie ihrem er- 
sten Mazm vor der russischen Revolu- 
tion nach Paris. An der Akademie 
lernte sie ihr Handwerk, um dann in 
d e n zwanziger und d reißig er Jahren 
mit beträchtlichem Erfolg ihre Gale- 
rie der Schönen, Reichen und Deka- 
denten der Pariser Society zu produ- 
zieren. Ste malte ste in kühlen Far- 
ben, glatt wie Email und mit der ag- 
gressiven Vweinfechungvon Werbe- 

ptekaten. Ihre Dandy«, Doktoren und 
Exilprinzen stecken in scharf ge- 
schnittenen modischen Anzügen 
oder Smokings. Dämonisch haben sie 
weide Seidenschals umgeschlungen 
oder die Engen Ihrar Berns hochge- 
stellt Ihre Haare sind glatt zuzückge- 
scheitett und auch die Perle im 
Schlips fehlt nicht. 

Lempickas Spezialität aber wur- 
den ihre Welt- htm! Halbweltdamen, 
bä denen sie Anleihen von dem ita- 
lienischen Manieristen Pontormo 
über Ingres bis zu Wagner- Walküren 
nntf*ht» Vörden Attributen des mon- 
dänen Lebens wie Wolkenkratzern, 
pompösen Saufen oder dem Schnee 
von St Moritz posieren ste marmor- 
kfihl mit wohlgedrechselten Lebern 
imH blinkenden wie ans Metall gefrä- 
sten Haarirnmdrtilrtiniwn . Da ruhen 
sie auf einer schicken Couch oder 


stürmen schräg, ins Büd mit einem 
Arm voll steifer Lüben: ein böser Ver- 
Windignng gOTygql Tte Tnantprf stiSChfi 

S-Kurve wird mit Vorliebe bei den 
mächtigen Aktbfldem benutzt, bei 
denen sich dte feeröugigen Schön» 
zu zweit oder auch zu drxtt in exaltier- 
ten Posen winden. 

Sich selbst hat die Lempicka am 
Steuer eines schnittigen Automobils 
konterfeit Mit knapp anliegender 
Staubkappe und blutrot geschmink- 
ten Lippen. Inzwischen war sie zu 

ww riw h ^hrfpgfoTi T^risAr gnlnn- 
damen avanciert Modereporter be- 
richten, wferie meinem weißen, mit 
Marabufedem garniertem Satindress 
auf w^hlnnwn Sofa hofhieK. Und gar 
eine Fußnote in der Literatur erwarb 
sie, als der alternde Frauenheld Ga- 
briele d’Anmmzio ebenso stürmisch 
wie vergeblich um dte schöne Polin 
warb. 

mh ihrem zweiten Mflnn i dem un- 
garischen Baron Ruffner, wandelte 
sie kurz vor Ausbruch des Zweiten 
Wdtknegs nach Amerika aus. Wäh- 
rend sie auch hier die Klatschspalten 
mit ihrem extravaganten Lebeaasstil 
fugte, dokumentierte ste weiterhin in 
Rüdem die Society in New York, Las 
Vegas und Hollywood. Doch der Biß 
ihm Paris» Jahre fehlt 1980 ist stein 
Mggifcn gestorben. 

1972 bereits- hat ihr dte Galerie du 
Luxemburg in Ifaris eine Retrospek- 
tive flu» Art-deco-Jahre gewidmet 
Daß jetzt auch die Privatbesitzer - 
falls noch nicht geschehen - ihre 
Lempickas entsta uben, schont sich 
zu lohnen. h k<ht ’Rf twrr.TK f 




Wla db» WotkBro an Mcmnon JEH« bhiM 
Umptcfca, ffir <6 080 Dollar (90 008) vmttof gort 


• Tamara da 

FOTOiCMusnes 


Garantiert 

unecht 

HUT *- Dte Aiilrtinnghihmpr haben 

ein feinabgestufies System entwik- 
kelt, um Werke der bildenden Kunst 
mit großen Namen zu schmücken, 
obwohl dte Wissenschaftler solchen 
Zuschreibungen nur mit Vorbehalten 
zuaistimiram bereit sind. Als echt 
darf da n a ch nur an gssaten werden, 
was im Katalog mit dem vollen Vor- 
namen des Künstlers erscheint Ist er 
abgekürzt, signalisiert das schon 
Zweifel, fehlt er ganx , dann über- 
wiegen die Vermutungen, daß es sich 
nicht um ein gi ggnhandigpg Werk 
handelt. Aber damit ist das Repertoi- 
re nicht erschöpft. Dte Stufen ab- 
wärts markieren Nuancen wie „zuge- 
schrieben“, „Werkstatt des...“, 
„Kreis des . . Jn der Art des . . .“ 
usw. 

Doch nun schlägt einer gm? aus 
der Art des zartfühlend umschriebe- 
nen Vorbehalts. Der Bonner Auktio- 
nator Wolfgang C. Maier-Preusker 
bietet bei einer Vasteigerung im Se- 
mprenwohnheim Rrfibl ein Gemälde 
mit der stolzen Tto^hrft i fy ingan, HaR 
es bis Anfang des Jahrhunderts als 
eigenhändiges Werk Rembrandts ge- 
golten und dementsprechend im sie- 
benten Band des Smith'schen Werk- 
verzeichnisses auf Seite 56 mit der 
Nummer 131 aufgeführt werde. Er 
verschweigt «mh nicht, d»R 
Büd, wäre es über jeden Zweifel erha- 
ben, „auf dem Weltmarkt zwischen 5 
und 8 Millionen DM kosten“ würde. 
Bei ihm aber bestünde nun die Ge- 
legenheit, „einen fast 'echten* Rem- 
brandt unter Umstanden für 12 000 
Mark“ zu ersteigern. 

Hony sort qui mal y pense. 


Gefragt waren bei Drouöt die Rahmen aus der Zeit des guten König Louis 


E inen ebenso seltenen wie origi- 
nellen Ve rkauf veranstaltete die- 
ser Tage das Anktiimatenft ArW . 
Picard’-Tajan in Paris mit alten Bil- 
derrahmen. Es wurde dabei von dem 
Spezialisten Jean-Pierre Dflläe bera- 
ten und erzielte gute Preise. Sie lagen 
überwiegend über den zur Zeit übli- 
chen, international bekannten Zu- 
schlägen. Das Ziel dieser Versteige- 
rung war es, nur künstlerische Wert- 
arbeit zu berücksichtigen, und die 
vielen, nach Schablonen geferti g t e n 
Rahmen, wie sie seit der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts den Han- 
del überfluten, auszuschließen. 

Daß die Bilder- und Spiegelrah- 
naen , die bisher eher als dekorative 


Beiläufigkeiten an gesehen wurden, 
nun wie Starotgekte ins Rampenlicht 
der Versteigerungssäle rücken, ist 
neueren Dalums. Dafür gibt es ver- 
schiedene Gründe. Für Paris güt si- 
cher, dnfl Bilder der teterpn bis 
höchsten Qualitätsstufe imnw selte- 
ner angeboten werden können, für 
ste genügtem hpfiffhpMpiw Rahmwi 
Um jedoch den optischen Wert eines 
Werkes der Mittelklasse zu steigern, 
greift der Besitzer jetzt häufiger auf 
eine teure Einfassung zurück. 

Zudem: Auch eine mittlere Zeich- 
nung von Picasso oder ein landläufi- 
ges Aquarell von Swwa Debmnay 
können durch eine antike Einrah- 
mung effektvoll gehoben werden. 


Zwar ist dem wahren Kenner eine 
mlpht» Aufwertung meist gleichgül- 
tig, wenn nicht gar lästig. Doch dte 
mwn Handel s timulier te Investition in 
Kunst fördert auch die dekorative, 
prestigebetonte Einstrilimg zum 
Kunstwerk. 

Bei der T bahtwniv eratei gpn mE im 
Hotel Drouöt zeigte sich, daß dte feu- 
dalistische Tradition mit Schwerge- 
wicht auf den tonangebenden S tilen 
Louis XIII bis Louis XVT bevorzugt 
wird. In dienern Z usammenhang ist 
die allgemeine Hausse alter Rahmen 
zu sehen. Es kamen insgesamt 142 
kunstvolle Biidleigten unter den 
Hammer, vorwiegend französischer 
Provenienz. Sie erzielten zum Teil er- 


staunliche Preise So erreichte bei- 
spielsweise ein geschnitzter »md ver- 
goldeter, fast einen Meter hoher Rah- 
men vom Anfang des 17. Jahrhun- 
derts mit 32 000 Franc (10 720 Mark) 
die Preisstufe eines guten Öls oder 
Pastells der gehobenen Mittelklasse. 
Die Verkäufer hatten mit 27 000 
Franc gerechnet, der handelsübli- 
ch en, Bewertung- Ein anderer Rah- 
men der gleichen Epoche mit den 
Maten ytf x 1,03 m fand einen Käu- 
fer bei 30 000 Franc. Es zeigte rieh 
auch diesmal, daß Atter, Stü, Größe 
wnd T VhaHimgHmstand, zudem die 
Qualität der handwerklichen Verar- 
beitung, für dte Preisbestimmung 

mig«M»Hiaggiphgnd sind. 


Um 1640, also in der Übergangszeit 
von Louis XH3 zu Louis XIV, wurden 
dte Blatt- oder Lambrequinmuster 
meist direkt in dte Holzvorlage ge- 
schnitzt, was ihre B eliebtheit aus- 
macht Später, bei dem reicheren 
Zierrat der Loids XV-Zeit, wird mit 
anderem Material ausgeholfen- Dte 

drom Mgn Mnsptelmiigfw ndw die mit 

Rosetten und unterhöhlten Buckeln 
erhöhten Ecken, die sogenannten 
äcoingons ajourfe, wurden in dicke 
Grundienmgsschichten aus Gips ein- 
geschnitten und vergoldet Solche 
handwerklich äußerst schön model- 
lierten Arbeiten aus der späten Louis 
XV-Zeit fanden Käufer bei 10 000 bis 
15 000 Franc. 


Der Versailler Dekorationsstil im 
Barock Lebnins mit der streng linear 
betonten Profilgfiederung bleibt dte 
Basis der großbürgerlichen Salon- 
konst Frankreichs bis zur Revolution 
1789. Die Stfle Ludwigs XIV und sei- 
nes Nachfolgers sind Synonyme für 
Büderrahmen schlechthin geworden. 
Im Drouöt fanrfpn sie den meisten 
Zuspruch, besonders bei Händfem 
und Sammlern aus den USA und da 
Bundesrepublik, die sich zahlreich 
eingefunden Hatfe n Zu erwähnen ist, 
daß alte italienische Ebenholz- 
Rahmen oder im TrompeJodl- 
Marmor gemalte spanische Büderein- 
faaamg en dieses Drouöt-Ereignis be- 
reicherten. WOLFGANG SAURE 




OTWSTTES 

AMSTERDAM \ 

Auktionen Man 1984 ' 

Silber, Juwelen und Vitrinenobjekte 

7. Marz 1984, 11.00 und 1430 Uhr 
Eine Privatsamznlnng von Ge m ä l d en und 
Skulpturen des 1&, 17., 18. und 19. Jahrhun- 
derts, die im Auftrag der „Witnessing of 
God’s Love Foundation“, Eindhoven, ver- 
steigert wird. 

8. Marz 1984, 11.00 und 14.30 Uhr 
Privatsammlung feinen Elfenbeins, Kerami- 
ken, Jade nid Kunstwerk» sowie orientali- 
schen Porzellans der Mlng- und Transisto- 
rialen Perioden, das kürzlich ans einem 
SchfJfewrack in der Südchinesischen See 

geborgen wurde 

' 14J15. Marz 1984, 11.00 und 14.30 Uhr 
H olländische und ausländische Münzen und 
Medaillen 

24. Marz 1984, 11.00 und 14.00 Uhr 
Europäische Keramiken, Glas, Jugendstil 
and Art Wco 

29. März 1984, 11.00 und 14.30 Uhr 
Vorbesichtigung auch an Wochenenden 3J4., 
10711. und 24725. März 1984 von 10.00 bis 
16.00 Uhr 

Kataloge und weitere Auskünfte: 

C HKlSflE 'S 

’ CHRISTIE'S AK Pempelfort lla 

Wenzehtraße 21 4MODfi«Kdlarf Reitmorstraße 30 
SntoxM Tel. OZ 11/ 36 05 77 SNi BftMtai » 
m«o7ra08«5 Teleac 8 687 58B TeL 089 /2293 38 

CHRISTIE’S AMSTERDAM B. V. 
CemeUs Sd mytst raat 57 , 1871 , JG Amsterdam 
TeL © 29/64 28 UL Telex: 15 758 

JW J&S J&ttcfoneei* Stnco 


HENRYs 

AUKTIONSHAUS GMBH 




BriüetefumKMi afwfliacftll 


alt. Joh-q. derWeihRBcn«-. 

u Jahre*ieHer von B - 

5cr!in-DC5ign- K p M Mi'-W. 

ao»cr.!hai. weögwaci otc. n-r- 
«cufi. »ri.3rdc.-rn. _ 

Marg:Tte MarQuar4t. H»up«t: » 
2M1 Hardorf. Tel. Ü -’’- J 75 5j 







Altar Molstar 

Atttwerpener Schule 
VokOcn (1727-1811), ca. 140 cm 
ac 100 cm, religlÖBes Motiv, erst- 
kfesriger ZuBtand, regen Gebot 
zu verkauf en. 

Angeb. u. D 4358 an WELT-Ver- 
lag, PostiL 1008 84. 4300 Esaen 


T^fch». Afl« *mm tmrAM- 
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Seltene Stadtansichten. 
Landkarten. Varia 


Galerie Hans Rubel 


Reichhaltige Auswahl 


JKeis 


onietssen 

Schürk Nachf. 
3288 Bad P^noont 
KurttsiA-Ajrftadea 
TeL 0528174667 



w 

»d? 

iW 


/. . / H. assen ;-| 

m m id! “S56 ■) 

gmc f ernann t 

f.linduner St r 53 
4970 Boa Oeynhausen 
Tel. 057 3* 2 C0 7 1 

FS 9 724 808 Irrsq 6 

rC’tüof“ 5-C- McisS^n-RrospoMe a: 
V-.'KiüfarlLifOP 


G 

ÄPIEGfL 


CRONflU-EPE 


. ... g - - — 

Hoheit Ha mm w Bei - Oetmelc l i 
Hohsätinitte— üttriUar 


KAISERSLAUTERN 


3&.L-14.UM 

Johannes Man 



HAMBURG 


24. 2. - 20. 4. 1984 

Mlmmo Germana 
Neue IMMbwiI aa Itatiwi 


LoogapWz 1 , 2DQB Hnbuig 20 

TeL 040/475088 

DL-ff. 10-18 Uv, So. 11-18 Uv 


HflMMRHYNERN 


Mar-fr. 8-18 Uhr. Sa. 10-14 Uhr, Sonntag 
Bee l et iB B u ng von 14-17 Uv 




KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 

Ständige A mat e M ung nanmafter KOneMer 
Sondenueelellune: neue CHgemtklB von 

Fons Veratraeten 

OWnunflweaw’tlfll M»1B Uir. Sa 14-1 B Uhr, 
Kevefeer, Hauptstr. 23, Tet 0 28 32 / 7 81 38 


ZÜRICH 


ZOrich. Precfioorptstz 10712 
Tet01«5111Z0 
Bras, Nttscfa, Reiner 

- tiifiazBiixinunoan ~ 
Urft; BJO-tZJO. 1OU-UL30 


6 GALERIEN IN RÜTTENSCHEID 




Gert! Knill, Anneatr. 74 
TeMon 0201/773812 

i ii i n i B i e i a Oary Beec fae w— USA 

SMtooeM aus dev eBen Weir 


KdiHMnt Moden*. Helga Modenck 
ROttaneciiBider Str. 34 
TeL 02 01/ 77 38 73 

Sondenuaeteilung Geoig WoM. Tier- und 
Landeahaftamaler der DQeeeidotfer Schule 
mit Gemiiden. AquaraHen und Zetetmun- 
flm - ein Qusmctmht aatner Lebonewerica. 


ANTIQUITÄTEN 



RüBensofaeider Str. 75. TeL 0201 / 78 20 71 





KeWogi vR 30 Milqim MBHMOen.WSlMM, 
Dil IfirlWMaMie). 


ltotzen aimh Sie die MBgficbkett einer werbewxrksarocn Anzeige 
im QALKSXEN-BnEGEL. Übervl^itlicb, informativ und erfolg- 
reich- TeL(0 40) 3474264 


Aus 18 karätlgeiii Gold 

oJuvodertoJ^im 

unfllauböch mpräsantativmit dam synth. 
SchmuckstBki ayaant, Ar ausaleM wia 
(uperwkte Brillanten, wie (floss gwchUffan 
ist, aber nureinenBruchtefl davon kostet, z. 
a. Efnkarber in 7S0-WNB9okfF daeuogri) 
DM 686,-. ntit Traga-Ganmiel Auch mit 

synth. Rubin, synth. Saphir und smaragd- 
grünen Dubletten verarbeitet. Von Tausen-, 
den oetraoen. von Mimonoo unerkannt - 
ITD-Seftan-Fafbkatstog mit rd. 4500 WaM. 
inAgDchlceftanunvBrbinrilk^-Buclitaiefo- 
nheh. Tag und Neeht (0 82 01) 5 41 41. 

SchUsf^SehfliDck, Foatfadi 1 7207 



2. Kunst und 
Antiquitätenmesse 
in De Nieuwe Kerk 
Amsterdam 

1-11 Mär/ 1984 

C jeöl liiv i \on 

ii.:: bis 14.:: u ir . 

Somu.114'' \>>n 
13.:: bis i 7 .:: i. hr. 

IvositcnloseT K.mloii iur Jic 
ltsIlTI i:.:::/.ihlc;ulcn 
HcSSJwb«.'!*. 

/i"/. />//: -'.vv:j 

i / -V/ / \ !‘ ;/\i, V ‘1 \7/ 1 . MH ; V 

()}%,■}} i <? t r; .viel : 1 </,v 
ih'k.-HUh’ K'/’i.'t • !/>/J 


es. m = i= 



Glockenhaus 

Lüiieburg 

1. bfe 4. März 1984 

Geöffnet 11— 19 Uhr 
I-Bs&x. wertvolle Kunstgegenstände: 
Giss. Porzellan, Fayencen, Zinn, 
Uhren, Ikonen, Gobelins, Möbel, 
Miniaturen, Oslasiatica, Varia, 

Sammler-Spielzeug. 

Altes und antikes Gold und 
Silber sowie Teppiche. Jugend- 
stil. Art Deco, Grafik u. Gemälde. 



Förde rkraid GlockenhduS e.V. 
Rathaus 


W. C. H. SCHOPMANN & SOHN 

- Deutschlands ältestes Ankftionsbaus, gegr. 182S - 
2000 HH 36, Hobe Bleichen 24 (Nähe Gänsemarkt) 
Telefon: 34 <4 22 und 35 21 02 

Antiquitäten, Kleinkunst, Möbel, Gemälde, 
Schmuck, Orient-Teppicbe, Silber, Porzdian. 
Regelmäßige Auktionen und täglich freier 
Verkauf. 

Das Besondere! - Bei uns finden Sie es! 




1949-35 Jahre In Dienst der Philatelie - 1984 

Bnliefarungen für unsere große internationale 

19. BrletmarkeB-¥er5tefgerag 

können noch bis Ende Februar angenommen 
werden! 

Sehr günstige Bedingungen - pr o mp te Abrechnung - 
restlose Verwertung auch größter Objekt» - evtL Abho- 
lung ohne Kosten für Siel 

Dr. H. Wittmann. 8000 München 86 

Merrzelstr. 3, Briefmarken- Verste igemnge n GmbH & Co., Postfach 86 08 44 
TeL (0 89) 98 22 28 und 98 26 28 
Mitglied Verb, dt Bfm-VersL, Bd. dt PhiL usw. 


- Antiquarische Bauelemente 

- Auf 10000 qm - Einmalig in Europa - 
Aus Schlössern, Burgen, Landhäusern u. Bauernhöfen 
die schönsten Originalt eüe aller Bauepochen: 

Über 100 Kamine, 500 Türen, 50 Treppen, 2000 qm Boden- 




1000 Ihn Gitter (-Tore) u.vm, cinbauferrig. 

.* Th.Evers Art & Decoration 
De Koumen 58 - NL 6433 Hoensbroek/Holland ■ TeL 0031-45-22 33 33 
Autobahn Aachen-Heerien, Ausfahrt Hoensbroek, rechts; erste Ampel 
— r ~-~' — - - links, erste Straße rechts. 


EngKsche GartutraOkhM 



Gau» und PaAmübduit. ntBtnm TeaUul£ 
Gjngjtni im Freien jutedfcf . 
VencMedene BarVcrNlen - ibai Sc«l und Tncfic. 
Ngroi (ksrörtaWoe bi ncaaldnicra 
- K ietormae 28. 30S0Ei^hc**H|:. Td. 0« 5200 2S 


Gemüde, 17.— 19. Jahrhundert, 
sowie alte Odeatteppiehe und 
Aa tlqnl UteB, kraft oder verstei- 
gert für Sie: 

KASBSTEIN U. SCHULZE 
4 Pfisaeldorf, Hohepsollematr. 88 
TeL 8211 / 3 81 3232 
(immw erreichbar) 


Einmalige Rarität 

Silberbesteck, teilw. vergoldet, 
bestehend aus 212 Tellen, voll- 
ständig im Besteckkasten zu ver- 
kaufen. Hergestellt zwischen 
1872 - 1880. Expertisen vorhan- 
den. 

Zuschr. erb. u. PB 47613 an 
WELT-Veriag, Postfach, 2000 
Hamburgs. 



Buraou plot 

Louis "XV. Veilchen hob-, originale 

H nwi» n u^ fan in g P winltm lgh lim 

1760, verkauft Bohm-Antiquitäten, 
TteU 05 51/5 78 HB. Privat 2 11 98. 


Verbieten hnen eine 

außergewöhnliche Auswahl 
erlesener Sfficka 

RvE 

FUNCKLAKE VAN ENDEFCT 
«wraiw 

Mönsis'. WeseJer Strafe 253 

TelelonQ251/7903l 
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Soli Eliten, soll man Nieten 
im gemeinen Volk verbieten? 
Geistesarmut - ist sie heilbar? 
Intellekt - ist er verteilbar? 


Diese Fragen, klug und kritisch, 
na, una überaus politisch, 
scheiden wieder mal die Geister: 
ach, der Godesberg, wie kreißt er . . . 


Hat ein Volk von Autolenkern 
denn Bedarf an ein paar Denkern? 
Braucht ein Volk von Konsumenten 
noch was außer sichren Renten? 


Bonn! spricht und bricht den Bann: 
Keiner darf, was ich nicht kann! 
Laßt doch Russen, Amis, Briten 
selig werden mit Eliten! 


JONAS 



Immer noch überragend konkurrenzlos 


ZEICHNUNG: HAUS BÖHLE 


D ie Angst ist Jpu*. Wj® 
aus manchem Ballon die 
Luft, so ist seit einiger 
Zeit aus den BundesWJrgem 
die vorher vielbeschriebene 
Angst entwichen. Wir stehen 
nackt und angstlos da - je- 
denfalls vergleichsweise. Alle 

Jüngeren Umfragen von Info- 
quest belegen den natürlich 
bedenklichen neuen Trend. 

Gab es zum Höhepunkt der 
„Friedensbewegung" kaum 
noch einen bundesdeutsch«! 
Menschen ohne ein vielseiti- 
ges Angstangebot, das von 
jedem Reporter, Interviewer, 

Gesprächspartner . beliebig 
oft einfach abgerufen wer- 
den konnte, so schrumpfte 
das schon um Weihnachten 
stark und machte einer we- 
der wachsenden christflehen 
Zuversicht und ganz allge- 
mein neuer Hoffnung Platz. 

Beim wildesten Silvester- 
Feuerwerk der deutschen Ge- 
schichte zeigten die Bundes- 
bürger bereits wieder eine 
hohe Risikobereitschaft. Und 
trotz der beängstigenden Tä- 
tigkeit des MAO und einiger 

Untersuchungsausschüsse so- 
wie des DGB In Sachen 35- 
Stunden-Woche weist die all- 
gemeine Ermutigung nur in 
einigen Medien von dort aber 
längst bekannte Gegenströ- 
mungen auf: Die Ängste von 


vorher werden ängstlich ver- 

"und . allerdings: 

Tendenz stimmt wehderödWL 
Laut Infoquest besduanken 
t£h die öbriggeMebenen 
Ängste weitgehend auf dra 
Privatleben. MA P"«?" 1 ** 
Betten fürchten sk* vor 


Keine Angst 


dem morgend Rehen Auf ste- 
hen, 40,6 Prozent vor dem 
Fernsehprogramm, 6ß Pro-- 
zent der Männer vor ihrer 
Frau, 7,9 Prozent der Stern vor 
ihren Kindern, 28,2 Prozent al- 
ler Befragten mit Verwandten 
fürchten sich vor ihren. Ver- 
wandten und werden von Ih- 
ren Verwandten (aJs Besuch) 
gefürchtet. . . . , ' 

Aber die runde Mehrheit al- 
ler . unserer Mitmenschen in 
dieser Republik bezeichnet 
sich selbst mit eindrucksvoller 
Offenheit (die vor einigen 
Monaten noch undenkbar ge- 
wesen wäre) als Jm Rahmen 
des Menschlichen einigerma- 
ßen mutig". 3a, etwa 50,1 Pro- 
zent haben angebfich Über- 
haupt keine Angst mehr, nur 
noch nachts allein im sauren 
J53d. JUSTUS ÖBERUN 



Meister der freundlichen Satire 

Aus dem kanadischen Nachlaß eines Berliner Zeichners aus Prag 


Anfang 1946 schrieb Walter Trier unter diese Karikatur: »Aber meine 
lönger gehalten!" 


Fader hat 







M an kennt ihn als 
freundlichen Illustra- 
tor. Was wären „Emil 
und die Detektive“ und alle 
die anderen Kinderbücher 
von Erich Kästner ohne die 
Zeichnungen von Walter 
Trier? Aber der Künstler 
konnte sehr viel mehr. Das 
macht die Ausstellung im 
Wühelm-Busch-Museum in 
Hannover (bis 8. April; Kata- 
log, englisch, mit deutscher 
Übersetzung: 10 Mark) deut- 
lich. Sie kommt aus Kana da 
nach Deutschland, ist eine 
Auswahl der Trier-Fodor- 
Foundation der Art Gallery of 
Ontario, ergänzt mit Leihga- 
ben aus zwei privaten Samm- 
lungen. 

Was auf den ersten Blick 
obskur scheint, nämlich, daß 
der Nachlaß eines so berlini- 
schen Künstlers in Kanada 
beheimatet ist, ergibt sich aus 
der Biographie. Walter Trier 
wurde 1890 als Sohn eines 
Handschuhmachers in Prag 
geboren, allerdings gehörte er 
nicht zu dem deutsch-jüdi- 
schen Künstlerkreis der 
Stadt, obgleich er dort an der 
Kunstgewerbeschule seine 
Studien begann. Bald wech- 
selte er an die Münchner Aka- 
demie - zu Franz von Stuck. 
Gleichzeitig zeichnete er für 
den „Simplicissimus“ und 
die „Jugend“. Mit großem Er- 


folg. Denn 1910 boten ihm die 
„Lustigen Blätter“ einen 
phantastischen Vertrag an, 
mit tausend Mark im Monat 
dotiert, damals ein sehr be- 
achtliches Einkommen für ei- 
nen Künstler. Also zog er 
nach Berlin. 

1936 emigriert er nach Eng- 
land und wird auch dort bald 
zu einem populären Zeich- 
ner. Elf Jahre spat» wechselt 
er nochmal« sein Do mizil. 
Weil seine Tochter nach Ka- 
nada geheiratet hat, läßt er 
sich dort nieder- und träumt 
von einer Rückkehr nach Eu- 
ropa. Doch daraus wird 
nichts mehr. 1951 ist er in 
seinem Haus in den Blue 
MoTitains bei Collingwood 
gestorben. 

Von Walter Trier stammen 
herrliche Titelblätter für den 
Ullsteinschen „Uhu“ und den 
britischen „Liliput“. Er hat 
für die „Berliner fflustrirte“ 
gezeichnet und für „Die Da- 
me“. Im Krieg kehrte er dann 
wieder zu den politischen Ka- 
rikaturen zurück, mit denen 
er seinerzeit in München be- 
gonnen hatte. Auch davon 
sind Beispiele in Hannover zu 
Rphen. Er war allerding s nie 
ein bissiger Satiriker. Seine 
Karikaturen wirken nicht ag- 
gressiv, ihr Humor nimmt ih- 
nen die scharfe Spitze. Das 
gilt auch für die plastischen 


Porträtkarikaturen, die er aus 
Eierschal«! bastelte. Wäh- 
rend der struwwelhaarige 
Einstein den Betrachter amü- 
siert, wirkt Hitl» in dieser 
Version zu bieder. 

Trier war eben ein freundli- 
cher Mensch. Dafür sind sei- 
ne „Zehn kleinen Negerlein“ 
typisch. Bei ihm werden sie 
nicht d urch K mkodil, Hexe 
usw. eins ums andere dezi- 
miert, sondern ein einsames 
Negerlein findet nach und 
nach zehn Freunde. So wie 
Walter Trier, gleichgültig ob 
in Deutschland, Eng land oder 
Kanada, viele Freunde fand, 
zu seinen Lebzei ten und «nrh 
heute noch. 

Befreundet war er zum Bei- 
spiel mit Max Brod in Prag, 
der wiederum ein gut» 
Freund von Franz Kafka war. 
Brod beschrieb einmal einen 
Besuch im Hause d» Familie 
Tri», deren Oberhaupt inzwi- 
schen ein erfolgreich» Ge- 
schäftsmann war. Trotzdem 
schien er das Leben auch im- 
mer von d» heiteren Seite zu 
betrachten. Die ganze Fami- 
lie, so erinnerte sich Max 
Brod, steckte voll» Humor. 
„Die Triers, hatte man den 
Eindruck, lebten in einem 
Zustand des endlosen Ge- 
lächters, sorgenfrei, unbela- 
stet, wie hüpfend vor 
Freude.“ P.D. 
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Die großen drei, nach Henry Moore 


Modenschau beim Pferde r e nn en in Accet 


A . .-v. *?-#• 



Karl Valentin (eben) und ein Bilde 
im Damenbad (unten) 
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S elbstverständlich habe ich 
rin Recht auf Liebe! Ich sag 
das auch immer wieder zu 
Mona-Liese. Aber sie sagt: „Das 
geht mich nichts an, halte dich an 
Silke!“ Doch SOke gefönt mir 
pich! Es gefönt mir zwar, daß sie 
ftTiATi erzählt, ich war Klasse und 
ein Supermann. Aber daß sie 
mich zwei-, dreimal am Tag anruft 
und sagt Jch habe ein Recht 
darauf daß auch du mich liebst!“, 
das find ich blöd. Das sag ich ihr 
auch, wenn ich nicht lieber gleich 
auflege. Dann heult sie. 

CHRISTIAN P„ (21) 


Das Recht auf Liebe ist ein Na- 
turrecht der auf Zuwen d ung an- 
gewiesenen Kreatur Mensch. 
Nicht der Verstand des Homo sa- 
piens erhebt diesen Einspruch 
au s Einsicht und klarem Be- 
wußtsein. Sondern das Sosein der 
Gesamtperson fordert liebe wie 
Nahrung: Es hungert und dürstet 
danach. 


Daß mancher Durst nicht ge- 
löscht wird, hat die Wissenschaft 
nicht zu vertreten. Hier steht wie- 
der ommal die Politik, also die 
westlich-kapitalistische Gesell- 
schaft, in der Verantwortung und 
sitzt damit auf der Anklagebank 
der Geschichte! 

PROF. UWE 0„ (31) 


Recht auf 



Die Männer sind a He Verbre- 
cher! _ 

DAGMAR C., (23) 


In der Nacht vor unserer Heirat 
haben Rolf und ich uns gegensei- 
tig die totale Gleichberechtigung 
geschworen. Dazu gehört natür- 


lich auch das Recht auf liebe. Wie 
er mir, so ich ihm. Geht er fremd, 
Hann ich auch. Geht er dreimal 
ffemd, ich auch. Das hat geklappt, 
weil wir 1. so großes Vertrauen 
zueinander und 2 . immer genau 
gezählt und sozusagen abgerech- 
net haben. 

Jetzt aber ist mir meine letzte 
Liebe (neben Rolf) tief unter die 
Haut gegangen und dann ans Herz 
gewachsen. Er ist mir vielleicht 
fest schon lieber als Rolf. Bleibt 
Rolf mir etwa trotzdem gleichbe- 
rechtigt? Hat er etwa trotzdem 
noch ein Recht auf meine Liebe? 
Und etwa so weit, daß ich da eine 
Pflicht habe? Dazu hab ich aber 

keine Lust! 

WIEBKE SCH, (28) 


Die Nächstenliebe ist 
Pflicht, die wir unseren Mfanenr- 
schen aus vollem Herzen schuldig 
«wd, auch wenn es einmal nicht 
so voll ist. Dann muß eben der 


Geist helfen, da- vielleicht in uns 
ist, vielleicht auch nicht 

PASTOR JAN (58) 


Für uns Sozialisten steht nicht 
die sogenannte liebe im Vorder- 
grund unseres Denkens und Fuh- 
lens, sondern die Solidarität mit 
allen Genossen sowie den Ernied- 
rigten und den Beleidigten, zu 
welchen wir ja auch selber mei- 
stens gehöreiL Das ist em humani- 
täres Anliegen, das den unnach- 
sichtigen Kampf gegen alle Klas- 
senfeinde und deren sämtliche 
Knechte mit rinschließt, die übri- 
gens schon deshalb kein »Recht 
auf Liebe“ haben, weil diese Brü- 
der unsere Brüd» jedenfalls nicht 
sind! 

WERNER EL, (44) 


* 


liebe ist nur rin Glück, kein 
Anrecht Und um dieses Glück 


spielen wir ja, im Flirt, mit Her- 
ausforderungen und Täuschun- 
gen. Ja, wir sind Gefangene im 
Würfelspiel der Liebe, und wenn 
uns Amors Pfeü getroffen hat 

dann sind die Wülfel gnfalUm — 

weiter schon dreht rieh das Ka- 
russell der Liebe, und Heiz ist 
Trumpf, Herz Dame sticht den 
Pik Buben... 

KAHLA R, (49) 

* 

recht lieb heg 
recht glück- 
lich ich in der 
wärmenden hohle dei- 
ner liebe o 
mütteriein 

die mich birgt hält und 

pmhnDt iw dpmpr 

«m gp blind taub und 

hilflos dir ausgeÜe- 

fert mit haut und 
haar so istes-..' 
mir lieb' so recht nie. 
wirst du mich 
los mütteriein 

SUSANNE B, (19); 
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Ober Walter Trier (oben ein K3nd- 
b ehi fo to aus Prag) meinte Erich 
Küstner, er habe überall, wo er 
hinkam, Gt&cfc verbreitet - auf der 
Flucht vor einem Mose, der über- 
all, wo er auftauchts, Tenor ver- 
breitete. 
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Eleganz mit Sporttfdikeit kombiniert «0« neue 7er Serie voa BMW 


ZEICHNUNG: AUTO-ZHTUNG 


. c - • 
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BMW: Vorfahrt für Zwölf-Zylinder 


2*3 


PETER HANNEMANN, München 

Die Bemerkung kam von VW-Chef 
Carl Hahn, paßt aber besser in die 
Produktphilosophie der weiß-blauen 
Autobauer aus München: „Der Motor 
ist und bleibt das Heiz des Automo- 
bils, und über’s Herz kann man viel 
erreichen.“ Zudem tragen die Bayeri- 
schen Motoren-Werker das Herz am 
rechen Fleck - nämlich im Zentrum 
ihres Namens, was sie im besonderen 
verpflichtet 

Daß der BMW-Sechszylindermotor 
eine Herzensangelegenheit ist, steht 
außer Frage. Kaum anderswo kann 
ein Triebwerk so faszinieren, wie ge- 
rade in den 3er-, 5er-, 6er- und 7er- 
Produkten der Bayerischen Motoren 
Werke. Ein Höchstmaß an Laufruhe 
und Geschmeidigkeit Leistungsbe- 
reitschaft und Geraus charmut begei- 
stern jeden BMW-Fahrer. 

Schaut man sich allerdings die Zu- 
lassungszahlen. an, stellt man fest, 
daß sich vorrangig in den kompakten 
BMW-Klassen der Ser- und 5er-Serie 
das Käufervotum für die weiß-blauen 
Qualitäten ausspricht In den Klassen 
darüber, also bei der 6er- bzw. 7er- 
Linie, stehen die Zeichen nicht so 
eindeutig für BMW. Trotz' zuneh- 
mendem motortechnischem Raffine- 
ment wendet sich die Mehrzahl der 
anspruchsvollen Spezies dem. Haupt- 
konkurrenten D aimle r Benz aus 
Stuttgart zu: 1983 standen deutsch- 


landweit 11 150 7er BMW, das sind 
bereits 15 Prozent mehr als im Jahr 
zuvor, einer Übermacht von 32 685 
Stemtragem gegenüber. ■ 

Dies zeigt nur zu deutlich, daß je 
höher die Klasse, desto klarer die 
Faktoren Prestige und elegantes Er- 
scheinungsbild die mehr unter der 
Motorhaube versteckten Bonitäten 
verdrängt 

Neben den überzeugten 7er- 
Fahrem gibt es speziell im Konkur- 
renzkampf S-Klasse gegen 7er-BMW 
einen nicht zu unterschätzenden Teil 
Wankelmütiger, die letztlich nur 
BMW fahren, weil sie das sportlich- 
dynamische Image auf sich übertra- 
gen wollen, aber in Wahrheit auch 
lieber acht Zylinder unter der Haube 
h qtton und die Mercedes-Karosse als 
den gelungeneren Entwurf ansehen. 
Selbst eine von hoher Qualität ge- 
prägte Anzeigendiktion - „Wir haben 
einen 12-Zylinder gebaut Die Zu- 
kunft hat entschieden, was wir einset- 
zen werden“ - mochte nur eine kurz- 
fristige Irritation beim Oberidasse- 
Kunden bewirkt haben. Spätestens 
seitdem man weiß, daß die 
Mercedes-VB-Motoren weniger Ben- 
zin verbrauchen als die von BMW 
„eingesetzte Alternative“ des 6- 
Zylmder-Turbomotors im 745i, haben 
sich die BMW-Entwickler geläutert 
Auch graßvolumige und zyünderrei- 


che Antriebsquellen können zeitge- 
mäß und wirtschaftlich sein. 

Und so lese ich in spätestens 1 Vx 
Jahren den ersten, stets gegen Daim- 
ler Beiz gerichteten Anzeigentext: 
JDas Zeichen auf der Motorhaube 
mag darauf hin weisen wollen, daß ein 
Automobil exclusiv ist Ob das 
s timmt, entscheidet sich aber erst 
darunter: BMW V12.“ Der Anzeige 
vorausgehen wird demnach die Prä- 
sentation der neuen 7er-Reihe, die 
ers tmals den oft schon erwogenen, 
dann wieder verworfenen BMW-12- 
Zyimdennotor als kunstsvollen wie 
imaginärem Leistuogsspender bereit- 
hSH Freilich mußder neue Anhiebs- 
quell d**» - heutigen Anforderungen 
bezüglich Umweltschutz und Kraft- 
stoflsparsamkeit gering en. Er darf al- 
so nicht schwerer sein alsdie jetzigen 
Sechszylinder (215 kg), muß ähnlich 
genügsam mit dem Kraftstoff umge- 
hen, sollte nicht mehr Platz im Motor- 
raum beanspruchen und aus Produk- 
tionskostengründen möglichst viele 
Komponenten von den kleinen 
Sechszylindern übernehmen können. 

finhTfeBIfch werden' zwei kleine 
Sechszylinder aus der 3er-Reüie die 
'Ranis für den neuen, ganz aus Alumi- 
nium gefertigten V 12 sein. Die dar- 
aus resultierenden reichlich 4Jj Liter 
Hubraum (die Zahlenkonfiguration 
des 7451, die in der zweiten und drit- 
ten Ziffer den Hubraum angibt, könn- 
te dmm endlich wieder die Wahrheit 


sagen) ließen sich leistungsmäßig 
keinesfalls lumpen: 260 PS waren das 
mindeste, womit der BMW-Kunde 
dann rechnen dürfte. Dies reicht für 
annähernd 250 km/h Spitze, womit 
jeder S-Klasse-Mercedes in Schach 
gehalten werden kann. Von einer bul- 
ligeren t l eistungscbarakt eristtk und 
üppigem Drehmoment schon bei 
niedrigen Drehzahlen ganz zu schwei- 
gen. Hier bestätigt sich wieder einmal 
die alte Regel, daß Hubraum durch 
nichts zu ersetzen ist Weder durch 
ein Vierventü-Triebwerk und schon 
gar nicht durch einen Turbomotor, 
wie er jetzt die Modellreihe anführt 
Überdies würden sich die BMW- 
Mentity-Kreateure freuen. Bringt der 
12-Zylinder sie doch in die günstige 
Lage, Mercedes-Fahrer nicht mehr 
mit überheblich vorgetragenem Un- 
derstatement, sondern mit tatsäch- 
lich überlegener Exklusivität ins eige- 
ne Lager zu ziehen. Keine Frage, 
BMW wird nur mit einem 12-Zylinder 
in der automobilen Oberklasse zu 
Mercedes aufschließen können. 

Überdies ist das BMW-Image be- 
reits zu Höherem stilisiert - ein hoch- 
karätiges Triebwerk wäre nur „corpo- 
rate“. Und keiner wünscht sich sehn- 
licher als BMW-Chef Eberhard von 
Kpgphfeim für «»infrn neuen Siebener 
ein besonders feines Auto mit einem 
besonders feinen. - BMW-typischen - 
Motor, einen mit 12 Zylindern. 


WELT 


„Tempolimit 
kein Rezept“ 

DW.Bonn 

Für unverantwortlich hält der Ver- 
band der Automobüindustrie (VDA) 
den Versuch, die Frage des Tempoli- 
mits in einen Z usammenhang mit 
den Waldschäden zu bring«). Mit 
sachlich-logischen Argumenten ließe 
sich eine derartige Verbindung nicht 
hersteilen. 

Der VDA argumentiert: Der Anteil 
des Pkw an den durch menschliche 
Aktivitäten verursachten Emissionen 
von Schwefel- und Stickstoffverbin- 
dungen,die als ursächlich für den 
sauren Regen angesehen werden, 
liegt in der Bundesrepublik bei höch- 
stens zehn Prozent Dies«- Prozent- 
satz verringert sich weiter angesichts 
der Tatsache, daß die Natur diese 
Stoffe in erheblichem Umfang sähst 
freisetzt 

Ein Tempolimit auf Autobahnen 
und Landstraßen würde daher die 
Gesamtemissionsmenge von Schwe- 
feldioxid und Stickoxid in der Bun- 
desrepublik im günstigsten Falle um 
ein bis zwei Prozent verringern -eine 
Wirkung, die dadurch weiter rela- 
tiviert wird, daß die Hälfte der sich in 
der Bundesrepublik niederschlagen- 
den Immissionen aus mvwwi Nach- 
barländern stammt Hierauf hätte die 
Einführung eines Tempolimits über- 
haupt keine Auswirkungen. 

Im übrigen wäre die Einführung 
eines Tempolimits ein umweltpoliti- 
scher Schildbürgerstreich. Der kaum 
nennenswerten Verringerung der 
S tinknmAnnissinngn, die ffinh hier- 
durch erreichen ließe, stünde ein 
deutlicher Anstieg der Emission von 
Kohlenwasserstoffen und Kohlen- 
monoxid gegenüber, ein im Hinblick 
auf die Oxidantienbfldung höchst un- 
erwünschter Effekt für den deut- 
schen Wald. 
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Die Automobilindustrie fordert da- 
her eine Beendigung der von um welt- 
politischer Profilneurose geprägten 
Diskussion über Tempobeschrän- 
kungen auf Autobahnen und Land- 
straßen. Schon jetzt zeigt sich eine 
Verunsicherung der Autokäufer. 
Sollte sie sich fortsetzen, so muß dies 
unweigerlich negative Folgen für die 
Arbeitsplätze in der deutschen Auto- 
mobilindustrie haben. 



M5 GT1 ol» Konk ur renz für de» Sport-Gott 
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Bei Peugeot hat man 
aus Fehlern gelernt 


FH, Alicante 
- An Peugeot ist die Image-Inflation 
nicht spurlos vorübergegangen. Was 

da in den letzten .T ahTPn rn ’MhIVi^isa 
und Poissy von den Bändern rollte, 
war nicht gerade das Gelbe vom Ei, 
und ein Peugeot-Modell mit dem Pri- 
mat der optischen Attraktivität 
mochte sinh ebenfalls nicht so recht 
herauskristallisieren. Zudem liegen 
die Sorgenkinder Citroän und Talbot 
(1983 zusammen 400 Mfllinnen Ver- 
lust) der Mutter Peugeot mächtig auf 
der Tasche, so daß sich für den 
PSA-Konzem im letzten Jahr ein Ge- 
samtveriust von 700 Milionen DM 
einstellte. 

Und so ließ es Konzempressespre- 
cher Corrado Provera nicht an 
Selbstkritik fehlen: „Peugeot hat in 
der Vergangenheit ni ^M srhnpll ge- 
nug auf den Markt reagiert.“ Schließ- 
lich, mit dem Rücken zu r Wand, ge- 
lang es dem französischen Löwen 
wieder, gpinp KraTlpn m c/^lhnrfqn Mit 
dem 205 setzten die Entwickler einen 
Bestseller auf Schiene. Generaldirek- 
tor Piene Bahr, Peugeots Statthalter 
in Deutschland, umschreibt die Si- 
tuation seines Konzerns kurz «nvl 
bündig: „Der 205 war unsere Heft-' 
hing.“ 

Motiviert von diesem Erfolg, setz- 
ten die Peugeot-Planer noch eins 
drau£ indem sie eine sportliche Vari- 
ante mit dem beziehungsreichen Na- 
men „GH“ kreierten. Der durch- 
schlagende Erfolg des Golf GTI im 
doch so patriotischen Frankreich ließ 
Peugeot nicht ruhen, bis es selbst ei- 



Der neue Colt: Ist Zuverlässigkeit schon genug? 


Dar bmw Colt alt ftnkÜOMltor Karosserie 


FOTO: OHE WH.T 


WOLFGANG RAUSCH, Bonn 

Viele Jahre lang hat sich Opel mit 
dem Attribut „Der Zuverlässige! 1 ge- 
schmückt Mittlerweile vermeidet 
man solcherlei Zierrat und möchte 
von dem damit allzu leicht verbunde- 
nen „Hosenträger-Image“ fort Zu- 
verlässigkeit scheint heute selbstver- 
ständlich zu sein und nicht mehr 
zugkräftig genug , um damit poten- 
tielle Käufer zum Vertragsabschluß 
zu motivieren. 

Sowohl die ADAC-Pannenstatistik 
als auch der TÜV-Report bescheini- 
gen dem Mitsubishi Colt, in seiner 
Klasse das zuverlässigste Auto zu 
sein. Das mag dazu beigetragen ha- 
ben, daß der Colt bei uns eines der 


meistverkauften japanischen Autos 
überhaupt ist - rund 75000 wurden 
seit 1980 abgesetzL Erst im Vorjahr 
erlahmte das Interesse der Käufer - 
es war Zeit für den Nachfolg«. 

Dieser Nachfolger wurde statt des 
charakteristischen Colt-Gewands in 
eine japanische Einheits-Uniform ge- 
steckt, die zweifellos praktisc h e Vor 
. zöge hat, aber nicht sonderlich origi- 
nell ist Der cw-Wert ist mittelpräch- 
tig (0,39); die Innenraum-Größe liegt 
über, der Kofferraum unter dem 
Standard vergleichbarer Kompakt- 
Autos. Wahlweise gibt es drei oder 
fünf Türen. 

Vier Motor«) sind im Angebot: mit 
55 PS, 75 PS, ein Turbomotor mit 


elektronisch gesteuerter Benzinein- 
spritzung und 125 PS sowie ein Die- 
selmotor mit 58 PS. Ausgesprochen 
temperamentvoll ist der Turbo, ob- 
wohl er mit 133 km/h „nur“ die Fahr- 
leistungen des 112 PS starken Golf 
GTI erreicht Der Dieselmotor ist 
durch zwei Ausgleichswellen bemer- 
kenswert lauf ruhig und benötigt kei- 
ne Vorglühzeit mehr. 

Mit Ausnahme des Basismodells 
haben alle Colt jetzt ein Funfgang- 
Getriebe; die Höchstgeschwindigkeit 
wird im vierten Gang erreicht Wie 
bei den Japanern üblich, ist die Aus- 
stattung vollständig, selbst bei dem 
etwas abgemageiten Basismodell 
Dieses Ausstattungsniveaü Tnnfl bei 


Preisvergleichen berücksichtigt wer- 
den. Die Preise beginnen bei 12000 
Mark; der Turbo kostet 20 000 Mark. 
Alles in allem ist auch der neue Colt 
ein Auto ohne hervorragende Stärken 
oder Schwächen, in fast allen Krite- 
rien etwas besser als sein Vorgänger, 
aber ohne große technische Brillanz. 
Mitsubishi war der Meinung, auch im 
Fahrverhalten den S tandar d eines 
Golf oder Kadett erreicht und damit 
den letzten technischen Rückstand 
auf geholt zu haben. Wohl ist die Stra- 
ßenlage unproblematisch, ab« die 
Synthese zwischen Straßenlage und 
Komfort eines Golf wird eindeutig 
nicht «reicht. 

Auch dem neuen Colt darf man 


nen GTI gegen das Erfolgsmodell aus 
dem Nachbarland setzten konnte. 
Und sie scheuten sich dabei nicht, 
wesentliche Stilelemente des Deut- 
sches) zu kopieren. 

Daß der kleine Kraftsporti« von 
Peugeot trotz sein« nominell 7 PS 
wenig« auch lwstiingmnäßifl mit 
dem Golf GTI schritthalten kann, be- 
gründen die Peugeot-Technik« mit 
dem Gewichtsvorteil von 70 kg ge- 
genüb« dem Wolfeburger. So beflü- 
gelt das potente 1,6-Liter-Triebwerk 
den 205 GTI in ansehnlichen 9,5 Se- 
kunden auf den Standardwert 100 
km/h und läßt ihn überdies stattliche 
190 km/h Höchstgeschwindigkeit er- 
ziel«), zu d« auch d« günstige Cw- 
Wert von 0,34 beiträgt 

Viel Fahrfreude kommt also au£ 
wenn man den 205 GTI üb« winkeli- 
ge Bergstraßen treibt Sein sportli- 
ches Fahrwerk trägt maßgeblich zur 
Agilität und Wendigkeit des kleinen 
Franzosen bei, ab« auch seine äuße- 
re Kompaktheit, die ihm gegenüb« 
dem doch stark gewachsenen Golf II 
auf diesem Gebiet einige Vorteile be- 
schert. Macht doch der neue Golf GTI 
die Marküücke für den 205 GTI frei, 
der in Wahrheit nur mit dem alten 
„GTI“ zu vergleichen gewesen wäre. 
Optisch hingegen braucht d« junge 
Franzose kpinpn Vergleich zu scheu- 
en. Wohlproportioniert und von 

sportlicher Eingang wird «r 

bei Frauen leichtes Spiel haben, 
wenn « Mitte April für unter 19000 
Mark auf den Markt kommt 


eine ähnlich vorbildliche Zuverläs- 
sigkeit Zutrauen wie dem Vorgang«. 
Genügt das ab«? Für Käufer, die in 
einem Auto ein unproblematisches 
Transportmittel suchen, das bei ei- 
nem guten Preis-Leistungs-V«hält- 
nis geringe Unterhalts kosten verur- 
sacht, sicherlich. Trotz des be- 
achtlichen Erfolgs japanischer Autos 
in Deutschland hat ab« offenbar die 
Mehrheit d« deutschen Käufer hö- 
here Ambitionen. Solid« Durch- 
schnitt scheint ihnen zu wenig zu 
»»in, für Überdu rchschnittlichles ge- 
ben sie bereitwillig erheblich mehr 
Geld aus. Vernünftig mag das ja nicht 

sein, ahw mit V ernunft allein hat man 

noch nie Autos verkauft! 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Baden-Baden Bremen 

Porsche »28 S Vorfttbmogeu 

nn mmn »laHnmsl ISOOOkm. 







* 

-. f 


EZ 10/82, piatinmet, 12000 km, 
el SD^div. Extr. r InkL VAG- 
J ahre sgarantle. DM 69 850,—. 

• Autohaus 

| Gerstenmaier 
} Poreche-H&ndJer 

: v jagdhausstr. 1 
7570 Baden-Baden 
TeL 0 72 21 / 8 » 01 

Bruchsal 

Porsche 944 

EZ 10/83, Mod. 84, hellblaumet-, 
1300 km, ei Hubdach, eL FH eL 
Spiefr, SporUenkr., Rfid. 215/60 
! v. nO*M 47 000,-. im Kun- 
denauftrag ohne MwSt. 

Porsche 944 

EZ 4/83, anthrazltme^ 21 MO 
fcm. herauanehmb. Dach, eL fö. 
eL Spieg-, 215/60, AlarmanL u. v. 
m., DM 44 500- inkL MwSL 

Porsche 911 SC Coupö 

EZ 3/82, 24 000 km, 

P7, eL Spiefr, 

nen-EntstÖr H In d isch rot. DM 
48 000,-, im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 

Audi saQuottro 

EZ 2/83, 15000 km, sifeermeL, 
Radio, GrunvergL, 
DM 25 000,- inkL MwSt 

Audi 200 Turbo 

EZ 10/83, anthrazttmeU Au- 
tonu eL SD. ABS, »*bo, ' 
icr^DM 45500.- inkL MwSt. 

, W. + E. KonnuJ 

] porsche-Händier 

I Am Frledrich^dat* 

v 75»Brodcal 

XeL 0 7*51/1» *1-3 


Jaguar Daimler 
Sovereign 4,2 I 

EZ 11/30, L HtL, weiß, 90000 
km, Led. schwarz, Radio. Ne- 
belL, SitzhöhenversteLL, DM 
23 500.- inkL MwSt. 

Merc. 580 SE 

EZ 3/80, sübermet, 8"-Felg, 
35 000 km, Kxtr„ DM 46 500^- 
inkL MwSt. 

I Porsche-Zentrum 
! Bremen. Schmidt u. 

I Koch GmbH 
Btresemamistr. 1-7 
*809 Bremen 
TeL 94 21/4 49 5254 


Dortmund 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 4/83, 9500 km, indischrot, 
Extr„ 1 J. VA-G.-Garantifi, DU 
57 000,- inkL MwSt. 

■ Porsche- Zentram 
IHülpert 
! Sehdrnf erstr. 85 
4806 Doztamnd SO 
TeL 02 31/ « 79 71 

Duisburg 

Porsche 924 

EZ 10/83, 6300 km, zobelbraun- 
metl Gußspeichenfelgj Color, 
Lederienkr, ei Spiegel, Cara.- 
MünzbehälU DM 31 900.- inkL 
MwSt. _ 

I Antn lmia BSchBng 

I Forsche- WreJcthindler 

f Axd d« Höhe 47 
^ «eeDaisbarg 
TW. 92 63 / 31 MM 


Düsseldorf 

Nordrftein- Angebot: 
Audi 80 Quottn» 

136 PS, 5500 km, portaros&me- 
talüc, Cassetten-Stereo-Hadkj, 
Alu-Felgen, Werksgnrantie bis 
9/84, DM 39 BOO.-inkL MwSt ■ 

i Antohaos Nordrhein 
Ftonche-DtrektHBdler 
' HOher Weg 85 
4999 Düsseldorf 
TeL 92 11/ 77 94-284 


Essen 

Porsche 928 S 

EZ 3/82, 61 000 km, met, Radio, 
AlarmanL, SD, DM 57 500,- InkL 
MwSt 

Porsche 911 SC 

EZ 10/81; met, Schmiedefelg., 
F7-Bereif., HW, Color, SD, DM 
4150IL- InkL. MwSt 

iGottfr. Schotts 
Sportwagenseutmiu 
ln der Hagesbecfc 35 
4309 Essen 
TeL 02 01 / 62 99 S1 


Porsche 928 
Vorführwagen 

Mod. 84, 310 PS, autonu 8000 
km, ABS, rubtarotmeL, Ganz- 
led. weinrot Stereo- Radio, Hi- 
Fi- Paket, DM 89 900,- InkL 
MwSL 

Porsche 924 

EZ 4/78, 94 000 km, rot Extr^ 
DM 14 200,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt 

Porsche 924 

EZ 3/79, weiß, 66000 km, viele 
Extr„ DM 17 200,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

| Autohaus Kahrmann 
[ Ihrsche-Plrehthladler 
I Leipziger Str.151 
_ 6499 Fttlda 

TeL 96 61/689 61 

Heiligenhaus 

Porsche 944 
Dienstwagen 

platinmet, Mod. 84, 7000 km, 
div. Extr., DM 43 950,- inkL 
MwSt 

i Autohaus Sehmewlnd 
Parsche-Hindler 
Hanptstr. 16 
5628 HelllgeiihatiB 
TeL 021 56/ 51 41 


Leverkusen 

DB 280 SE 

EZ 82, 61 000 km, anthrazitmet, 
Klima, eL SD, Air-bag, VeL, be- 
heizte Sitze, met, Radio-Ste- 
reo, autonL, DM 49 900,- inkL 
MwSt 

i Rhein- Wnpper- 
| Antohandelsces. 

I Porsche-Hlndler 
Schlebuacher Str. 24 
5999 Lev e r ku s e n 
TeL 0 21 71/ 4 89 11 


Limburg 


Fulda 


Porsche 944 
Vorführwagen 

Indischrot, EZ 8/83, Mod. 84, 
11000 km, ServoL, Breitreit, 
DM 43 800,- irikL MwSt 

Porsche 911 SC Coup* 

EZ 5/80, 

84000 km, 
inkL MwSt 


Kirn 


BMW 745 i 

EZ 8/80, süberblau, AutonL, 
AHK, SSD, BBS, 55 000 km* DU 
25 000,- inkL MwSt 

Porsche 924 Turbo 

177 PS, grün met, EZ 1/80, 
281000 km, neu« Motor 80 000 
Von, berausnehmb. Dach. DM 
18 000,- inkL MwSt 

Porsche 911 Carrera 
Coup6 

rot, 6 Mon. alt, 20 000 km, Ganz- 

led. schwarz, P 7, SpoiL, DM 
61 000,- mkL MwSt 
lAnto Bach 
' Porsche-DirekthändL 
Dieser Str." 129 
6259 Liznburg 
TeL 964 31/2» 98-41 
EL Baannasn 


gL, DM 87 800 r- im Kundenauf- 
trag ohne MwSt. 

i Edgar Klttner 
Sportwagenzentrum 
' MoKslinger Allee 54 
24 Lübeck 
TeL 94 51/ 8 89 19 


Lüneburg 

Porsche 944 

Indischrot 61 000 km, EZ 5/82. L 
HtL, DM 29 800,- inkL MwSt 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 80, schwarzmet, div. Extr.. 
71 000 km. DM 37 800,- InkL 
MwSt. 


Porsche 928 S 

znoosgrünmet, Vi 
wie neu, Autom., 
weh. Extr., DM 89 500 r 
MwSt 


dach,, met, Color, DM 20900,- 
im K und en auftrag ohne MwSt 

iWaldhaasen & B&rkeJ 
Porsche- Direkth&nd ler 
1 H o hen z o llemstr. 239 
4959 MBnChengjadbach 
TeL 4 21 61/ 2 10 77 

Nürnberg 

Audi 80 Quottro 

136 PS, SSD, Stereo-Radio. CR, 
sübermet, 6000 km, DM 33 500,- 

| Antohaos Tumwald 

Porsche- Händler 
I Witachelstr. 89-82 
8500 Nürnberg 
TeL 09 11/3271 31 


Porsche 944 

EZ 4/82, sübermet, 44 000 km, 
Extr., DM 35 950,-, im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 

Porsche 924 Turbo 

EZ 79, silbergrau, 84 000 km. 
DM 18 500,-, im Kundenauftrag 
ohne MwSt 

Audi Quottro 

EZ 12/81, weiß, 38 000 km, a. 
Extr., DM 39 500,- inkL Kun- 
denauftrag ohne MwSt 

I Autohaus Hoff 
Ponche-Direkthfiodler 
1 Haagelar, B 56 
52*5 St Augustin 2 
TeL 8 22 41/ 33 20 91 


Porta Westfalica Uelzen 


inkL 


Porsche 911 SC 

EZ 2/82. 50 900 km, 204 PS, TÜV 
2/88, indischrot. DM 46 500,- 
inkL MwSt 

lAutohans Fachs 
Ponehe-HSndler 
I Singer Landstr. 16 
6570 Kim 
TeL 067 52 / 3064 


Lübeck 


Porsche 911 SC 

EZ 2/81, grand-prix-weiß, 
88400 km. 1. HtL, unfaUfr, SD, 
Radio- V orbereit , neue Feig, u. 
Reif., HW, 2. SpiegeL Colorver- 


Porsche 911 SC Cabrio 

EZ 83, weiß/schwarz, 13 000 km, 
L Hd-, DM 62 800,- inkL MwSt 

I Antomarkt Havemann 
Porsche-DlrektMndler 
< Vor d. Bardowkber 
Tore 44 d-e 
212» Lanebaig 
TeL 04131/23022 


Mönchengladbach 

Porsche 924 

EZ 3/79, 94 000 km, DM 15 900,- 
im Kundenauftrag ohne MwSt 

Porsche 924 

EZ 4/80, 84 000 km, eL FH, Hub- 


POKChe 924 

EZ 4/82, met, 205er Reit, Color, 
Hadiovorbereit, DM 24 500,- im 
Kundenaaftrag ohne MwSt 

Audi 200 Turbo 

Mod. 82, 41 000 km, sübermet, 
Tempomat DM 20 500,- im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

i Antehaua Heaer 
| Porsahe-Hlndler 
I Am FShraager 7-0 
4952 Porta Westfalica 
TeL 95 71/73 92 


St. Augustin/ 
Siegburg 

Porsche 924 
Dienstwagen 

EZ 10/83, weiß. 9900 km. viele 
Extr., DM 31 450,- inkL MwSt 


Vorführwagen 
Porsche 928 S 

5000 km, moosgrünmet., Sperr- 
Difl, AutonL, eL Spieg., TeL- 
Vorbereit, geschmiedete Rä- 
der, Sportsitze, eL SSD, Color, 
AlarmanL, Diebstahlsich., HLFV 
BOang-Paket Zusatzv erstark., 
Radio Köln, DM 93900,- inkL 
MwSt 

(Autohaus Bock 

I Porsche-Händler 

I TeL 95 81/ 29 91 


Waldenbuch 

Porsche 944 

EZ 12/83, 3000 km, viel Zube 
DM 42 500,- inkL MwSt 
t Autohaus Göt* 

I Porsche-Händler 
Stuttgarter Str. 28 
_ 7635 Waldenbuch 
TeL 0 71 75 / 49 Tl-72 
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f T\ Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 



Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes:! 


Bayreuth 

Merc. 500 TD Turbo 

Champagne rmet., Leder dun- 
keioliv, EZ 8/83, 2300 km, SD, 
ABS, Autom« ZV, Ahvorr., 
Fensterh. eL, wcL, LM-Felg« 
Hecklautspr., Sitshz« Fondsl 
geteilt, weit. Extr« DM 55 500,- 
inkLMwSL 

Merc 280 TE 

astralsilber. Leder schwarz, EZ 
10/83, 1400 km, SD, Autom., 
Köpfst, im Fond, ZV, ABS, Kh- 
maautom., Fensterh. eL, wcL, 
LM-Felg., Hecklautspr., Fonds! 
geteilt, Becker-MexikD-Cass.- 
Elec« weit. Extr., DM 59 800,- 
lnkL MwSt. 

Merc. 280 SEI 

lapisblau, Velour grau, EZ 11/ 
83. sämtL Sonderausstg-, 1200 
km, DM 78 600,- inkL MwSL 

Merc. 230 GE 

Gdändew., EZ 10/83, graphit- 
grau, sämtL Sonderausstg« DM 
60 800,- inkL MwSt. 

Scheue recke r & Sohn 
/T\ Vertr. d. Dalnder-Bess AG 
LAJ Wolfsbacher Str. 10 
' — y 8580 Bayreuth 
TeL: 082 09/714 

Bersenbrück 

Wir suchen laufend 

DB 280 S, SE, SIL, 

500 SEL u. SEC 

ab Bj. 82 

® Autohaus Kalmlage 
Vertragswerkstatt 
der Daimler-Benz AG 
Bobert-Bosch-Str. 6-8 
4558 Bersenbrück 
TeL 8 54 39 / 7 41. Tx.: 9 41 827 


Bonn 


Essen 


5-Gang, eL Außensp., DM 
29 900,- inkL MwSt. 

® Fahneog-Werke 
LUEG GmbH 
Großvertreter der 
Daimler- Benz AG 
Pferdebahnstr. 59a 
4306 Essen 
TeL; 02 61/ 2 06 52 71 

Frankfurt 

Merc 500 SE 

9/82, 44000 km, Color, Radio, 
Klima, ABS, 1. Hd, unfallfrei, 
DM 58 000,- inkL MwSt 

Merc. 380 SE 

EZ 81, dunkelblaumet, VeL 
creme, SD. eL Fensterh« LH, 

Color, Scheinw.- W aach an l., 

Rad-Chromblenden, DM 
46 500,- inkL MwSt 

More. 580 SE 

EZ 9/83, 8000 km. sübermet« 
SD, Becker-Grand-Prix, Color. 
DM 56 000,- inkL MwSt 

Merc. 280 SE/116 

EZ 80, Klima, Leder, Autom« eL 
Fensterh« LM-FeJÄ, SD. ZV. 
Color, Tempomat, Radio, ABS, 
DM 29 500,- inkL MwSt 

Mete. 380 SEL 

EZ 10/83, 9000 km, lapisblau. 
Velour grau, Klima, ABS usw« 
DM 73 000.- inkL MwSt 

® Antodienst Hermant 
Vertreterder 
Daimler-Benz AG 

Karl -von- Drais- Sir. 7-6 
6000 Frankfnrt/Hain 
TeL: 06 11/ 54 30 15 


Merc 280 GE 

Geländewagen, EZ 9/80. 64 000 
km, lg- Radstand, geschlossener 
Aufbau, doppelte Hecktür, 
Difl-Sp« VA/HA, Standhz., 
AHK, Radio-Cass« gehob. 
Ausst, Bestzust, DM 32800,- 
inkL MwSt 

BMW 528 i 

EZ 20/82, garantiert nur 27 400 
km, Klima, Color, Alur« Radio, 


Freiburg 


Merc 280 SE 

EZ 12/81, 58 115 km, Radio, ZV, 
met« div« DM 34 500,- im Kun- 
denauftrag ohne MwSt 

BMW 525 ETA 

EZ 10/83, 9201 km, Autom« Ra- 
dio, Servo, SD, dhr« DM 31 464,- 
inkL MwSt 

® Daimler- Benz AG 
Niederlassung 

Freibarg 

Baseler Landstr. 23 
7800 Frefbnrg L Br. 

TeL 87 61/ 49 52 41-2 


Gießen 


Merc 280 GE 

Station, lang, EZ 8/80, 93000 
km, Diff. -Sperren VA + HA, 
AHK, gehob. Ausst, Sch ein w_- 
Remigung, Klima, u. w. Eztr., 
DM 33 500,- inkL MwSt. 

Jaguar XJ 12, 5,51 

Jan. 81, 54 000 km (winterbe- 
reift). Radio. DM 25000.- inkL 
MwSt. 

® RKG-Aato handeis 
GmbH 

Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Bomheimer Str. 200 
5300 Bonn 1 
TeL: 02 28 / 60 93 80 

Duisburg 

Merc 280 TE 

EZ 1/83, 11 000 km, weiß, Radio, 
SD, Frontsp., Heckstoßstange, 
Schmutzleisten. Zender, AJuL, 
Außensp. rechts, ZV, DM 
43 300,-. 

Opel Monza 

EZ 3/80, 61 000 km, rotmet. Kli- 
ma anL, Radio, ServoL, AHK, 
AluL, im Kundeuauftrag ohne 
MwSt. DM 14900,-. 

Lancia Beta Coup6 

EZ 3/82, 25 000 km, 75 PS. 
champ., AluL. im- Kundenauf- 
trag ohne MwSt.. DM 9900,-. 

Suzuki U 80 

EZ 4/83, 4000 km, 40 PS, weiß. 
Radio, Rammschutz, Kotöügel- 
verbr. mit Breitr« im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 11 900,-. 

Merc 250 GE 

Geländewagen. EZ 1/83, 14 000 
km, 125 PS, weiß, 5türig, Sta- 
tionsw« Radio, ServoL, Diff.-. 
Sp« VA+HA, wd. Glas, Ramm- 
schutz. AbschleppmaulkpL, Zu- 
satztanks, LM-Räder, mit 
Breitr., Kotflügelverbr« gehob. 
Innenausstg« Anhängervorr., 
2,5 t HeckscheibenwL, DM 
46 900,-. 

Merc 250 GE 

Geländewg« EZ 12/82, 10000 
km, 125 PS. grün, 5türig, Sta- 
tionsw« Radio, ServoL, Dift- 
Sp. VA+HA, Stoßstange bi« 
2teilig, wd. Glas, AHK ver- 
stärkt. Kugelkopf tief, Ab- 
schlepp kpl vorn, Längssitz- 
bank rechts, 2sitzi g, links 2sit- 
zdg, gehob Ausstg. -Paket, In- 
nenausstg. schwarz, Wisch- u. 
WaschanL. Heckscheibe, DM 
49 900,-. 

® Daimler- Benz AG 
NiederL Dnisborg 
Wintgenstr. 95a 
4100 Duisburg 

TeL: OS 03 / 39 84 33 + 39 84 34 

Emmerich 

Merc 190 E 

MTS-Tuning, Vorführw« Ge- 
samtlack., dassieweiß, BBS mit 
Breitwandr., Velours, 5gang, 
ABS, Airbag, Radio, ServoL u. 
v. w. Zubehör, EZ 12/83, 6000 
km. DM 45 000,- inkL MwSt 
Renault Fuego Turbo 

EZ 9/83, SD, silbermet, 20000 
km, neuw. Zust., DM 28 400,- im 
Auftrag ohne MwSt 

Antogarage 

/T\ Beckschäfer & Sohn 
LAJ Vertreter der 
^ Daimler- Benz AG 
Tackenweide 33 

4240 Emmerich 
TeL 028 82/ 56 44 


BMW 635 CSi 

EZ 5/83, 300 km, neuw« baha- 
ma beige met« Sperrrilff., Ni- 
veaureg« LM, 225/55 x 290 Rei- 
fen, Spiegel re« heizb« SD, Re- 
caro vom, Geschwindigkeits- 
reg« Radio-Bavaria-Cass.- 
Elec« eL Ant« DM 55 860,- inkL 
MwSt. 

- Neils ft Kraft KG 
Vertreter der 
LAJ Daimler-Benz AG 
Marburger Str. 308 
6300 Gießen 
TeL: 06 41 / 58 34 

Hamburg 

5x500 SEC 
5x500 SESSEL 
3x 580 SE/SEL 
4x 280 SL 
25x 190/190 E 
30x 200/230 E 
20x T-Modello 

Insgesamt ständig ca. 160 ge- 
brauchte DB- Pkw. 

® Gebrüder Behrmaim 
Automobile 
Vertragsweikstatt der 
Dalmler-Beiiz AG 
Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamborg 
TeL 046/527 38 64 
Mo-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr 




BMW 7351 

EZ 5/83, 7600 km, TRX-Berei- 
fung, SD eL, Fensterh. 4fach, 
Radio, autom. Ant« 2. Spiegel, 
Velour, Coior usw« dunkelblau, 
DM 49 900,- InkL MwSt 

Mitsubishi Station 

EZ 8/82, 18 000 km, Fensterh« 
LM, 5- Gang usw« gilbe nnet« 
Lederp« DM 22 950,- inkL 
MwSt. 

Opel Kadett 1,5 SR 

EZ 12/79. 31 000 km, SD. Radio, 
Sport aL, DM 9900,- im Auftrag 
ohne MwSt 

® Daimler-Benz AG NL 

Gebraacktwagen-Center 
Diefiemer Brach 
415» Krefeld 
TfeL 021 51/ 54 00 61 


Lindau 


Porsche 911 SC 

Turbolook, EZ 8/82, 18800 km, 
div. Eztr« DM 44 900,- inkL 
MwSt 

® Autohaus Schneider 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Kemptener Str. 114 
8990 Llndan/Bodeusee 
TeL: 083 82/ 50 92 

Michelstadt 

Merc 190 E 

EZ 11/83, 12 000 km. lapisblau, 
SSD. ServoL, ZV, Color, Radio- 
Cass« AMG-Verbr. mit BBS + 
Breitreifen, Fahrz. tiefer ge- 
legt DM 42 000.- inkL MwSt 

Merc 250 E 

EZ 11/83, dassiew« SSD, 
5-Gang, ZV, Color, Frontsp., 

Heckschürze, Schwellerleisten. 
BBS + Breitreifen, DM 39 850,- 
inkL MwSt 

Merc 230 GE 

Station, kurz, dassieweiß, 4000 
km. Diff. -Sperren, sehr gute 
Aussig« BBS-Bereifung, Kot- 
Oügehrerbr., DM 53 900,- inkL 
MwSt 

Autohaus 

® T.H. Granpner 

DB- Vertragswerkstatt 

Rheinstr. 3 
6128 Hkbelstadt 
TeL 060 61/6 61 

Oberhausen 

Saab 900 Turbo 

EZ 8/83, L Hd« unfallfrei. 16 000 
km, brauninet., SSD, Radio, Ia 
Zust« unverbindliche Preis- 
empfehhang ca. 38 000,-, für DM 
26 800,- inkL MwSt 

® Gottfried Becker 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Blax-Eyth-Str. 1 
429Q Obertassen 
TeL 0288 / 6 58 58 + 58 


Oldenburg 

BMW 7551 

EZ 83, 35 000 km, met., Autom« 
SD, ABS, Fensterh. ei, TRX, 
Radio-EIec« AhkpL, l. Hd,, DM 
43 800,- inkL MwSt 

Porsche 924 

EZ 80, Targadach, LM-Felg« 
Color, Spiegel eL, Radio, im 
Auftrag ohne MwSt, DM 
20450,-. 

® BRAASCH GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Ttnäolt-Dieael'Str. 31 
2906 Oldenburg 
TeL »4 41/ 2 77 44 


Paderborn 

Saab 900 Turba 

EZ 11/80. SD, 62000 km. DM 
14 000,- inkL MwSt 

BMW 7521 

EZ 8/82, autom. Getr« SSD, 
met« ZV, Ahit, 36000 km, DM 
32 450,- inkL MwSt 

Fa. Wnfa«n»i GmbH 

® Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
Detmolder Str. 167 
4798 Paderborn 
TeL 0 52 61 / 51 75 

Ratingen 

BMW 5281 

anthrazitmet« Schnitzle r-Tu- 
ntng, Stofe n, 250 PS. BJ. Nov. 
82, 60000 km, 205/55 + 225/50er 
Bereif g« 5-Gang, Dift-Sp,, Kli- 
ma, ABS, eL Fensterh., Color, 
ZV, Erstbesitz, DM 39 500,- inkL 
MwSt. 

S AHM GmbH 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Bachstr. 5-7 
4838 Ralingen 
TeL 8 21 82 / 4 1801 

Siegen 

Geschäftsfahrzeug 
Geländewagen 
Merc-Benz 250 GE 

Station kurz, EZ 27. 10. 83, 
weinrot, 9900 km, Rad/Cass« 
5-Gang, Diff- -Sperre vo- + hi, 
AHK- verstärkt, gehob. AussL, 
Wisch wasch-Heckscbeibe, 
Drehzahlmesser, div. Zub« DM 
49 000,- inkL MwSt 

Merc-Benz 250 GE 

Station kurz, EZ 8/83, 7000 km, 
silbermet« Sperre vo. + hi« ge- 
hob. AussL, AHK. 5-Gang, Ba- 
dlo/Cass« div. Zub« DM46 950,- 
ihkL MwSL 

Merc-Benz 500 GD 

Station kurz. EZ 11/83, 7000 km, 
ZypressengrünmeL, Sper re vo. 
+ hL, gehob. AussL, AHK, RadJ 
Cass« div. Zub« DM 46950.- 
inkL MwSL 

Merc-Benz 280 GE 

Station kurz, EZ L 12. 82, weiß, 
24000 km. L Hd« unfallfrei, 
Sperre vo. + hi« AHK . Color, 
gehob. AussL, ant Getriebe, 
div. Zub« DM 39950,- inkL 
MwSL 

Merc-Benz 500 GD 

Station kurz, EZ & 4. 81, weiß, 
54000 km. 1. HdL, u nfallfr ei, 
Sperre vo. + hi« AHK, Color, 
Scheinw. -Wischanlage, Radio. 
ServoL. div. Zub« DM 35 950,- L 
Kd.- Auftrag ohne MwSL 

® Heinrich Bald 
Ibhrzengfabrik 
GmbH ft Co. 
Vöbeterder 
Daimler- Benz AG 
Leimbachatr. 149 
5989 Siegen 
TeL 82 71/ 2 37 41 

Saarbrücken 

BMW 524 TD Diesel 

Autom., weiß, nicht zugel« 1580 
km. Sonderbereif« Außensp. re. 
eL, 10% unter unverbindlicher 
Preisempfehlung DM 35 664,-, 
jetzt DM 32 200,- 


LKW] 

Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes:! 


Bersenbrück 

3-Achs-Sattelauflleger 

Trailer, mit Hane + Spriegel, 
Siebdruckboden, Bj. 80, DM 
18 500,- + 14% MwSL 

5-Achs-Sottelauflieger 

Bhimhard, mit Plane + Spriegel, 
Bj. 80, DM 19 500,- + 14% MwSL 

® Kalmlage KG 

Vertragswerkstatt 
der DB-AG 
4558 Bersenbrück 
TeL 0 54 39/741 
Telex: 9 41 827 merfcad 


Poncho Cabrio 911 SC 

EZ 8/83, 3400 km, pfetinmeL, 
LM-Felg. mit Breitr« Leder- 
vollausstg« aut Ast« im Auf- 
trag ohne MwSL 62 500,- 

Merc 190 E 

«IberdL, EZ 9/83, ServoL, ABS, 
Klima , Autom., Radio, VoD- 
ausstg« DM 42 750,- inkL MwSL 

Merc 190 E 

si g nalr ot, SD, Autom., ServoL, 
Klima , Radio, div« DM 38 760.- 
tnkl. MwSt. 

Merc 280 SE 

EZ 9/83, manganbraunmeL, Ve- 
lour, Autom« ABS, Klima, Voli- 
ausstg« DM 64 980 r- inkL MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 10/83, sdbexblaumet« Au- 
tom« ABS, Klima , LM-Felg« 
Voliausstg« DM 65 800,- inE 
MwSt 

Merc 580 SE 

EZ 9/83, süberdisteL Velour, 
ABS, Klimaautom., Zusatzhz« 
Voliausstg« DM 77 700,- inkL 
MwSL 

Merc 500 SE 

EZ 10/83, Silberdistel, ABS, Kli- 
ma, Radio-Cass« Ahir., Voli- 
ausstg« DM 81 800,- inkL Mwst. 

Merc 500 SE 

EZ 12/82, manganbraun, Velour, 
ABS, KHma, LM-Felg« Radio- 
Mexieo-Cass« SD eL, Voli- 
ausstg« DM 66 900,- inkL MwSL 

® Daimler-Bens AG NL 
Untertürkheimer Str J 
IadnstriegeUnde Süd 
66 Saarbrücken 
TeL 86 81/58 71 


Schwäbisch- 

Gmünd 

BMW S20 i 

11/80, 31 200 km, blaumeL, Ra- 
dio, ServoL. SD, LM-Räder, DM 
22 650,-. 

BMW 5251 

9/32, 33400 km. anthrazit-met« 
SD, ABS, 5-Gang-Getr« LM- 
Räder, DM 24 800,- L A 

BMW 528 i 

1/80, 171 970 km. safaribeige. 
Radio m. Cass« Anhänge vorr« 
LM-Räder, Zentraiverr., DM 
9400- 

BMW 555 i M Hartge M 

11/81, 49 750 km, dunkelblau. 
KHmaanL. Radio m. Cass., DM 
35950.-. 

BMW 7281 

2/81, 103800 km. polarlszneL, 
Radio m. Cass« SD, wd. Glas, 
DM 19950,-. 

BMW 755 I 

10/81, 78900 km. silb.-meL, 
ABS. SD, LM-Räder, Anhfinge- 
vorr« Radio m. Cass., wd Glas, 
DM 29 900,- LA 

General Mot 
Chevrolet Camaio 

4/80, 30 800 km. roL DM 16 950,- 
L A 

MB 200 

1/83, 21 200 km, braun. Radio m. 
Cass« SD, Zentraiverr« öfach 
bereift. DM 25 850,-. 

MB 250 E 

4/81, 39 750 km, agavengrün, 
Radio m. Cass« SD, Zentrai- 
verr« DM24 950.-. 

MB 250 

3/82, 104100 km. petrol-meL, 
KhmatbäeTungsautom« Radio 
m. Cass« Zentraiverr« LM-Rä- 
der, wd Glas, DM 25 850,-. 

MB280TE 

9/83, 12950 km, riedgrün, auL 
Getr« Radio, SD, Zentraiverr« 
LM-Räder, Anhängevorr« DM 
43 950,-. 

MB 280 SE 

5/83, 4350 km, lapisbla umet« 
aut Getr« SD, ABS, DM 50 850,- 

MB 580 SE 

6/80, 36850 km, lapisblaumet« 
Radio m. Cass« SD, Anhänge- 
vorr., wd Glas. LM-Räder, 
Mach bereift, DM 41 650,- L A 

® Daimler- Benz AG 

NdL Schwäbisch Gmünd 
Loreher Str. 151 
7878 Schwäbisch Gmünd 
TeL: 8 71 71 / 3 57-1 80-1 81 


L 407 D/55 Kasten 

EZ 12/82, ca. 6000 km. DM 
28405,-. 

L 508 D/35 Kasten 

EZ 11/82, ca. 7000 km, DM 
35 616,-. 

LP 809/42 Pritsche 

EZ 10/81, 22 000 km, DM 29 526,-. 

LP 809/42 Pritsche 

EZ 4/82, 20 000 km, DM 33 744,-. 

LP 802/42 Pritsche 

EZ 7/82, ca. 15 000 km. DM 
31 806,-. 

® Daimler Benz AG 

Niederlassang Berlin 

Lkw-Gebrauöbtwagen- 

Center 

Seeborger Str. 27 

1880 Berlin- Spandan 

TeL 030/33 10 43+3 32 38 62 


Krefeld 


Berlin 


208/35 Kasten 

EZ 4/82, ca 7000 km. DM 
k 20406,-. 


Merc 307 

EZ 3/77, 540 000 km, Bestuhlung 
Wollplüsch, Radio-Cass., 2 Mi- 
krofone, AHK, Kofferraume, 
Bestzustand. DM 63 000.- + 14% 
MwSL 

Autohaus Klausmann 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Brachfeld 68-78 
• vui 4150 Krefeld 
LKW TeL 6 21 51/ 59 M 06 A 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 1732 05 


Suche 120 Stück MERCEDES M ^ SEL i^ f < ya VertrafK> 
Schweiz 00 41 / 41 / 95 33 93. BSB UJ 


Suche dringend: 

580 SL 

signalrot, Leder datteL 
TeL 0 94 £1 / 4 18 78 ab Montag 
Tx.652193 


T - l 


H ro i E i BflBj-ßOTCR, FftRJBl 

TeL 0 61 63/8 73 25 gew. 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche 
BMW und Ferrari 

TeL 4 «9 /76 54 57, Fa. BknJch 


DaMBf-8HZ-NSBwmn 

Ankauf Kiel (04 31) 8 50 03 
Telex 2 92 318 


DB - SEC - SEL -> SL - SE 

gesucht. 

Telefon 8 71 SO / 68 63 


DB-An- und Verkauf 

500 SL, SEL. SEC, neu und Kauf- 
verträge, sowie 450 SL bis 5,0 
SLC. 

Fa. BL Schäfer, Bad Kreuznach 
TeL 86 71 / 6 II 49, Tx. 4 2 788 


Driwwrf^sacttBrüSA 

450 SE, SEL, SL. SLC, Bauj. 78 
Forsche 911 SC, 930 + 928. BauJ. 
78. 

An fr . e. U. R. K. Car, Belgien 
Telex: 8 6 234 
TeL: 32 56 / 28 16 55 


Gesucht 

Merc. -Cabrio od. -Conpt, Liebha- 
berfahraeoee, Jaguar, Porsche, 
Ferrari. 

CF. Mirbach I 

Exklusive Automobile 
TeL • 48 / 45 87 88. Tx. 2 165 154 mir 


Kaufe 

Psrscte TKte S28 


Neuwagen u. Verträge 
TeL 87 12 / 82 20 87, Fä. Kraemer 
Telex 7 252 299 


Merc.- Kaufvertrag 

gesucht, sofort oder später. . 
TeL: 8 22 33/ 6 62 22 + 6 61 08 



Mercedes-Barankauf 
450 SE, SEL, SLC, SL 
+ Porsche 928 

max. 5 Jahre, nur gepflegte 
Fahrzeuge, überdurchschnitt- 
liche Preise, komme sofort' 

TeL 02 01/ 28 50 71 oder 
44 34 49, jederzeit 


Suche 280-500 SL, SLC, 
580-500 SE, SEL, SEC 

gebraucht od. neu, geg. Barz ahlg. 

Telefon «48/ 2 20 21 92 
Telex 2 174 850 


Suche Merc.-Neuwagen 

500 SEL/SEC + SL 

TeL 82 81/ 71 13 46, FS 8 5H 220 


Suche 500 SEC, 580 SEL, 500 SL 

mit Leder. 

TeL 0 77 71 / 70 84, Txj 7 93 253 


. Suche Mercedes 

Typ 123 SE, SL‘ ab 76 gegen bar. 
Fa. Droste, TeL 8 65 43 / 22 65 


1000 gute Gründe ^deshaltiz^ 



KRÜfe J Bitter 



Die neue 
Corvette 


Wh suchen 

DB 280 S, 280 SE, 200 SEI, 
280 SL, SSO SU 500 Si, 500 
SEU500SEC 

Neu- und Gebrauchtfahrzeuge 
sowie Verträge, gegen BarZah- 


Autohass Pralle 
TeL: 847 47 / 747 + 1638 
Tx: £38583 




AUTO BECKER 


BMWn8i 

EZ2^2,28Bflö,-tokL 
r»L 86 21/ 18 28 88- Händler 


Top Cars Essen sucht: 

500 SEL, 588 SL, 588 SEC 4- Por- 
sche, mögL kompL Ausstg« neu, 
gebr. u. Verträge. 


gebe. u. Verträge. 

TeL 82 81 / 23 33 33, TX. 8 571 481 



qcb road-grossauswaml 

RnyQf— Dölaun Patrot - La*» Ni*a 
^f-^Xte^T- SuzuM - Slazei 




BMW 3331 

8/83, antx.-met, Voliausstg. 
XeL ab Mo. 82 21/44 91 96 


BMW 655 CSi, neu 

lapisblaumet« Lad. Uau, ABS, 
THff -Sperre. Klima. SD, Autom« 
TRX- Alu, Alarm, Color Ko-^ 
Tempomat« WiWa, Radm^^- 
ker-Elektr.. aut. AnL. eL FH, eL 
versteUb. u. beheizter Spiegel u. 
V. m. DM 81 500,- (unv«rbfadhdie 
Prej aempfehhing DM 87 500,—). 
TeL 85 11 / 65 83 43, auc h Sa. + So. 
Antobontlque 


Suche 280-500 SL, SLC, 
380-500 SE. SEI SEC 

gebraucht od. neu, geg. Barzahlg. 
TeL 86 41 / 6 18 74. Händler 


Suche lautend. 


SL - 500 SL - 508 SEL 
508 SLC 


ab Bau}. Al mit Vonausstattung und 
Lederpolsterung gegen bar. 

Intern. 

A. OberwaOaer GmbH 
Amaüenstr. 38. 8000 München 40 
TeL 0 8» / 99 31 13. Telex 5 315 832 


Suche dringend 

Sportwagen 280/3^1/500 SL 

oder Kaufverträge. 

TeL 0 56 51 / 61 45 


Suche 500 SEL 

neu, astralst, Led. schwarz, gute 
Ausstg. 

TeL 8 89 / 8 57 60 68 KfX 


Wir suchen ständig 

DB 190 E 5gang, 190 D, 
500 SL. SEL, SEC 
sowie Verträge. 

Telefon 0 40 / 5 27 30 43 - 45 
Telex 3 184 071 


aller Tpen för Europa-Export 


kauft zu Höchstpreisen sofort. 
Barzahlung mit Abholung. 
TeL 82 21/371512 
abends 82 21/ 48 15 53 


Wir suchen 


t »] : WV:j i 1 1 1 Ki 90.1 1 ' tE-i 1 1 


500 SEC, Neuwagen 
oder Verträge 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzah- 
lung-Höchstpreise. 

TeL 8611/738 88 68 
Telex 4 170 216 bald 


Wir suchen einen vo llaus gestat- 
teten 

500 SEL 

ModeLlreihe 1984 
Angebote am 
Car-t- Driver 

Automobiles + Accessoires 
Dehnhalde 58-63, 2880 Hamborg 76 
TeL 8 48/ 29 15 34. T».: 2 164 21 « ed 




7k Bieten Urnen gute Preise fBrNea- - ^' 
ir ■ °ad Gebfaaobtwmcen: ★ 

★ MB 500 SEC/SEI/SE/SLC ★ 


t-i i - 


* 280 SE, 4SQ $LCl5 I ★ 
+ BMW 655 CSiA, 555 CS1A * 

★ ÖS IA * 

2 Trt. 8 41/ 23 19 14 «der U - 

* Telex 2 US 211 * 

★ Teletex 223 SIS * 


500 SEL, 50Q SEC, 500 SL + Typ W 
123 (N8QW.), alle S-TVpsii, ab Bj. 76 
u. Verträge gesucht. 

TeL 0 71 31/2 37 U, TX. 7 28 460 


500 SEL, SEC, SL 

Neu wagen sowie alle Daimler- 
Benz- Verträge (alle Typen) 

yneht. 

TeL 9 79 31 / 22 SS 10 
Od. 07 11 / 82 28 56, Tx. 7 ZSt 175 


BMW Cabrio Neuwagen 

SIS 1.320 L3231 

TeL 8 21 66 / 5 26 «4, Tx. 8 529 145 
Firma Köhler 


■ V- - ’v-' ‘ • 

V - "TV- v --- 


Ferrari 508 GTSi neu 

rot, Led. schwarz, Klima usw. 
98 000,- DM netto 
TeL: 8 61 21/ 5 14 44 


Ferrari 512 BBi 

Bj. 4/82, schwarz, Volleder hell 
beige, 42000 km. unfallfrei. NF 
175 000r- DM, VB 138000,- DM, 
von Privat 
TeL 8 41 06 7 2428 


500 SEL, SEC, SL 

An- und Verkauf 
TeL 82 88 / 43 48 99. 
Tx. 856554 


500 SEL, 500 MC 500 SL 

gegen Aufpreis ab DM SOM^per sofort 
nwtM . 

TeL 85 61 / 31 46 12. Tx. 9 9 775 


Wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 


ab Bj. 76 sowie Neuwagen 
und Verträge. 

Autohaus Fabry 
teL « 08 / 5 75 57, FS 8 56 386 


Sofort Bargeld für Gebraucht- 
wagen a. Fabrik, Typen u. K2ass. 
Wir garanL schnelle Abwicklung 
TeLO 40/ 21 48 08, FS 2 11 981 


Schweizer kauft 
gebrauchte 

vor 1. 10. 82 zugelassene 230 E bis 
500 SEC, Kombi 230 TE bis 280 
TE, BMW 635, 728, 745, alle Alpi- 
na, Audi 200 Turbo AuL und 
Quattro, Fiat Rltmo Abart, Re- 
nault 5 Turbo breit, Porsche (alle 
Typen) und evtL andere Marken. 
Seriöse Barabwicklung. Direkt- 
wahl CH 0041 71/6362 13, im Au- 
to 00 41 70/7477 05. 

Schmid Automob. 
CH-8592 Dttwil/Schweix 



Bonge Rover, Mod. 82 

net« 4-turig, KUma. Cblor. 45000 km, 
DM 28 500,-. Tri. 86183/86723 od. 
. 87786 JCfa^HdL 


Merc. 230 G 

12/79, grün, l a n g er Radst« gehob. 
Aussttg« DtfL-Spene vom + hint« 
Anhlc. vom + hint« DM 22 000,-. 


TeL 041 81 74838 


Schweizer kauft vor 
1. 10. 82 zugelassene 

Audi 200 Turbo und Quattro, 
BMW 323i bis 635 CSi. BMW Alpi- 
na B 6, 7, 7 S, Fiat Ritmo 105 TC 
und 125 TC, Ford Escort RSL 
Mercedes 230 E bis 500 SEC, Re- 
nault 5 Turbo und A 310, alle 
Porscbetypen. 

Fahrzeuge werden abgeholt und 
bar bezahlt. 

TeL 88 41 72 / 72 48 89 
Eberfaart Automobile 
CH-KreuzRngeo 







Aston Martin Lagonda 

blue-black-coloured. intide light- 
brown leather, tv, video, special 
Stereo- System, 4 doors, sun-roof, 
only 872 km, excellent ninning con- 
dition, chassis-No. 00 L 13229, engi 
ne-No. 3229, price: DM 240 000,- wi 
tbout tax 

phMe 8 4« / 23 18 88. tx 2 165 596 




Jaguar XJ64.2 

Bj. 8/82, 49 500 km, alle Extras, 
VB DM 27 900,-. verkauft 
TeL 9 23 82 /15 81 


Jaguar-Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Husche r-lmpex 
Telefon 0 21 01 7 6 95 44 


Jaguar XJ 12, 5,3 

DM 39 500,- inkL MwSt 
Tri. 06 n / 18 29 88 - H&nOer 


Jaguar XJ 3^ 

Leasingvertr. mon. I41B,- inl tf effekt. 
Jahresz. 1038%. 

TeL 86 21 / 16 29 86 - Händler 


Jaguar XJ 5,3/V 12 
EZ 12/83, 1500 km, DM 55000.- 
OUsea ft Lück. 
Telefon 162 21 7 4 6844 




Audi-Quottro 

Mod. 83, ABS. Küma, snverblndL 
Prosexopt DM 80000,-, unfallbescbä- 
digt, DM 24 500 - 

AutomebDe KSlu, T. 82 21 /23 76 81 


Liebhaberstilck 

bestens gepflegter RO 80, Bau- 
jahr 1976. TÜV-frei, 1, {fand, un- 
fallfreies Garagenfahrzeug, ge- 
gen Gebot abzugeben. 

TeL ab Montag 8.00 Uhr: 

034 22 /1 40 9L App. 18 


Jaguar XK 150 

drop heaa Coup., Bj. 60, weiß, 
Led. schwarz, 57000,- DM lnfc -1 
MwSt. 

TeL: 6 4« / 5 53 28 83, Tx. 2 165 101 


Jaguar EV 12 Cabr. 

Bj. 73, schwarz, Led. schwarz, 
VoUausstattung. 

Angeb. unter 3672 an WELT-Ver- 
iag, Postf. 10 08 64. 43 Essen. 




Gesehfiftsfahrzeog 

Rover Vitesse 

Silber, SSD, EZ 1/84, 6500 km, DM 
34 500,- inkL MwSL 

Südbeck- Anto- Service, 
Telefon 8 44 41 / 28 $2 





Mehrere Saab 900 Turbo 

ab DM 9900.-. 

Saab-VeitragsHLndler Spefth 
Kasseler Str. 14, 

• 46 Dortmund-Körne, 

TeL 82 31 / 59 58 80 oü 51 62 85 



44 000 km. 38 500.- DM. 

BMW 323 2 Ci 

alle Sportextras, 21 500,- DIL 
TeL: 8211 / 21 45 «5 

Neuwerte Automobile 


MG TF 1500 

Bj. 55, Glaser- Restaurierung, 
perf. -Zust« Versicherung« 
achten, DU 50000,-, VB 
-45000,-. 

XeL 9 49 / 59 9222 . 


BWr^^VTTT’-i^m 


l.i iiiV.ij 


Neuwagen, 200 000.-. 


944. Carrara, 

eb DM 40 000.-. ft 

Mercedas-Benz • 

Neuwagen. VorfOtawagen, vom Ä 
aufgematzten _ 

AMG 190 bis *. 500 SEC • 

«of. beferbar, ab DM 50000,-. • 

Excalibur Savio III • 

3000 km, neaw., 90 OOH-% • 

Autohaus Satunkl • 

UnbtnBe 272 « 

6 Frankfurt . 

TeL 86 11 / 7328 98 U. 7SS8 91 

Telex 4 11 189 AH «*t • 


Mercedes 500 SE 

8/82, ca. 90 000 km, Automatik, 
Spoiler rundum, AMG, alles blau 
lackiert, ABS, Airbag, elektr. 
SSD, KlimaanL. Tempora« 2 Au- 
ßenspiegel, Wiwa, Sitzhzg« Fen- 
ster 4fach elektr« TOp-StereoanL 

Neupreis cä. 98000,- DM, VP DM 
66000,- inkL MwSL Nur Barzah- 
lung. 

TeL 8 42 98/ 32 78 


380 SE 

6/83, Werksgarantie, 23 000 km, KUma, 
je 4Zach elektr. Fenster. Kopist« Laut- 
■nrecher, Stereo- Hadio-Cass« Spiegel 
elektr. usw« DM 52000,- + MwSt. 

TeL 9 22 M/S 23 59 


Merc. 220 B Cabrio 

Bi. 52, Mot« Getr. u. Bre 
Überh« Rg. 1 DM 20000,- vorh« 
VB DM 38000.-« 

TeL 9 49 743 29 54 od. 85 77 73 


Sportl. Merc. 500 SLC 

mit vielen Extras für DBS 57 800,- 
inkL abzugeben. 

TeL 05 41/ 43 38 33 


Merc. 6.9 

9/80 zugeL. SÜb.-Met., SD, ABS, 
• Exp.-Prs. DM 59 000,- 

580 SE 

Bj. 80, Led.-Sltze, ABS, SD, Kh- 
maanL, FH, Exp.-Prs. - DM 
39000,-. 

T. 8 4« / 24 44 81 o. 0% HdL 


USA-EXPORT 

Eine kompL Kfz-Exportanlel- 
tiing, die Ihnen wirklich alles 
sagt: Fakten, Adressen, Preise, 
Gewinne (bis zu 30 000,- DM). 
geg. DM 35,- per Scheck od. 

Nachnahme u_ Spesen an: 

U. Bauten. Hartenhergstr. 42a 
5SS8 Konigswinter 21 
Bestellen Sie noch beste! 


280 SE W 126 

Automatik, Bj. 5/81, distelmet« 
grau Velour, Klima, ABS, DM 
37 900,- inkL 

200 SL 

Automatik, Bj. 3/81, distelmet« 
Color, Hardtop, Alu, Radio/Cass. 
225/50 Pirelli, DM 46600,- ink», 
Fischer Delmenhorst 

Telefon 0 42 21 / 2 24 84 


500 SEL 

Neuw« weiß, Led. schwarz, Voli- 
ausstg« 91 000,- DM Export 
HAF- Automobile ' 

TeL: 86 11/ 7 38 08 68 


Tofxmgobot! 

H»c. 288 SE, abknnH 

10 Mon. alt, 35 000 tan. Super- 
stere ^;AnL, alle Extras, NP 
52900 r . 

_ TeL 86 81 / 6 77 96 
Sa.» So. y. 13-n Uhr 


280 SL 

9/82, met« Led« A« Mex.-Cass.- 
T«npo. ABS, Color, ArmL, 2. 
Sjrfcgd* el ft, 1531 inotMo nBigB - 
automat, Diebstahlanlage, ZV 
Airbag; LM, 36 000 km/67 ooo,- 
inkLMwSt ■ . 

TeL: 02 01/ 27 25 «2 . 
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AUTOMARKT 



DdimteitBenz 
190er -500 SEC 
• AMG-Umiüstimg • 

sowie individuelle Umbauten 
an allen- 126er Modellen. 

Ab Lager: 

DB SOS 8 EL ab 88 000.- 
Fexr*rl512 BB1-308GTS! 

■ Porsche Turbo Caxrera 

Weiland Antohaudels mbH 
Tel. 86 11/7310 98 
Tx 4 189 081 


Neu« 500 SEC + SEI 

verkaufe sofort 
TeL 66 11/ 55 33 27 


More. 288 CE Cm* 

Bj. 9/79, TÜV 10/85, Autonk, 
60 000 km, DM 22 220.- inkL 
ZbM» VAG-H&ndler 
511t Alsdorf/ Aachen 
TeL 0 24 04 / 2 90 01 


Mercedes- 3a hreswagM 

Werksangehörigen (Großsuswahl) 
laufend günstig abzugeben. 

Fa. Gabel. 68M Biblis 
TeL 0 8245 / 84 56 


280 SE ^ 

83, 14 000 km, lapisblaumoL, Led. 
grau. Klima, 1 el Site. SSD, Au- 
tom., 2 Silzheiz., EC. Color, el 
Fe„ Alu-Fel. u. weh. Zubehör, im 
Kundenauftrag ohne MwSL DM 
50 600,-. 


1 i'i* i-i 


6/83, 12000 km, roLmet, SSD. 
LM-Fe„ Tempomal. Küma , HC, 
Panasonic, Bolzlenkrad, cL AnL, 
im Kunde nauftrag ohne MwSL 
DM 49 900,-. 

Porsche 911 SC Coupö 

83, 30000 km, schieferblauroeL, 
SSD, Fuchsfelg. m. Pirelh P 7, 
Color, Heckw., RC -Stereo. 
Alle FUtarvenge sind ne u wer ti g, 
L HA, unfallfrei 

Seit 1950 


AUTOHAUS 


USA-Autoexport 

Durch den hohen Dollarkurs können Sie enorme Gewinne erzielen, 
wenn Sie oder wir Ihren Pkw in die USA exportieren. Wir bieten 
einen US-Full-Service: 

Umrüstung gemäß DOT/EPA nach den gesetzlichen Bestimmun- 
gen der USA und des Staates Kalifornien. 

Luft- u. Seefracht, Versicherung, Zollformalitäten, Bondgestellung, 
Fahrzeugverkauf in den USA. 

Sportfahrwerk. SEC-Front für alle DB-Typen. * 

Wir sind ausschließlich im USA-Autogeschäft tätig und unterhalten 
eigene Verkaufs- und Umrüstbetriebe in der BRD und in den USA. 
Wir garantieren eine schnelle, problemlose Abwicklung. 


M + P Automobile GmbH 
Mercedes - Porsche Exklusiv 
HornstrsBe 22-26 
D - 4390 Gladbeck 
Tel. 0 20 43 . 48 84 
Telex 8 579 255 mpn 


M + P Imports !nc. 

Mercedes +• Porsche Exklusiv 
1524 Wilshlre Blvd. 

Los Angeles CA 90 403 
Tel. 2 13 3 93 - 97 02 
Telex 6 64 910 mp 


£1 


Köln, Zollstockgürtel 41 
Tel. 0221/364016 




signalrot, Led. schwarz, tieferge- 
legt, alles in Wagenfarbe lackiert, 
Tempomat, Autom. KHmaanL, 
abnehmbare AnMngerkupplung, 
Alu, Schwanenhals Radio-Cass. 
usw., für 98 000,- DM zu verk. 

TeL: 0 61 21/ 5 14 44 


580 SL 

83, a. E., o. K1L, 9800 km, DM 69 500,-. 
TeL 06 11/ 88 2960 


• 450 SEI* 6,9 

8/77, 1. Hd., Vollausstfr, DM 
33 500,- inkL MwSL 

Bielefeld Automobile & Co. 
TeL 8 42 21/6 77 77 


Mercedes 230 SL 

BL 1984, original 111000 km, kompL 
restauriert, DM45000,- 

Sfid GmbH 
Bocbnmer Strafe 168 
4359 BeckHagto—en-SM 
TeL 933 61 /799t 


Mercedes 500 SIC 

Bj. 1981, 40 000 km, lapisblaumeL, 
Velourspolsterung, Klima, ABS, 
4-v eL Fensterh., Color, ZV, Alurä- 
der. Lampenwascher u.v.a. Znb„ 
DM 72 700,- 

Antohaus Süd GmbH 
Hochmoor Str. 163 
4356 Beeklinghaasen-Sttd 
TeL 6 23 Bl/ 76 64 


500 SEL 

Neuw., schwarz, Leder creme, 
Vollausstg- 93 500,- DM Export 
BAF-AatomobLLe 
TeL 06 11/ 7 38 66 68 


500 SEI 

Neuw., 904/958, Voüausstg^ 
89 500,- DM Export 
HAF- Automobile 
TeL 66 H/7 3866 68 


500 SE 

fl/82, v. Extr., 70 000 km, VB 
63 000,- inkL MwSL 
TeL 6 45 63 / 7 29 98 


190 E Autom. 

silberbla ume L, eL SSD, Klima 
usw., Bj. 83. DM 32 500,-. 

T. 061 98/18 85 od. 1868 



500 SEI 

Lorinser. 2/83, 12 000 tan,, 
blaumeU VeL grau, _ Vollau^L, 

BBS 8 x 16. MO TRX Micbelin,LP 
120 000,-. VB 96500.-. &B--SL, 
SLC. Porsche od. Ferrari mögL 


280 SE 

Bj. 81, dkL-blau, 51000 km, Schal- 
tung, VeL, e. FensL, Color, 
aSuT e- SSD. e. Spieg. usw-, DM 
38000.- im Kundenauftrag ohne 
MwSL __ 

k n K.-Anto mobil GmbH 
TeL 6 40 / 6 52 79 82 



,K. 380 SLC 

ctras, scheckheftgepft. 
41 500,- DM 
1967 39 ö. 492386 O. 
48 6242 


Mercedes S-Kkisse 280 S, 280 SE, X80 SE, 500 SE, 
500 SEL. 500 SEC. 280 Sl, 500 SL 
W 123: 200. 250 E, 250 CE, 200 D. 240 D. 500 D, 
240 TD. 300 TD. 500 TD Turbo, 230 TE, 280 TE 
W 201: 190, 190 Ef 190 D 

Neu- und Vorführwagen, sofort lieferbar. Leasing oder Bankfinan- 
zierung, Sonntag von 1LO0- 14.00 Uhr Besichtigung (keine Beratung, 
kein Verkauf). 

Antohans-Sikl GmbH, Bocbcaner Str. 163, 435 Reekliaghaiueii-Sfid 
6 23 61 / 76 64. Tfclex 8 29 957 



500 SEC 

7/83, 11 000 km, signalrot, Led. dat- 
teJ, L Hd, Unfall^ VoBataoL, Inz. 
mögL, DM 99 500,- InkL MwSL 
Ph. Hosa. TeL 08 71/2 16 31-6661 



3x 380 SE 

viele Extras, ab DM 34 000,-. 

TeL: 02 11/ 21 45 65 
Nenwertlge Automobile 


DB580SE 

leicht unfallbesch^ Bj. 6/83, 13 000 
km, blaumet, 410, 430, 440, 442, 
466, 470, 504. 511, SSL 570, 583, 590, 
673, 682, 870, 871, 877, DM 45 800, 
inkL MwSL 

AHG-Kfr-Hamlel, T 66 11 / 36 21 51 



5x500 SEL 
Ix 280 SL - 877-255 

' ■ sofortlieferbar 

TeL 6 76 46 / 88 84 - madler 


380 SE 

neu, silberblau, Velour blau, KH- 
maantoHL, SSD, ABS. Airbag, 
AhiL, Wlwa usw„ mH 8% NachL 
für DM 75 000,- 
. Fa. Hamich.» 89/ 76 54 57 


500 SEL 

Neuw., dunkelblau, Led. grau, 
VoDausstg^ 106 000,- DM InkL 
MwSL 

TeL 6 89 / 71 36 96 


190 E 2,3 

AMG, 160 PS, a. erd. E., 8* Fw 
Klima, SSD* Autotelefon usw 
65 500,- DM inkL MwSL 

HAF- Automobile 
TeL 66 11/ 7 38 66 68 


190 

neu, anthraz., AiztouL, SSD 
TeL 6 22 33/6 62 22 + 6 61 66 


230 Mod. 80 

200000 km, Lack 737, Extr. 420; 
411, 404, 406, DM 9700,- inkL 
MwSL 




190 

Neuw, blau, Led. blau, Klima, 
SSD, e. F., A, ABS usw n 42 500,- 
DU inkL MwSL 
HAF- Automobile 
TeL 06 11/ 7 38 66 68 


500 SEC 

Neuw., weiß; Led. schwarz, 
kompi Aussige 102 000,- Export 
BAF-Anto mobile 
TeL 6611- 73866 68 


500 SEC 

Neuw., Silber, Led. schwarz, SSD. 
Klimatisierungsautona. etc* 
97 000,- DM, Export 
HAF- Automobile 
TCL 66 11/ 7 38 60 68 


280 S 

Beul. 79. met, Autim, Klima u. a. Ex- 

iw«,. 50 km, DM 19 800,- L A. 

EX. TfeL 8 88/ 56 69 57 


Neuwagen 500 SEL 

lapisblau, Led. creme, s 
Extras. 

H4-M.T. 661 94/21816 


500 SEC 

schw., Led. schw, a. Extr., neu, 
DM 117 000,- 

500 SEL 

schw., Leder creme,Vört^Qge, a. 
Extr, 4000 krn, DM 83 500,-. 

XeL 6 81 41 / 2 66 22 


280 SL 

neu. weiß, Led. uchw, v. Extr 
so^iieferb, DM 62 400,- u. MwSL 

TeL 089/1 41 21 M 


DB 190 E 

4/83, 24000 km, SSD, Servo, 
Color, ZV, 4 Köpfst, Stereo, 
Zender-Umbau, P 7, auf Alu, 
Heckschürze, Seitenschwel- 
ler, Spoiler-Stoßstange, tiefer- 
gelegt, DM36500,-. 

TeL 8 61 03 /8 67 33 od. 8 77 M 
KfcpHdl 


DB 280 SE 

Bj. 8L BZ 000 km, L HA, mcL, VeL. 
AutonL. SSD, Color, ZV, Ata. DM 
41 500,-. 

T. 6 a IS / 8 81 a od. 8 77 08 Kte-BdL 


7x500 SEC + 500 SL 

schw., weiß, rot. gUberbbm, la- 

plthl , rflhwmri ' 

4x500 SE + 500 SEL 

BUberUao.dkL-blan.adxw. 

Ix 280 SL 

anthrBzü/achw^ 5-Oaug. VoB- 
auutg. DM 81 900*- 

4x280 S. SE u. 580 SE 

BJ. IL 14 o. neu, fas BxamnneL. 
B nnfcriUim TM nihrtloM g, 91V. 

bermet 

Porsche Turbo 3.5 neu 

anlhrazttmet, Led. achw., Klima . 
SSD, Sporte, color, u. v. l DM 
108 0ÜL- 

Antotana Sternfeld 
TeL 9E 81 / 77 W 43, Telex 8 SH 339 


280 SEL 

11/83, 4400 km, Vollausstg^ Ex- 
portpreis DM 50 850,-. 

TeL 6 62 52 / 52 62 


280 SL 

neu, Mod. 84, 0 km, petrolmeL, Ex- 
tras. 420, 504, 532, 583, 590, DM 
09500,- im Knndenauftrag ohne 1 
MwSL 

SAV-Anto-GmbH 
TbL 9 72 21/2 98 98 


500 SEL 


Bj. 7/80. anthrarft-met. 30500 km, L 

BnnH t.hr ante Ausstattung B. n ~ KH- 

nMumt flnu»Hk~ 4 KoptatQtaen, Vbrtdn- 
ge, nnfallfrai z. ve r k . Preis auf 


TeL »au 


77188* 


Climing Control 

Subaequent, InstaUation, 
Speciaüzed Company 

Mönchen, TeL 6 89/ 3 29 10 29 


500 SEL 

5/82, Silber, 50000 km, P 7, tieferge- 
legt, SpdMr, Vollausstattung, DM 
. 74500,- inkL MwSL 

500 SEC 

Mod. 83, Led_ Klhna. alle Extr^ DM 
92000^ InkL MwSL 
Fa. Dealer. TeL 9 87 44 / 88 16 


US-Umbau 

D.O.T.-E.PA. 

Komptottumbau für DB, 
BMW, Porsche + Ferrari. 
Transport, Versicherung, 
Bond- + Labertest 


855 Bad Kreuznach 
TeL 06 71/ 810 40 
Telex 4 2 780 
HousforVLoa. Angeles 


top cars essen 
Erich Schulz 

43 Essen L Iimbecker Platz 1 

500 SLC 5.0 

Mod. 81, 21 312 km, classic- whi- 
te, fully Loaded (just like new), 
. 24 600 US-S 

3x500 SEC 

2x black, lx white, fully 
35 900,- US-S 

Ix 280 SEC 

demo., 1000 km, sun-roof, cfi- 
matecontrol, leather, 29900,- 
US-S 

Ix 500 SEL 

white, fully loaded, 34750 j- 
US-S 

Porsche Carrora Cabrio 

red, black leather, alr-condi- 

tk>n, radio-casK. Blauponkt, 
1 hght ajloys, 28 350,- US-3 
Telex 8571 461 
Telefon 02.91 /23 33 33 


250 E 

3A1, L Hd. scheckheftflftpfl, 
71000 km, SD, SV, Alu-F. etCL, 
DM18500,-. 

TW. 641/5365864 


Neuwogea soi Uofurbar! 

580 SEC.sdiW- Led. Rhw. 


388 SL, BÖbermeL, Led. Jchvr. . 

380 SE. sflbermet. VeL btan 
288 S, rtuwipapwwiwt , Vd. bnudl 
5-Gang-Getrlehe 

28* S, signalcot, VeL creme, Autom. 

280 SE, sÜbenneL, VeL antimwlt 
508 SEC, albetdbtelmeL.ZAd^ oliv, Bj. 

1/83. «he Extras, 13 500 km 
288 SE,Bj.B3,i verach. FtA u. Aumtg. 

RmaWoh 

TeL 6 71 El / 174 42 
Xx, 7 29 073 . 


300 D lang 

3/84, Ausstg. noch wihlbac. 

TeU 9 22 33/ $62 22 4-6 61 00 



Mercedes W 123 

ab Lager bzw. mit kurzer Lieferzeit, 
mit sehr hohem Nachlaß zu verkauf. 
TftL 9 94 21 /4 18 18 ab Monte« 
Tx. 652163 


500 SL 

lapWalau, Leder creme, 800 km, 
Klima, gegen Gebot 
TEL • 84 21 / 4 18 TB ab Montag 
Tx, 652163 


500 SL, 84 

Sonderanfertigung, VoDauest, 
Spoiler, Breitreit 

500 SL, 84 

VoHausst, beide lapisblau, Leder, 
Exportpreis DM 180 000,- 
TeL 02 21 / 66 23 66 


Mercedes Rechfsienker 

Neuwagen, sofort bis kurzfristig. 
280 SE, 280 SEL. 280 SL u. wei- 
tere. 

H PnniU 

Neuwmgen- Exporte seit 197Z 
TeL: 6 83 81 / 26 13. Tx 5 41 145 



500 SE 

Mod 82, petrohnet, gute Aus- 
stattung, DM 48 000,- + MwSt. 
TeL 6 42 67/ 12 28 


500 SEL 

Neuw., sflbermet. Velour blau, 
Vollauastg^ 86 330.- DM InkL 
MwSt 

TeL: 6 40 / 5 53 26 63 
Telex 2 165 161 heppd 


500 SL 

040, 25L 256, 440, 470, 504, 532, 565, 
570, 58 1, 590, 600. Preis 108000,- 
DM inkL MwSt 
T. 6 76 24 / 8 1232 gew. 
Telex 7 256 679 serv. 


Bj. 82, 17000 km, L Hd, Klima, 
Leder usw., DM 54 600,- inlfl. 
MwSt. 

Uwe. 880 SL 

Mod. 82, silbermet, 41 000 km, L 
Hd, 5- Gang, LM, ZV, Radio CR, 
Led. usw-, DM 49 800,- inkL 
MwSt 

Antohans Sdusdtx 
Telefon 66 11 / 88 12 08 


530 SEC 

Mod. 84, dunkelbL. Led. dus- 
kelhL, Vollausstft. AMG- Umbau, 
110000,- DM. InkL MwSt 
TeL 646 /fi SS 2663 
Telex 2 165161 he 


500 SEL 

sflbezblanmet, Velour grau, Voll- 
auastg^ 68 400,- DM InlcL MwSL 
TeL 646/553 2663 
Telex 2165161 heppd 


280 SE Neuw. 

anthnte, SSD, Klimä, FH, ABS, 
AutooL, Leichtmetall usw^ 
65 000.- DM inkL MwSt 
TeL: 62 61/ 74 28 22 


DB 220 Slb Cabr. 

weiß, Led. rot, 38 000,- DM 
TeL: 846/553 2663 
Tx: 2 165 161 heppd 



Merc 500 SEL 

T Jiwwanqi fait h' ng m. gSmtl Kt, 
tras, dunkelblau, Led. creme, »'h 
Plastiktelle in Wagenfarbe lack, 
BBS 7 + 8" mit Pirelli 225/50, EZ 
4/83, l. HÜ, unfallfrei, 16000 km, 
v. Privat gegen Höchstgebot zu 
verk. 

TeL 695 67/461 


500 SEL 

Bj. 9/82, lapisblaumeL, viele Ex-: 
tras, 22000 km, Umbau Lorinser 
u. Fuhrwerk, inkL SEC-Haube 
DM78500,-. . 

TeL 65 51 /.7 66 78 o. 6 17 62 


Bj. 81, 1. HcL, 41 000 km, KBmaau- 
tonx, Velour, eL Fenster, Alu, Co- 
lor, Tempo, Wl-Wa, laplsmet, 
61 000,- DM netto 
XeL 8 46 / 6 63 73 13 Oder 


300 SL Roadster 

rot Le<L rot nur 77 000 km, 
125000,- DM. 

TeL: 646/553 20 63, Tx 2 ISS 161 
lwppd 


500 SEC 

5/82, 22000 km, a. Exbt, AMG- 
Umbau, 79 500,- DM. 

TeL: 6 22 37 / 24 95 od. 48 63 




G eh ww hlw a oa « 


Bad Hombuig 

BUW 635 CSt 

Bj. 82, ascotgraumet, eL SD, 
Radio-Cass., Color, TRX, Re* 
caro, DU 50 000,- inkL 
MwSt 
BMW 732 1 

Bj. 81, sflbermet, Klirriaau- 
toxn., Radio-Cass., Alu£, 
ABS, Tempomat, 

Standhzg-, DM 25 400,- inkL 
MwSt 

F.SobllUBKG 
BMW-Bad Homburg 
TeL* 0 61 72/ 3 50 31 

Bad Kreuznach 

BMW 318 1 

2turig, broncebeigemet, EZ 
2/84, 2000 km, 5gang-Schon- 
getriebe, 2. Spiegel, Color 
braun, SD, DM 24 000,- inkL 
MwSt 

BMW 524 TD 

Autom., opalgrfinmet, EZ 
11/83, 2000 km, ZV, 2. Spie- 
gel, Color grün, SD meeh., 
Radio-Cass^ DM 35 500,- 
inkLMwSt 
BMW 528 i 

alpinweiß, EZ 1/84, 4000 km, 
reachh. Zubehör, D1C 36 500,- 
inkl- MwSt 
BMW 728 I 

Autom-, abjinweiß, EZ 1/84, 
9000 km, ZV, Spiegel be- 
heizte, Color grün, SD 
mech- Radio-Cass., DM 
39 500,- inkL MwSt 
BMW 735 i 

achatgrünmet, EZ 2/84, 4000 
km, viel Zubdiör, DM 
55 500r inkL MwSt 

BMW 7321 A 

EZ 2/84, 6000 km, baiticblau- 
met, Alu£, ZV, 2. Spiegel, 
Color grün, Radio-Cass^ DM 
44 000,- inkL MwSt 
Riemer -4- Oberst 
BMW-Vertngsbfindler 
Matüiw str. 1 
8550 Bad Fwnnnmh 
TeL «6 71/670 11 
FS 4 2 780 riesch 

Bremen 

BMW 323 i Schnitzer 
170 PS, opalgrünmet, 1. HcL, 
-uqfallfirei, Servo I., SD, grü- 
nes WMrmeschutzgL, Zen- 
der-Stoßstangen, Stereo/ 
Cass., 24000 km, DM 
34 700,-, inkL MwSt 
BMW 7281 

balticblaumet, Bj. 10/82, 1. 
HtL, unfallfrei, SSD, Bord- 
computer, 2. eL Spiegel, grü- 
nes WarmeschutzgL, DM 
29 800,-, inkL MwSt 
BMW 7351 

delphirunet, 11/82, 1. HtL, eL 
SD, FH eL vo+hL, grünes 
WarmeschutzgL, ABS, Eh- 
maautont, SperrdifL, ab- 
nehmb. AHE, 2 beheizte Au- 
ßensp., Stereo/Ca ss. VF, DM 
42 300,-, inkL MwSt 
Willi Gerdes 
Kraftfahreengbetriebe 
BMW-Vertragsh&ndler 
Bennigsenstr. 3, 28 Bremen 
TeL 04 21/ 49 22 03 

Buchen-Hettingen 

BMW 528 i 

EZ 10/82, 14500 km, met, 
ABS, SD, Radio, Aluf , DM 
34 000,- inkL MwSt (unver- 
bindL • Preisempfehlung 
44 000,-). 


BMW 732 i 

EZ 8/83, 11000 km, met, 
ABS, eL SD, eL FH, Aluf., 
Radio, DM 46 800,- inkL 
MwSt (unverbindL 

Preisempfehlung 59 000,-). 
Autohaus Müller 
BMW-Vertragshändler 
Buchener Str. 28 
6967 Buchen-Hettiiigen 
TeL: • 62 81 / 12 63 

Buchholz 

Porsche 944 

EZ 3/83, 18 000 km, met, 
Targadach, Sportsitze, Ra- 
dio-CR, 215/60, VH 15, Color, 
2. Sp., 41900,- im Auftrag 
ohne MwSt 
BMW 635 CS1 

EZ 9/82, 3$ 000 km, eL SD, 2. 
Sp^ Color, ABS, Radio-CR, 
56 000,- inkL MwSt 
BMW 635 CSi 

EZ 12/82, 27 000 km, alpina- 
blaumet, Leder blau, TRX, 
Klima, Color, Sperre, ABS, 
e. Fensterit, Sitzhzg., 
Alarm., DM 59 000,- im Auf- 
trag ohne MwSt 




OCH V 
UCHHO 


& 


SOLTAUER Str. 85-91 
TELEFON: 041 81/ 60 83 
Bonn 

Merc. 200 Autom. ~ 

Bj. 2/83, rostbraun, Radio- 
Becker, SD, ZV, DM 26 500,- 
inkL MwSt 
Merc. 280 CK 

Bj. 12/78, AT-Mot, 42 000 
km, 1. Hd., DM 19 200,- inkL 
MwSt 

Alpina B 6 23 
Bj. 11/81, 40 000 km, Radio- 
Cass., Color, met, SD, DM 
33 000,- inkL MwSt 
BMW-Jflederlasaung Bonn 
Vorgebirgsstr. 95-96 
5300 Bonn 

TeL 02 28/ 6 07-2 31 + 2 32 

Cochem 

Audi Quattro CoupO 
200PS, EZ 11/82, alle Extras, 
unverbindliche Preisemp- 
fehlung 75 000,-, DM44 500,-. 
BMW 5281 

EZ 1/83, achatgrim, a. Extras 
außer Klima , DM 36 900,-. 
Merc. 380 SE 

EZ 6/82, signalrot, MB-FeL 
gen, schwarz, Tempomat 
Radio-CR, LM-Felgen, Rad- 
laufbhrom u. a. Extras, 
46 500,- DM. 

BMW 745 Executive 
6000 km, unverbindliche 
Pr eiaempfehluwg 97O0KL-, 
Leasingrate monatL 1999,- 
DM. 

BMW 732 iA 

6000 km, bronzigbeige, Le- 
der nutria, alle Extras, DM 
59 000,-. 

J. Hautmaim GmbH 

BMW-Vertragshändler 

ÄTdustriegÄel; 

5590 Coehem-Brauheck 
TeL 0 26 71/ 84 87 
Tx. 8 69 410 

Fulda 

Sun- Banner 

1981, 55 BetriebsstiL, 260 PS, 
Innenborder, Volhnstru- 


mentiening, Trimmplatten, 
kompL m, Transporthänger, 
DM 38 000,- inkL MwSt 
Audi Quattro Coup£ 

EZ 5/81,40 000 km, met Ra- 
dio-Stereo etc, DM 40 000,- 
inkL MwSt 
BMW 635 CSi 

Bi- 81, 90 000 km, arktisblau- 
met, eL SD, Radio-Stereo 
efaL, DM 38 500,-. 

Autohaus Fulda Kräh + Enden 
BMW-Vcr tragsh indkr 
Frankferfer Str. 127 
UM Fnldi, TeL* M 61 / 4 U 59 

Gießen 

BMW 633 CSi 

76, braunmet, »fach bereift, 
mit Alu£, MilS, Radio-CR, 
Front- u, Heck^oiler, AT- 
Mot 20 000 km, DM 18 950,- 
im Auftrag ohne MwSt 
BMW 7281 

Bj. 83, 12 800 km, arktisblau- 
met, SSD, Radio-CR, ZV, 
Aluf. u. weit Zuh ph. DM 
36 900,- inkL MwSt 
BMW 7351 

Bj. 80, ascortgraumet, SSD, 

Alu£, Sportsitze, Radio-CR, 

DM 24 500,- inkL MwSt 

Porsdie 924 Turbo 

Bi. 80, sflbermet, Radio-CR, 

Ahif, DM 23 850,- inkL 

MwSt 

Dat5un280ZX 

Bi- 81, 50 000 km, Glashebe- 
dach, braunmet, Radio, 
»fach bereift, neue Sommer- 
reifen U.M.U.S, DM 19 450,- 
im Auftrag ohne MwSt 
Autohaus Süd 
BMW-Vertragshändler 
Gottüeb-Daimler-Str. 1 
6300 Gießen 
TeL 06 41 / 6 10 66 

Kiel 

BMW 635 CSI Autom. 

EZ 83, 16 000 km, graphit, 
Leder beige Recaro, Kfimn, 
eL SD, Sperre, Stereo etc^ 
DM 60 000,-. 

BMW 528 Hartge 
EZ 83, 18 000 km, 240 PS. 
ZV, Stereo, Recaro, 2 FH, 
DM 42 900,- inkL MwSt 


Köln 

BMW 635 CSi 

Bj. 82, 47 000 km, polarissil- 
ber, Becker-Mexico, eL SD, 
Ledersitze, Recaro, Alpina- 
Fahrwerk, Serie- 50-Räder u. 
v. m., DM 43 800,-. 

Subbelrather Str. 387-407 
TeL: 02 21 / 55 20 71 

Alpün B 9 3J5 

Dienstwagen, EZ 1/84, 480Q 
km, ABS, met, eL SSD. eL 
Fensterh., DM 69 500,-. 
Bcrg-Giadbacher Str. 138-144 
TeL: 0221/621083 

BMW und Aipiita /C'(v 

Vemagslantto ä M % 

Kein MonctMiqlaflDacji NlF» 

EÄelEiv 

HAMMER 

Recklinghausen 

BMW Alpina B 7 S 
Turbo Ccmp£ 

330 PS, EZ 9/82, 41 000 km, 
Erstbesitz, SperrdifL, 2. 
Spieg., KUmaanL, Stereo- 
anL, DM 72 900,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 
BMW Alpina B 6, 2,8 
EZ 11/82, 72 000 km, Erstbe- 
sitz, opalgrünmet, SKD, 
AussteUfenst hi, 2. Au- 
ßensp., Köpfet hL, Nebel- 
schemw., gr. Werkzeugka- 
sten, Alarmanl., Clarion-Ste- 
reoanL m. Blaupunkt-Kom- 
ponentensystem, eL FH, 
Standheizg., Sitzheizg., alle 
Chromteile geschwärzt DM 
42 000,- inkL MwSL 
Bitte beachten Sie unseren 
aktuellen Gebrachtwagen- 
markt „rund um die Uhr". 
TeL-Service 0 23 61 / 2 89 98 


Alpina B 6 

EZ 11/83, 3800 km, achat 
met, Servo., SD, Spoiler u. 
Schweller, Stereo-Cass., DM 
41 500,-. 

Sehmoldt & Axmann 
BMW-Vertragshändler 
Alte Weide 10,2300 Kiel 
TeL 04 31 / 1 50 50 

Königswinter 

Verführwagen 
BMW 728 i 

84, 5000 km, met. SSD, ZV, 
Radio-Stereo, Breitreifen, 
ABS. DM 42 000.-. inkl. 
MwSt 
BMW 528 I 

EZ 7/83, 23 000 km, polaris- 
met, ABS, SSD,. ZV, TRX, 
WSG grün, Klima, Recaro- 
sitze, Radio-Stereo, Front- u. 
Heckspoiler, DM 38 500,- 
inkL MwSt 

Autohaus Hans Wagner 
BMW-Vertragshändler 
Hauptstr. 21 (B 42) 

533 Konigswinter- 

Niederdollendorf 

TeL 0 2223/220 65 


Rottstraße 118 Ä 
4350 Recklinghausen fj 
Telefon (0 23 611 2 50 84 / 85^ 

Stockach 

Alpina B 7 Turbo Coup4 
EZ 4/81, 70 000 km, Zylinder- 
kopf + Turbolader neu, Ste- 
reo, Klima, eL SD, Lieder, 
Sonderlack., Zusatzamatu- 
ren, 52 000,- inkL MwSt 
Autohaus Auer 
BMW-VertragshdL 
7768 Stockach 8 
TeL 0 77 71/23 92 + 70 81 

Waldbröl 

BMW 735 i Autom. 
arktisblaumet, EZ 3/83, 
13 000 km, unfallfr., VoU- 
ausstg., DM 52 500,-, im Kun- 
denauftrag ohne MwSt 
Autohaus Amelnng 
BBfW-Vextragsliäsädler 
Mahlenweg 1 
5220 Waldbröl 
TeL: 0 22 91/ 40 66 

Wilhelmshaven 

BMW 635 CSI 

EZ 6/80, zypressengrüninet., 
1. Hd., TopzustdL, SD, DM 
34 000,- inkL MwSt 
BMW-Paflfen 
2946 Wilhelmshaven 
TeL: 044 21/ 7 16 40 


geprüft-g^flegt-zuverlössig 



500 SL, 7/82 

L Hd, uuisllfc, sflberblaumet, 
Led. blau, KßniaautonL, ABS, 
aut Aut, Ra<L/Bec k ./ K lek t r„ 
CoL, verstärkte Batterie, 2. Spie- 
gel, KQttelarmL. DM 7fl 500,- ukL 
MwSt 

TeL 05 11/ 65 03 43 
auch Sa. + So. Antoheutlqiie 


Neuwogen 

280 SL, IM D, 190 BTtef D, 5M SE. 
500 SEL. 590 SEC. 

Firma Kühler 

TeL 0 21 60 / 5 28 64, Tx 8 529 145 ! 



580 SE, 10/85 

L Hd, unfaHfr„ 13 000 km, zypras- 
VeL oBv, KHma, ABS. 
Niveau, SD, AHK. 



280 SE, 1/82 . 

L HtL, unfaßfr^ 43 000 km, petrol- 
meL, ABS , KKma, Tempomat eL 
FH, WlWa, ZV. Mittelarm}., orth. 
Sitze, verstellb. Sitze, Köpfst L 
Fond, Automatflcgetr, 2. Spiegel, 
RadTSt/Casa, aut Aut asw, DM 
48 500,- inkL MwSt 
TeL «511/65 0342 
auah Sx + So. Aatoboatiqiie 



Porsche 911 Toriw 

Neufahrzervg. Lieferterm. 4/84. 

TeL: «203/490739 04.492386 


Po. COnura 911 $C 

EZ 8/83, 8200 km, DM 61 000,- 
TelefbB *211 / 88 1705 


Porsche 928 S 

Autom, neu. ifamacfc. ABS, A tann a nl ., 
Stereo, 2. Spie, m. Nacht DM 96 55Ü,- 
tnkLBCwSt. 

Porsche 928 S 

Autom, BZ B/88, 20 000 km, wMtfe r - 
btanmet, GbdzL bko, SSD, Schmie- 
det, Sperre, Z. Spieoel. Stereo u», 
DM 74 MO^inkL MwSt. 

B*. BumkA, T. 0 09 / 36 M 57 


Porsche 928 S 

3/81, L HcL, alle Extras, 
49 000,-, v. Privat 
TCL 0 75 52 - 6 65 65 



Porsche 928 S 

46000 km, met, a. Extr^ 52 900, 
DM inkL MwSt 
TeL: 9 40 /S 53 20 03. 

Tx: 2 165 1«1 heppd 


Carrara sof. lieferbar 

TeL 021 54/42502 


928 8,9/85 

L Hd, tmfaüfr^ 12 000 km, bron- 
zemet, GanzlecL. Spurverbreitg., 
Alu, P7, CoL, KUmaautonL, Ha dJ 
St/Caax, eL verstellb. Sitze, eL 
verstellb. Spiegel, Autnmatik- 

getr„ unverbindliche Preisemp- 
fehhmg 97 500,-, jetzt 79500,- 
inkLUwSt 

TeL «5 11 / 65 63 43 auch Sa. + So, 


911 Twbo 5A5/81 

L HcL, unfallfrei, 43 000 km, wein- 
rotmeti Ga&zled, SD, Rad/St/ 
Cass, CoL, eL FH. el verstellb. 
Spiegel, usw. im verbindliche 
Freisempfehlung 106000,-, jetzt 
69 500,- inkl MwSL T. 0511/ 
65 03 43 auch Sa. + So. Aötobouti- 


Porsche 911 Cairero Coupe 

Neufahrzeug, sübergrau, Led. 

schwarz, Vollausstattung. 
Ang. u. 3673 an WELT-Vertag, 
. Postfach 10 08 64. 43 Essen, 


Gelegenheit 

911 SC Targa 

EZ 2/83, met, uw, 58 500,- DM 
mkLMwSt. 

TBL: §2 11/ 2145 05 
Ne uw eilige Automobile 


Porsche 924 Turbo 

Bj. 9/79, mit Blechschaden. DM 
12 500,-. 

TeL 05U/ 73 St 35 


Punch* 911 Tarn* 

. rot 24 500- inkl 
TeL 06 21 / 10 29 88 - Händler 



Porsche Turbo 3,3 

neu, schwarz, Led schwarz, Kli- 
ma, SSD, Sperre, Exportpreis 
DM102 500,-. 

TeL • 28 61 1 23 88 + «7 87 



LaMMfeübozDgo 

Original Mercedes, neu, Preis ab 
Werk DM 1100,-, für DM 500,- von 
Privat 

TeL 022 43/ 25 33 


Opel Kadett C 

DM 6000,- im KimdwnmflHig rim» 
MwSL o. man. Bäte DM 173*- Effekt 
jBhTPMin» lLBltt. 

TBL 06 a /» 29 18 - HBadler 


CadHIoc Suvillu Sudan Diusul 

81, nenw H NP 120000,-. VB 
46500,-. 

TeL: «23 77 / 21 16 


RRSBnrSMowl 

10/78, dun k elgrünmet. Leder 
creme, in einem absolut neuw. 
Zustand, DM 90 000,- 
TeL: 02 01/ 74 20 22 


Silver Shodow I 

braunrot/ schw., Led. schw^ Best 
zust, DM 47 000,- netto, Leasingr. 
DM 1900,- netto L Selbständige 
bei 32 Mon. u. 10 % Rest. 

TeL 0 23 61/ 132 77 


SchoutebodladM, 1 10 

Bj. 78, 5900 Betriebsstd. Best- 
zusL, 25 OOOr- DM. 

TeL • 30/8 81 63 49 


Magiros Deutz M 256 D 

Ucw-Kipper. oft Kasten, EZ 
1979, 93000 km, günstig 

an mmte mehmung 
H. KohueahöUer 
Laxgenutr. 30 

4712 Werne, TeL 0 23 89/30 41 


10 Stück Mercedes 

170 Cabr., 180, 190, 220, 250 Coup6, 
280, 300 SL Flügeltür, 300 4L, gün- 
stig zu verk. 

T. 0045/8/29 64 28 (Dänemark) 


500 SL 

Flügel türer, Bj. 56, Silber, Led. 
schwarz, Zentralverschluß, orig. 

Zustand, 190 000.- DM. 

TeL: 0 40 / 5 53 20 03. TX 2165101 


Tatabevt Comtor 540 

DB 207 D, EZ 1/BL «000 km, L HA, 
BestzasL, DM 31 500,- + MwSL 
TW. 07 11/8435 13 


Chevrolet VAN 

Bj. 80, L HtL, 50 00 Meilen, Konfe- 
renzausstg, Klima, blau» Ve- 
lour, Scluafcouch, 2 Sj*weal. 1 
Tisch, An tötet, neubereift mh 
Weißbandreifen, mit Seitenein- 
sriegkisten. Anhängerkuppt, 
Alarmanlage, Top-Zustand. 
TeL «9 11/ 79 69 W 




Motoryacht 

neu, 24 m, Stahl, Alu-Aufbäuten. 
2k MAN Diesel. 85% fertig auf 
norddL Werrt, umst.h. v. in»«wr Eig- 
ner z. halb. Neuwert für DU 
975 000,- (VB) z. verkaufen. 
Zuaehr. erb. il PR 47 B06 an WELT- 
Vertag. Postfach, 2000 Hamburg 36. 



Verkaufe od. tausche 

Motorspertbeot 

gegen Sportwagen. 
TeL 088 41/ 43 86 
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Chefarzt, 45/186 

*j n btandand ausgehend. so 


u. GrundbOBttz. 

Facharzt, 58/188 
■ln aarifoar Intern. bekannter CWruru 
wmhanjg, romantisch u. gsWUvoU, 
wü. nachtt^öMöwöftrtBnEhflOW^ 
r» zu einer Frau riehen, sein Bnk. tot 
durch dla Scheidung begrenzt, ssln 
Kämen. Min Niveau, seine Menseh- 
fehheit sein großes Plus. 

Zahnarzt, 46/178 
ein spontaner, spcrtL, untompL offe- 
ner, heizt itdturt. Monn, ein graft 
Praxis, hoh. Bnk. 

SeSntänd. Mäklerin, 41/170 
eine wamtheniga, symp. temlnina 
Frau, ungeheuer wateL-rinnl. Aus- 
strahlung, aufregend. Figur, dH. lan- 
ges Heer mit aitt. braunen Augen. 

Aparte Blondine, 30/171 
aus angesehener Akad.-FamUio, 
schilt, Mond, sportJ„ sensibel u. mu- 
sisch vemntatf. eigenes Habendes 
Elnkornm. aus VermflgL Besitz im In- u. 
Ausland, wQ. sieh einen Alteren, reifen, 
vsnnög. Mann, dam Sie eine Heberolle 
Gefährtin il BegÜterin wfctel 

Kosten!. Auskunft, 
poraört. Beratung, 
direkt Kemerdom. 
bei uns- od. an neu- 
tralem Ort aof. mbgL 

TSgL 15-19 Uhr 


Am nftctaLS*. 

3. 3., 20 Uhr 

GroBe Faschingsparty 
eine .tolle* Gelegenheit sich zwang- 
los kannenzuiamen . . . 
PeraOnL Anmeid, ab 15 Uhr erbet 

Claudia Puschel- Knies 

Die große Bte-ZPattnerverm. 

Hannover, T. OS 11 / 32 58 06 

Lulsenstr. 4. am KrSpfca 

Frankfurt, TaL 06 11 / 28 53 50 
Kafsaretr. 13. Mähe Hauptwache 

Ffalbiltg, TeL 07 51 / 3 07 42 
Katar-Joaef-Str. 261 

Saarbritekan, TeL 00 01 /3 20 43 

Hafenstr. 6. Paaa. KongraShotd 

Kartsruha, Tat 07 21 1 2 40 M 

Kaitttr.46 

Mannheim, TeL 00 21 / 40 9S M 
Augtotaenkga 42 

Mainz, TaL 061 31/ 81 42 60 

Katser-WQItelnt-Rlng 30 

Wteabaden. TeL 0 «1 21 / 37 48 64 
Rheinstr. 38 




Inderin 

31/150, schlank, attraktiv, nicht 
durch uns eine n Ehepartner. 
Kennenlernen nach telet Ver- 
eint). Gerd Schweikhard. TeL 
06132-87120. 


Evangelische 
Eheanbahnung Seit 1945 

Großer seriöser Partnerkreis 




* Inst. GRAF DANTES * 




Hartwicusstralte 2 • Postfach 76 04 27 
D-2000 Hamburg 76 • S 0 40 2 2') 50 00 ^ 


Auf denaMMI warten MToriiaR, den ZuteM nutzen Mt KteBWL 
OpL-VoftsaM, 38h 82. flE/UO. Art. 62085. ft te i — i, 43070, 41063, WiliHn, 2M 

4306026080, RlelNK l 3S0a2JWHNwi l 44f 170. 28066. Apoftatelta, 38066744072. 
IBS. 360 7B. AppB w M r . 45076. 35072, DtaL- tagMlwrfa, 29/174, 30070. 30066. «ndteo- 

hgmlwr. 30076. -88072. 560787. rtlta, 28/162.34064... 


INA 


Bernhard Hoffmann. Wildsteig 37. 5600 Wuppertal 1 
'£*(02021 722503/72343, täglich bis 20 Uhr 
Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1963, Mitglied im GDE 



Vater sucht für Tochter 

Sie ist: sehr attraktiv, feminine, kapriziöse junge Frau aus 
bester Familie (40, 1,73 m), schlank, von lässigem Charme. 
Jugendlicher, sportlich-eleganter Typ. Weltgewandt, mehr- 
sprachig; Ä uslandser riAhung und -Erfahrung. Langjährig©, 
begeisterte Gplferin. Weitgestreute Interessen und Neigungen. 
Vermögend, ortsungebunden. 

Er sollte sein: kultivierte, starke Persönlichkeit zwischen 50 
und 60 Jahren. Aus Paritätsgründen passionierter Golfer so- 
wie allerbeste iftVifrnmmeris . und Vennögensverfaaltnisse Vor- 
aussetzung. 

Bildzuschri ften »beten unter Chiffre J 9716 IVA AG, Post- 
fach, CH-8032 Zürich. 


PhffippbilaclM Damen 

Hinsehen Partner zwecks Brief- 
fre undachaft/Bakamitschaft/ Bha. 

Trrfn t r rih** 

GFXClob 

Laadwer 6,2281 Kollmar 



Ist Vevtrauenssacbel 

Ebdostitut Fischbach, 5 Köln 60 
Nmser Str. 764, T2 02 21/7 40 88 52 




Eft 

30/170, kfm. Ang., solide, sportL, 
Reisefan, Nicbraucher, vielseit. 
interessiert, möchte nette, gut- 
auaseh. Sie kennenlemen. Mög- 
lichst Raum Münster o. WAP. 
Zuschr. (evtL m. Foto?) erb. unL 
Z 4406 an' WELT-Veriag, Postt 
100864, 43 Esten. Antworte 


Gesch. Vater 

selbst mit Bind, 4% Jahre, möch- 
te nette menschliche Frau ken- 
nenlemen für ge rn * > * r> * Birni, * n An-, 
fang. Zuschr. erb. u. H 4494 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 



Hoher Lebensstandard, 
stehend. Hart entt&uscfat, 

wünscht T toirawntcnhaf fr einer 

gutaussehenden Dame ab 168 cm 
bis S8 Jahre. 

Ernstgemeinte Zuschriften mit 
Büd od. Telefona ngabe erbeten 
unter E 4491 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Saum 4206 

Sie die Ideale FW»? Sie . haben 


NRW 

Allein. Abitur. Staatsei-, sucht mn- 
sischgebikL Akademiker zw. 60u- 70- 
Büd tu sehr, unter F 4470 an 
Verlag. PostL 10 08 64. 4300 Essen. 


Natürliche Sie 

42 J. 1,72, Ni, lunggeb L.Ja HH, a rte- 
ungeb^MTA n*ö- I^ocWForrtwirtod. 

ÄKapItfin d. See zweck® Ehe 

menlernen. Seriöse Z uschr . unter G 
4278 an WELT-Verlag. Postfach 
1008 64, 4300 Essen 



Holländer, 45 J. 

dimkalhL, 1.8», schlank, g., A usl, gwäL, 
SU. Bek. m. hübscher schlank)» Freu, 
35-46 J„ um gemelns. etwas Schönes 

7imrhr B_S427lMlW£LT 

Verhüt. PostL 10 08 B4. 4300 Essen 



Suche Partner 
mit Niveau 

£ alles Schöne, Raum Bremen, 
junggebliebene Witwe, 60/1,®, 
vollschlank, motorisiert, sport- 
lich, humorvolL Zuschriften erb. 
uni. FM 47736 an WELT- Vertag 
Postfach. 2000 Haburg 36. 


Charmante Akademikerwitwe 

SO berufstätig und finanziel l ms 

abhangi&wifas^ 

aut gebildetem Herrn bis 58 mit 
viel Herz und Humor. 
Zaschr. u. K4495 an WELT-Ver- 


Witwer 

178/blond, gut situiert un Raum 
f/wt/MTK. sucht eine liebeas- 
S Ä ZW. 4(M>0 Jahren mit 
Herzensbildung. Sie sollte 'Here 
Ra hen gerne reisen, naturvät^- 
und musüdiebead sein. 
Wenn Sie sich engesprcKfaen füh- 
len, schreiben Sie mir fattemit 
Büd und TeL-Angabeu./, - M£2 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 






Welche gutsituierte 

Dame 

möchte wirklichen Gentleman, 55/ 
185, man sagt gutaussehend, und 
mi t neuer Energie tätig, im Raum 
Hbg. kennenlernen? Antwort und 
Diskretion garantiert 
Zuschrift, erb. u. F 4272 an WELT- 
Verlag, Postt 10 08 84, 4300 Essen. 


AKAD. 

selbst, 53 J-, gutauss, anspruchs- 
voll, beste verm.-Vh-, möchte 
wieder glücklich werden. 
Welche natürliche Dame, ehewil- 
lig, a. gt Hause, fühlt sich ange- 
sprochen? Ein Foto würde ein 
Kennen le rnen erleichtern. 

Zuschriften unter B 42(68 an 
WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


.“T.V.'ÜL 1 


POTENZ hoheAHer 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.80. 

Perseus. 8 HHndnn 82, Aafcariptad 7/S 


Direkt aus der Goldstadt Pforzheim 

Schmuck 

zwiseh. DU 10,- u. DU 10000,-. KostenL 
die Mhsett. „Collection U4" anford. bei 
BOSSEST & COUPANIS z. Hdn. 
E. Lehmann, PostL 326, 7530 Pforzheim. 


2 neue Euroslgnato 

30% unter NP und 

5 Anrufbeantworter 

mit Femabr. ä DM 750,-. 
TeL 06142/131 64 


Geld verdienen 

mit einem eigenen Versandhandel. 

wipw Urnen wie. 

Gratisinfo V »anford. Verlag P. Ktreb- 
meler. Bingstr. 3, 7504 Weingarten. 


Fauler Millionär zeigt Ihnen 
den Weg zum Wohlstand 

Aber Sie riskieren nichts. Ich werde Ihren Scheck ent 30 Ta- Der womc Mann, den ich ie kannte, note mir e 


Sk glauben, daß Sie Probleme haben? 

Mag sein. Ich erinnere mich noch alt mir meine Bank einen S 
200 Kredir kündigte. Heule leihe ich dei Bank Gdd — Spar- 
briefe für I [00.000 auf einen Schlag. 

Ich erinnere mich noch an den Tag, all mein Auiobandkr 
ImchL nervös wurde, weil ich einige Monate mit meinen Zah- 
lungen zu nick lag — und den Wagen beschlagnahmte. Heute 
besuae ich einen RoIN Royce. Ich bezahlte S 43 .000 für ihn — 
bar 

Ich erinnere mich noch an den Tag. afc. mich meine Frau wei- 
nend annef. Der Hauwin war bei ihr und wollte die Miete 
kavHcren — aber wir halten nicht da» GrM um zu bezahlen. 

Jera besitzen wir 5 Hauser. Zwei an der Kuwe von Kalifor- 
nien (eines benutze ich als mein Büro) Ein Wochenendhaus 
am Wasser im Staat Washington — dort verbringen wir tneut 
den ganzen Sommer mit Spazierengehen, fischen, schwimmen 
und segeln. Ein Appanraent am sonnigen Strand in Mrsico. 
Das letzte liegt herrlich eingebettet am schönsten Strand der 
schönsten Insel von Hawaii — Maui ' 

Genau jetzt, in diesem Moment, konnte ich den ganzen Be- 
sitz verkaufen, die Hypotheken ablosen — und — ohne meine 
anderen Anlagen anzu fassen — mit über S 150.000 in bar mei- 
nes Wege» gehen. Aber ich will nicht verkaufen, denn ich be- 
trachte meine Hauser nicht als Anlage. Dalui habe ich anderen 
Grundbesitz — Aktien. Anleihen und Geld bei der Bank. 

Ich erinnere mich noch, als ich meinen Job verlor. Da ich bo 
zum Hals m Schulden steckte, sagte mir mein Anwalt, der ein- 
zige Ausweg sei. den OUcnborungseid zu letalen. Er irrte rieh! 
Ich zahlte jeden Cent meiner Schulden zurOck. 

Heute habe ich an KredUfimil bis zu emer Million Dollar — 
aber ich habe nach wie vor keinen Job. Si all dessen entscheide 
ich jeden Wochentag nach dem Auf stehen, ob ich zur Alben 
gehe oder nicht. Manchmal entscheide Kh mich für die Arbeit 
— für 5 oder i Stunden am Tag. Aber fQr die Hllfie der Zeit 
entscheide ich mich lieber fürs lesen, spazierengeben, segeln 
oder Iah rr ad fahren. 

JcJ> weiß, was r* beißt, am Boden zerstört zu sein. Und ich 
uciO aber auch, was es heißt . alles zu haben was man sich 
wünscht. Und ich weiß, daß Sie - genau wie ich - entscheid«) 
können zwischen diesen beiden Möglichkeiten. 1a. so einfach 
rj das! Und deswegen nenne ich mein Maierul auch «Der Weg 
zum Reichtum fllr Faule« 

So fordere kb Sie nun auf. mir «was zuzusenden, was ich 
Überhaupt nicht brauche: Old. Zehn Dollar, um genau zu 
sein. Warum? Weil ich mochte, daß Sk aufmerksam werden. 
Und kh sermuie. daß, wenn Sk S 10 investiert haben. Sie das 
Material, was ich Ihnen zuseude. genau prüfen und sorgfältig 
entscheiden, ob Sie es zurucksenden — oder behalten. Ich 
mOi-lne ab« nicht, daß Sk es behalten, wenn Sk nicht davon 
Überzeugt und. daß es mindestens hundert mal mehr Wen oi. 
als Sk dafür bezahlt haben. 

Ist das Material S 10 wen? Nein — falls Sie « am Papier und 
der Druckerschwärze messen. Aba di' ist es auch mehl, was 
k± verkaufe. Ich verkaufe Informationen. Mehr Informatio- 
nen. oh ich dem Publikum gebe, wenn ich ab Gastrrdncr für S 
l.ßfXl sprevbe. Und auch mehr Informationen, ab ich bei einer 
persönlichen Ei D-Suindat- Beratung für S 300 prciagebc. . 


Bcwetae 

V ergesra Sie meine Wortr. Hin lind etolge AmzUgr «an 
V(fdrr«uBctaBgra m Zelliuqcrn and Magndnra. 

Tfane: 

Ei arbeitet nur die Hüfte des Jahres in seinem herrli- 
chen Büro an Kabforniens Sotmenkibtc. Und wenn er im 
Büro ui. arbeitet er nur für einige 5tunden. Mit'andnen 
Worten. Joe Karbo. 4*. ist der Prototyp für »Der Weg 
zum Rctchinm für Faule». 

BosM» HcrMd-AnerkU! 

Dos Material hat hunderte ton Leuten icnttlalk. Briefe 
zu schreiben, nur »eil sie mit seinen Methoden profitiert 
haben. 

Farbe» 

Nach satten Eriahrungen im Show-Geschäft, in der 
Werbung und ab Makler machte er seinen großen Erfolg, 
let/ie* Jahr verdiente er 250 000 Dollar. 

Monn Mähte* Oppannnille*: 

Es scheint so. als ob Joe Karbo das Geheimnis kennt. 
Glauben Sw nicht auch, daß Sk es besitzen sollten, um 
hcrauszu finden, was es damit auf sich hat? Ich habe es 
gerade hinter nur ... und nun mache ich ent einmal Fe- 
iten. Machen Sie es doch auch so! 

The Boston Globr. 

Jav Haws aus Chico. CA. sagte, die schwungvolle 
Schreibweise tu -Der Weg zum Reichtum ftlr Faule» hat 
mein Leben verändert. Er verbesserte sein Einkommen 
als freischaffender Graphiker von 2.0ü0 auf 30.000 Dol- 
lar .Jhrlkh. »Ich bin noch nicht reich-, sagte Haws, 
■ •’w ich sehe das Licht am Ende des Tunnels. Es gab nur 
den .übrigen Tritt, um in die Schuhe zu kommen, und 
den brauchte ich.» 

Lwr Bad In de pendent: 

Er hat den Weg zum Wohlstand für Faule geebnet! 


Aber Ste riskieren ntahn. kh werde Ihrni Scheck enr 30 Ta- 
ge. nachdem ich Ihnen mein Material zttgeschicfct habe, eintö- 
sen. Das ist man Angebot! Senden Sie es innerhalb von JO Th- 
gen zuruck — so sende ich Ihnen Ibra Originalscheck zurück, 
imeiogdöst. 

Wie wollen Sie wissen, daß ich mich an dieses Versprechen 
hake? Gut. wenn Sie auf der absolut sicheren Seite sieben woi- 
ien. datieren Sk Ihren Scheck eütfach 1 Monat vor • plus zu- 
sätzlich 2 Wochen. Das gib« Ihnen genug Zen. mein Material 
zu erhalten, ei zu lesen und es aoszu probieren. 

Ich weiß, was Sic jetzt denken: »Er ist reich, weil erden Leu- 
ten erzählt, wie sie reich werden.» Die Wahrheit ab« ist — und 
das ui sehr wichtig — in dem Jahr, bevor ich -Der Weg zum 
Reichtum für Faule» hcrausbradtic, betrug mein Entkommen 
genau 216.6M Dollar. Und das. was ich Ihnen zuschkkc. zeigt 
Ihnen genau, wk ich dieses Einkommen erreichte... mit em 
paar Stunden Arbeit am Tag- - und das ungefähr 8 Monate im 
Jahr. 

Es erfordert keine besondere »Bildung« . Ich habe nur eineu 
einfachen Schulabschluß. 

Es erfordert kein »Kapital«. Sk erinnern sich, ich steckte bis 
zu Hab in Schulden, als ich begann. 

Es erfordert kein »Ghkk«. Ich haue mehr, als mir zustand. 
Ab« ich verspreche Ihnen ja auch nkhr. daß Sk soviel Geld 
verdienen werden wie kh. Aber 5ic können auch mehr verdie- 
nen! Ich persönlich kenne einen Mann, der meine Prinzipien 
anwandlc, hart arbeitete, und II Milßonen Dollar in 8 Jahren 
verdiente. Ab« Gckl ist nicht aOes. 

Es erfordert kern »Talent«. Gerade genug Verstand, um zu 
erkennen, worauf es an kommt. Und kh zeige Ihnen das Wie. 

Es erfordert keine «Jugend«. Ich arbeitete mit ein« Frau zu- 
sammen, dk Uber 70 Jahre oll btt. Sk reut kreuz und quer 
durch dk Weh und verdient das Gdd. das ste benötigt, nur mit 
dem, was kh rie lehrte. 

Es «fordert keine -Erfahrung«. Eine Witwe in Chicago ver- 
diente wahrend der letzten 3 Jahre jährlich ca. S 23.000 — in- 
dem rie mente Methode anwandie. 

Was erfordert es dam? Glauben und Überzeugung! Genug, 
um eine Chance zu nutzen. Genug, um das. was kh Ihnen 
schicke. Bufzuneiunen. Genug, um die darin enthaltenen Re- 
geln anzu wenden. Wenn Sk das machen — nicht mehr und 
nichi wenig« — »«den Sie den Erfolg mehl für möglich hat- 
ten. Denken Sie dran — ich garantiere es. 

Sie brauchen Ihren Job nicht einmal Jufrugeben. Ab« Sie 
werden bald soviel Geld verdienen, daß Sk es konnten. Noch 
einmal — ich garantiere es! 

Ich weiß. Sk sind skeptisch. Gut ,'hi« sind einige Beurteilun- 
gen von anderen Leuten (ich habe dk I atrialen benutzt, um die 
Privat Sphäre der Schreib« zu schlitzen, die Originale sind io 
meinen Unterlagen). Ich glaube, daß diese Leute, genau wie 
Se. mir auch kaum glaubten, ab rie den Coupon rinsandten. 
Ab« sic wußten auch, weif kh Ja ihren Scheck eru nach 30 Ta- 
gen änMsie. daß ne nichts zu vertieren bauen. 

Sie hallen Recht. Und hier ist. wes ste trrachitK 

Oh. es fraktioniert! 

Seltsam Renug. ich kaufte »Der Weg zum Reichtum für Faule« 
vor ungefähr 6 Monaten od« so. Un es und das war alles, »as 
ich tat. Dann, ungefähr vor 3 Wochen, als kh wegen mein« fi- 
nanzieikn Situation langsam verzweifeln wollte, erinnerte kh 
mich, las es nochmals, Studien* *s - und diemal begann kh 
danach zu handeln, und. «rer batte das gedacht, es fimkikmkr- 
te. Es war noch nicht enunal zeitaufwendig. Ich glaube, einige 
von uns müssen ent an einen bestimmten Punkt der Verzwei- 
flung kommen, bevor «if dk innere Bremse, die Faulheit und 
das ZOgern öberwinden. 

Mr. J.K. Anahcim. Califorwen 

Verdiene 5 50.000 rar mit ruuurödete. 
im Februar sandten Sk mir -Der Weg zum Reichtum fttr Fau- 
le, fßr S 10. Seit der Zeit habe ich ungefähr S ».000 verdient. 


Der wescsic Mann, den kh je kannte, sagte mir einmal et- 
was. das Wi nie vergessen weide «Dk meisten Leute lind zu 
sehr damit beschäftigt, ihren Lebensunterhalt zu verdienen 
und haben keine Zeit mehr zum Gdd verdienen.« 

Vergeuden Sk nicht soviel Zeit damit wk idt. um heratazu- 
flnden. daß er recht batte. 

Sk können cs selbst prüfen, «renn Se den Coupon jetzt ab-' 
senden. leb erwarte von Ihnen nicht, daß Sie mir «gjanben«. 
Probieren Sk es! Falls ich mkfa irre, haben Sie nur eurige Mi- 
nuten Zeit und eine Briefmarke verloren. Ab« »ns. wenn idt 
Recht habe? 

. Wegen der besonderen An dieses Angebotes kann ich dk 
Lieferung nur garantieren, »eno Sk spatestem 2 Wochen nach 
Erscheinen dies« Anzeige antworten. SpUicre Bestellungen 
werden nach dem Prinzip »wer znersa kommt mahlt zuerst« 
bedient, und zwar solange wie dk begrenzte Auflage reicht. 

EMesflaltfcbc ErfcJtraog: 

Auf (kr Grundlage meiner beruflichen Zumntmenar- 
ben als V q m O ge nsvetwait«. bestätige kh hiermit, daß 
Mr. Karbo's Nnio- Vermögen größer bi als I Million 
Dollar. 

Stuart A. Cogon 

So»«r die Übersetzung der Ongmohmzeige aus den USA. mit 
der noch beute m unveränderter Form geworben wird. Bober 
wurden Ober 2 Millionen Exemplare verkauft. 

Ich habe das Matertalgelesen, studiert und sorgfältig durchge- 
arbeUet. So ungewöhnlich und einfach Joe Karbo 's Methoden 
auch sind - sie funkiionteren auch bei mir. Auch Sie werden 
damit Erfolg haben. Nehmen Sie mich beim Wort! 

Anfang da Jahres fiel denn die Entscheidung Die erste Auf- 
lage wurde gedruckt und der Öffentlichkeit vorgesteKt. Sich 
anschließende Testvtrkdufe haben bewiesen, daß Joe Karbo's 
Methoden auch den deutschen Leser bega s tem und den richti- 
gen Weg ZU Wohlstand. Clock und Unabhängigkeit weisen. 
Für die Skeptiker unter Ihnen folgen jetzt einige Auszüge aus 
den ersten deutschen Leserzuschriften: 

LD. ans Frankfurt 

Nach kurzem Überfliegen der ersten Kapitel Finde Ich « so in- 
teressant. daß Sk biue noch zwei Eumpbur U meine baden 
Töchter senden wollen. Beiliegend Scheck Uber 80 Mark. 

H-B. «ns Lndaa 

»Der Weg zum Reichtum für Faule« habe ich letzte Woche er- 
halten und finde es ganz tofl. 

O.A.R. us LüdcmcbdU 

Ich bla schon lange im Berit z der englischen Version. Von Mf. 
Karbo's Theorien bin ich begeistert und hondk entsprechend. 
KJ. ans Griesbach 

In etwa gleich« Weise bin idt schon in ganz jungen Jahren 
»fahren und habe Ihr vorgegebenes Ziel enekfai. 

C.B. to et Frankfurt 

Anbei wriicrc 40 Mark fllr gktehe Sendung, die ich bknnü für 
XY bestelle- Obwohl ich erst 40 Seilen getesen habe, mochte 
kh mein E*empUr nicht mehr bergeben. 

KJ*, aas Gnnrietabdm , 

Ihr Angebot ist seriös, was man heutzutage sehen findet. 

BW kh von Joe Karbo's Methoden begeistert muff Sbrrzrvgi 
Inn, kenn auch ich Ihnen heute an großzügiges und rmkobnts 
Angebot machen. Wer bsetet Ihnen sonst ml'olte-Geld-Ziiniek- 
Garantiee für derartiges Material? 

Und *k kennen Sie «S erhalten? Garn etn/achf 
Senden Sie den untenstehenden Coupon mp DM 40.00 t bar 
oder Scheck, keine Nachnahme! spätestens 2 Wachen nach Er- 
schauen dieser Anzeige em. Dann gemutm idt lh nendie Lie- 
ferung. Spatere Bestellungen werden ausggfuhn. sobmge die 
Auflage reicht. 

Sind Sie mit dem Material nicht zufneden, dann körnten 5* es 
innerhalb von J Wochen kommentarlos mummn und St 
erhalten den bezahlten Betrag sofort zurück. Ihm Scheck 
können Sie. wenn Sie es wollen, 3 Wochen vordatieren. Ihr Ri- 


te« für S 10. seit der £ai n*w isn ungemnr V''™'™“™ stko? Einige Minuten 2^, und dWBnefmtrte- sonst mchn! 

nur auf der Bete Ihrer 1 ^ ^ " • Copyright W.D.R. Marketing. Hamburg. NSJ 

hm. idt bin wirklich faul — sonst haue ich 50 Mllhom rer- ; 


dkm. Danke! 


Mr. R. MeK. Atlanta. Georgia 


S 14.806 io 45 Tagen! 

...erhkft 24.000 Dollar mh der Pom m den kutea <3 Tagen. 
Nochmals vietai Dank! . . 

Mr. E.G.N. Matewam. West Virgin« 

Yerdkur 70.0M Dollar _ „ 

Em s 70.000 Dank ftlr Sw und dafür, daß Sie »Der Weg zum 
RetcMum für Faule« geschrieben haben- Das ist g™ 0 das. 
was kh verdiente. _ . _ 

Mf- D.R Newport Bexfc. Caltfonuea 


I W.D.R. ■ h fc R V I C E I 

| Eckenentr S, Postrach 70 14 04. Abt. G 38 l 

I 2000 Hamburg 70 i 

I i 

| Ich will Ihr Angebot prüfen, denn was kann teh schon | 
| verlieret]? Sitte senden % mir »Der Weg zum Rckhtum | 
I für Fauk* mit 2 Wochen RDckgabercdn. . 

I W«m chd» Material innahatb dies« Zrti zürikksende - ■ 

. aas welchen Gründen auch immer - erhalte ich sofort > 
, mein Geld zurück. Auf dieser Basis erhalten Sk hiermit 
meine ■» Mark. 


Was ich Ihnen sage, stehl wahrscheinlich getmu hn Gegen- I 

atz zu dem. w» Sk %oo Ihren Freunden. Ihrer Famflze. Ihren [ Name — ■ 

Lehrern und moe] sehen* ctse von allen anderen Leuten gehört | • 

haben. I 

Dazu kamt kh Ihnen nur eine Frage sidkn. 1 Smft' pt ? 

WitMrt ton diesen Leuten sind MUKonSrc? Od« reich? I 

So. letzt können Sk tclbsi entscheiden. j Nadm^i ra-Lkfcnmi leider n kh t «ogheh. 

«beiden. 





.Kurt Müller KG, Wtochefabrlk 

PostL 3270, 8670 Hol, TsL (0 WtJl) SB 78 

Die Alkoholfalle 

können Sie umgehen und Ihren Füh- 
rerschein evtl, retten durch unsere 
Broschüre: 

„Legale Tips und Tricks“ 

im Umgang mit dem neuen Polizai- 
btasegeritt (Alkoholtest) nach echten 
Erfahrungen der Verfasser. 
Zusendung noch vor dem Karneval. 
Gegen Zahlung von 8£0 DM inM. 
Porto auf das Kto. 2003004 Stadt 
Sparkasse Schwerte. BLZ 441 52490 
oder per Nachnahme. 

Ralph Grobe (Vertrieb), Im Rosen- 
grund 17, 5840 Schwerte. 

Liebe 

jgS^zur Katze . . . 

’TwW Spafa lv er sin d fflr 
CwA KatzenUebfuber 

TS« Ptmfnch 602424 
a 2000 HAMBURG 60 



!l I' Hi 

| V -5 !; II 82 

bV* ’UH 


lUjIH^IJ^MlISl.V 

ir 11 


Reetgedeckte 

Pavillons 

wn Z bl*8 m DurchRtaasor. oufgsstsK 
und montiert mR formschönen Spnw- 
•anfsnstem. Anfr. bitte a. PmtUkm-Bmt 
Josef Büssing, DortetraS« 4 
2848 Vechta-Bergstrup 
T elefon 044 41/ 28 7 0 

Generalvertretung för 
DsuscMsnd und Österreich: 


WIE SIE mit Ihrem Hobby 

1000,-- DM Im Monat und mehr ver- 
dienen können, erfahren SIR nur 
durch unsere kostenlose Informa- 
tions-Schrift. Anzeige aus- 

schneiden und mit 80 Pfg. Rückpor- 
to einsenden an: 

INFO-SEKVIOK, Postfach 1332. 
5110 Alsdorf, Abt. WS2- 

r In USA-Urioub Geld " 
venfienen mit Pkw-Export 

bis zu 25 000,- DM Gewinn k&nrwn Sie 
etzkfen, wenn Sk otnart Marcads«, 
BMW Odra Poraeha In dk USA ausfdb- 
ren tauch Dtraktvaritsuf von Mar aus 
mögSchi) wir Betam Ihnen das tontpiai- 
ts .GawuBt wie': Adressen und Preise 
für QOT/EPA-UmrGsturig, Fracht, Versi- 
cherung ate. Vteta Tips und Tricks, auch 
für VSriceul in USA. Fontem Sie noch 
haute unseren detsSUartan Ratgeber an 
gagan 2950 DU pur Schock od. Nach- 
nahtne (plus Wi-GsbOhr) bei 

W. G. Kurnrald 

V Postfach W 0141. 530 0 Borat 13 

Grollt 2000 

^ n f a gfdfflzo^Tpfl^^if rat 

Ton-Sdtaam-Sclnnel 

Saterland 3 

Geld venfienen mit dem Hobby 

X UMchtelgn zoige neurdge WtoctälsaRscbr^ Ifl 
iSenlrttm. Rten.Mesm1tetidTrida.6rahhfa: 
te6csditetteTlL-HaugrSg , .4/WMI8. 53DQBnttn2 

Visitenkarten und 
Privat-Briefpapier mit Druck 

sagenhaft preiswert. Reichhaltige 
ScbrlftauäurahL Preisliste gratis. 
Bflhuer, 519S StoQterg 7, Postt 1350 
Tel: 024 02/ 2 67 15. Tag und Macht 


Nr. 1-3 AUSVERKAUFT 
Nr, 4 JETZT NEU! 
„MONEY MAKER" 

Goiöatube !ür Le ule . die vertiefen wellen 
lfllo kctlcnlotunverüd!. 

AMP'fT F ’ ri « dr .-EböfT-D»mm SO 
MIVIWU ac HambufT| 70 


Fotokopien “1 
I ab 6 Pfennig 

i auch auf Umweltschutzpapier . 
* 24-Stunden-Servlce I 
j Kostenlose Unterlagen: t 

Kopjer-Eaden - Postfach 4269 * 
| 2900 Oldenburg iq | 


I Ctarhotear Str. 64 
4836 HarzabfOcfc 
Trt.0S2 45/32 90 

Echt Hanfs-Tweed 

Handgemacbte Sportjacken uod 
Anz o gtte f te. 100% Wolle. Hand- 
gewebt and gef&rf^* — ' 1 J -- 
sdutthdien iit««in. 1 
und moden» Küster and 
Veriangen Sjp Preisliste und 
Größentabelle von: 
INFlNHnB-CONCBPTS 
7 North KoAd. West Looe. 
CnnroiUL FL13-2KN. Engfateci 

Sportunterwäsche 
aus reiner Seide 

Bestem t bequem + warnt 
nwschnerrwiKctüxn+hatmm « _ 


rarbprespwkostBntoslM 

Bosy B. Versand Jf 

Tel. 08921 77 16 5dffeatf. 106-82 tL 
^81006orra9crrfHBlar *tf cren 

vermooste STE1HB? 

Mooshal vanricntat GrOnbaiag, Moose 
morratosan Mauern, Platten, Steinen usw. 
i Ltr. Konzentrat for ca. 100m 1 flache 
■OM 26.- + Porto. UmwettML ROcife-ltecfatl 
1 Babka, 2357 Bad Branstarit 2 W041 92/1420 



i PnvatSncfDapier. Visitenkarten, bedruckt 
Gr Auswahl. Dreiswert. Gratiskatalog von 
[ HAI0LE KG. Postfach 1607. 7910 Neu-Ulm 
Telefon (0731) 316(1 und S27 49 


C Mld tch w o w » areflMdrt? 

Stvten Sk Ihre Se n i mi i ii e - ir»»i 4 «w » v om Kö- 
chEottsh sos toll dncni 580%-Pn^t-Gk9dibft 
fart. nhnn Kapttatehwazt» 6 erprobte Fl r’ iwrv - 

w nllwn t. iriäwj il» «irr flncn rahl irimmmcm 

»r OM 50v- (NN+6,70) 
n»llnw ii». BMli i»l ir t lUa | Abt. E ■ 
Postfach 1301, 2880 Pinneberg 

£ Stempel ' 

für Privat und Geschäft. Fordern 
Sie kostenlose Musteren 
Stempe^Schnefl-Servk» 

.PostL 4522 • 29 Oldenburg 1 


käro-saapp- und Fodortwen wn höch- 
star Qualität, direkt von HnreMfer, da-, 
her ungewöhnlich pretewertl Auch aHm 
Sondarantefttgungan nfigfidü Wir rei- 
nigen und erhetten Ihre eiten Dsunen- 
Dedwn oder Federbetten auf. Fordern 
Sie unverbincffich Speztalkatalog an. 
Kam VertretertJOBuch. W6 ac ha v araead 
ReMhaitt KG, PostL SOS 03, 9880 
Osterburken, TeL43a.4tr. (06291) 
8046, Tag 4 Hecht- 


Frische Pralines 
nach Schweizer Art 

Probierpaket: 

250 g Sahne-Trüffel und 
250 g jem. Pralinfe 
Problerpreia für Sie nur 29,50. Post- 
karte genügt. Lieferung auf Rech- 
. . nwn 9- 
Peftte Prattno 

Bhuneratr. 1.4005 Meertiuechl - 
Telefon 02t OS/ 106 91 


Das Hemd 

nur 39.45/ 


Danach Itahen S« geacht. A 

BMefddtrFarorriar.pflege-^r 

feen. Kragen immer «jiwilrel \ TJ 
1 Jam Garst» — Paßtarm \ |K 

wtenacftMaB MKiagen- , P 
werten versdi Armeföngen I Jm 
Sach irtwromfl Wormaiion anloreent</re 
WTO-TEXm, . am. WS. PMtbdh 1 70350, 
5300 Borat I.TCtetontQ 28 (61 2037 


Graue Haare 

— nein — 

Neuheit 

aus Schweizer Entwicklung 
Bei der Anwendung von Reine 
Jan, eine m i l d e, farblose Flüssig 
keit, durch Melanin-Protein 
Verbindung, erzielen Sie in kur- 
zer Zeit Rute natürliche Haarfar- 
be wieder. Geeignet für alle 
Haarfarben. Kein Färbemittel . 
Versand per NN + Versandspesen 
für 25,- DM 
Hahncx GmbH 
Kleinstr. 27, 636 L Niddatal 2 
TeL 0 60 34 / 30 13 -16, 

Telex 4 102 068 


I 3 s :i 3 . 



WELTPREMIERE CENTRAL 


Als die Hemden 

ankamen, waren wir so begeistert, 
dafl wir gleich nachbestelilliaben!" 
^yas hören wir oft. 

_ Feme Oberhemden In 
34raw6te f e w . V a B medt 
und taaiierttri« Größe 
DM 39,75, Verlangen Sie Gnttfa« 
Prospekt 6 von 



{ -J Naturheiimittel 



t>'' Minck ■ Pofittnch 3 23 
^ if* 2370 Rendiburg 

Telefon 104331) 31048 
















Krieg dem Streß 

1000 ml Original-Ginseng erhalten Sie 
als EtnfObrunfEsnreis für mir DM 37 


KoatenL Warenprobe «rforrie r n 


ENDLICH «fie richtigen 

Socken! 

Beste SchurwoNquafittt und trotzdem 
enotm haltbar und waschmaschlner fest 
Rtesanauswshl (184 Uni-MOgHchkettan 
in 12 uerech.GroSen von Schuhe. 3&63). 
Aach ohn» GunwnO Günstige Preise. «mH 
vom Herateller direkt zun Verbraucher. 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Vartriebsweg! 

Jfa Fre/prospekt an fordern bei: 

M WEISSBACH 

Slrompftabrik GmhH 5800 Bagen-fiasoo 
Postfach 74 4322 - Tetax 0823585 

oder TeL (02331) 46763 von 0-24 Uhr 




Möchten Sie hier 
inserieren? 

Anzeigen in der 
Rubrik 

i 

Versond- 

gesdiöfle 

erscheinen zweimal: 
am Samstag in der 
WEL1) am Sonntag 
in WELT am ■ 
SONNTAG. 

Anzeigenschluß ist 
mittwochs um 
12.00 Uhr 

Telefonische 
Anzeigenannahme* 
Tel.: (02054) 101-518, 

-524,-1 

Auskünfte und 
Beratung; 

TeL: (040) 347-43 70,-1 

DIE# WELT 


wi l l sowim.H 


-•>- --- 
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STELLENANGEBOTE 


Diplom-Ingenieur TH/TU 

Schwingtechnik 


Uhde - ein Unternehmen 
der Hoechst-Gruppe 

Mit unserem weitverzweigten 
Niederlassungs- und Beteili- 
gungsnetz gehören wir heute zu 
den bedeutendsten Anlagen- 
herstel lern der Weit. 

Rund 2800 erfahrene Mitarbei- 
ter sind im in- und Ausland auf 
ingenieurarbeiten, wie Planen, 
Liefern und Inbetriebnahme von 
schlüsselfertigen industriekom- 
plexen spezialisiert. 

Ihre Aufgabe 

Für das Arbeitsgebiet Schwing- 
technik unseres Werkes in Ha- 
gen übernehmen Sie nach ent- 
sprechender Einarbeitung eine 
Führungsposition. 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt die 
Konstruktion von Schwingför- 
derern und Schwingsieben, die 


Projektierung von verfahrens- 
technischen Anlagen zur ther- 
mischen Behandlung von 
Schüttgütern, den Vertrieb so- 
wie die technische Betreuung 
von Ausländsbeteiligungen und 
Lizenznehmern. 


Wir erwarten 

für diese Führungsposition ei- 
nen qualifizierten Diplom-Inge- 
nieur mit Hochschulabschluß 
im Alter von mindestens 30 Jah- 
ren, der fundierte Erfahrungen 
im allgemeinen Maschinenbau 
hat und überein sicheres Auftre- 
ten im Umgang mit Kunden ver- 
fügt Verhandlungssichere Eng- 
lischkenntnisse werden voraus- 
gesetzt. 

Wir bieten 

Leistungsgerechtes Einkom- 


men-Vorbildliche Altersversor- 
gung - Großzügige finanzielle 
Unterstützung für Wohnungsei- 
gentum - Umfassende Weiter- 
bildung - Modernen Arbeits- 
platz am Rande des Ruhrgebie- 
tes. 

Wenn Sie an einer langfristigen 
Mitarbeit interessiert sind, erbit- 
ten wir ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen an unsere 
Personalabteilung in Dort- 
mund. 


Uhde GmbH, Friedr.-Uhde-Str. 15 
4600 Dortmund I.TeL: 0231/5470 
Bad Soden * Hagen - Berlin * Paris 
London • Bombay ■ Säo Paulo ■ New York 
Peking ■ Jakarta -Johannesburg 
Moskau ■ Riyadh ■ Tokio ■ Mexico 


Führungsaufgabe am Bau 


Wir sind ein gutfundiertes mittleres Bauuntemehmen in einer norddeutschen Großstadt mit 
ca. 150 Mitarbeitern und 20 Millionen Umsatz, überwiegend tätig im Speztaltf efbau (Kanalbau 
mit WässEHtiaitung, Durchpressungen u.ä. Arbeiten). 

Aufgrund modernster Geräteausstattung, konsequentem Verfolgen technischer Entwicklun- 
gen und terminlich und qualitativ einwandfreier Bauleistung ist es uns im Verlauf der letzten 
20 Jahre gelungen, für schwierige Kanalbauarbeiten bei unseren vorwiegend öffentlichen 
Auftraggebern ein hervorragendes Ansehen zu gewinnen. 

Als Nachfolger unseres in Pension gehenden Steileninhabers suchen wir einen einsatz- 
freudigen und ftexblen Diplomingenieur als 


Oberbauleiter 


Ha 


Zum Aufgabengebiet cfieser ranghöchsten technischen Position, der mehrere Bauleiter und 
ca. 100 gewerbfiche Mitarbeiter zugeord net sind, gehören neben der Organisation und Durch- 
führung des Bausteäenabiaufs die Aufrechterhaltung guter Kontakte zu den Behörden und das 
ideenreiche Anpacken problembezogener technischer Entwicklungen. 

Wir erwarten einen Bewerber mittleren Alters mit Führungsbefähigung, sicherem Auftreten, 
Verhandfungsgeschick und nach Möglichkeit einschlägigen Erfahrungen im Kanalbau. Da 
eine gründ&che Einarbeitung durch eine überlappende Nachfolgeplanung sichergesteiR ist, 
geben wir auch einem spartenfremden Bewerber eine Chance, sofern er das notwendige 
Gespür und Verständnis für technische Entwicklung und das Engagement für die Einarbeitung 
In unseren Arbeitsbereich mitbringt. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle und weitestgehend selbständige Fühmngsaufgabe reizt so 
senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild und Angabe Ihres der- 
zeitigen Einkommens) unter der Ziffer 173L21 an die von uns beauftragte Personalberatung, 
die Ihre Sperrvermerke zuverlässig einhält 

Institut für Arbeits- und Baubetriebswissenschaft 
Dr. Gerhard Dressei GmbH & Co. 

Berliner Str. 40 - 7250 Leonberg - Tel. (071 52) 207-304 


3 



Dipl.-Kfm., Dipl.-Wirtschaftsing. 

Gruppenleiter 

Allgemeine Organisation 


Wir sind ein in unserer speziellen Bran- 
che führendes konzemgebundenes Un- 
ternehmen mit Dienstsitz in einer Uni- 
versitätsstadt, des westlichen Ruhrge- 
bietes. 

Dank der ausgezeichneten Qualität un- 
serer Produkte, der fortschrittlichen 
Produktionsmethoden wie auch unse- 
rer rationalisierten Fertigung haben wir 
eine sichere Marktstellung. Diese gilt 
es, nicht zuletzt durch die Optimierung 
unserer Organisation; in allen Berei- 
chen zu halten. 

Dafür suchen wir Sie: den in der Ratio- 
nalisierung von Fertigungs- und Ver- 
wattungsabläufen erfahrenen Betriebs- 
wirt, der in seiner bisherigen Tätigkeit 
an solchen öder ähnlichen Aufgaben- 
stellungen -sei es in einem Beratungs- 
Unternehmen oder In der Industrie - 
entscheidend mitgewirkt hat. 

Dazu gehören Ihre Fachkenntnisse in 
der Schwachstellenanalyse ( mit und 
ohne EDV), auf dem Gebiet, der GWA/ 
Zeitstudien, der DV-gestützten Syste- 
manalyse, des Kommunikationsmittel- 


einsatzes und Ihre Grundkenntnisse in 
der EDV, speziell auf dem Sektor PPS 
(Abläufe und Gestaltung). 

Genauso wichtig wie Ihr fachliches 
Können ist Ihre Fähigkeit, das von Ih- 
nen Konzipierte überzeugend darzu- 
stellen und konsequent zu realisieren. 

Die Probleme müssen angepackt wer- 
den, organisatorische Inhalte entwik- 
kelt und durchgesetzt werden. 

In dieser wichtigen Aufgabe sind Sie 
dem Hauptabteilungsiefter Organisa- 
tion und Datenverarbeitung direkt 
zugeordnet. 

Wenn Sie diese selbständige und ver- 
antwortungsvolle Tätigkeit reizt, schrei- 
ben Sie uns bitte über unseren Perso- 
nalbe rater, am besten gleich mit einer 
kompletten Bewerbung; Handschrei- 
ben, tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
niskopien sowie Angabe von Gehalts- 
vorsteltungen und frühestmöglichem 
Eintrittstermin. Selbstverständlich wird 
ein evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet 
Kennziffer: WGG 864 


Wir sind 

ein modernes, dynamisches Dienstleistungsunternehmen in der 
Autovermietung. Professionelles Marketing hat uns zur Nr.1 im 
deutschen Markt gemacht Mit über 250 Mio. DM Umsatz. 

1.300 Mitarbeiter und 200 Partner vermieten an über 300 Stationen 
mehr als 10.000 Fahrzeuge. 

Wir suchen 

Systemanalytiker 

mit abgeschlossenem Studium der Betriebswirtschaft oder Informatik 
und praktischer Erfahrung in der Entwicklung, Realisierung und 
Einführung von DV-Systemen. 

Vorteilhaft sind Kenntnisse moderner Entwicklungsmethoden sowie 
der IBM-Datenbank- und 'Dialogsoftware. Wir arbeiten mit einer 
IBM 4341. Die Aufgaben liegen in den Bereichen Vertrieb und 
Betriebswirtschaft 

Nähere Einzelheiten 

würden wir gern mit Ihnen persönlich besprechen. Senden Sie bitte 
Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe des frühesten 
Eirrtrittstermins und des Gehaltswunsches an: 

interRent 


Autovermietung GmbH 
Hauptverwaltung • Personalabteilung 
Tangstedisr Landstraße 81 ■ 2000 Hamburg 62 


Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney * Meisenburgstr. 45 * Telefon (0201) 423243 



■t&tring 

zeichnen und schreiben 


Mit unseren 1300 Mitarbeitern gehören wir weitweit zu den führenden 
Unternehmen unserer Branche. Im Zuge der Neuorientierung unserer 
EDV-Aktivitäten führen wir auf der Grundlage eines betriebswirtschaft- 
lichen Rahmenkonzepts in allen Üntemehmensbereichen ein Dialog- 
Gesamt-System ein. Für den weiteren Ausbau unserer Hauptabteilung 
Organisation und Datenverarbeitung suchen wir deshalb zum nächst- 
möglichen Zeitpunkt einen 


Zu Ihren Aufgaben gehört schwerpunktmäßig: 

• Verantwortliche Mitarbeit in DV-Projekten, d. h. Umfeld- 
analyse, bereichsüberg reifende Ablauforgariisation, Or- 
gan. Einführung der DV-Systeme und Schulung der 
Anwender. 

• Verbesserung der Stmkturorganisation, d. h. Optimie- 
rung der Ablauforganisation, Erarbeiten von Stellenbe- 
schreibungen und Anforderungesprofilen sowie Untersu- 
chung neuer Techniken in der Bürokommunikation. 

Als Voraussetzung für diese ausbaufähige Position sehen wir ihre 
Berufserfahrung auf der Grundlage eines betnebswirtschaftlichen Stu- 
rfkims Mit umfassenden Kenntnissen aus DV-Projelcten waren Sie die 
S'eÄ™ unserer Projektleiter-Ebene. 

qelhstverständlich bieten wir ihnen ein leistungs- und anforderungsge- 
raS St sowie zeitgemäße Sozialleistungen. Ihre vollständige 
Bewegung richten Sie bitte unter Angabe der EmkommensvorsteHung 
an unsere Personalabteilung. Für telefonische Vorabinformationen 
SLtKi Srr G. Fricke. TeL 0 40 / 54 96 - 221 zur Verfügung. 


Fertighausberater 

gesucht 


Mittlerer Zimmereibetrieb - mit großem Auf- 
tragsbestand -? muß seine Arbeitsweise 
umstellen. 

Für diese Aufgabe suchen wir schnellstens 
erfahrenen Fertighausspezialisten als Berater 
für ca. 3 Monate. Wichtig sind für uns: Produk- 
tionssteuerung, Lagerung, Transport und 
Montage. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt (vielleicht wird 
daraus eine längerfristige Zusammenarbeit), 
melden Sie sich bitte unter S 4325 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. Wir 
antworten bald. 


@ Wir sind eine internationale Handelsorganisation 
der Chemie mit 44 Niederlassungen in Deutschland, 
Europa und Übersee. 

Wir suchen einen 


Chemiker 


rotring-werke 
Riepe KG 


Kieler Straße 301-303 
D-2000 Hamburg 54 


Wir sind sin mitte [ständisches Bauuntemehmen in Ostwestfalen, 
vorwiegend im Hoch- und Ingenieurbau sowie im schlüsselferti- 
gen Bauen tätig. 

Wir suchen einen 

Bauingenieur 

mit langjähriger Erfahrung auf dem Gebiet der Arbeftsvofberef- 
tung in den o. g. Bausparten. 

Der Bewerber sollte 30 bis 45 Jahre alt sein und die Qualifikation 
haben, alteinverantwortlich die Arbeitsvorbereitung auszubauen 
und zu leiten. 

Wir bieten eine gut bezahlte, ausbaufähige Position mit weitge- 
hendem Handlungsspielraum. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen unter R 4324 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


als Leiter der wissenschaftl. Abteilung 

Wir denken an einen Mitarbeiter, der über prakti- 
sche Erfahrungen in der Bearbeitung von Patentfra- 
gen auf dem Arzneistoffsektor, Patent- und Litera- 
tur-Recherchen, Beurteilung von wissenschaftl. Un- 
terlagen für Arzneimittelzulassungen und Bearbei- 
tung von Registrierung für Arzneimittel im Export 
verfügt Daneben wäre die Qualifikation als Herstell-/ 
Kontrolleiter gemäß AMG von Vorteil. 

Unsere Leistungen sind sehr gut und entsprechen 
der Aufgabenstellung. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit allen erfor- 
derlichen Unterlagen. 


Chemikalien - KHRL □. HELfTI 

Import 

Nordkanalstr. 28 * 2000 Hamburg 1 ■ Tel. 040/23 75-0 


Infomtofion für Studenten 


Sie müssen mehr wissen ab andere, Tiefer in 
die Probleme eind ringen. Für die Zukunft 
denken. 

Sie brauchen eine Zeitung, die sachlich 
berichtet Aktuell informiert. Die pointierte 
Meinungen zu Won kommen läßt. 

Sie brauchen eine Zeitung wie die WEIT. 


Deshalb bfeten wir Dinen ein Schicken Sie uns den Bestellschein. 

Vorzugs-ftb oMegen t der WHL DIE# WELT 

Das Scbeck-Abonnemeni für Studenten kostet *'“«'■*“ »«*•«* 

nur DM 18^0. Das ZustetiAbonnemedi für i Hinweis fficden neu« Abonnent«! 

Studenten kostet nur DM 1840 . (Zum Vergleich: I ste haben du Red*, ihre Aboononcms-tkstdiunt 
Das VoU-Abormement der WELT kostet im I •“"[“£ VOfl boiOb) 

j n w nc An I sdiritBch zu widernden bei: DIE WELT. Verniet» 

Inland DM 25^0. I AjsUkh30S8M.ax»Hambms3fi.TeL3474I42 


1 H.i . InM f *- ---- Biue ausiullen und einsendra an. 
|De5ieB5aWm DIE WELT. VenrirtMabialung. 

| Posiljcti305B3Ö.2000Hambuig36 

I Ab bestelle ich bis auf weiteres. 

| mindestens tür die Dauer des Semesters, 

| O ein Schecfc-Abo nne in m der WELT zum ewififligen Preis 
, wn DM 1840 im Mmu. 

ij □ ein Zastefl-Abninraent der WELT zum ennäBislenPieh 
7 von DM 18^0 im Monet. 

'j Biue nennen Sie mir ei« Abhofatdle m 

I Vor- und Zunamc/guüL/cand 

' Siudienarodinft 


Ich habe das Recht. diese Bestellung 
rnnertralb von 7 Tagen (Abwnde- 
Daturn genügt) schriftlich Zu wider- 
rufen bei- DIE WELT, \cnrieb. 
Poalach 30 SS JO. 2000 Hamburg 3b. 

Unterschrift. 
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nnrwgT.T- Nr. 48 -Samstag! 25- Februar 1984 


Wir sind maßgebend tätig im Bereich Marketing und Anzei- 
genverkauf für Femsprechbücher. 

Bedingt durch den Ausbau unserer Werbe- und Verkaufs- 
abteiiung suchen wir zur Unterstützung unseres Verkaufs- 
leiters einen 

Diplom-Kaufmann 

mit umfassenden Kenntnissen auf dem Sektor Marketing 
und Werbung. 

Wenn Sie über langjährige Berufserfahrung im Agenturge- 
schäft oder/und in der Werbeabteilung eines größeren Un- 
ternehmens verfügen sowie sehr gutes Organisationstalent 
besitzen, zwischen 30 und 40 Jahre alt sind, erwartet Sie 
eine interessante Position in leitender Steilung. 

Die überdurchschnittliche Dotierung entspricht unseren 
hohen Anforderungen. 

Bewerber, die zu führender Tätigkeit qualifiziert sind, wer- 
den gebeten, ihre schriftliche Bewerbung zu richten an: 

Greven’s Adreßbuch-Verlag Köln 

- Geschäftsleitung - 
Postfach 10 09 47 
5000 Köln 1 



Wir suchen für unseren 

Bereich Organisation und 

Datenverarbeitung einen 

aUemverantwortlicbeD 

Org.-Programmierer 

für die Entwicklung und 

Betreuung unseres 

Lohn-/ Gehalts- und 

Personalsystems. 

Ihr Profil: 

- mehijährige Program- 
miererfahrung in Cobol 
und evtl. Assembler 

- praktische Erfahrung in 
der Realisierung und/ 
oder Betreuung von 
Lohn- und Gehalts- 
systemen 

- Kenntnisse eines Groß- 
rechner-Betriebssystems 
(vorzugsweise BS2000) 

- qualifizierte 
DV-Ausbildung 


Unser Profil: 

-junges ehrgeiziges EDV- 
Team 

- moderne Methoden 
und Werkzeuge 
(ETAB-, SP-, NP-, 
Qnline-Generatoren) 

- interessante Aufgaben 

- gutes Gehalt 

- umfangreiche 
Sozialleistungen 

Vorabinformation: 

Dietmar Wechsler 
040/2717-2014 

Bewerbungen bitte an: 
Jahreszeiten-Verlag GmbH 
Personalwesen 
Poßmoorweg 5 
2000 Hamburg 60 
In unserem Verlag erschei- 
nen die Zeitschriften: 

Für Sie ■ Unser Kind 
Petra ■ Zuhause 
Selber machen - Vital 
Schöner Reisen - Merian 
Architektur & Wohnen 
Feinschmecker - Charme 



IQ 


Wir sind 


die Zentralbank für 700 Volksbanken, Raiffeisenbanken und Spar- 
und Darlehnskassen im Rheinland und in Westfalen und gehören 
mit einer Bilanzsumme von ca. 20 Milliarden DM sowie mehr als 
1100 Mitarbeitern zu den großen regionalen Banken in Deutsch- 
land 


Wir suchen für unsere in Gründung befindliche Kapitalbetelligungsgesell- 
schaft einen versierten 

Dipl.-Kaufmann/ 

Dipl.-Betriebswirt 

Wir erwarten einen Bewerber mit guter Ausbildung und mehrjähriger fundierter 
Erfahrung auf den Gebieten der Untemehmensanalyse und -Pla- 
nung, die durch praktische Tätigkeit möglichst im Controlling- 
Bereich eines Industrie- oder Handelsunternehmens erworben sein 
sollte. 

Wir bieten ein interessantes, vielseitiges und entwicklungsfähiges Tätigkeits- 
feld mit leistungsgerechter Dotierung. 

Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Untertagen sowie Angabe der 
Gehaltsvorstellung erbitten wir an die 

Westdeutsche Genossenschafts-Zentralbank eG 

- Personalabteilung - 

4400 Münster, Sentmaringer Weg 1 


Wir gehören zu den führenden Unternehmens-, 
gruppen der Bauindustrie mit Aktivitäten im ir>- 
und Ausland. 

Wir suchen einen jüngeren 

Assistenten der 

kaufmännischen 

eeschaftsführung 

mit Kenntnissen in der Kostenrechnung und 
Kostenanaiyse. 

Wenn Sie an selbständiges Arbeiten gewöhnt 
sind, Organisationstalent und Führungsqualitä- 
ten besitzen und an dieser interessanten und 
abwechslungsreichen Tätigkeit interessiert sind, 
dann schicken Sie uns bitte ihre Bewerbungsun- 
terlagen an unsere Personalabteilung. 

Baucmtemehmung und Betonwerke 


TM 


Brechtener Straße 18 - 4870 Lünen 6 
Telefon (02 31) 8 78 10 



DIE® WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 




Wir sind ein international führendes Unternehmen des Maschinen- und 
Anlagenbaues und gehören zu einem bedeutenden europäischen Kon- 
zern. 

Für unsere Organisationsarbeit und den weitergehenden EDV-Einsatz 
suchen wir den hochqualifizierten 




Er soll das vorhandene EDV-Team (Systemanalyse, Programmierung, 
Operating) als Organisationsfachmann ergänzen und in die Projektarbeit 
mit den Fachbereichen integrieren. Er wird dabei - wie der Leiter der EDV 
- der Geschäftsleitung direkt unterstehen. 

Aufgabenschwerpunkte sind die Verbesserung der Ablauforganisation 
sowie der konsequente Ausbau der EDV-Anwendungen mit dem Ziel der 
Realisierung von on-line-gesteuerten, integrierten EDV-Systemen in Auf- 
tragsabwicklung, Logistik, Fertigungssteuerung und Fertigung. Die beste- 
henden EDV-Anwendungen sind weitgehend Eigenentwicklungen. 

Wir arbeiten z, Z. auf einer DEC/VAX-Anlage mit 40 Bildschirmen, planen 
den weiteren Ausbau und bereiten die Umstellung auf eine IBM 38 vor. 
Dabei wollen wir - unter Einbeziehung der Tochtergesellschaften - 
Standard- und Konzemsoftware einsetzen. 

Der gesuchte Mitarbeiter soll überein abgeschlossenes Studium als Dipl.- 
Wirtschaftsingenieur oder Dipl.-Kaufmann verfugen, bereits mehrere Jah- 
re in der Industrie (mögl. Maschinenbau) als EDV-Organisator gearbeitet 
haben und mit Systemanalyse und Programmierung vertraut sein. Erfah- 
rungen mit DB-orientierter IBM-Software (COPiCS/MAS II) wären wün- 
schenswert. Darüber hinaus setzen wir Durchsetzungsvermögen und 
Überzeugungskraft sowie Einfühlungsvermögen - auch im Hinblick auf 
die Zusammenarbeit mit Mitarbeitern der Fachbereiche - voraus. 

Bewerber, die glauben, den genannten Anforderungen zu entsprechen, 
bitten wir um Zusendung entsprechender Unterlagen an unsere Personal- 

leitung. 

Bran & Luebbe GmbH 

2000 Norderstedt, Werkstr. 4, Tel. 040/52202212 




Wir sind der Wirtschafts- und Arbeitgeberverband, für das 
westfälische Baugewerbe. 

Wir suchen für Herbst 1984 als MMtr fflr den dem- 
nächst aus Altersgründen ausscheidenden Stelleninhaoer 

einen 

Hauptgeschäftsfiihrer 

Wir erwarten eine initiativreiche Persönlichkeit abge- 
schlossener Ausbildung als Jurist, Volkswirt oder Betriebs- 
wirt, möglichst mit Promotion. 

Dem Bewerbe? obliegt neben der Gesamt^haftsführung 
die Bearbeitung alter Grundsatzfragen zur Sozial- und Tartf- 
politik und zur Wirtschafts- und Finanzpolitik, außerdem die 
Kontaktpflege zu Ministerien, Behörden, Parteien und den 
Medien. Er muß die Qualifikation für die Führung und 
Motivation der Verbandsmitarbeiter sowie zur umfassenden 
Beratung und Betreuung der Mitgliedsfirmen besitzen. 

Wir bieten eine selbständige und anspruchsvolle Position, 
wobei ein Team fachlich versierter Mitarbeiter (Juristen, 
Betriebswirte und Techniker) zur Verfügung steht. 

Leistungsgerechte Vergütung, Dienstwagen und Altersver- 
■ sorgung entsprechen dem Niveau der Anforderungen. 

Bewerbungsunterlagen sind zu richten an: 

Baugewerbeverband Westfalen 

Westfalendamm 229, 4600 Dortmund 1 
Alle Angaben werden vertraulich behandelt. 



Wir sind eine führende Finanzgesellschaft in Mannheim. 
Für den Bereich Center-Management suchen wir den 


Vermietungs-Spezialisten - 
Geschäftsführer 


Die gewerbliche Vermietung von 3 Einkaufscentren ver- 
langt starken Einsatz und entsprechende Erfahrung. 
Mietvertragswesen, Branchen-Mix, ggf. Verbindung zu 
potentiellen Mieterketten sollten in Ihrem bisherigen Auf- 
gabenbereich gelegen haben. 


Die Position wird fefetungsgerecht honoriert, attraktive 
Gewinnbeteiligung an den Mietüberschüssen, in abseh- 
barer Zeit alteinverantwortliche Geschäftsführerposition. 


Wenn Sie also über das entsprechende Know-how verfü- 
gen, dann bewerben Sie sich bitte mit Lichtbild, Referen- 
zen und Gehaltsvorsteliung unter M 4365 an WELT- 
Veriag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. Sperrvermerke 
werden berücksichtigt 





Ein Begriff für Elektronik 

Elektromechanik 

Pneumatik 


Projektierungsingenieur 

Sie sind Ingenieur der Fachrichtung Elektronik oder Bektronlk-tnformat ik und wollen Ihre 
Erfahrung bei der Erarbeitung von Anwendersoftware für spetaherprograrnmierbare Steue- 
rungen und für die Unterstützung der VerkaufsaWeäung bei der Lösung lajnöenspezffjsdrer 
Probleme einsetzen. Ihre Kontaktfähigkeit kommt Ihnen entgegen bei der Schulung unserer 
Kunden und bei Inbetriebnahmen. Kenntnisse Im eiektromecnanisdTen und elektronischen 
Steuemngsbau sowie Mikroprozessorerfahrung sind für dte Lösung der Aufgaben von Vorteil. 

Einige Worte über uns: Wir sind ein führender Hersteller auf dem Gebiet elektronischer elek- 
tromechanischer und pneumatischer Geräte für den industriellen Einsatz. Unser Standort ist 
Malente, irr i Feriengebtet Holsteinische Schweiz, ca 20 km von der Ostsee und jeweils 46 km 
von den Städten Ktel und Lübeck entfernt. 

Interessiert? Darm senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe 
des frühestmöglichen Eintrtttstermins und Ihrer Dotierungswünsche oder rufen Sie doch einfach 


mal Frau Patra an. 


H. Kuhnke GmbH KG 

Postfach 160 ■ 2427 Malente ■ Tel. 0 45 23/40 20 


Wir sind eine regional tätige Privatbank in NRW mit einer 
Bilanzsumme von über 250 Mio. DM und suchen zum 
baldmöglichen Eintritt einen 

Fiimenkumlenlietreiier 

für den Ausbau unseres Kreditgeschäfts. 

Sie sind etwa 30 bis 40 Jahre alt und verfügen neben den 
erforderlichen fachlichen Kenntnissen über umfangrei- 
che Erfahrungen in allen Sparten des Kreditgeschäfts. 
Akquisitorische Fähigkeiten sind unabdingbar. 

Diese Position ist ausbaufähig; Bei Bewährung, stellen wir 
Prokura in Aussicht. Die Dotierung entspricht den Anfor- 
derungen. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unter 
lagen unter S 4215 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64 
4300 Essen. \ * 
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Schweißtechnische Produkte 


Als einer der bedeutendsten Hersteller von Stabelektroden, 
Füll- und Massiv-Drahtelektroden bauen wir unsere Ver- 
triebsorgan isation weiter aus. 

Für den Verkaufsraum Norddeutschland, Bremen und Ham- 
burg und für den Verkaufsraum Bayern und Franken su- 
chen wir 

Außendienst-Mitarbeiter 

die unsere Kunden betreuen und durch überzeugende 
Akquisition neue hinzugewinnen. Dazu sind neben Verhand- 
lungsgeschick gute Fachkenntnisse im Lichtbogenschwei- 
ßen notwendig. 

Es erwartet Sie eine leistungsorientierte Dotierung, ein 
Firmen wagen, der auch privat genutzt werden kann, sowie 
die umfangreichen Sozialleistungen eines internationalen 
Großunternehmens. 

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Unterlagen, damit 
wir uns auf ein Gespräch mit Ihnen vorbereiten können. 

Philips Schweißtechnik GmbH 

Wieselweg 5, 4300 Essen 11, Telefon (02 01) 36 10-2 59 


...für die Zukunft - Philips 


STELLENANGEBOTE 


Spanlose Feinblech- und Rohrverarbeitung 

noch effektiver gestalten 

Damit wird deutlich, was wir von Ihnen erwarten: Impulse zur Verbesserung der Produktionstechnik und Erhöhung der Fertigungsratlonalftit. 
Basis dafür sind umfassende Kenntnisse und Erfahrungen in der Stanz-, Zieh- und Schweißtechnik, in mechanischen Verbindungstechniken 
und moderner Fertigungstechnik und -Organisation. Als 

Leiter unserer Produktion 

- mehr als 500 Mann - 

müssen Sie noch wissen, daß wir in Groß-, Mittel- und Kleinserien fertigen. Die Position mit den Ihnen unterstellten Abteilungen erfordert einen 
auch in Führungsaufgaben erfahrenen Ingenieur mit fachlicher und persönlicher Autorität Die Fähigkeit zur Kommunikation und Kooperation 
mit anderen Stellen im Hause muß gegeben sein. Noch einige Worte zur Branche und zum Umfeld: Wir sind ein führender und International 
angesehener Zulieferer der AtitomobfHndustrie. Die Struktur unseres Unternehmens im südwestdeutschen Raum einschließlich des 
technischen Know-hows bietet dem geeigneten Ingenieur aus der Praxis eine herausfordernde Aufgabe. Der bewährte Vorgänger erreicht die 
Altersgrenze und wird Sie noch elnarbelten. Die Details möchten wir Ihnen gerne baldmöglichst im persönlichen Gespräch erörtern. 

Führungserfahrene Herren adäquaten Zuschnitts bitten wir um die Zusendung ihrer Unterlagen. Bitte 
nicht ohne kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugnisko- 
pien, Handschreiben, Lichtbild, EinkommensvorsteUung und frühesten Eintrittstermin. Die beauftragte 
Industrieberatung wird Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen 
können. Postanschrift: 8022 GrünwaJd-München, Postfach 3 20, Telefon 089/649090. 


15-18 UHR 




Sonntags-Auskunft 

Für den Einsatz auf unserer Großbaustelle ln Libyen suchen wir ab sofort 
einen 

Laborleiter 

Assistent der Bauleitung 

dar sämtliche labortechnischen Aufgaben bezüglich Erdbau Asphalt- und 
Betonstraßenbau wahmbnnit, die Entscheidungen der Bauleitung vorbe- 
reitet, die Unterbauzusammensetzung festlegt sowie die Asphaftmlsch- 
anlage und die Betonherstellung überwacht 

Wir denken an einen möglichst austandserfohrenen, praxisorientierten 
Ingenieur oder Laboranten- ideal aus dem Straßenbau -der teamorien- 
tieit und selbständig arbeiten will sowie Entscheidungssicherheit und 
Durchsetzungsfähigkeit bereits uidpr Beweis gesteift hat 

Für diese der umfassenden Aufgabe entsprechend dotierte Position sind 
engßsche Sprachkeruitnisse Voraussetzung. 

Weitere Informationen erteilt ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tongsgesetischaft, an die Sie sich auch schriftlich mit den üblichen 
Unterlagen unter Kennziffer 3784 wenden können. Ihre Sperrvermerke 
werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
KapeHstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 ■ Telefon 0211/4941 65/66 

Düsseldorf ‘ London ■ Wien * Zürich 


AUTAN CEOX DELIAL QUENTY 


DRUGOFA KÖLN 

Markenartikel-Konsumgüter 

Wir sind eine selbständige und in ihrer Branche führende Tochtergesellschaft der weltweit tätigen 
Bayer-Gruppe. 

Wir expandieren weiter und suchen für eine neugeschaffene Stelle innerhalb des Verkaufs für die 

Verkaufsförderung 

einen Mitarbeiter, der für die Planung, Durchsetzung und Kontrolle aller handelsorientierten VF- 
Maßnahmen zuständig ist. 

Qie sollten eine kaufmännische und/oder betriebswirtschaftliche Ausbildung absolviert haben 
und schon über einige Jahre verkaufsorientierter Berufserfahrung - idealerweise im Verkaufsför- 
derungsbereich eines Markenartikeluntemehmens - verfügen. 

im einzelnen bedeutet das: Sie sind verantwortlich für die Termin- und zielgerichtete Durchfüh- 
nVnn von Aktionsrunden, VF-Aktionen bei Kunden und allen übrigen VF-Aktivitäten sowie für die 
Koordination der Verkaufsmaßnahmen mit Marketing im Rahmen der VF-Entwicklung. 

nahei sind viel Fingerspitzengefühl, Durchsetzungs- und Oberzeugungsvermögen, ein ausge- 
Kostenbewußtsein und die Fähigkeit, analytisch, kreativ und konzeptionell arbeiten zu 
k^nen erforderlich Diese Aufgabe ist nicht immer ganz einfach, bietet aber andererseits viele 
Möglichkeiten, sich zu profilieren und auszuzeichnen. 

c/'hif'Won Sie bitte zunächst Ihre Bewerbungsunterlagen (tabeliarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
fennnfekoDien Angaben zu Gehalt und frühestem Eintrittstermin) unter der Ziffer 1122 an die von 
uratelufiragte Personalberatung. Sie können gerne dort auch an rufen und weitere Auskünfte 

wÄen uns auf Ihre Bewerbung. Vielen Dank für Ihr Interesse. . 

— '/- 1 Führungs- und Personalberatung GmbH 

— U T ) Dipl.-Psych. Klaus D. Widdig 
/\T J Deübrücker Hauptstraße 90, 5000 Köln 80 
v Xi Tel. 02 21 / 6 80 10 09 


CORYFIN NATREEN SIONON 



TUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 
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Sonntags-Auskunft 

Für den Einsatz auf unserer Großbaustelle in Libyen suchen wir 
zur Ergänzung des Führungsteams den 

Bauleiter Beton 

Oberdeckenbau Straße 

Wir denken für diese Position an einen (möglichst auslands-) 
erfahrenen Praktiker, dessen Stärke Im Bereich des Betonober- 
deckeneinbau Straße und der Zuschlagstoffe liegt 

Als selbständiger Bauleiter - nur der Bauleitung unterstellt - sind 
englische Sprachkenntnisse und Beherrschung des American- 
Standard Voraussetzung. 

Erfahrungen im Bereich des bituminösen Straßenbaus wären für 
diese der Verantwortung entsprechend dotierten Position von 
Vorteil. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Perso- 
natberatungsgeselischaft, an die Sie sich auch schriftlich mit den 
üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3785 wenden können. Ihre 
Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen ■ Untemehmensberatung 
KapeHstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/494165/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


De Helmut Neumann 

Management-Beratung 


Dipl.-Ing./Ing. (grad.) 
Mikroprozessor-Software 

Wir sind die Tochtergesellschaft eines führenden, internationalen Waagenbau-Konzarns mit 
Sitz in NRW. Wir fertigen elektronische Preisrechenwaagen für den Handel sowie Industrie- 
waagen unterschiedlichster Größenordnung. Zur Erweiterung unserer Abteilung Technik 
suchen wir einen Software-Ingenieur; die Abteilung ist verantwortlich für die Pflege und 
Verbesserung bestehender Produkte, für die Entwicklung neuer Anwendungen und für die 
kurzfristige Realisierung kundenspezifischer Sonderwünsche. 

Als Dipl.-lngJIng. grad. der Fachrichtung Elektronik/Nachrichtentechnik werden Sie sich 
bereits während Ihnes Studiums mit der Programmierung von Mikroprozessoren befaßt haben 
(Assembler, Pascal oder C). Sie sind bereits einige Jahre berufstätig und kennen mindestens 
zwei der Systemfamilien M 387X, MC 680X, Z 80 und PDP 11/LS1 1 1 aus praktischer Erfahrung. 
Die Aufgabe verlangt Wendigkeit und Flexibilität von Ihnen, aber auch technologisches 
Interesse und die Bereitschaft zur Weiterbildung. Aufgeschlossenheit und Kontaktvermögen 
werden Ihnen die Zusammenarbeit mit den Entwicklungsabteilungen unserer Schwestergesell- 
schaften wesentlich erleichtern, ideal wäre, wenn Sie bereits erste Erfahrungen in der Leitung 
von Projektteams haben. 

Interessiert? Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 541 7/W an 
den Personalanzeigenservice der Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH (BDU), 
Zeppelinstraße 301, 4330 Mülheim, Telefon 02 08 / 37 00 32, der Ihnen volle Dislqetion und die 
Einhaltung von Sperrvermerken sichert. 


Frankfurt • Hamburg * London • Mülheim/Ruhr - München - New York - Paris • Wien * Zürich 
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Sekretärin 

der Geschäftsführung 


Unser Metier sind elektronisch gesteuerte Satzsysteme 
für Zeitungen. Druckereien und Vertage. Durch den 
Einsatz modernster Technologien, neuzeitlicher Mar- 
ketingtechniken und hohen Qualitätsanspruch steht 
der Name Linotype in der Branche seit Jahrzehnten für 
Fortschritt und Weitgeltung. 

Aus unseren internationalen Untemehmensbeziehun- 
gen übernehmen wir weitere strategisc he Au fgaben. In 
diesem Rahmen bieten wir Ihnen eine attraktive Posi- 
tion als erste Mitarbeiterin eines unserer Geschäftsfüh- 
rer. 

Es erwartet Sie ein vielseitiges Tätigkeitsfeld, welches 
auch unter Belastung einen „kühlen Kopf“ und ver- 


bindlichen Ton, Organisationstalent, Diskretion, sehr 
gute - möglichst im Ausland perfektionierte - Eng- 
lisch kenntnisse sowie mehrjährige Berufserfahrung 
aus einem ebenfalls bereits anspruchsvollen Wir- 
kungskreis etwa gleichen Zuschnitts voraussetzt. Ver- 
ständnis für Fragen des Finanz- und Rechnungswe- 
sens ist erwünscht. 

Die breite Aufgabenfülle, die guten Arbeitsbedingun- 
gen und ihre Bntommensmögiichkejten mochten wir 
Ihnen gern persönlich erläutern. Bitte bereiten Sie 
dieses Gespräch vor, indem Sie uns Ihre aussagefähi- 
ge Bewerbung senden, die wir selbstverständlich ver- 
traulich behandeln werden. 


Mergenthaler Linotype GmbH, Personalabteilung 

Frankfurter Ailee 55-75, 6236 Eschborn bei Frankfurt Telefon (0 61 96) 4 03-1 



lihf 


Sicherheitstechnik Umweltschutz 
Energietechnik 


Personalwesen 

Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir einen 

Personal referenten 

der über fundierte Kenntnisse in der Bearbeitung von Personalangelegenheiten von der Vertragsgestaltung 
bis zur Gehaltsabrechnung verfügt. 

Der Bewerber sollte eine mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit im Personalwesen nachweisen können und neben 
Erfahrung im Umgang mit DV-Anwendungssystemen (vorzugsweise Paisy) die Neigung zu selbständiger, 
systematischer Organisationsarbeit mitbringen. 

Diese ausbaufähige Position erfordert überzeugendes Auftreten, gute Umgangsformen, ausgeprägte Fähig- 
keiten zur Koordination sowie die Bereitschaft, in einem jungen Team selbständig und verantwortlich 
mitzuarbeiten. Wir denken an einen Mitarbeiter mit einem abgeschlossenen Fachhochschulstudium oder 
einer gleichwertigen Ausbildung. 

Interessenten bieten wir neben sicheren Arbeitsplätzen leistungsgerechte Bezüge, vorbildliche Aus- und 
Weiterbildung sowie die sozialen Vorteile einer fortschrittlichen Organisation. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild 
unter Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins und der Gehaltsvorstellungen an den Leiter des 
Personalwesens, Postfach 10 17 50, 5000 Köln 1. 

TÜV RHEINLAND 


Chef für 200 Mitarbeiter 

Als selbständige Tochtergesellschaft einer großen deutschen Unternehme nsgruppe produzieren wir 
technische Konsumartikel der Großserienfertigung. Sitz ist eine norddeutsche Großstadt. 

Wir suchen den 

Technischen Werkleiter 

der die Verantwortung für die Gesamtheit aller technischen Belange in dem Werk übernimmt. Hierzu 
zählen die Aufrechterhaltung der Produktionsabläufe, die Wirtschaftlichkeit durch ständige Ferti- 
gungsrationalisierung und die Zukunftssicherung durch die Entwicklung neuer Produkte. 

Wenn Sie eine Ausbildung als Ingenieur, vorzugsweise der Fachrichtung Maschinenbau, haben und 
fundierte Erfahrungen im Bereich der technischen Betriebsleitung mitbringen, sind die notwendigen 
fachlichen Voraussetzungen erfüllt Entscheidend ist aber Ihr persönliches Format als Führungskraft 
eines produzierenden Unternehmens. 


ihre Bewerbung mit Lichtbild, frühestem 
Eintrittstermin und Gehaltsvorsteilungen 
richten Sie bitte an unseren Berater, 

Herrn R. Bollmohr. Er wird Ihre Sperr- 
vermerke strikt beachten und telefonische 
Anfragen beantworten. 


Mercuri urval 

Die Parao rM tfa g ratung für M ai ka tki g und Variouf. 

Englische Planke 6 • 2000 Hamburg 1 1 

® 040/365028 




PERSONALBERATUNG 040/5525784 PERSONALWERBUNG 

Ais .ein seit Jahrzehnten eifoiggewbhntes Unternehmen der Baustoffindustrie 
mit Haupts«* mdef N^tian^rgs procteieren und vertreten wir 
eine umfassende Palette; nterktgereghter Baustoffe und Fer- 
• tiggaragen. Zum vyefterön Ausbau des Garagensek- 
tore • 
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aus demBaisparv bäerVereieftB^ng^ wenhr^ . 

mitbringtl Sende«: Sie btelhm^öttStära^ri'B^^ 
die von uns bBäüftrej^;^ 

Hamburg ei; oder an. Objektive Informatton unöaösolMte 

Diskretion ö. v / 

unternehmensberatung oft krAmbi BDP 


Eine außergewöhnliche . 
Karriere beginnt immer mH 
dem Bitschluß 
zu handeln! 


schaftlich orientierten 


Mitarbeiter für die 

Prndukten-Carao-Abteilung 


Das nötige Rüstzeug für ihre Aufga^ vennittelr, wir Ihnen, 

wenn Sie folgende Voraussetzungen mitbnngen. 

• abgeschlossene Ausbildung (möglichst Mineralölkauf- 
mann) 

• Englisch in Wort und Schrift 

• Alter bis ca. 30 Jahre . . • 

• vor allem aber: Initiative und Ehrgeiz sowie ein sicheres und 
überzeugendes Auftreten. 

Ihre Bewerbung kann der erste Schritt zu einer interessanten 
Position sein. 

Interessierte Herren bitten wir um Übersendung aussagefähi- 
ger Bewerbungsunterlagen. 

manooDqpcsEz 

Mineralöl-Handelsgesellschaft mbH & Co. KG. 

Personalabteilung 

Große Theaterstr. 42 ■ 2000 Hamburg 36 * Telefon 0 40 / 3 56 50 



weltweit erfolgreich engagiert 

HAN IE L 

— wir verbinden Menschen und Märkte — 

Wir sind ein Haniel-Untemehmen mit einem Jahresumsatz von mehr als 2 Mrd. DM, 
bundesweit ca. 600 Mitarbeitern und gehören zu den führenden Handelsgesell- 
schaften unserer Branche (Handel mit festen und flüssigen Brennstoffen, Baustof- 
fen und Agrarprodukten). 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt den 

Niederlassungsleiter 

Hamburg 

mit Verantwortung für den Großraum Nord. 

Wenn Sie eine erfolgreiche Vertriebslaufbahn nachweisen, Mitarbeiter führen und 
motivieren können, möglichst Branchenerfahrung haben und nicht älter als ca. 45 
Jahre sind, sollten Sie Kontakt mit uns aufnehmen. 

Die Ausstattung und Rahmenbedingungen dieser Position sind attraktiv und 
entsprechen den Anforderungen. 

Sollten Sie Interesse an dieser Aufgabe mit hoher Verantwortung und großem 
Entscheidungsspielraum haben, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an 

HANIEL HANDEL GmbH 

Mexikoring 27, 2000 Hamburg 60, Tel. 0 40 / 63 80 52 08 (Herr Schütz) 


Unser Unternehmen existiert nicht seit Generationen, sondern wurde nach 
dem Kriege gegründet. Wir sind kein Konzern, sondern rechnen uns selber 
mit ca. 700 Mio. DM Jahresumsatz und über 4000 Beschäftigten weltweit 
noch zur mittelständischen Industrie. Unsere Produkte - Investitionsgüter 
- sind am Markt richtungweisend. Entscheidungen fallen bei uns schnell, 
die Instanzenwege sind kurz. Eigeninitiative und Engagement führen zu 
außergewöhnlich guten beruflichen Entwicklungen, da Entfaltungsmög- 
lichkeiten reichlich gegeben sind. 

Innerhalb der Belegschaft hat sich herumgesprochen: 

„BEI UNS MACHT MAN KARRIERE!* Wir suchen TRAINEES 

deren Arbeitsweise vom Willen zum Erfolg geprägt ist Wir bieten ein 
Ausbiidungsprogramm, das breite Unternehmens- und Produktkenntnisse 
vermittelt und, je nach Begabung und Neigung, vorbereitet auf die 
Übernahme von Eigenverantwortung in Fühmngsaufgaben. Sie verlassen 
als 

DIPL-KAUFMANN oder DIPL-WIRTSCHAFTSINGENIEUR 

die Universität mit einem guten Examen? Vor allem Ihre Diplomarbeit 
wurde gut benotet? Zwischen Abitur und Studium absolvierten Sie eine 
Lehre oder ein fundiertes Praktikum? Sie setzen sich auch für Ideen 
Aktionen, Hobbys ein, die nicht in unmittelbarem Zusammenhang mit Ihrer 
beruflichen Ausbildung zu sehen sind? Sie wollen mehr leisten als 
vielleicht gerade von Ihnen verlangt wird? 

Sie meinen, für uns die ideale FÜHRUNGSNACHWUCHSKRAFT 

zu sein? Wir sind neugierig auf Ihre Erklärung und bitten Sie, sich bei der 
von uns beauftragten Agentur zu melden. Sie wird den Kontakt zu uns 
unverzüglich hersteilen und steht Ihnen zur Vorabinformation telefonisch 
zur Verfügung bereits Samstag und Sonntag zwischen 1&00 und 2000 
Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 2000 
Uhr). Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns über die nachfolaervfo 
Anschrift. a e 



n&p Media 


Agentur GmbH 


Taubratraße 2, 4000 -Düsseldorf 30, TeL 42-11749 90 75 
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Mit 100 Millionen DM Umsatz 

haben wir die volle unternehmerische Verantwortung für die Entwicklung, Produk- 
tion und Vertrieb von Gebrauchsgütem, die besonders durch ihr Design geprägt 
sind, erhalten. 

Wir wollen unsere Marktposition wie den Gewinn nach der vollzogenen Neuordnung 
weiter verbessern. Die wichtigsten, sachlichen Voraussetzungen sind erfüllt 


Unser Kapital wird von einem bedeutenden Konzern gehalten, der uns Freiraum für 
eine umfassende Nutzung aller Chancen auf den Markten der Welt bietet Wir sind 
kreativ und fordern unsere Konkurrenz durch Innovationen stets aufs neue heraus. 
Deshalb suchen wir zur Durchsetzung unseres Konzeptes für die Sicherung der 
Zukunft den marktorientierten 


Vorsitzenden 

der Geschäftsführung 


der die vielseitigen Befähigungen unserer Führungs- und Fachteams zielstrebig 
fördert und auf Unternehmensziele sowie in Fortschrittsprojekten gradlinig ausrich- 
tet. 

Wir wünschen uns Gespräche mit Persönlichkeiten, die rauhes Untemehmerwetter 
gemeistert haben, die Instumente moderner Führung bewußt handhaben und für ihre 
Arbeitsweise Folgerungen aus der ständigen Veränderung des unternehmerischen 
Umfeldes — insbesondere der Märkte - ziehen. 


Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Könner wissen daher, welche Anforderungen sie erfüllen müssen. Erfahrungen im 
Konsum- und Gebrauchsgüterbereich sind vorteilhaft 

Um die Chancen der Position ausloten zu können, sind vertrauliche Kontaktaufnah- 
men mit unserem Berater für beide Seiten hilfreich. Herr Gerhard Kienbaum hat die 
Aufgabe für uns übernommen und wirkt bei der Besetzung mit. 

Sie erreichen ihn über seine Mitarbeiter, Herrn Falk Spahn und Dr. Carlo Koch, 
Tel.-Nr. 0 22 61/260 83. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter Kennziffer 981 183 
an Postfach 10 05 46, 5270 Gummersbach. 



Rentabilität und Liquidität zu planen und zu steuern 

sehen wir -ein mittelgroßes, auf unserem Gebiet führendes Maschinenbauuntemeh- 
men in Niedersachsen - als eine Schwerpunktaufgabe an und suchen für diesen 
Arbeitsbereich innerhalb einer ressortlos arbeitenden, dreiköpfigen Geschäftsfuh-. 
rung ein 

Mitglied der Geschäftsfühning 


ug 


Wir denken an einen in der Praxis erfahrenen Dipl.-Kfm., der solides Wissen auf den 
Gebieten 

□ Finanzwirtschaft und Rechnungswesen 

□ Controlling und Organisation 

□ Personalwesen und Materialwirtschaft 

nachweisen kann und in der Lage ist, die strategische Planung durch ein zielgerich- 
tetes, weiter auszu bauendes Controlling zu unterstützen. 

Der ideale Bewerber hat das 40. Lebensjahr noch nicht überschritten und bringt 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basal, 
Genf. HBveraum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Sfio Paulo, San Francisco. New York 


Management in einem mittelständischen Unternehmen 

Auf dem Gebiet der Entwicklung und Fertigung hochwertiger Apparate gehören wir zu den 
führenden Unternehmen Europas. Mit zukunftsweisender Technologie und anerkannter 
Qualität konnten wir unseren Marktanteil ständig erweitern. 

Für den technischen Bereich suchen wir unseren zukünftigen 

Technischen Leiter 


neben praxisgerechten Erfahrungen aus dem Maschinenbau gute Fremdsprachen- 
kenntnisse in Französisch und Englisch sowie Erfahrungen in der Projektfinanzie- 
rung mit, damit er auch in unseren erheblichen Auslandsaktivitäten mitarbeiten kann. 

Interessenten wenden sich zu einer ersten informativen Kontaktaufnahme an unse- 
ren Berater, Herrn Dr. Bielecke, unter Telefon 0 22 61 / 2 60 85. Dabei wird Ihnen 
absolute Diskretion zugesichert ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, möglicher Eintritts- 
temnin) richten Sie bitte unter Kennziffer 981 184 an Postfach . 10 05 46, 
5270 Gummersbach. 


der sich zunächst in den ersten 2-3 Jahren ln der Führung der Abteilung Arbeitsvorbereitung/ Wir de 

Disposition bewahren soll. erfahrt 

kann. 

Folgende Voraussetzungen werden Ihnen den Start bei uns erleichtern: 

Führt» 

□ fundierte theoretische Kenntnisse und praktische Erfahrung in der Fertigungsplanung und Eigens 

-Steuerung sowie der Materialdisposition 

Herren 

D Führungserfahrung in der Planung, Steuerung und Überwachung der Fertigung einschließ- Konta* 

lieh Qualitätssicherung . 32 46 1 

zugesi 

Kienbaum Personalberatung S 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 

Genf, HHvereum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paolo, San Francisco, New York 


Erfolge durch konsequentes Marketing 

sind die Ergebnisse unseres im Apothekengeschäft führenden deutschen Unternehmens* in den 
Bereichen OTC und Diätetik. Starke Marken in großen Märkten und die Qualität unserer Produkte 
haben uns Erfolge gebracht, die es auszubauen gilt Hierfür suchen wir einen neuen 

Marketingleiter 


Wir denken an einen Praktiker mit REFAr sowie EDV-Kenntnissen, der mehrjährige Fertigungs- 
erfahrung möglichst auf dem Gebiet der Feinmechanik bzw. des Apparatebaus nachweisen 
kann. 

Führungserfahrung, ausgeprägtes Einfühlungs- und Durchsetzungsvermögen sind weitere 
Eigenschaften, die unseren neuen Mitarbeiter auszeichnen sollten. 

Herren, die an dieser zukunftsorientierten Position interessiert sind, können sich zur ersten 
Kontaktaufnahme an unsere Berater, Herrn Lutz und Herrn Zobel, unter der Rufnummer 0 40 / 
. 32 46 06 wenden. Diskretion und Berücksichtigung von Sperrvermerken werden ihnen 
zugesichert. 

Schriftliche Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge- 
haltswunsch, möglicher Eintrittstermin) erbitten wir unter Kennziffer 790 134 an FBrdinand- 
straße 28-30, 2000 Hamburg 1. 


für apothekenpfiiehtige Arzneimittel und apothekenexklusive Gesundheits- und Körperpflegemit- 
telprodukte. Diese Position ist der Geschäftsführung unmittelbar unterstellt 
Aufgaben: 

□ Sicherstellung der Marktanalyse 

□ Einsatz der entsprechenden Marketinginstru mente und Vertriebsstrategie 

□ Budgeterstellung und -kontrolle 

□ Impulsazur Produktentwicklung 

□ Erweiterung des Produktprogramms in der Apotheke und Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit 

□ Führung der Mitarbeiter im Produkt management und Verkauf. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, DüsseidoH Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HHvereum, Wien, Zürich, Buenos -Aires, Mexiko City, Säo Pauk», San Francisco, New York 


Voraussetzungen: 

□ Möglichst betriebswirtschaftliches Studium, Schwerpunkt Marketing 

□ in der Praxis erworbene Kenntnisse im Markenartikelbereich: freiverkäufliche Arzneimittel, 
Gesundheitspflege, Diätetik und/oder Körperpflege 

□ Mehrjährige Tätigkeit im Produktmanagement für eingeführte und neue Produkte 

□ Erfahrung mit dem Vertrieb von Produkten über Apotheke und PharmagroBhandel 

□ Umfassende Erfahrungen in der Kommunikation und in Zusammenarbeit mit Werbe- und 
Media-Agenturen 

□ Praxis in der Führung von Mitarbeitern 

□ Analytisches Denken, systematisches Arbeiten, unternehmerisches Handeln 

□ Belastbarkeit Kreativität Durchsetzungsvermögen. 

Herren im Alter von ca 35 bis 42 Jahren, weiche die Voraussetzungen für diese Position erfüiien, 
steht für eine erste telefonische Kontaktaufnahme unser Berater, Herr von Wutffen, unter Tel. 
02 28 / 6430 21, zur Verfügung. Vertraulichkeit wird zugesichert Schriftliche aussagefähige 
Bewerbungen erbitten wir mit Angabe evtl. Sperrvermerke unter Kennziffer 800 051 an Heilsbach- 
straße 22, 5300 Bonnl. 
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HAUNi-WERKE - KÖRBER & CO KG 
Hamburg-Bergedorf 
Ein Unternehmen der Körber-Gruppe 

Wir sind ein weiterhin stark expandierendes, international angesehenes Maschinenbauunternehmen am Ostrand Hamburgs mit mehreren 
tausend Beschäftigten und einem Jahresumsatz von einigen hundert Mio. DM. Unsere hochwertigen Produkte zeichnen sich durch 
modernste Technik und ein Höchstmaß an Präzision aus; sie werden weltweit an anspruchsvolle Abnehmerkreise aus verschiedenen 
Fertigungsbranchen verkauft. Der Exportanteil liegt bei ca. 90%. 

Wir suchen den Nachfolger für unseren aus Altersgründen demnächst ausscheidenden 

Leiter der Produktionstechnik 

mit der Verantwortung für ca. 250 ihm unterstellte Mitarbeiter in den Abteilungen 

Arbeitsvorbereitung - Betriebsmittelkonstruktion und -fertigung - Instandhaltungsbetriebe. 

Er sollte zwischen 35 und 45 Jahre alt sein und ein Hochschulstudium als Maschinenbau-Ingenieur - Fachrichtung „Werkzeugmaschinen 
und Fertigungstechnik“ - absolviert haben. Seine Kreativität und Aufgeschlossenheit für neue Technologien und Organisationsstrukturen 
müssen sich ebenso wie Beherrschung der Menschenführung, Verhandlungsgeschick sowie Überzeugungs- und Durchsetzungskraft in 
mehrjähriger Tätigkeit als Führungskraft in Fertigungsbereichen von Maschinenbaubetrieben mit typischer Einzelteil- und Kleinserienferti- 
gung bereits erwiesen haben. 

Insbesondere erwarten wir 

neben der Erfahrung als (eventuell stellvertretender) Leiter einer Arbeitsvorbereitung gute bis umfassende Kenntnisse 

• in der Zerspanungstechnologie sowie technologisches Gespür zur sicheren Abschätzung von Fertigungsabläufen und Fertigungszeiten 

• über moderne Fertigungssteuerungsverfahren 

• in der NC-Technik- einschließlich Programmiersprachen und rechnergestütztes Programmieren von NC-Maschinen bis hin zum DNC- 
Betrieb - 

• über Werkzeugmaschinen und deren Instandhaltung. 

Die Dotierung richtet sich - im Rahmen unserer Sätze für diese gehobene Führungsebene - nach den gerechtfertigten Ansprüchen des 
Einzustellenden. Selbstverständlich bieten wir außer überdurchschnittlichen Sozial leistungen unsere aktive Mithilfe bei der Wohnraumbe- 
schaffung. 

Richten Sie bitte Ihre mit „PTW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, sowie handgeschriebenen' 
Begleitbrief mit Angaben über Eintrittsmögfichkeit und Gehaltsvorstellung) an den von uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 , Zum Steinberg 47 

der Ihnen gerne telefonische Auskünfte gibt (0 62 21 - 4 99 05) sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt. 



SGS Controll-Co.m.b. H. 




Wir sind ein bedeutendes Unternehmen für Dienstleistungen in Industrie und Handel 
und als Mitglied einer internationalen Organisation weitweit tätig. 

Wir suchen zum baldigen Eintritt für den Untemehmensbereich AGRAR PRODUKTE 
eine/n 


Abteilungsleiter/in 

für unsere Zentrale Hamburg 


Die Position ist dem Hauptabteilungsleiter direkt unterstellt Sie umfaßt die Bereiche 
Organisation/Entwicklung und Kundenpffege. 

Persönliche Voraussetzungen; Abgeschlossenes Studium eines LEBENSMfTTEL- 
TECHNOLOGEN. Ferner sollten Sie über eine mehrjährige Erfahrung in der Güte-/ 
Qualitätssicherung in der Lebensmittelindustrie verfügen sowie über Kenntnisse der 
lebensmittelrechtlichen Vorschriften. Kaufmännische Erfahrung sowie die Fähigkeit 
zur Führung und Motivierung von Mitarbeitern ist eine weitere Voraussetzung für diese 
Tätigkeit Gute englische und französische Sprachkenntnisse werden ebenfalls benö- 
tigt. 

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte mit den üblichen Unterlagen an die SGS- 
Controlf-Co. m. b. H., Personalabteilung, Gr. Theaterstr. 7, 2000 Hamburg 36. 


Instrukteur für 
Satzsysteme 


Als jüngerem Fotosatz-Profi, wei- 
cher den neuen Techniken aufge- 
schlossen gegenübersteht bieten 
wir Ihnen hier ein frisches, zu- 
kunftsorientiertes Betätigungsfeld. 

Im Rahmen unserer Anwendungs- 
beratung und Schulung sollen Sie 
Anwendern Kenntnisse über die 
fortschrittlichen Linotype-Anlagen 
vermitteln. Dazu gehören System- 
vorführungen am Standort Esch- 
born und auf Messen ebenso wie 
die Durchführung von Bediener- 
kursen in unserem Schulungszen- 
trum und beim Kunden. 

Selbstverständlich bereiten wir Sie 
gründlich auf Ihre künftige Aufgabe 
vor. Neben erstklassigem Fachwis- 


sen müssen wir dafür zugleich ein 
gutes Englisch voraussetzen. 

Wie richtig wir mit den neusten 
Produkten unserer Angebotspaiet- 
te liegen, zeigen die Verkaufserfol- 
ge! Und je besser unsere Kunden 
mit den Produkten vertraut sind, 
um so nützlicher ist dies für alle 
Beteiligten. Helfen Sie uns, diesem 
Ziel möglichst nahe zu kommen. 

Die in unserem Unternehmen übli- 
chen, vorteilhaften Arbeitsbedin- 
gungen und Vertragskonditionen 
möchten wir Ihnen gern persönlich 
vortragen. Bitte bereiten Sie dieses 
Gespräch durch die Zusendung 
aussagefahrger Bewerbungsunter- 
lagen vor. 


Mergenthaler Linotype GmbH 
Personalabteilung 
Frankfurter Allee 55-75 
6236 Eschborn bei Frankfurt 
Telefon (0 61 96) 403-1 


Linotype 

Erftihnmg 

fzQikiHlnt 


.Ander ^ 

Fachhochschule Wüizburg-Schweiitfurt 
Fachbereich Sozialwesen . 

(Dienstort Würzburg) 

ist frühestens zuffl Wintersemester 1984/86 

eine Professorenstelle 

(BesGr. C 2 BBesO.) 
zu besetzen. 

äässäss 

rÄ-ÄSSÄJ 

„Musiktherapie . 

Die Lehrverpflichtung umfaßt 18 Wochenstunden. 

Voraussetzungen für eine Berufung: 

1. Abgeschlossenes Hochschulstudium des Sports; 

2. Promotion, ausnahmsweise anderer en ^P^?iJ? r r S^ 18 

der besonderen Befähigung zu wissenschaftlicher Arbeit, 

3. eine mindestens 5)Shri9e qualifWertB be run.che Prajns nach 
Abschluß des Hochschulstudiums, davon mindestens arei Janre 

außerhalb des Hochschulbereichs; 

4. besondere Leistungen bei der Anwendung oder Entw teMung 
wissenschaftlicher Erkenntnisse oder ^hoten di^r 

chen Praxis im Sport, möglichst im _^«™™ nhanfl mlt dem 
Praxisfeld der Sozialpädagogrfc, 

5. pädagogische und persönliche Eignung. 

ln das Beamtenverhältnis kann berufen werden, wer das 52. ^ 
Lebensjahr noch nicht vollendet hat. 

Bewerbungen sind mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, 
ZeugnisseTNachwelse über den beruflichen Werdegang und die 
wissenschaftlichen Arbeiten) bis spätestens einen Monat nach 
Erscheinen dieser Anzeige bei der 

Fachhochschule Würzbung-Schweinfurt 
z. Hd. des Präsidenten 
Münzstraße 12. 8700 Würzburg 

einzureichen. 


Wir sind ein junges, expandierendes Unternehmen. Durch 
unseren Erfolg auf dem Gebiet der Mikroprozessor-Meß- 
technik nehmen wir international eine Spitzenposition als 
Hersteller von Logikanalysatoren ein. 

Für den weiteren Ausbau unserer deutschen Vertnebs- 
organisation suchen wir 

Veririebsingenieure 

(30 bis 35 Jahre) 

für unser Nürnberger und Düsseldorfer Büro zum nächst- 
möglichen Eintrittstermin. 

Sie haben 2 bis 3 Jahre Vertriebserfahrung auf dem 
Mikroprozessor- und/oder Rechnergebiet, sind lieber beim 
Kunden als im Büro, haben Ihren persönlichen Verkaufsstil 
gefunden und schätzen individuellen Freiraum mehr als 
eine einengende starke Führung. 

Falls diese Aufgabe Sie reizt, sollten Sie unseren Vertriebs- 
leiter Deutschland, Paul Richter, an rufen oder ihm 
schreiben? 

Ihre Kompensation entspricht dem Standard der EDV- 
Branche. 

m DOLCH 

« LOGIC INSTRUMENTS GMBH 
Justus-von-Lieblg-StraÖe 19 d 
6067 Dietzenbach. 

Telefon 0 60 74/ 40 02 40 


Bedeutendes Impoituntemehmen mineralischer 
Füllstoffe mit Sitz in Düsseldorf sucht für seine £j 
Verkaufsorganisation jüngeren 


REISENDEN 


für Hessen, Rheinland-Pfalz 
Saarland, Nord-Bayern 

mit Außendienst- und Verkaufserfahrung, guten 
Umgangsformen, Verhandlungsgeschick und 
technischem Einfühlungsvermögen. 

Neben einem Festgehalt werden Erfolgsprovision 
gezahlt, Reisespesen vergütet, Pkw zur Verfü- 
gung gestellt. 


Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschrif- 
ten und Lichtbild erbeten unter Chiffre 164 an 
IWK Werbeagentur GmbH, Postfach 11 10 36, 
4000 Düsseldorf 1 1: 


Sie haben die internationale Verantwortung für spezialisierte technische Dienstleistungen 

Durch Spezialisierung auf das Geschäftsfeld Korrisions- und Oberflächenschutz konnten wir im Absicherung unserer Aktivitäten durch entwickelte organisatorische Systeme. Zur planvollen 
nationalen und internationalen Maßstab eine Spitzenstellung einnehmen. Ein wesentlicher Grund für Weiterführung und zum sinnvollen Ausbau des Auslandsgeschäfts suchen wir eine 
unseren Erfolg liegt in der Ausschöpfung aller verfahrenstechnischen Möglichkeiten sowie in der 

technische Führungskraft 


Bezüglich der Qualifikation stehen für uns nicht so sehr spezifische Fähigkeiten im Vordergrund; wir 
suchen vielmehr einen unternehmerisch qualifizierten Mitarbeiter, der 

• eine technische Ausbildung besitzt, 

• berufliche Erfahrungen z. B. im Hocb-/Tiefbau, Maschinenbau, Stahlbau oder generell in der 
Verfahrenstechnik gesammelt hat, 

• über eine nachgewiesene Führungsqualifikation verfugt 

• baustellenbezogene Projekte kennt und erfolgreich abgewickelt hat. 

Ferner setzen wir perfekte Englischkenntnisse voraus. Um die Kontinuität in der Besetzung der 
Position zu wahren, sollten Sie nicht älter als 40 Jahre sein. 

Sie erwartet eine weltweite Tätigkeit, die Sie vom Standort in Westdeutschland wahmehmen. 


Sie befassen sich in gleicher Weise mit der technischen Steuerung unserer Auslandsniederlassung 
wie auch mit der Unterstützung der Vertriebsaktivitäten. Faktisch besitzen Sie unternehmerische 
Verantwortung; formal gesehen berichten Sie unmittelbar an die erste Führungsebene. 

Die Position bietet Einkommensmöglichkeiten, die als ungewöhnlich gut bezeichnet werden 
muä^n. Unser wirtschaftlicher Erfolg garantiert Ihnen ein hohes Eintrittsniveau - die Einkommens- 
spttze wird durch Sie selbst mit beeinflußt 

Mit der Suche und Auswahl haben wir unseren Berater beauftragt an den Sie bitte auch ihre 
Bewerbunpunteriagen senden. Die Einschaltung unseres Beraters sichert Ihnen eine risikolose 
jHi ,? au ' nah n? : ers t wenn Sie unseren Berater nach ausführlichen Gesprächen dazu autorisieren 
wird Ihre Bewerbungsunterlage an uns weitergetettet Eine erste telefonische Abstimmung ist unter 
der angegebenen Telefonnummer möglich. 


ANGERMANN CONSULT GMBH BDU 


MATTEN7WIETE 5 • 2000 HAMBURG 11 
TELEFON 040/36 71 07 
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Messe-Management 

Wir sind ein spezialisiertes, schlagkräftiges Dienstleistungsuntemehmen. Mit einer interessan- 
ten Konzeption führen wir Messen und Ausstellungen durch. 

Für die selbständige Betreuung dieser international anerkannten Veranstaltungen suchen wir 
den qualifizierten 

Projektleiter 

ln seinen Aufgabenbereich fallen die Akquisition und die Betreuung von ausstellenden 
Unternehmen. Hinzu kommt die gesamte Organisation unserer Messen, wobei wir generell mit 
renommierten Messegesellschaften vor Ort Zusammenarbeiten. 

Unser neuer Projektierter sollte über eine akademische Ausbildung im kaufmännischen Bereich 
verfügen. Oie anschließende Berufserfahrung kann er im Marketing oder Vertrieb eines 
Unternehmens aus dem weiten Feld Hardware - Software - Kommunikation erworben haben. 
Dort hat er zum Beispiel Messekonzeptionen entwickelt und realisiert. Als Alternative hierzu 
bringt er einschlägige Organisationskenntnisse mit, die er in einer Messegesellschaft gewon- 
nen hat. 

Weitere Voraussetzungen sind für uns ein überzeugendes sprachliches und schriftliches 
Ausdrucksvermögen, repräsentatives Auftreten und die Bereitschaft zu teamorientiertem Arbei- 
ten. 

Interessenten im Alter von 30 bis 40 Jahren können mit unseren Beratern, den Herren Jochen 
Kienbaum und Walter Jochmann, unter der Tel.-Nr. 0 22 61 / 70 31 42 ein erstes vertrauliches 
Gespräch führen. Sie sichern die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild, Gehaltsvor- 
stellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862519 an Postfach 10 05 52, 
5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hftveroum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Flachprodukte in Stahl und Aluminium 

Wir sind ein etabliertes freies Großhandelsunternehmen in der EG auf dem Gebiet von 
Walzprodukten. Besonders wichtig ist unser Service-Center, in dem wir über Maschinen zum 
Quer- und Langsteiien von Blechen verfügen. 

Wir sehen für unsere Produkte und Dienstleistungen gute Möglichkeiten in Deutschland und 
beabsichtigen deshalb, in Nordrhein-Westfalen eine eigene Niederlassung zu gründen, um eine 
konsequente Bearbeitung dieses wichtigen und anspruchsvollen Marktes zu gewährleisten. 

Wir suchen einen 

Niederiassungsleiter 

Deutschland 

der Verkaufs- und Außendienste rfahrung im Bereich der metallverarbeitenden Investitionsgüter- 
und Zulieferindustrie hat und auch zukünftige Mitarbeiter führen kann. Eine gute technische 
Vorbildung ist Voraussetzung für die notwendige fachliche Beratung unserer Kunden. Die 
Position ist gemäß ihrer Bedeutung ausgestattet und bietet darüber hinaus langfristige 
Perspektiven. 

Wenn diese Aufgabe Sie anspricht und Sie zwischen 35 und 45 Jahre alt sind, dann rufen Sie 
unsere Berater, Herren R. Meinem oder Dr. R.-P. Thürbach, unter Telefon 02 11 / 45 55-279 an, 
die Ihnen gerne weitere Informationen geben. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter Kennziffer 560055 an Füllen- 
bachstraße 8, E>4000 Düsseldorf 30. 


Kienbaum International 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Ahes, Mexiko City, Säo Pauk», San Francisco, New York 



Lebensaufgabe für einen Ingenieur 

Wir sind ein modern geführtes mittelständisches Industriebauuntemehmen, das eine gute 
Marktsteilung erreicht und inzwischen interessante, neue Marktsegmente erkannt hat. Im 
Schwerpunkt entwickeln und fertigen wir heute Stahibauprojekte von einzelnen Konstruktions- 
elementen bis hinzu kompletten schlüsselfertigen Anlagen. Der Dienstsitz liegt im westfalischen 
Raum. 

Um unseren Erfolg auch langfristig abzusichem, suchen wir unseren 

Technischen 

der die bislang selbständigen Abteilungen Konstruktion, Produktion und Montage zu einer 
schlagkräftigen Einheit zusammenfügt und integriert 

Dia vakante Position verlangt Findigkeit und Engagement Unser neuer Mann sollte praxiserfahren 

sein, sich gleichzeitig aber auch auf eine gut fundierte technische Ausbildung stützen können. 
Wünschenswert ist eine Qualifikation als Schweißfachingenieur. 

Die wichtigsten Anforderungen an den Stelleninhaber ergeben sich aus den Aufgaben 

□ den gesamten technischen Bereich kostenorientiert zu führen und zu koordinieren 

□ kreativ mit der Verkaufsleitung zusammenzuarbeiten 

□ an unserem innovativen Konzept, die Sparte „Maschinenbau“ zu erweitern, mitzuwirken. 

Wenn diese Chance Sie anspricht und Sie altersmäßig zü einer jungen Führungsmannschaft 
dann rufen Sie unsere Berater, die Herren Dr. Huber und Graupner, unter der 
Ruf^mmer 02261 / 70 31 56 an. Sie geben Ihnen gerne weitere Informationen und sichern 

Ihnen Diskretion und Vertraulichkeit zu. 

schriftlichen Beweitung^nteri^n (te^ari^lwr L^relai^ZajgnBtopten, ücj^ild. 


Weteriertüng der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unserer Berater, 
Postfach 10 0552,5270 Gummersbach. 


Kienbaum Personalberatung 
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Technisch hochwertige Automaten und Spezialmaschinen 

Auch uns fällt der Erfolg nicht in den Schoß, aber wir tun alles, um ihn nicht nur dem 
Zufall zu überlassen. Die Unternehmens-, Produkt- und Personal planung ist dabei das 
Gerüst, um Gegenwart und Tagesarbeit mit strategischen Zielvorhaben zu verbinden. 

Unsere exponierte Marktsteilung beruht auf bedarfsgerechten Maschinen mit hohem 
Qualitätsstandard und hoher Leistungsfähigkeit. Technisch können unsere Produkte 
definiert werden als Arbeitsmaschinen mit umfangreicher Antriebs-, Steuer- und 
Regeltechnik (mit mechanischen, elektrischen und elektronischen Komponenten), 
spezifisch konstruiert für ein Spezialgebiet des Textilsektors. 

Einer unserer langjährigen leitenden Mitarbeiter wird sich aus Altersgründen in 
absehbarer Zeit zurückziehen; wir möchten schon heute die Voraussetzungen für 
einen kontinuierlichen Obergang schaffen und die zu besetzende Position des 

Leiten Konstruktion 
und Entwicklung 

einem Dipl.-Ing. (TH) übertragen. Der Verantwortungsbereich umfaßt neben den 
managementbezogenen Tagesaufgaben in seinem Ressort die Führung des TB mit ca. 
35 qualifizierten Mitarbeitern. Wir erwarten in dieser Funktion eine Persönlichkeit mit 
fachlicher Kompetenz und natürlicher Autorität, die wichtige Impulse geben kann und 
die durch eigenes Engagement ihre Mannschaft motivieren kann. 

Zur ersten telefonischen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater Herr Dr. Seeg 
und Herr Dr. Müller unter der Rufnummer 07 21 / 2 49 89 zur Verfügung. Sie sichern 
Ihnen Diskretion und Vertraulichkeit zu. 

Bewerber, die sich nach einer effizienten Einarbeitung diese vielseitige Aufgabe 
Zutrauen, bitten wir um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild, Eintrrttstermin, Gehaltsvorstellung) unter der Kenn- 
ziffer 760 138/2 an Leopoldstraße 5, 7500 Karlsruhe 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hflveraum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Maschinen- und Anlagenexport 

Wir sind eine mittelständischa Untemehmensgruppe mit einem breiten Fertigungsprogramm 
der Förder-, Verpackungs- und Verladetechnik. Aufgrund unseres umfangreichen Know-how 
und konsequenter Neuentwicklungen sind wir auf vielen Teilgebieten international Marktführer. 
Tochtergesellschaften in Europa und Übersee mit eigenen Fertigungsstätten unterstreichen 
unsere Bedeutung auf dem Weltmarkt Im Zuge der weiteren schnellen Expansion suchen wir 
einen kaufmännisch orientierten Ingenieur (ailg. Maschinenbau) als 

Verkaufsleiter 

der dem Gesamtvertriebeleiter des Unternehmens direkt unterstellt ist. 

Wir denken an einen selbständig arbeitenden jüngeren Fachmann zwischen 30 und 40 Jahren 
mit mehrjähriger Erfahrung im internationalen beratungsintensiven Verkauf von Maschinen und 
Anlagen und Blick für das Marketing. Gewinnorientierung und nüchternes Abwägen sowie 
Verhandlungsgeschick und Zähigkeit in der Verfolgung gesetzter Ziele setzen wir ebenso 
voraus wie Mobilität volles persönliches Engagement uneingeschränkte Spannkraft und eine 
klare berufliche Linie. Zur Erfüllung dieser Aufgabe sind gute englische und/oder französische 
Sprachkenntnisse unabdingbar. Bei Bewährung wird die Stellvertretung des Gesamtvertriebs- 
leiters in Aussicht gestellt 

Wir bieten eine hochinteressante Aufgabe, die der Eigeninitiative vollen Raum läßt. Bezüge und 
Nebenleistungen sind hierauf abgestimmt. 

Herren, die eine solche Position ausfüllen können, steht für eine erste telefonische Kontaktauf- 
nahme unser Berater, Herr H.-B. Graupner, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 48 zur 
Verfügung. Interessenten bitten wir um Einsendung ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Schriftprobe, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter 
der Kennziffer 862 528 an Postfach 10 05 52, 5270. Gummersbach 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, S&o Paulo, San Francisco, New York 
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Lackier-, Kaschier- und Beschichtungsanlagen 

Wir sind ein branchenführendes Maschinenbauunternehmen mit mehr als 600 Mitarbeitern und 
vertreiben unsere Produkte weltweit Unser Standort liegt landschaftlich reizvoll im Einzugsbe- 
reich von Köln. 

Seit über 60 Jahren planen, konstruieren und fertigen wir Spezialmaschinen und Anlagen für die 
Verarbeitung und Veredelung von Film, Folie und Papier. 

Besonders expansiv entwickelt sich der Geschäftsbereich Anlagenbau für das Lackieren, 
Kaschieren und Beschichten. Als Nachfolger für den in absehbarer Zeit in den Ruhestand 
tretenden Leiter dieser Produktgruppe suchen wir den qualifizierten 

Verfahrens-Ingenieur (TH/FH) 

Nach entsprechender Einarbeitungszeit soll er als Produktgruppenlerter den technischen 
Verkauf unserer Maschinen und Anlagen verantwortlich steuern. Als Schaltstelle zwischen 
Entwicklung, Fertigung und Anwendung muß er die Fähigkeit besitzen, Marktveränderungen zu 
erkennen und sie frühzeitig in die Produktplanung mit einzubringen. 

Hierzu bedarf es eines umfassenden verfahrenstechnischen Wissens und eines selbständigen 
entscheidungsfreudigen Arbeitsstils. Aufgrund unserer internationalen Vertriebsaktivitäten 
setzt der vielseitige und interessante Aufgabenbereich verhandlungssicheres Englisch und eine 
entsprechende Reisebereitschaft voraus. 

Sollten Sie weitere Informationen wünschen, steht Ihnen Frau Klinkert unterO 22 61 / 7 70 16 zur 
Verfügung. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 

Ihre aussagefahige schriftliche Bewerbung erbitten wir unter Kennziffer 2884/15 an den mit der 
Weiterleitung beauftragten Anzeigendiertst unseres Beraters an Postfach 31 01 86, 5270 
Gummersbach 31. ■ 


Kienbaum Personalberatung 



Gummersbach, 
Ge 


Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
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Wir sind eines der bedeutenden Unternehmen unserer Branche. Unsere 
Markenprodukte besitzen einen hohen Bekanntheitsgrad beim Konsu- 
menten. Wir haben uns eine herausragende Marktposition geschaffen. 
Diesen Vorsprung wollen wir behalten. Eine entscheidende Rolle spielt 
dabei unsere AuBendienstorganisation. Aufgrund einer Umstruktu- 
rierung suchen wir den 

Verkaufsleiter Nord 

Die wesentlichen Aufgaben: 

- Mitarbeit bei der Ausarbeitung und engagierter Einsatz bei der Reali- 
sierung der Marketing-Konzeption. 

- Zielgerechte und erfolgsorientierte Steuerung und Führung der quali- 
fizierten Mitarbeiter im Außendienst (3 Gebietsverkaufsleiter und 
mehrere Bezirksvertreter) und der angeschlossenen Verkaufsbüros. 

- Direkt-Betreuung von Großkunden. 

Wir suchen den erfolgreichen Vertriebsprofi - verhandlungsgewandt 
und führungserfahren - mit Bewußtsein für modernes Marketing und 
Management Kenntnisse des Marktes für Eiefrtro-Haushaitsgeräte und 
Kontakte zu einschlägigen Großhändlern bzw Kooperationen sind 
vorteilhaft. 

Wenn Sie an dieser herausfordernden Position interessiert sind, bitten 
wir Sie um Zusendung Ihrer ausführlichen Bewerbungsunterlagen an 
die von uns beauftragte Agentur: 

SAGAS - ANZEIGEN-SERVICE 

Luisenstraße 120 • 4000 Düsseldorf 


WIFAG-BANK 

AKTIENGESELLSCHAFT 


Wir sind eine überregionale Speziaibank und befassen 
uns mit der Absatz- und Investitionsfinanzierung, dem 
Leasing sowie mit dem Konsumentenkreditgeschän. 

Wir bauen unser Geschäftssteifennetz weiter aus und 
suchen für die Gründung neuer Filialen Im norddeut- 
schen Raum 


Geschäflsstellenleiter 


Der Schwerpunkt liegt vorerst noch im Konsumentenkre- 
ditgeschäft. 

Besonderen Wert (egen wir auf eine betriebswirtschaftli- 
che Ausbildung, fundierte Kenntnisse des Bankgeschäfts 
aus mindestens dreijähriger praktischer Tätigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Mitarbefterführung. 

Aktives Verkaufsverhaften, Freude an Beratung und Be- 
treuung unserer Kunden sowie Durchsetzungsvermögen 
setzen wir voraus. 

Wenn Sie bisher der „zweite Mann“ in einer ähnlichen 
Position waren und nun mit Engagement, Ehrgeiz und 
Eigeninitiative die Verantwortung für eine Geschäftsstelle 
anstreben, dann sollten Sie sich umgehend bewerben. 
Auch wenn Sie sich erst in einigen Monaten verändern 
möchten, würden wir Sie gern jetzt schon kennen lernen. 
Absolute Vertraulichkeit sichern wir Ihnen zu. 

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (Zeugnis- 
se, tabellarischen Lebenslauf, Lichtbild neueren Datums, 
Gehaitsvorstellung) zur Vorbereitung eines Gesprächs an 
die Personalabteilung der 

WIFAG-BANK AkUengesellseliaft 

Berliner Straße 312, 6050 Offenbach 
Telefon 06 11/80 58-1 


Wir handeln mit Pharmazeutika und Hospitalbedarf weltweit 

CH PC) Wir suchen einen jungen dynamischen 

Trader 

als Abteilungsleiter 

für den internationalen Handel mit Produkten für den 
Hospitalbedarf. 

• Voraussetzung mindestens 5 Jahre Praxis im Ein- und Verkauf/ 
Handel auf internationaler Ebene 

• Alter 30-35 Jahre 

Wir suchen einen Außenhandeiskaufmann, der seine Ideen konstruktiv und schwungvoll 
umsetzen kann. Kontaktfähigkeit, erstklassiges Englisch sowie die Fähigkeit, Verhandlun- 
gen auf allen Ebenen zu führen, müssen vorhanden sein. 

Unsere Leistungen sind sehr gut; Sie werden am Abteilungsgewinn beteiligt sein. 

Sind Sie der zielstrebige Mitarbeiter, den wir suchen? Dann bewerben Sie sich bitte mit 
allen erforderlichen Unterlagen, einschl. Uchtbild, oder rufen Sie uns einfach an - 

TeL 0 40 / 25 75-0 - Hott Meter. 


HELIT1 PHRRmRCEUTICRLS 

EITIBH 

Nordkanalstr. 28 * 2000 Hamburg 1 • Tel. 040/2375-0 


Eine reizvolle Aufgabe für eine Fübnmgskratt 

Die Handwerkskammer Hamburg wird am 1. Oktober in Harburg 
ln enger Zusammenarbeit mit der Technischen Universität und 
den städtischen Versorgungsuntemehmen ein 

Zentrum für Energie unü Wasserwirtschaft 

errichten. Dieses neue Schulungs- und Beratungszentrum soll ein 
breites Spektrum auf dem Gebiet energie- und wassersparender 
Technologien abdecken und sich sowohl an Planer und Anwen- 
der im handwerklichen und gewerblichen Bereich als auch an die 
interessierte Öffentlichkeit wenden. Der künftige 

Leiter - Dipl.-Ing. oder Wirtschaftswissenschaftler - 

soll baldmöglichst bei uns eintreten. Die vielfältigen Aufgaben 
erfordern eine erfahrene Führungspersönlichkeit, die über Fach- 
kompetenz und schöpferische Initiative vor allem Durchsetzungs- 
vermögen, Überzeugungskraft und rhetorische Begabung ver- 
fügt. 

Die Vergütung erfolgt nach BAT. 

Ausführliche Bewerbungen erbitten wir an die 

HANDWERKSKAMMER HAMBURG 

Hostenwall 12, 2000 Hamburg 36 


Wir suchen 

für unsere Schneideräume 

- 1 Spitzen-Cutter und 

- 1 - 2 Cutter-Assistenten 

zur Endfertigung unserer Eigen- und Auslands- 
produktfonen. 

Wir erwarten 

langjährige Erfahrung im Bild- und Synchron- 
schnitt sowie in Dialogregie und Trailerkonzep- 
tion, selbständiges Arbeiten und volles Engage- 
ment 

Bewerbungen bitte an: 

Ribu Filmproduktion GmbH + Co. KG 
AverhoffstraBe 10, 2000 Hamburg 76 
Telefon 0 40/ 2 20 12 21 

Lukratives Zusatzgeschäft bundesweit für bei 
VEREINEN und VERBÄNDEN gut eingeführte 

VERTRETER 

Bewerbungen erbitten wir an die beauftragte 
WEfTZMANN + PARTNER Untemehmensberatung 
3527 Calden 3, Mühlenbergstraße 29 

FÜHRENDES ITALIENISCHES UNTERNEHMEN 

SILBERWAREN, BESTECK & VERSILBERT, sucht 

Verkaufsagenten 
und Alleinimporteure 

mit Branchenerfahrung, max 35 Jahre, mit Italieni- 
schen, englischen oder französischen Sprach- 
kenntnissen. 

Lebenslauf bitte an: 

Df CRfSTOFALO S.pJL 

Via Prospero Favier, 4 Zona Industriale Brancaccio, 
90134 Palermo, ttalia 

WEU-Beraterfür 

SteHenanzeigen 
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Christian Schröder 
Uhlacdstraße 35 
2000 Hamburg 76 
TfeL (040) 2 29 30 95-96 

2 . 

Gerd Ahrens 
Meersmannufer 35 
3000 Hannover 
Tbl (0511) 6490009 
FS 9-230 106 

3. 

Jochen Frintrop 
Friedrich-Lau-Straße 20 
4000 Düsseldorf 
TeL (0211)435044 

4. 

Gerd Henn 

Franz-Bielefeld-Stt. 51 
4650 Gelsenkirchen 
Tel (0209) 83126 

5. 

Hans-Jürgen lin» 
Schüsslerstr. 13 
4000 Düsseldorf 30 
TeL (0211) 43 38 18 

6 . 

Wilfried Linke 
DEEWELT 
Dei chmannha us 
5000 Kötel 
TeL (0221) 135148 
FS 8-882639 

7. 

Horst Saner 
Schöne Aussicht 3 
6361 Reichelsheim 6 
TeL (06Q3S) 31 41 


DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Anzeigenexpedition 

Im Teelbruch 100, 4300 Essen 18 (Kettwig) 
TeL (02054) 101-5 16/7 
FS 8-579 104 


Anzeigenabteilung 

Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36 

TeL (040) 34743 18 

FS 2-17001 777 asd 


Kart-Harro Witt 
Rheingönheimer 
Straße 57a 

6701 Altrip/Ludwigshafen 
TU. (06236) 3132 

9. 

Kurt Fenster 
Handwerkstraße 16 
7050 Waiblingen 
TeL (07151) 2 20 24/25 

10. 

Jochen GehiKcber 
Rohrer Straße 127 
7022 Leinfelden- 
Echterdingen 
TeL (0711) 7545071 
11 

Siegi W&Hner 
Wäldpromenade 84 
8053 Gauting b. München 
Tel. (089) 8 50 60 38/39 
FS 5-23 836 

12 . 

Horst Wwters 
DIE WELT 
Kochstraße 50 
1000 Berlin 61 
Tel.(030)25912931 . 

FS 1-84611 


Wir sind bekannt als schrittma- 
chendes Filialunternehmen unserer 
Branche in der Bundesrepublik. 
Von unserer Zentrale in Hamburg 
führen wir 68 Filialen und 2 ZentraJ- 
lager. . 


SCMUnMACHENOE 

SCHUHHÄUSOL 

Wir wollen unsere Projektgruppe 
verstärken, um neue Anwendungen 
in Waren- und Lagerwirtschaft zu 
realisieren. 

Wir suchen 


ORGANISATIONS- 

PROGRAMMIERER/INNEN 

zur Unterstützung unserer Abteilung EDV-Anwendungsentwicklung. 


Wen wir erwarten: Was Sie erwarten können: 

- Einen Systemanalytiker/Organi- - Selbständige Betreu ungu 

sationsprogrammierer mit be- Anwendungen in der Kos^recn- 

triebswirtschaftlichen Kenntnis- nung mit der Perspektive aer 

sen in den Bereichen Kosten- Neukonzeption, 

rech nung und Warenwirtschaft - Mitarbeit In unserem Warenwirt- 
sowie fundierten Programmier- Schaftsprojekt, 

erfahrungen. _ unser Rechenzentrum ist mit ei- 

nem System IBM 4341 4 MB mit 
VM/CMS. DOS/VSE, DL/1, CICS 
und umfangreichem DFÜ-Netz- 
werk ausgestattet 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild senden Sie bitte an 
unseren Bereichsleiter PersonaWSoziafwesen, Herrn Moll, Schuhhaus Lud- 
wig Görtz (GmbH & Co.), Spitalerstraße 10, 2000 Hamburg 1. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bürgen für. absolute Diskretion. 


HÄGGLUNDS expandiert . . . 

Wir, ASEA HÄGGLUNDS GmbH , sind ein weltweit tätiges schwedisches 
Spezialuntemehmen auf dem Gebiet hydrostatischer Antriebe. Unsere Produkte 
haben aufgrund ihres hohen Technologie-Standards und ihrer Wirtschaftlichkeit 
einen beachtlichen Markt in der Bundesrepublik gefunden. Im Rahmen der 
Weiterentwicklung unserer deutschen Vertriebsgesellschaft suchen wir einen 





Antriebstechnik 


der spezielle Kenntnisse in den Produktbereicften Winden und Krane 
besitzt. Seine Aktivitäten schließen auch das „Offshore-Geschäft“ ein. 
Neben den genannten Abnehmergruppen sollte er. Kontakte zu Projekt- 
und Ingenieurbüros pflegen. ' 

Der erfolgreiche Bewerber hat nach dem Studium des Allgemeinen 
Maschinenbaus erfolgreiche Vert riebserfah m ng in der Investitionsgü- 
terindustrie - vorzugsweise im Bereich der Antriebstechnik - gesam- 
melt und sucht eine technisch anspruchsvolle vertriebliche und beraten- 
de Tätigkeit Die von uns vorgesehene umfangreiche Ausbildung in 
Schweden und in der Bundesrepublik macht Englischkenntnisse not- 
wendig. 

Wenn Sie kontaktfreudig sind und eine Tätigkeit mit einem interessanten 
Einkommen suchen, dann bitten wir um Übersendung Ihrer Bewer- 
bungsunterlagen -mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisab- 
schriften, Einkommensvorstellungen und Ihrem frühestmöglichen Ein- 
trittstermin an den v. Wedel Anzeigendienst, Zusatzinformationen erhal- 
ten Sie gern unter der genannten Telefonnummer. 

Kennziffer 35/2 


Aiizeigen-Dienst 

Lüerstraße 38 - 3000 Hannover 1- Telefon (05 11) 814037/38 


Für unsere Hauptabteilung Volkswirtschaft suchen wir jüngere 

Di plom-Vol kswi rte 

für die Aufgabenbereiche 

Konjunkturanalyse 

(Schwerpunkt: Arbeitsmarkt und Preise) 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

(Schwerpunkt: Einkommen und Investitionen der Unternehmen) ' 

Von den Bewerbern erwarten wir 

- fundierte wirtschaftstheoretische Kenntnisse, Interesse für quantitativ- 

empirische Analysen 

- gute Fähigkeiten, schwierige Zusammenhänge flüssig und al (gemeinver- 
ständlich darzustellen 

- möglichst mehrjährige Berufserfahrung oder entsprechende Assistenten- 
zeit 

- gute englische oder französische Spraehkenntnisse 

- Prädikatsexamen 

Wir bieten Beschäftigung im Angesteiltenvertiäitnis. Eine spätere Übernahme 
m das Beamtenverhältnis ist bei Erfüllung der beamtenrechtlichen Vorausset- 
zungen möglich. Wirzahlen Urlaubs- und Weihnachtsgeld und übernehmen 
die Beiträge für die zusätzliche Altersversorgung. Trennungsgeld und Um- 
zugskostenvergütung werden im Rahmen der geltenden Bestimmung 

gewahrt Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an di« 
Deutsche Bundesbank, Personalabteilung, Postfach 26 33, 6000 Frankfurt 1 


DEUTSCHE BUNDESBANK 



■■ 
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Markenartikler expandiert erfolgreich im Einzelhandel 

Wir sind eine 100%ige Tochter eines internationalen Konzerns und haben uns durch 
die Fertigung qualitativ hochwertiger Schuhe, die wir Ober eigene Filialen im 
gesamten Bundesgebiet vertreiben, in relativ kurzer Zeit einen beachtlichen Marktan- 
teil gesichert 

im Zuge der weiteren Expansion haben wir die Position des 

Vertriebdeüen/ 

FUialgesdiäfte 

neu geschaffen. 

Unser Idealkandidat ist ein verkaufsstarker, marketingorientierter und führungserfah- 
rener Manager, mit einschlägiger Erfahrung im Handel - vorzugsweise in der 
Schuhbranche. Denkbar sind aber auch Einzelhandelsprofis aus der Modebranche. 
Fundierte betriebswirtschaftliche Kenntnisse und aufbaufahiges Englisch sind Vor- 
aussetzung. Damen mit entsprechender Qualifikation haben die gleichen Chancen wie 
ihre Kollegen. 

Eine angemessene Dotierung ist selbstverständlich. Daneben bietet der Konzern 
erfolgreichen Managern interessante Karriereperspektiven. 

Interessenten können gerne weitere Informationen von unserer Beraterin Frau Scollar 
unter der Telefonnummer 0 22 61 / 70 31 56 erhalten. Sie sichert ihnen Diskretion zu. 

Bitte senden Sie Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltswunsch) unter Kennziffer 862 455 an 
Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San ftanefsco, New York 


Als geschäftsführende Holding-Gesellschaft nehmen wir mit einem kleinen Stab hochqualifizierter 

Fachleute zentrale unternehmerische Aufgaben wahr. 

Für unseren Aufgabenbereich 

Controlling und Unternehmensplanung 

suchen wir einen direkt dem zuständigen Vorstandsmitglied unterstellten 30-35jährigen Herrn, der seine 
Q ualifikat ion bisher in der Wirtschaftsprüfung oder im industriellen Controlling bewiesen hat. Das Niveau 
der Aufgaben und die Vielseitigkeit der Anforderungen verlangen ein hohes Maß an Flexibilität, beides 
anfbauend auf einer sehr guten wirtschaftlichen Ausbildung. Fromotionisterwünscht. Fremdsprachenkennt- 
nisse, mindestens in Englisch, sind zwingend erforderlich. Zur Aufgabe gehört neben der ständigen 
Beschäftigung mit Planungs- und Controllingfragen bei den Beteiligungsgesellschaften die Eriedignng von 

Sonderaufgaben für den Vorstand. 

Unsere Erwartungen sind nicht gering. Zur besseren Abstimmung Ihrer und unserer Interessen sind wir gerne 
zu einem telefonischen Vorabgespräch bereit. Zur schriftlichen Kontaktaufaahme wenden Sie sich bitte an 

unsere Personalleitung. 

Altana 

Industrie- Aktien und Anlagen AG 

Günter-Quandt-Haus 

Seedammweg 55, 6380 Bad Homburg v. d. H. 

TelefonOöl 72 / 40 42 09 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK - EINE SICHERE ENTSCHEIDUNG 

Unser im Bau befindliches neues Zentrallager 
wild mit moderner Förder- und EDV-Sfeuerungsfedmik ausgestattet. 
Für den Leitstand des Zentradagers suchen wir 

Diplom-Ingenieur (FH) 

Fachrichtung Elektrotechnik 
mit Kenntnissen im Umgang mit Rechnersystemen 


Ihr Aufgabengebiet: 

- Steuerung und Überwachung des 
Gesamtsystems 

- Operating 

- Fehlerdiagnose, Einweisung und Kontrolle 
des Warfungs- und Reparaturdienstes 

- Durchführung kleinerer Reparaturen 

Wir erwarten von Ihnen, daß Sie prak- 
tische Erfahrungen als Betriebsingenieur 
oder aus einer ähnlichen Stellung haben. 

In Ihr Aufgabengebiet werden Sie gründ- 
lich eingewiesen. 


Sie sollten die Fähigkeiten besitzen, 
Mitarbeiter anzuleiten und zu führen. 

Bei Bewährung ist Aufstieg zum Gruppen- 
leiter möglich. 

Die üblichen Bewerbungsunterlagen, 
aus denen auch Ihr Gehaltswunsch und 
Ihr Eintrittsdatum hervorgehen sollten, 
senden Sie bitte an: 

Krupp Atlas Elektronik GmbH 
Personalabteilung - Tel. 0421-457 23 39 
Postfach 44 85 45 * 2800 Bremen 44 


®> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 



Getränkedosen 

Marketing und Vertrieb in Deutschland 

Wir errichten in Hamburg eine selbständige Vertriebsgesellschaft, die die Produkte eines 
hochmodernen Berliner Betriebes bundesweit vermarkten wird. Gesellschafter sind führende 
Verpackungsmittelproduzenten aus Schweden und den USA, der Plan-Umsatz 1985 liegt bei 120 
Mio. DM. 

Für die selbständige, die Konzembelange beachtende Wahrnehmung dieser Aufgabe suchen 
wir einen versierten Fachmann als 

VerkauMdter 

der in enger Zusammenarbeit mit der Berliner Werkleitung den Beauftragten der Gesellschafter 
unmittelbar berichtspflichtig ist Seine Aufgaben liegen .vornehmlich im ständigen Kontakt zu 
den bereits vorhandenen Großabnehmern, in der Anbahnung weiterer entsprechender Ab- 
schlüsse und in der intensiven Mitwirkung bei der Erarbeitung des Marketing-Konzepts. Er ist 
verantwortlich für ordnungsgemäße Abwicklung, die wöchentliche Abstimmung der Vertriebs- 
dispositionen und die Rechnungslegung. 

Bevorzugt wird ein gründlich vorgebildeter Kaufmann oder Betriebswirt, der nach Neigung und 
Berufserfahrung sowohl das aktive Verkaufsgeschäft als auch die formale Organisation 
beherrscht und mit wenigen Mitarbeitern selbst durchzuführen befähigt ist. Gute englische 
Sprachkenntnisse sind für die Kommunikation mrt den Gesellschaftern unerläßlich, die 
Einarbeitung erfolgt bei den Gesellschaften. 

Wir erwarten eine geschliffene und gewandte Persönlichkeit die auf Vorstandsebene verhan- 
deln kann, aber auch mit den Sachbearbeitern der Abnehmerseite eine dauernde Vertrauensba- 
sis herstellt. 

Wegen der Bedeutung dieser Position ist die Erteilung der Prokura, ein Dienstwagen und eine 
erfolgsbezogene Vergütung vorgesehen. 

Interessenten im Alter um 35 bis 45 Jahre, die aufgrund ihrer bisherigen erkennbaren Erfolge 
diese attraktive Dauerposition anstreben, können erste vertrauliche Kontakte zu unseren 
Beratern, den Herren W. G reiner und J. Weise, unter der Rufnummer 0 30 / 881 1071 
aufnehmen. Diskretion und vertrauliche Behandlung werden selbstverständlich zugesichert. 

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse und Anga- 
ben zum Gehaltswunsch, Eintrittstermin sowie Referenzen) senden Sie bitte unverzüglich unter 
Angabe der Kennziffer 810 480 an Bleibtreustraße 24 in 1000 Berlin 15. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


HG 


Vielfältige Serienproduktion 
im Berliner Maschinenbau 

Wir sind eine seit Jahrzehnten erfolgreiche europäische Unternehme nsgruppe mit Hauptsitz in Berlin. 
Gestützt auf US-amerikanische Produktentwicklungen, haben wir uns zum Marktführer dieser funktionsfer- 
tigen Serienerzeugnisse spezialisiert, die in vielen Varianten an die weiterverarbeitende Industrie und das 
fachspezifische Gewerbe geliefert werden. Rund die Hälfte unserer Insgesamt ca. 800 Mitarbeiter ist in 
unserem Berliner Stammwerk tätig. 

Für den geregelten, auf die Marictbedürfnisse zu geschnittenen Fertigungsablauf suchen wir einen mit 
modernen Organisationsmitteln gut vertrauten 

Abteilungsleiter 

Fertigungssteuemng 

der mit seinen 8 Mitarbeitern und in enger Zusammenarbeit mit Einkauf und Fertigungsplanung für die 
termin- und sachgerechte Materialdisposition und -bereitstellung sowie für die mittel- und kurzfristige 
Fertigungssteuerung zuständig sein wird. Die Position ist wegen ihrer Bedeutung direkt dem Berliner Werk- 
und Fertigungsleiter zugeordnet und mit Handlungsvollmacht verbunden. 

Bevorzugt wird ein Ingenieur (FH/TH) der Fachrichtung allgemeiner Maschinenbau oder Fertigung, der 
neben gründlichen Kenntnissen der EDV-geetützten Fertigung®- und Materfalsteuerung mehrere Jahre 
einschlägiger Berufspraxis vorzugsweise in der spanenden Produktion nachweisen kann. Englische 
Sprachkenntnisse sind von Vorteil, aber nicht Bedingung, REFA-Grundausbildung ist erwünscht 
Interessenten im Atter um 35 bis 45 Jahre, die eine dauerhafte und lebendige Verantwortung suchen, können 
einen eisten Kontakt mit unseren Beratern, den Herren W. G reiner und J. Wpise. unter der RufnummerO 30 / 
8 81 10 71 aufnehmen. 

Vollständige schriftliche Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Angaben zu 
Gehaltswunsch und Entrittstarmin), aus denen auch Hinweise zu den bisher beherrschten Produktsparten 
hervorgehen, senden Sie bitte unter der Kennziffer 810 481 an BleibtreustiaBe 24 in 1000 Berlin 15. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexfto City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


BAUPROJEKTE IN ÜBERSEE 

Wir sind als Tochtergesellschaft eines führenden norddeutschen Bauunternehmens seit Jahren 
erfolgreich im Auslandsbau tätig. In den Bereichen Hoch-, Tief- sowie Stahl- und Maschinenbau 
haben wir weithin Erfahrung und Anerkennung erworben. 

Für die Abwicklung eines umfangreichen Projektes im US-amerikanischen Raum suchen wir den 


kaufm. Leiter 


unserer örtlichen Niederlassung. 

Das weitgespannte Aufgabenfeid mit seinen unterschiedlichsten Anforderungen erfordert Kreativi- 
tät und ein hohes Maß an technischem Verständnis und Einfühlungsvermögen. 

Die Tätigkeit umfaßt neben der Organisation sowie dem Controlling und Berichtswesen der 
Niederlassung vor allem Verhandlungen und Abschlüsse mit Nachunternehmem und Lieferanten, 
Verhandlungen mit dem Auftraggeber, Behörden, örtl. Gewerkschaften etc. 

Der ideale Bewerber ist zwischen 35 und 45 Jahre alt und hat nach einem betriebswirtschaftlichen 
Studium oder mit vergleichbarem praktischen Hintergrund in ähnlicher Position bereits fundierte 
Erfahrungen erworben, mindestens auch im Umgang mit US-amerikanischen Auftraggebern. 
Entsprechende frühere Tätigkeiten in den USA wären von Vorteil. Perfekte englische Sprachkennt- 
nisse werden vorausgesetzt. 

Die Aufgabe erfordert ständige enge Zusammenarbeit mit der technischen Leitung des Projektes. 
Teamgeist bei gleichzeitig vorhandenem Durchsetzungsvermögen, Initiative sowie Organisations- 
und Verhandlungsgeschick hat der erfolgreiche Bewerber bisher ebenso bewiesen wie Führungs- 
qualitäten und unternehmenbezogenes Denken. 

ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte zusammen mit ihren Gehaltsvor- 
steliungen sowie dem frühestmöglichen Eintrittstermin an das Sekretariat der Geschäftsleitung. 

ROGGE GENERAL CONTRACTORS WSm 

G.M.B.H. B 

Postfach 12 04 61 

2850 Bremerhaven 1 2 ^ m 

@ 04 71/48 02-1 14 ' HSäHHf 





Wir sind ein seit Jahrzehnten führendes Unternehmen für Maschinentechnik 
im Bereich Umweltschutz mit 200 Mitarbeitern. Marktortentiertes, innovatives 
Denken und Handeln sichern unsere gute Wettbewerbssituation. Wir suchen 
Sie als 

Maschinenbau-Ingenieur 

für Entwicklung und EDV-Organisation 

Die Aufgaben in der Entwicklung beinhalten die steige prateorientierte 
Weiterentwicklung und Verbesserung bestehender Produkte in enger Zu- 
sammenarbeit mit der Fertigung sowie die Entwicklung neuer Erzeug nisse 
einschl. Prototypbau und Testung. Im Bereich EDV soll die bestehende 
Konstruktions- und Fertigungsorganisation in Zusammenarbeit mit unserem 
EDV-Team für die Umstellung auf unsere hauseigene EDVA wrterentwickeft 
wenden. Dazu ist analytisches Denken, systematische, gründliche DeMar&srt 
und Ausdauer genauso Grundvoraussetzung wie die Kooperatlonsfänigkait 
mit den Mitarbeitern anderer Abteilungen. 

Wenn Sie über entsprechende Erfahrungen verfügen und diese interessante 
und verantwortungsvolle Aufgabe mit Engagement langfristig ausfullen 
wollen dann erbitten wir ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung unter 
Kennziffer 3084 an die mit der Weiterleitung beauftragte Agentur an Postfach 
31 01 86, 5270 Gummersbach 31. Diskretion und die Berücksichtigung von 
Sperrvermerken wenden zugesichert. 

4* Terra Personal-Marketmg 

der Kienbaum Un te mehm ensgruppe 



A PREUSSAG 


Der Unternehmensbereich Bau der Preussag AG ist u. a. auf den 
Gebieten des Brunnen-, Rohrleitungstief-, Spezialtief- und Anlagen- 
baues tätig. Der für diese vielseitige Tätigkeit erforderliche Maschi- 
nenpark wird von Maschinen-Technischen-Abteilungen (MTA) in re- 
gionalen Niederlassungen betreut Für diese suchen wir u. a. für den 
süddeutschen Raum einen 

Maschineningenieur 

(DipL-Ing.) 

Sein Aufgabengebiet umfaßt die Unterstützung des MTA- Leiters bei 
der Planung und Arbeitsvorbereitung sowie der Unterhaltung des 
Maschinenparks bei Verbesserung der Wirtschaftlichkeit 
Wir würden diese Aufgaben auch einem jüngeren Maschinenbau- 
ingenieur übertragen, der bereit ist sich mit dieser Materie langfristig 
auseinanderzusetzen und der so viel Entwicklungspotential besitzt, 
daß er später die Leitung einer maschinentechnischen Abteilung 
selbständig übernehmen kann. Bevorzugt werden Bewerber, die über 
einschlägige Berufserfahrung in Bauunternehmern verfügen. 

Richten Sie ihre Bewerbung bitte an unsere zentrale Personalabtei- 
lung. 


I 


Preussag AG Bauwesen 
Heinrich-Hertz-StraBe 23 
3005 Hemmingen 1 
Telefon (05 11) 42 06 - 2 24 


Kaufmännischer Werksleiter - 
Holzbearbeitung 

Für unser Holzbearbeitungswerk in reizvoller Lage Norddeutsch- 
lands suchen wir den Leiter. 

Diese umfassende Aufgabe möchten wir einem Herrn übertragen, 
der nach einer fundierten Berufsausbildung bereits leitende, kauf- 
männische Aufgaben in einem kleineren Unternehmen wahrge- 
nommen hat und .noch nicht älter als 45 Jahre ist. 

Neben der Verantwortung für die rationelle Organisation aller 
Werksbereiche gehören die Steuerung des Vertriebs und der 
weitere Ausbau unserer Marktstellung zu ihren Hauptaufgaben. 
Für die technischen Belange des Werkes stehen ihnen Fachkräfte 
zur Verfügung. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit handschriftli- 
chem Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und Angabe des frühe- 
‘ sten Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstellung unter dem Stich- 
wort „Werksleiter" an die von uns beauftragte Personalberatung 
PWS, Postfach 13 62, 6056 Heusenstamm. 

Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt. 





Wir sind ein weltweit operierendes Transport- und Dienstteistungsunter- 
nehmen mrtTochter- und Beteiligungsgeseilschaften im ln- und Ausland. 
Der integrierte Einsatz unserer Online-Systeme im GroBrechnerbetrieb 
bietet qualifizierten DV-Spezialisteh ein besonderes Aufgabenspektrum. 

Unsere Konfiguration: 2 x 3033 mit je 16 MB in Hamburg 
1 x 4341 mit12 MB in New York 

unter: MVS SP 1.3 mit JES2 - IMS 1.2/ADF 12 
ACF / VTAM / NCP / TSO / SPF 

Unsere Programmiersprachen sind: Cobol, PL/I, Assembler, APL 
Wir suchen für unsere Hamburger Zentrale 

Systemanalytiker/Programmierer 

IMS-ZOS-Systemprogrammierer 

Äfbeitsvorbereiter/Opcrator 

Sie haben mehrjährige Erfahrungen im Großrechnerbereich in einer der 
genannten Tätigkeiten und sind bereit, durch persönlichen Einsatz und 
Ihre Bereitschaft zu kontinuierlicher Fortbildung die optimale Betreuung 
unserer Systeme und Anwender in einem hochqualifizierten Team zu 
gewährleisten. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Angabe Ihrer 
Gehaltsvorstellung und frühestmöglichem Eintrittstermin an. 

Hapag-L/oydAG 
Personal Land 

Ballindamm 25,2000 Hamburg 1,Tel. 0 40/303-2679, HerrOllenschläger 

Hapag-Lloyd AG 


BOSCH-NACHRICHTENTECHNIK 

BOSCH ist ein führender Hersteifer von Geräten für 
die Nachrichtentechnik. Zum Programm gehören: 
Funkkommunikations- Anlagentechnik, mobile 

Sprechfunkgeräte, Autotetefone, Eurosignale, 
Funkanlagen für Datenübertragung und Steuerun- 
gen, Anlagen für Objektschutz. 

Wir sind ein moderner, wachstumsorientierter Be- 
trieb. Wir planen und liefern komplette Anlagen, 
Objekte und Einzelgeräte für Gewerbebetriebs und 
Behörden. Für den Einbau- und Reparaturservice 
unterhalten wir Spezialwerkstätten. 

Wir suchen einen 


ABTEILUNGSLEITER 


der die Abteilung Nach richte ntechnBc selbständig 
fuhrt, den Außendienst organisiert und unterstützt 
sowie die Kontakte zu den Kunden pflegt 

Der Bewerber sollte ein technisch versierter Kauf- 
mann oder ein verkäuferisch talentierter Techniker 
mit Diplom oder Meisterbrief sein. 

Zur Verstärkung unseres Verkaufsteams suchen 
wir weiterhin einen 


TECHN. VERKÄUFER 


für den Außendienst im Gebiet Hamm/Soest. 

Die Dotierung entspricht der Bedeutung dieser 
Positionen. Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit 
den üblichen Unterlagen an Firma 


Bosch-VertragsgroBhfindler 
Daimlerweg 60, 4400 Münster 
Tel. 02 51 / 79 84-1 03 


Vertreter gesucht 

US-Untemehmen, gegründet 1904, sucht Vertreter oder Ver- 
triebsfachmann für erstklassige Produkte zur Gebäudeinstand- 
haltung. Direktlieferung aus den Vereinigten Staaten: 

-Vollständige Serie von GOODYEAR DACHBESCHICi-fTUN- 
GEN. Zeitsparendes Kaltverfahren. Geeignet zur Beschich- 
tung neuer Dächer und als Reparatur- und Instand haitu ngs- 
material für die meisten älteren Dachtypen (energiesparende 
AJuminiumausführungen). 

- „Blacktop” (Macadam) Instandhaltungs- und Reparaturmate- 
rial, einscht. einer Reihe von Erzeugnissen speziell für Flug- 
häfen. Vollständige Serie von Verkehrsfarben, die den US- 
Spezifikationen in sämtlichen Teilen der Vereinigten Staaten 
entsprechen. 

- Reparatur- unä Instandhaltungsmaterial für Fabrikfußböden. 
Die Eignung dieser Produkte in der lebensm ittalve (arbeiten- 
de n/ve redelnden Industrie wurde vom US-Ministerium für 
Landwirtschaft anerkannt 

- Hochwertiges, haltbares Gebäude-Abdichtungsmaterial. 

- Provisionen werden in US-Dollar gezahlt 
Schreiben Sie uns bitte unter Angabe von Referenzen: 

CfflSOUBAIED WTER-CÜffTBfflfTAI. C0RP. 

1801 E 9th. St. Suite 202 
Cleveland, Ohio 44114, U.SA 
Telex 98 - 0592 CONSOL CLV 


Sie sind eine Verirfebspersflnliclikeit 

oder wollen eine werden; die Mitarbeiter selbständig motivieren 
und kontrollieren kann. 

Sie wollen Ihr berufliches Arrangement um des Erfolges willen mit 
ganzer Kraft betreiben und stimmen einem leistungsabhängigen 
Einkommen voll zu. 

Wir bauen und vertreiben ein Produkt für den Urlaub und die 
Freizeit von dem viele träumen -zu unschlagbaren Konditionen. 
Wir wollen unsere Kunden sorgfältig beraten und betreuen. 

Wir vergeben feste Vertriebsgebiete zu seriösen Bedingungen. 
Wir wollen kein Eigankapftaf sondern ihre Fähigkeiten. 

Ihre Kurzbewerbung senden Sie bitte unter G 4361 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 06 64 4300 Essen 


Wirtschafter- 

Ehepaar 

für anspruchsvolles Einfamilienhaus in 
München-Bogenhausen gesucht. Geräu- 
mige, sonnige Wohnung mit separatem 
Eingang ist vorhanden. 

Zuschriften erbeten unter L 4364 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 



Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Abfallwirt- 
schaft und suchen Sie für unsere Niederlassung Itze- 
hoe im Verkaufegebiet Norddeutschland als 


Verkaufsmitarbeiter 

Mobile Entsorgung 


Es handelt sich um eine neue Dienstleistung in einem 
wachsenden Markt Der Niederiassungsieitung sind 
Sie direkt unterstellt 

Unsere Vorstellungen: Sie sind Kaufmann mit Hoch- 
schül-. Fachhochschul- oder ähnlicher Ausbildung. Sie 
haben Verständnis für technische Verfahren und kön- 
nen Verkaufserfolge nachweisen. 

(m Hinblick auf ihre Berufeerfahrung und eine langfri- 
stig geplante Zusammenarbeit wäre ein Eintrittsalter 
von etwa 30-40 Jahren ideal. 


Sind Sie interessiert? Dann richten Sie Ihre 
Bewerbung umgehend an 

Schreiber Städtereinigung GmbH & Co. KG 
De-Vos-Stra6e33,2210ltzehoa,Tel.0 48 21 / 81 66 




Data 

Systems 


PHILIPS 


Gebiets- 

Verkaufsleiter 


in 29 Lindem sorgen Phiüps-Data-Sy- 
stenis-Mitartoeiter mit Engagement und 
Initiative für neue Problem-Lösungen «m 
Bereich der Daten- und Textverarbeitung 
sowie der Bürokommunikation. Unsere 
Marktanteile haben wir systematisch 
durch eine bedarfsorientierte und zu- 
kunftssichere Produktpalette ausgebaut 
Im Rahmen des gezielten Ausbaus unse- 
rer Vertriebsaktivitäten und der noch in- 
tensiveren Betreuung unserer Kunden- 
basis im Bereich „Mittetetändiscbe Wirt- 
schaft" möchten wir erfolgreichen Ver- 
käufern mit Führungsambitionen die 
Möglichkeit zur beruflichen Weiterent- 
wicklung bieten. . _ _ 

Wir suchen Sie für unsere Geschäftsstel- 
len ■ 

Hamburg, Bielefeld und 

Nürnberg . j 

Erfolgsnachweise im Vertrie b oder m der 
Systemberatung, sicheres Auftreten, rhe- 
torische Begabung und stark ausgepräg- 
ter Erfolgswille sind unabdingbare Vor- 
aussetzungen für ihre Entwicklung zum 

Gebfetevarka irisierter. 

Wenn sie Ihre persönliche Chance in 
diesem Angebot erkennen, entscheiden 
Sie sich schnell und senden Sie uns Ihre 
Kurzbewerbung, oder rufen Sie uns ein- 
fach an. 

Philips Kommunikatfons Industrie AG 
Unternehmende reich 
Philips Data Systems 
Personalwesen-Marketing 
zu Hd. Harm Heidelberger 
Wekfenauer Straße 211-213 
5900 Siegen 21 (Weidenau) 

TeL 02 71/4 04-1 


Philips Kommunikations Industrie AG 

6S5SI Dato I TEKADt i R&G ) 


Systems Fantmelde- NachncMenkabd 
anlagßn und -anlagen 


Junges dynamisches Industrieunternehmen in Norddeutschland 

sucht 


Assistenten des 
Geschäftsführers 


Aufgaben: 

Kundenbetreuung 
Bearbeitung des Angebotswesens 
Auftragsabwicklung 
Reisetätigkeit im In- und Ausland 


Voraussetzungen: 

Abgeschlossenes (ng.-Studium 
Fachrichtung Maschinenbau/Verfahrens- oder 
Elektrotechnik 

Mindestens 3jährige Vericaufserfahrung 
Selbständiges Arbeiten 
Aralytisches Denkvermögen ' V ' ... . ’ 

Kontakt- und Durchsetzungsvermögen Li 
Kaufmännische Grundideen 
Englische Sprachkemrtnisse 

Wir bieten leistungs- und anfördeningsgerectite Bedingungen. 

Ausführliche Bewerbungen sind zu senden unter H 4362 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 



COLGATE • PALMOUVE 
GARD- AJAX 

IRISCHER FRÜHLING • SOFTLAN 
DENTAGARD • RESPOND 
TIP TOP 

Wir - die COLGATE-PALMOLIVE 
GMBH — sind die deutsche Tochterge- 
sellschaft der Colgate-Palmolive 
Company in New York, die in über 50 
Ländern der Welt sehr erfolgreich tä- 
tig ist auf dem Gebiet der Herstellung 
und dem Vertrieb von Körper- und 
Haarpflegeprodukten sowie von Rei- 
nigungsmitteln für den Haushalt 
Hauptsitz unserer deutschen Gesell- 
schaft -Verwaltung und Produktion - 
ist Hamburg. 

Für unseren Unternehmensbereich 
Marketing suchen wir erfahrene, qua- 
lifizierte 


Product Manager 

die einen Teil unseres Produktsorti- 
ments eigenverantwortlich führen 
und neue Strategien entwickeln kön- 
nen sowie in der Lage sind, neue 
Produkte erfolgreich einzuführen. 

Sie haben die Chance, sich in einer 
jungen Marketing-Mannschaft schnell 
zu profilieren. Der Stil unserer Zusam- 
menarbeit ist unkompliziert offen und 
kooperativ. Persönliche Entwick- 
tungsmögiichkeiten sind in der deut- 
schen Gesellschaft und auch Interna- 
tional bei entsprechender Qualifika- 
tion gegeben. 

Sie sollten folgende Voraussetzun- 
gen mitbringen: 

- abgeschlossenes Nochschul- oder 
Fachhochschulstudrum, 

- mehrjährige Erfahrung in der Mar- 
tenartikelindustrie und/oder einer 
Werbeagentur, 

- geistige Beweglichkeit, Initiative 
und die Fähigkeit, analytisch zu 
denken, 

- gute Englischkenntnisse. 

Sind Sie interessiert? Dann senden 

Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterla- 
gen. 

COU^-RALMOUVEGMBH 

Personafleitung, bebigstraße 2-12 
2000 Hamburg 74, Tel. 040 /V- 
31 92 60 
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ln Bonn sollte dar richtige Wann bzw. dis richtige Frau schon durch einige Besonderheiten auffallen und in der Lag© sein. 

unserer Verbandsarbeit nachhaltige Impulse zu geben. 

Technische/r Repräsentant/in 


■:> 


einer innerhalb unseres Verbandes der Baustoff! ndu> 
örie angegliederten Arbeitsgemeinschaft, werden Sie 
vielfältige und abwechslungsreiche Aufgaben betreuen 
können. Zielgruppen Ihrer Beratung werden 

• Planer 

• Städteplaner 

• Handwerker 

• Bauherren 

sein. Sie zeichnen verantwortlich für die Produkt- und 
Systemlnfbrmation lind erstellen sowie vermitteln 
Anwendungshilfen. 

FOr unsere Mitglieder sind Sie Ansprechpartner und 
neutraler Berater. Vielfältige Aktivitäten ergeben sich 
anläßlich von regionalen und überregionalen Messen 
und. Tagungen. Vorträge an Ausbildungseinrichtungen 
des Handwerks sowie an Architekturschulan gehören 
zum Täti g ke itsspektru m genauso wie die Durchführung 
von Schulungskursen des Fachhandels und Vorträgen 
für den Verband. Redaktionelle Betreuung von Fachbei- 


trägen in den Medien als auch die Steuerung der PR- 
Akttvitäten sollte Ihnen ein Anliegen sein. 

Am besten passen Sie zu uns, wenn Sie nach abge- 
schlossenem Architekturstudium 5-10 Jahre erfolgrei- 
che Berufserfahrung im planerischen Bereich des- Bau- 
wesens sowie Bausteilenerfahrung nach weisen können. 
Sie sollten eine ausgeprägte Neigung zum Detail sowohl 
im gestalterischen als auch technischem mitbringen. 
Unerläßlich ist Stilempfinden und Sinn für das Schöne. 
Wir glauben, eine Persönlichkeit mit rhetorischer Befä- 
higung ein reizvolles Betätigungsfeld bieten zu können. 

Die Position ist angemessen dotiert und es bestehen 
durchaus Weiterentwicklungsmöglich ketten. Für eiste 
Auskünfte stehen Ihnen Herr H. D. Hastermann bzw. M. 
Harris zur Verfügung, die Ihnen auch die Vertraulichkeit 
der Bewerbung garantieren. Ihre aussagefähigen Unter- 
lagen senden Sie bitte mit Angabe Ihrer Gehattsvoratel- 
lung unter Kennziffer HMW 1249 an die von uns beauf- 
tragte Personal be ratu ng . 


E\ Iteonalberatiing 

Alstertor 20i 2000 Hamburg ijTeL 040/331795 

Ein Uniemehmen der PA Consulting- Gruppe 




Ihr Ziel: Geschäftsführer Technik 

Chance für Dipl.-Ing. (TH), Fachr. Maschinenbau 
mit Erfahrung in Konstruktion und Fertigungstechnik 


Wir sind ein angesehenes, deut- 
sches Unternehmen der Herstellung 
und des Vertriebs von Maschinen 
und Anlagen für die Textilindustrie. 
In unserer Zentrale im Rhein- Main- 
Gebiet laufen alle Fäden unserer 
weltweiten Aktivitäten - auch die 
sich daraus ergebenden konstrukti- 
ven und fertigungstechnischen . 
Maßnahmen - zusammen. Wir ferti- 
gen keine Standardprodukte, son- 
dern aus Kundenwünschen resultie- 
rende Maschinen und komplette 
Anlagen. 

Wesentliche Voraussetzung für die 
Erfüllung der unterschiedlichsten 
Aufträge ist bereits heute - und 
verstärkt in Zukunft - die optimale 
Realisierung von Konstruktion und 
Fertigung. Aus diesem Grunde 
sucht der für die Technik verant- 
wortliche Geschäftsführer seinen 
Assistenten, dem er sukzessive die 
Verantwortung für die Technik 
übertragen möchte. 

Diese Chance bietet sich einem er- 
fahrenen Praktiker, der es sich auf- 
grund seiner Ausbildung und bishe- 
rigen Tätigkeiten in einem Maschi- 
nenbau unternehmen mit auftrags- 
bezogener Fertigung zutraut, die 
rechnergestützte Konstruktion und 
Fertigung - auch komplexer Anla- 
gen -schrittweise verantwortlich zu 
übernehmen. 

Ihr Zuständigkeitsbereich wird alle 


Aufgaben beinhalten, weiche gelöst 
sein müssen, bevor erteilte Aufträge 
der AV übergeben werden, also ins- 
besondere: 

• Verhandlungen mit Kunden, um 
deren technische Anforderungen 
zu erkennen 

• Formulierung von Lösungsvor- 
schlägen auf Basis der Kunden- 
wünsche 

• konstruktive Ausarbeitung - inkl. 
zu integrierender Steuerungen 
und Regelungen - als Basis für 
das Angebot 

• Entwicklung neuer Maschinen 
und Komponenten einschl. ggf. 
erforderlicher Software 

• Effizienzsteigerung durch Ein- 
satz von CAD/CAM 

Also: Mit ca. 35 Jahren sollten Sie in 
der Lage sein, Hardware und Soft- 
ware so miteinander zu kombinie- 
ren, daß einerseits für den Kunden 
eine bestmögliche Problemlösung 
erreicht wird und daß andererseits 
die Fertigung kostenoptimal produ- 
zieren kann. Von Vorteil wäre es, 
wenn Sie bereits Erfahrung in der 
rechnergestützten Konstruktion - 
vielleicht sogar von Textilmaschi- 
nen - haben. Gutes Wissen über 
.den Einsatz von Mikrocomputern 
zur Steuerung komplexer Anlagen 
und KostenbewuBtsein bringen Sie 
mit. 


Da Sie intensiv mit dem Geschäfts- 
führer Zusammenarbeiten, gemein- 
sam Kunden im In- und Ausland 
besuchen werden, setzen wir Be- 
reitschaft zur Mobilität und gute 
Englischkenntnisse - möglichst 
auch Französtechkenntnlsse - vor- 
aus. 

Sie sehen: wir erwarten viel; aber 
wir bieten auch viel. Wenn Sie über- 
zeugt sind, den knapp beschriebe- 
nen Anforderungen zu entspre- 
chen, sollten Sie sich bewerben. 
Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an 
Herrn Lückert in der von uns beauf- 
tragten Untemehmensberatung. Er 
wird sich kurzfristig mit Ihene in 
Verbindung setzen. Ihre Sperrver- 
merke werden strikt beachtet 


Untemehmensberatung 

IJUCKERT+PARTNER 

Hackländerstraße 36 
7 Stuttgart 1 

Tel. (0711) 241323/246316 
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Auskunft auch sonntags 

Mit dieser Anzeige vertreten wir ein in der Branche bekanntes und 
expansives Unternehmen der Papierverarbeitung mit Sitz im Raum Osna- 
brück - Bielefeld. Der Schwerpunkt seiner Produktion liegt in den Berei- 
chen der Musterkarten und Display-Herstellung. Gesucht wird der 

Verkaufsleiter ppa. 

Display und Musterkarten 

TDM 80 p. a. + Firmenwagen 

Er wird für die gesamte Vertriebsaktivität zuständig sein. Ein 30- bis 
40jähriger Voilblutverkäufer, der auch die konzeptioneile Arbeit nicht 
vernachlässigt, käme unseren Erwartungen besonders entgegen. Minde- 
stens fünfjährige Berufserfahrung als erster oder zweiter Mann im Verkauf 
eines branchenverwandten Unternehmens (z. B. GroBdruckerei, Display- 
Hersteller usw.) setzen wir voraus. Wir suchen den praxisorientierten 
Fachmann und werden deshalb bei der Beurteilung Ihrer Bewerbung die 
bisherigen beruflichen Erfolge ungleich höher bewerten als den schuli- 
schen Werdegang. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesi- 
chert wird, mit tabellarischem Lebenslauf, Handschriftenprobe und Zeug- 
niskopien unter Kennziffer 1044 an die 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 • 5300 Bonn 1 - Telefon (02 28) 21 20 95-96 


Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber ist eine expansive und wirtschaftlich gesunde 
Aktiengesellschaft Im Bereich des Geräte- und Anlagenbaues mH Sitz 
in Norddeutschland. Das Unternehmen beschäftigt Ober 500 Mitarbei- 
ter, und seine Produktion ist vorbildlich modern gestaltet. Gesucht wird 

Leiter Fertigungsplanung 
und -Steuerung 

Einzel- und Serienfertigung 

Ideal wäre ein etwa 35 Jahre alter Ingenieur der Fachrichtung Maschi- 
nenbau mit mehrjähriger Führungspraxis (als erster oder zweiter 
Mann) in der Fertigungsvorbereftung eins vergleichbaren Unterneh- 
mens (mehrstufige Serienfertigung). Gute EDV-Anwendericenntnfsse 
sind erforderlich. Wir wollen In erster Unle den praxisorientierten 
Fachmann ansprechen. Eine Persönlichkeit, die sich nicht scheut, bei 
Bedarf auch mal „die Ärmel aufzukrempeln“ und sich auch um Details 
kümmert, käme unseren Erwartungen besonders entgegen. 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK - EINE SICHERE ENTSCHEIDUNG 

Für unsere Zentrale Entwicklung suchen wir einen 

Projektmanager 
Technische Akustik 




Aufgabengebiet: 

Selbständige Entwicklungstätigkett auf 
dem Gebiet elektro-akustischer Wasser- 
schallwandler. 

Unterstützung des Abteilungsleiters für 
bestimmte Aufgabenbereiche. 
Durchführung von Projektarbeiten 
in Verbindung mit den begleitenden 
Abteilungen des Unternehmens. 
Durchführung von Versuchen in 
Zusammenarbeit mit dem Prüffeld. 
Kontaktpflege zu Forschungsinstituten, 
Zulieferfirmen und Anwendern. 

Voraussetzungen: 

Dipl.-Ing. (TU) einer einschlägigen Fach- 
richtung mit mehrjähriger Berufserfahrung 
in der Industrie, möglichst auf dem Gebiet 
der Wasserschall- oder Elektroakustik, 
und guten englischen Sprachkenntnissen. 


Gute theoretische Kenntnisse in elektro- 
akustischen Analogien und Netzwerken. 
Praktische Veranlagung für das Umsetzen 
von Ideen in industriell herstellbare 
Erzeugnisse. 

Interesse für Kunststofftechnologien. 

Sie sollten in der Lage sein, koordinierend 
und. motivierend mit anderen Beteiligten 
zusammenzuarberten. 

Die üblichen Bewerbungsunterlagen, 
aus denen auch Ihr Gehaltswunsch und 
Ihr Eintrittsdatum hervorgehen sollten, 
senden Sie bitte an; 

Krupp Atlas Elektronik GmbH 
Personalabteilung - Tel. 0421-457 23 39 
Postfach 44 85 45 • 2800 Bremen 44 


(§> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung 
zugesichert wird, mH tabellarischem Lebenslauf, Handschriftprobe 
und Zeugniskopien unter Kennziffer 1039 an die 


P 

S 


Personalberatung PSP 

Porges» Siklossy & Partner GmbH 



KaiserstraBe 6 - 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 2t 20 95-96 



15-18 UHR 
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Auskunft auch sonntags 


Unser Auftraggeber ist ein namhaftes Unternehmen im Bereich des Textilma- 
schinenbaues mit bedeutendem Umsatzanten auf dem Weltmarkt. Im Rahmen 
des Ausbaues seiner Aktivitäten möchten wir zwei Positionen neu besetzen. 
Deshab suchen wir einen etwa 35- bis 40|ährigen Herrn als 

Exportrepräsentant 

Textilmaschinenbau 

Vorausgesetzt werden mehrjährige Reiseerfahrung, auch In außereuropäi- 
schen Ländern. Vertiandlungsslcheres Englisch und ausbaufähige Kenntnisse 
einer romanischen Sprache setzen wir voraus. Die Dotierung liegt auf ange- 
messenem Niveau. 

Außerdem suchen wir einen 

CAD-Spezialisten 
oder Elektroniker 

zur Unterstützung der Entwicklungsabteilung. Ein Elektronik-Ingenieur im Alter 
von ca. 30 Jahren mit zwei bis drei Jahren Berufserfahrung würde unseren 
Erwartungen entsprechen, aber auch ein gut qualifizierter Berufsanfänger 
kann In Frage kommen. Die Position Ist ausbaufähig. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird, mit tabellarischem Lebenslauf, Handschriftenprobe und Zeugniskopien 
unter Kennziffer 1041 (Elektroniker) und Kennziffer 1042 (Exportraprasentant) 
an die 


Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

* Kaiserstraße 6 - 5300 Bonn 1 * Telefon (02 28) 21 20 95-96 





f®tring 

zeichnen und schreiben 


Wir sind ein weitweit tätiges Unternehmen im Bereich des technischen Zeichen- und 
Schreibgerätebedarfs mit über 1300 Mitarbeitern. In unserer Hauptabteilung Finanz- 
buchhaltung haben wir eine neue Position geschaffen und suchen zum nächstmögli- 
chen Zeitpunkt den 

Stv. Leiter 
Finanzbuchhaltung 


Aufgaben: Voraussetzungen: 

• Mitwirkung bei Monats- und Jahres- • Betriebswirtschaftliches Studium, 

abschlüssen. • Mehrjährige Praxis in der Finanz- 

• Verantwortliche Steuerung und buchhaltung vorzugsweise in Indu- 

Überwachung der Gruppen Debrto- strieuntemehmen. 

ren, Kreditoren und Sachkonten. 

• Erstellung von Liquiditätsplänen • Biianzsicherhert. 

• Wahrnehmung von Sonderaufgaben • Erfahrung im Umgang mit der EDV. 

Neben dieser interessanten und anspruchsvollen Aufgabe bieten wir ein leistungs- 
und anforderungsgerechtes Gehalt sowie zeitgemäße Sozialleistungen. Ihre vollstän- 
dige Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe Ihrer Einkommensvorstellung an 
unsere Personalabteilung. 


r^*r..in ...nrirn Kieler Straße 301-303 
EÄ e,ke n-2000 Hamburg 54 
K,epe Telefon: 0 40 / 54 96 - 0 


Wir. 


suchen • •• Sie i 


...sind ein 

renomlertes Autohaus 
mit Pirmen- 
Verkaufsstützpunhten 
im Großraum Bremen. 


...zur Ausweitung 
unserer Marktposition 
den 

Verkaufs- 

leiter 

für Gebrauchtwagen 

Entsprechend der Be- 
deutung ist die Position 
erfolgsbezogen 
überdurchschnittlich 
dotiert. 


...haben seit einigen 
Jahren Erfolg als 
Automobilverkäufer - 
...verfügen über eine 
gute kaufmännische 
und /oder technische 
Ausbildung - 
...sind sicher in der 
Gebrauchtwagen- 
Bewertung - 
...führen erfolgreich 
ein Verkäufer-Team. 


2800 Bremen 21 
Gröpelinger Heerstr. 255 



DAS AUTOHAUS 


Vorab geben wir Ihnen 
gern weitere Auskünfte: 
Tel 0421-610 8215/216 


ihre Zukunft hei der 
Vereins - und Westbank 


Wir sind eine nordische Regionalbank mit mehr als 260 Geschäftsstellen zwischen Flensburg und 
Göttingen. Sitz unserer Zentrale ist Hamburg* 

Für unsere Abteilung Presse und Information mit den Bereichen Werbung. PR, Presse, Grafik und 
Kundenbetreuung suchen wir einen 

Mitarbeiter 

für die Öffentlichkeitsarbeit 


verantwortlich für die Konzeptionierung, Organisation und Durchführung von PR-Projekten und 
Aktionen der Bank. 

Interessenten sollten über eine fundierte Ausbildung und eine mehrjährige Berufserfahrung fm 
Kommunikationsbereich verfügen. Besonders gefragt sind VerantwortungsbewuBtsein, Initiative 
und Organisationstalent. 

Eine den Aufgaben entsprechende Dotierung sowie gute soziale Leistungen sind für uns 
se Ibstve rständ lieh. 

Bitte senden Sie uns zunächst Ihre Bewerbungsunterlagen. 


Abi Persona Iwesen 
Grone Bergstraße 174 
2000 Hamburg 50 
Telelon (040) 38 01 42 25 



VEREINS-UND WESTBANK 

die große Bank im Norden 


STELLENANGEBOTE 


GESCHÄFTSFÜHRENDER 
GESELLSCHAFTER 

mit einer Kapitaleinlage von mindestens DM 
50 000,- für die völlig selbständige Geschäfts- 
leitung der Firma Blumenauer, Finanzierung^ 

I Vermittlungsgesellschaft (einem Betrieb der 
Blumenauer-Gruppe), mit Sitz in Bad Soden 
bei Frankfurt, zum baldmöglichsten Eintritt 
gesucht. Voraussetzung sind erstklassiger 
Leumund, fundierte einschlägige Kenntnisse, 
Ideenreichtum und das geeignete Verhand- 
lungstalent, um Finanzierungsgesuche größ- 
ter Ordnung unterzubringen. Wenden Sie sich 
bitte direkt an Herrn Harald Blumenauer. 

BLUMENAUER 

• FINANZIERUNGSVERMITTLUNG • 

■ 6232 Bad Soden ■ Am Haag 33 ■ Tel. *0 61 96/2 50 81 


Berufsverband auf Bundesebene mit Sitz im Raum Köln / 
Bonn sucht neuen 

Lelter/ln der Pressestelle 

mit solider journalistischer Ausbildung zum 1. April oder 
später. Initiative, Organisationstalent, Kontakt- und An- 
passungsvermögen sowie die Fähigkeit, ein gut einge- 
spieltes Mitarbeiterteam zu motivieren und kooperativ 
zu führen sind weitere Voraussetzungen für diese ver- 
antwortungsvolle Tätigkeit 

Damen und Herren mit einschlägigen Erfahrungen in 
der Arbeit einer Pressestelle werden um ihre Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen unter Angabe der Gehalts- 
vorstellung gebeten. 

Angebote unter G 4581 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 
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Für sofort suchen wir den qualifizierten 

Einrichtungsberater 

mit fundiertem Fachwissen und zeichnerischen 
Fähigkeiten. 

Herren und Damen mit nachweisbaren Erfolgen im 
Einzel- und Objektverkauf bei Sortimenten des 
guten Niveaus von Stil bis Modem bewerben sich 
bei: 

MAY| 

rVUll I Richmodstr.12-18. TeL219441 W’fM * 


Einstieg EDV-Vertrieb 

Sind Sie: Lehrer o. Anstellung, EDV-Mann mit Vertriebsambfttonen, 
Versicherung»- Kfm.. flexibler AuBendlenstler? 

Verfügen Sie über sicheres Auftreten, Verhandlungsgeschick, Profil und 
verkäuferisches Talent? 

Dann steigen Sie jetzt ein In den Wachstumsmarkt Nr. 1 und bauen mit 
uns eines unserer bundesweiten Vartriebsbüros auf. Ihr Einkommen 
bestimmen Sie anfangs selbst 

Wir verkaufen Personalcomputer für den mittetständiachen Unterneh- 
mer - Handel/Handwerk - zu sagenhaften Konditionen. 

AHB EDV-Systeme Vertriebageeeflschaft mbH 
6800 Mannheim 1, S 6, 10, TeL 06 21 /10 40 45 


Koitad Niederbdyems 
Für unser neues Hotei (First 
Class), 300 Betten, suchen wir 
einen promovierten 


Arzt 


der in Selbständigkeit eine 
Praxis eröffnen und führen 
möchte. 

Anwendungsgebiete: rheuma- 
tische Erkrankungen, Stoff- 
wechsel-Krankheiten, Herz, 
Kreislauf und Durchblutungs- 
störungen, Lähmungen schlaf- 
fer und spastischer Art, Frau- 
enkrankheiten, Zahnfleisch lei- 
den usw. 

Ihrer Zuschrift, die selbstver- 
ständlich vertraulich behan- 
delt wird, sehen wir gern ent- 
gegen unter B 4356 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64. 



KOMET- 

FINANZ- 

MAKLER GMBH 


Wir suchen 

hauptberufliche " r 

Geschäftssteffenlefter 
mit geringem KapttaMnsatz (5000 
DM) als Partner für unsere bundes- 
weit tätige Finanz-Malder-GeseU- 
schaft (keine Konsumantenkradi- 
te). Ausbildung erlogt durch uns. 
Tel. Auskünfte unter 05 81 / 
18035. 




Die weitweite ünienschiffahrt bildet den Kembereich unserer 
mensgruppe mit ca. 4 Mrd. DM Umsatz. Für die Konzern- ^ 
die vielfältigen Aktivitäten unsererTochter- und ßet^l^ngsg^ell^raf- 
ten im In- und Ausland bedarf der steuerliche Bereich einer besonderen 
Beachtung. Dazu suchen wir den 

Leiter Steuerabteilung 

Neben der Leitung des Steuerbereichs (Betriebsprüfung, 

Steuerplanung und -kontrolle) umfaßt das Aufgabengebiet die Mitwir- 
kung - bei der Gestaltung international orientierter Projekte, insbesondere 
die Beurteilung der steuerlichen Auswirkungen urrtemeftmenscher Ent* 
Scheidungen. 

Dazu haben Sie nach Ihrer Ausbildung als Jurist oder Wirtschaftswissen- 
schattier mehrjährige praktische Erfahrungen auf dem Gebiet nationaler 
und internationaler Besteuerung in einem Großunternehmen, ineiner 
Beratungsgesellschaft oder in der Rnanzverwaltung erworben. FürtJie 
verantwortliche Bearbeitung von komplexen Steuerproblemen bringen 
Sie zudem ein methodisches AnaJysevermögen mit, das der optimalen 
Aufarbeitung und überzeugenden Präsentation Ihrer Arbeitsergebnisse 
dient 

Einer Persönlichkeit mit hohem fachlichen Niveau, sicherem Auftreten 
und der Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen, öffnet diese Position die Mög- 
lichkeit. unternehmerisch zu wirken. Die damit verbundene Reise- 
tätigkeit erfordert verhandlungsreife Englischkenntnisse. 

Wenn Sie diese Aufgabe interessiert, dann senden Sie uns bitte Ihre 
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen, einem Lichtbild 
sowie Angaben über Ihre- Gehaltsvorstellungen und des frühestmög- 
lichen Eintrittsdatums zu. Für telefonische Verklärungen steht Ihnen Herr 
Turbanski (040/30321 30) zur Verfügung, ihre Kontaktairfriahme werden 
wir streng vertraulich behandeln und Sperrvermerke werden gewissen- 
haft berücksichtigt. 


Hapag-UoydAG 
Personal Land 

Ballindamm 25 , 2000 Hamburg 1 

Hapag-Lloycf AG 



OLYMPUS 


Wir sind die Europazentrale eines der führenden Unternehmen der fein- 
mechanisch-optischen Industrie. 


Für unsere Abteilung Medizinische Endoskope Deutschlandsuchen wir den 

ASSISTENT SAUSMANAGER 


Wollen Sie 8000.- mtl. nebenbei verdie- 
nen? Suchen Sie ein Zwelteirikof»- 
men? Dann schreiben Sie uns. AWIA 
GmbH. Adenauerallee 11,53 Bonn . 


Modellbauer 

Mi., ...» Ol« mil,nie,n wüLulite» liL. 

WBvVl öio cMvii wfmcwn vnocnion, oto— 
tan wir Ihnen sofort an» OttwreMfong 
ab Modefibeugsseilen. oder JuflfHM- 

ster ln SÜddeutseNand. 

Zuschr. wb. u. E 4359 an WELT-VMag, 
Postfach 10 06 64, 4300 Essai». 


Er wird Berichts Planungs- und 
Kontrollaufgaben übernehmen und 
den Abteilungsleiter auch bei Au- 
Bendienstaufgaban vertreten. 

Wir denken an einen jüngeren 
Kaufmann oder Betriebswirt mit 
sehr guten englischen Sprach- 
kenntnissen. Verkaufs- und Admini- 


strationserfahrungen wären von 
Vorteil. 

Wir bieten ein leistungsorientiertes 
Gehalt (13,5x p. a.) und Soziallei- 
stungen. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an 


OLYMPUS OPTICAL CO. (EUROPA) GMBH. 

Personalabteilung, Wendenstr. 14-16, 2000 Hamburg 1 


10 000 DM momildi 

und mehr mit Ffilfa sfoss Mtatgnichan 
U n fmahma ns igoneapfos. Erst Naben-, 
dann Haupttrend. Keine apez. Voriwmt- 
nbae »fordert. Info (Mia Antwort» m s- 
oMeo) Lamm & Partner DBA. Porti. 
1363. 4708 Kamen 


Ich suche für meine Segetyacht Fettereon 44, welche ImMHtelmeer liegt einen 

Bootsmann 

von April/Mai bis September 1984. Er soll wglertache Erfahrung auf dem Meer 
haben und bereit sein, alle notwendigen Arbeiten an Bord zu erledigen, 
Bedingungen und Entlohnung bleiben einem persönlichen Gespräch vorbe- 
haiten.-Zuachr. unt K 4363 an WELT-Vertag. Postfach 10 08 64. 430n g— 


ARE YOU WILLING TO WORK AS A 


STRATEGIE 

PERSONAL - 

MARKETING 

VERTRIEB 

ORDNUNG* 

TRAINING 


CONTROLLER / TREASURER f 


FORUS? 


Unser Klient ist eine Tochtergesellschaft eines US-multinationalen Unternehmens, das weltweit auf dem chemischen Sektor tätig ist Die deutsche Gesellschaft 
arbeitet von einer Großstadt in NRW aus, das europäische Management hat seinen Sitz im Großraum London. 

Wir suchen einen qualifizierten Mitarbeiter, der nach einer gezielten Einarbeitung (ein mehrmonatiger Aufenthalt in England ist erforderlich) die Position als 
ControlletfTreasurer übernehmen kann. Dabei werden vorerst folgende Aufgaben zur federführenden Verantwortung als Assistant Controller übergeben: 


O Verkaufsorientierte Unterstützung des 
Managements 

O Enge Zusammenarbeit mit dem 
European Headquarter 
• Budgetplanung und -kontrolle 


Berichtswesen 

{monthly reporting incl. profit & loss 
Statement, profit forecast and reviews) 
Strategische 5-Jah re- Planung 
Financial Analysis 


Credit Control 
Data Processing 
Invoicing 


Diese sehr interessante und wichtige Position erfordert einen ehrgeizigen, ca. um die 35 Jahre alten Praktiker aus einem internationalen Unternehmen, der ein 
abgeschlossenes Studium als Wirtschaftsingenieur/Dipl.-Ökonom/Dipi.-Volkswirt oder sogar ein betriebswJtechnisches Doppelstudium nachweisen kann. Da 
bereits heute einige Mitarbeiter zu führen sind , erfordert die Bewältigung dieser Aufgabe eine starke Führungspersönlichkeit. Ein gutes Durchsetzungsvermö- 
gen in der ausgesprochen hoch qualifizierten Managerebene wird erwartet. Daß sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift vorhanden sein müssen, ist 
genauso selbstverständlich wie ein entsprechendes Entgelt seitens unseres Auftraggebers. 

Wir haben es nicht eilig - auf den richtigen Mann kann auch länger gewartet werden. Jedoch erbitten wir umgehend vorab Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer 415. Frau B. Hefber-Butz steht Ihnen darüber hinaus für eventuell wertere Vorabauskünfte telefonisch 
gerne zur Verfügung. 

HEIBER-BUTZ & SCHWENZNER 

Gesellschaft für Mariagementberatung mbH 

Benderannstrafie 11 4000 DQSseldorfl Telefon 0211 / *382DB8 


Selbständige Aufgabe 
in Niedersachsen 

Wir sind ein mittleres Unternehmen der Elektronikindu- 
strie und gehören mit unseren Erzeugnissen zum klei- 
nen Kreis der Marktführer. Zu unserer Produktpalette 
gehören Sensoren, Schaltverstärker und Überwa- 
chungseinheiten. Im Zuge des weiteren Aushaus urtse- ' 
res Vertriebes suchen wir einen 

Vertriebsingenieur 

Industrieelektronik. 

der zunächst von seinem Wohnsitz aus unsere Industris- 
kunden m Niedersachsen betreut und später an seinem 
wonnort ein Verkaufsbüro leiten wird. Wenn Sie über 
eine solide technische Grundausbildung verfügen und 
Ihnen aus ihrer bisherigen Vdrtrlebstätigkeit die Analyse 
von Kvndenproblemen vertraut ist und Sie viellefcht 

•SU 1 JW Gh tS 19 Gerätfi und Einheiten mit Erfolg 
halten könnten Sie der richtige Mann für um 

n ' w - 0nn Sie bisher -Service“ tätig 

waren, haben Sie eine gute Chance. “ 9 

Wir bieten eine Aufgabe, die neben guten Kenntnissen 

E 5SS lWatiw ® und die Be- 
rettechaft , zu selbständigem Arbeiten erfordert. Diese 

Snorieren” 0 " Werten wir auch ^tsprechend gut 

Wenn Sie dem Anforderungsprofil entsprechen bitten 
wir um Ihre schriftliche Bewerbung mrtSirteSf 
Zeugniskopien und Lichtbild sowie um Angabe & 
Einkommensvorstallung und des frühesten ÖrrtrittS 
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STELLENANGEBOTE 


der neben unserem technischen Cäsi±Uftrfifrirer schwerpunktmäßig dä 
Bereic he Verwaltung und Rechnungswesen, Kalkulation, Angebotswesen und 
PersorudwesenMSMten und leiten kann. Wir erwarten von Buten» daß Sä 
über folgende Qualifikationsmerkmaie verfügen: 

• Absolute Beherrschung des kaufmännischen Managementmstrumentariums 

• Konsequente Steuerung und Kontrolle des Unternehmens unter betriebs- 
wirtschaftlichen Aspekten 

• Befähigung zur Erarbeitung, Gestaltung und Durchsetzung unserer 
Angebots - und Vertriebskorußtionen 

• Kontaktpflege und Verhandlungen auf aßen Ebenen mit unseren Kunden 
Sie würden unseren Vorstellungen am ehesten entsprechen, wenn Sie eine fim- 
tBerte Ausbildung absolviert und sie* in einer vergleichbaren Position profiliert 


Ihr Gesprächspartner T/ \ \ Bonn 
für Führungspositionen J&1V Alelefon 0228/2603-0 


Unternehmerisches Gespür und nachweisbare Erfolge im kaufmännischen Top-Management 

Als Tochtergesellschaft eines der führenden international tätigen Untnehmen, Sitz in Riyadh, Königreich Saudi Arabien, mit rund 600 
Mitarbeitern, befassen wir uns mit dem Betrieb, der Wartung und der Erwciterungsplanung elektronischer Großanlagen. Um unsere 
unternehmerischen Zielsetzungen auch auf dem kaufmännischen Sektor weiterhin abzusickern, suchen wir zum baldmöglichen Eintritt den 
unternehmerisch veranlagten 

Commercud Managing Director 


hätten. Gute englische Sprachkennmisse in Wort und Schrift setzen wir als 
selbstverständlich voraus, Kenntnisse der arabischen Sprache wären wünschens- 
wert. Als Muttentntemehmen in der Bundesrepublik Deutschland gehen wir 
davon aus, daß Sie Deutscher sind. Wir beziehen aber auch gerne Europäer in 
unser Auswahlverfahren ein, die die deutsche Sprache beherrschen. Wenn Sie 
bereit sind, sich mit ganzer Kraft für unser Unternehmen einzusetzen und 
erfabgsorientiert zu handein, werden Sie muh kurzer Ebtorbettungpaett von drei 
Monaten zunächst f (fr drei Jahre in die Geschäftsführung berufen. 

Wir wollen, daß Sie sich in unserem Unternehmen - mit Dienstsitz in Riyadh - 
wohlfühlen. Deshalb werden wir Sie nicht nur mit allen erforderlichen Kompe- 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


lenzen ausstatten, sondern Ihnen auch atttraktive finanzielle Konditionen 
bieten. Selbstverständlich steht für Sie ein eingerichtetes Haus sowie ein Dienst- 
wagen kostenfrei zur Verfügung. Zudem werden Ihre Kinder in angemessenen 
Schulen sehr gut unterrichtet. Vom Atter her passen Sie am besten zu uns, 
wenn Sie 35 bis 45 Jahre alt sind. 

Stritte Sie diese interessante Aufgabe reizen, senden Sä bitte Ihre aussagefOhi- 
gen Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, 
unter Angabe der Kennziffer 1/50328. Unsere Berater verbürgen rieh für 
absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperr- 
vermerken. 

Sollten Sä Vorabinformationen wünschen, so stehen Ihnen dä Herren Stein- 
metz und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-114 gerne zur Verfügung. 


Ihr Gesprächspartner f\ Bonn 

.BkL V X Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen A<&JL V XTelefon 0228/2603-0 


für Führungspositionen 


Ihr Gesprächspartner 


KM 


Bonn 


Nutzen Sä Ihre Karrierechance im Exportgeschäft 

Als langjährig erfolgreiches Handelshaus vertreten wir erste Adressen des deutschen Maschinen- und Anlagen- 
baus. Unser Erfolg resultiert aus der Konzentration auf spezielle Märkte, aus intensiver Marktkenntnis sowie aus 
.gut etablierten Kontakten in den Absatzgebieten . 

Dä Entwicklung unseres Geschäfts erfordert eine Verstärkung unseres Teams durch einen jüngeren, einsatz- 
bereiten 


Verkmfringemeur 

-Schwerpunkt Werkzeugmaschinen - 


Sie finden bei uns ein interessantes und vielseitiges Betätigungsfeld, in dem Sä Ihre Qualifikation für dä spätere 
Übernahme einer Führungsposition in unserem Hause beweisen können. Wir erwarten Ihre engagierte Mitarbeit 
in folgenden Bereichen: 

% Bearbeitung und Verfolgung der Anfragen unserer Amlandsvertretung sowie Erstellung aussagefähiger 
Angebotsunterlagen 

# Intensive Beobachtung unserer Beschqffimgsmürkte sowie Pflege der Kontakte zu unseren Lieferanten 

# Betreuung der laufenden Projekte im ständigen Kontakt mit unseren Abnehmern, einschließlich der Abnahme 
bei den Herstellern 

# Mitwirkung bei der Erstellung der Dokumentationen und technischen Unterlagen, Betreuun serer Lieferun- 

gen während der Inbetriebnahme und darüber hinaus Organisation des Ersatzteilgeschäfts 

Wir stellen uns vor, daß Sä über eine qualifizierte und erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als Ingenieur verfü- 
gen und fundierte Kenntnisse des Maschinen- und Anlagenexports am mehrjähriger Praxis mitbringen , dä Sä in 
einem Unternehmen des Werkzeugmaschinenbaus oder des Maschinen- und Anlagenhandels erworben haben. Ihr 
Alter sollte bei etwa 30-35 Jahren liegen. Gelegentliche Auslandseinsätze sollten Sie nicht als Belastung, sondern 
als zusätzliche Profilierungschance verstehen. 

Wir bieten Ihnen eine attraktive Position in einem gesunden, überschaubaren Unternehmen, das seinen Sitz in 
Nordrhein- Westfalen hat. Unsere Berater, dä Herren Pf ersieh und Hatesaul, irrformieren Sie gerne ääfonisch 
vorab unter der Rufnummer 0228/2603-127. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr erreichen Sie unsere 
Berater unter der Rufnummer 0228/2603-0. Ihre aussagtfühigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf Lichtbild, Zeugniskopien, früherer Eintrittstermin, Gehaltsangabe) richten Sä bitte unter der Kennziffer 
1/20348 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 

5300 Bonn 1. Selbstverständlich beachten unsere. Berater strikt Ihre Sperrvermerke und richem absolute 
Vertraulichkeit zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Herausfordernde Aufgabe Jifr ane hodiquaäjizierte Sekrriärin 

Der geschtrftsführende Gesellschafter unseres mittelständischen, konzemunabhängigen, marketingorien- 
tierten Unternehmens sucht zu seiner Entlastung eine engagärte und mit einem hohen Maß an Eigen- 
initiative arbeitende Assistentin, der er die Managementaufgabe 

Leiterin des Chefsekretariats 

übertragen möchte. Neben Ihrer Persönlichkeit und Lebenserfahrung sollten Sie folgende 
Voraussetzungen mitbringen: 

• Sichere Beherrschung und selbständige Erledigung aller sekretariatsspezifischen Tätigkeiten 

• Nachweisbares Organisation- und Koordinationstalent 

• Korrespondenzsichere Anwendung der englischen und möglichst auch der französischen Sprache 

• Erfahrung in der Erstellung von Finanzplanungen und in der Bearbeitung von Versicherungs- und 
Steuervorgängen in Zusammenarbeit mit Fachberatern 

Aus den vorgenannten Erwartungen erkennen Sie sicherlich, daß wir eine hochqualifizierte Mit- 
arbeiterin suchen , dä aufgrund Ihrer Selbständigkeit und Ihres vollen Engagements in der Lage ist, sich 
den ständig wechselnden Aufgaben zu stellen und. auch in schwängen Situationen einen klaren Kopf zu 
behalten. 

Wenn Sä eine verantwortungsvolle und interessante Vertrauensstellung suchen, dann ist dies eine 
Chance, für dä sich ein Wechsel lohnt. Daß dä Bezüge und sonstigen Konditionen der Position ent- 
sprechend ausgestattet sind, versteht säh von selbst. Unser Unternehmen sitzt im Raum Köln-Bonn. 
Sollte Sä diese Aufgabe reizen , so erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühestmöglicher Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an dä 
von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/50288. Unsere Berater verbürgen sich für 
absolute Vertraulichkeit und dä konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sä Vorab- 
informationen wünschen, stehen Ihnen dä Herren Steinmetz und Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-114 gern zur Verfügung. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner XJIV \ Bonn 

für Führungspositionen A^*L VA Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen A<§*F V XTelefon 0228/2603-0 



I 


Sä soüm unsem Produkttonszää durchsetzm 

Unsere Stärke ist dä auch ausgefallenen Kundenwünschen gerecht werdende Produktion hochwertiger 
Werbedrucksachen. Dabei decken wir eine breite Palette ab - von. kleinsten Formaten bis zu großen 
Werbeflächen, in Großauflagen wä in kleinen Serien. Entsprechend välseitig ist unsere Ausstattung mit 
leistungsfähigen Produktionseinrichtungen. Der geschäftsführende Gesellschafter unseres mittelständi- 
schen Unternehmens wird sich verstärkt auf dä Marktbearbeitung konzentrieren und möchte Ihnen als 


[ Als kompetenter Formenbau-Experte 
besitzen Sä zusätzlich unterne/unerischen Weitblick 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Kunststojfmdustrie und haben aufgrund unserer Produktideen einen branchen- 
unüblich wirtschaftlichen Erfolg aufzuweisen. Ein weiterer Eckpfeiler dieses Erfolges stellen die anspruchsvollen realisierten 
■ Ideen unseres Formenbaus dar. Um den hohen Qualitätsstandard sicherzustellen, setzen wir modernste Technologie ein. Zur 
I langfristigen Realisierung dieses Konzepts suchen wir den unternehmerisch orientierten 


- Werbende Drucksachen - 

dä Verantwortung für den gesamten produzierenden Bereich übertragen. Schwerpunkte Ihrer Auf- 
gabenstellungsind: 

• Straffe Führung der Produktion in allen Phasen unserer sehr flexiblen-Auftragsabwicklung 

• Überwachung dertermin - und kostengerechten Leistungsersteüung auch bei rasch wechselnden 

Anforderungen - _ . 

• Weitere Rationaüsänmg unserer Produktion, insbesondere durch Einsatz modernster Transport • und 

Handhabungseinrichtungen .. 

m Führung und Förderung unserer technischen Mitarbeiter 

Wir setzen voraus, daß Sie eine fundierte Ausbildung im graphischen Gewerbe absolviert und sich auch 
danach intensiv um Ihre fachliche Weiterbildung bemüht haben. Eine leitende Position in einem . 
nmckereibetrieb muß Ihnen bereits die erforderliche mehrjährige Führungserfahnmg vermittelt haben. 
Soezriische Kenntnisse und Erfahrungen aus dem. Bereich des Siebdrucks sind sehr erwünscht. 

ZjZ v, diese mit viel Selbständigkeit ausgestattete Aufgabe herausfordem, so erwarten wir gerne Ihre 
aussceefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester 
Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
"SS? Hat^md GmMI, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennäffer 

Unsere Bernte verbarg™ rieh für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksicha- 
Sollten Sie vorab Informationen wünschen, stehen Ihnen die Herren 

Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 27 gerne zur Verfügung. 

Personal & Management Beratung 

Wolfram Hatesaul GmbH 


Werksleiter 

- Formenbau - 


Damit Sä nicht mir den bisherigen anspruchsvollen Ergebnissen unseres firmeneigenen Formenbaus gerecht werden, sondern 
dem Unternehmen auch Perspektiven für dä Zukunft aufzeigen kamen, erwarten wir von Ihnen: 

• Nachgewiesene technische Kompetenz im Formen- und Werkzeugbau 

• Qualifizierte Erfahrungen in der Führung und Motivation eines anspruchsvollen Mitarbeiterstabes 

• Konsequente Weiterentwicklung vorhandener Technologien im Werkzeug- und Formenbau im Hinbläk auf dä Produkt- 
optimänmg 

• Systematische Umsetzung eigener und fremder Produktideen in wirtschaftlich erfolgreiche Fertigungstechnologien 

Den vorgenannten Aufgaben können Sä nur gerecht werden, wenn Sä auf der Basis einer mgenäurwissenschaftlichen Ausbil- 
dung eine qualifizierte Praxis im Formen - und Werkzeugbau erworben haben. Darüber hinaus suchen wir den Mitarbeiter, der 
neben dieser fachlichen Kompetenz über dä notwendige Führungs- und Managementbefähigung verfügt. Das bedeutet, daß Sä 
näht nur technisch anspruchsvoße Lösungen realisieren können, sondern mich in der Lage sind, dä Ideen Ihrer Mitarbeiter 
unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten mit eimubezähen. 

Däse Aufgabenstellung bringt es mit säh, daß wir Ihnen natürlich auch den notwendigen persönlichen Entfaltungsspälraum 
bäten müssen. Dä Realisierung dieser Pläne können vor Ihnen bereits heute zusichern und würden Sä Ihnen gerne in einem 
persönlichen Gespräch näher darsteüen. Wir haben vor, den qualifizierten Formenbau zu einer wirtschaftlich erfolgreichen 
Einheit auszubauen. 

Dä intemationaä Orientierung unserer Gruppe bringt es mit rieh, daß Ihre Fachkompetenz auch im Ausland zur Verfügung 
stehen muß: damit sind Sprachkermtnisse erforderlich. 

Dä vorgenannten Qualifikationen verlangen ein Atter um 40 Jahre: denn nur dann können Sä über dä notwendige Praxis 
verfugen. 

Daß dä Bezüge dieser Portion angepaßt sind und einen weiteren Anreiz zum Wechsel darsteüen, versteht sich von selbst. 
Firmensitz ist eine landschaftlich ungemein reizvolle Gegende in Südwestdeutschland. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende FührungskrQftemarkt für däse Position ausgesprochen klein ist. Deshalb haben wir 
auch P&M beauftrag 1, mit qualifizierten Kandidaten Kontakt aufzunehmen. Unser Bender hat skh verpflichtet, uns erst dann 
über Ihre Veründenmgsabsichten zu informieren, wenn Sk ihn dazu ausdrücklich autorisieren. Damit ist für Sä eine risikolose 
Überprüf ung dieser sicherlich nicht alltäglichen Führungsairfgabe gewähräistet. 

Bitte setzen Sä sich mit den Herren Wegner und Hatesaul von der von uns beauftragten Personal & Management Beratung 
Worfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter der Rufnummer 0228/2603-131 - am Wochenende und 
nach 18.00 Uhr wählen Sä bitte dä Rufnummer der Zentrale : 0228/2603-0 - in Verbindung. 

Sä können natürlich auch unter Angabe der Kennziffer 1/60358 Ihre aussagejtihigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) direkt unseren Beratern zuleiten. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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MERCK 


Unser Verkaufsprogramm umfaßt mehr als 10 000 verschiedene Erzeugnisse aus 
fast allen Gebieten der Chemie. Im Zuge des Ausbaues unserer Forschung, 
Entwicklung und Applikation auf dem Gebiet der Photoresisttechnik suchen wir 

Fachleute für Halbleitertechnologie 

Wir denken dabei an 

Physiker / Chemiker / Ingenieure 

mit Erfahrungen auf dem Gebiet der Photoresisttechnik bzw. soliden Kenntnissen 
der wichtigsten Technofogien des Halbleitergebietes. Aufgrund unserer internatio- 
nalen Aktivitäten sind gute englische Sprachkenntnisse unerläßlich. Wir sind gerne 
auch bereit, qualifizierten Absolventen den Einstieg in dieses vielfältige Aufgaben- 
gebiet zu ermöglichen. Daneben bieten sich, nach entsprechender Einarbeitung, 
sehr gute berufliche Entwicklungsrnoglichkeitön in unserem Vertriebsbereich, 
verbunden auch mit Auslandseinsätzen. 

Interessierte Damen oder Herren bitten wir, sich schriftlich mit Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften und neuerem Lichtbild bei uns zu bewerben. 

E. Merck, Personalabteilung AT 

Telefon; 0 61 51 / 72 23 18 
Postfach 41 19 
6100 Darmstadt 1 


COUTMHCXCARO&GO 


J] Geschäftsbereich Schlüsselfertige Hochbauten Ausland 

PU Wir planen und hauen Infrastruktur- und Hochbauten schlüsselfertig in vielen Landern der Erde. Mit 

U unserem speziellen Leistungsangebot haben wir zunehmend Erfolg bei staatlichen und privaten 

Investoren, die eine integrierte Planung und Bauausführung bei kurzen Bauzeiten für ihre Bauvorha- 
ben wünschen. 

im Bereich Entwurf und Konstruktion haben wir die Position 

LEITER DES TECHNISCHEN BÜROS 

(Dipl.-Ing. Bauwesen) 

zu besetzen. 

Wir suchen eine Ingenieurs-Persönlichkeit mit ausgeprägter Neigung und Erfahrung in der Erarbei- 
tung intelligenter und wirtschaftlicher konstruktiver Lösungen durch Integration der verschiedenen 
Disziplinen des Hochbaus. Die Fähigkeit, fachliche Impulse an Mitarbeiter unterschiedlicher 
Ausbildung zu geben, sie zu führen und eine gut koordinierte, terminlich zuverlässige Abwicklung 
der Arbeit zu bewirken, sollte in ähnlicher Position bewiesen worden sein. 

Zu den Aufgaben unserer Ingenieursabtellung gehören auch die Ausschreibung und Vergabe von 
Unteraufträgen sowie deren Begleitung während der Ausführung. Kostendenken und unternehmeri- 
sches Verhandlungsgeschick zur Einhaltung des Budgets sind erforderlich. 

Wir verwirklichen unsere Projekte in Zusammenarbeit mit Lieferanten und externen Ingenieurbüros 
in Europa und im überseeischen Ausland. Sehr gute Engfisch-Kenntnisse sind daher erforderlich. 
Wenn Sie sich für diese Aufgabe interessieren, dann bitten wir um Zusendung Ihrer aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf. Lichtb ild, Zeugniskopfen und Angabe Ihrer 
frühestmöglichen Verfügbarkeit an unsere PERSONALABTEILUNG, Postfach 101140, 2000 Ham- 
burg 1. 


FuKrungspersonltchkeitefi aus dem Handel: 
Managemenferfahrene Fachleute aus unserer Branche, 
Worenhausge sch aflsführer, Verkaufsleiter etc. 

Durch die neue Urrtemehmenskonzeption und die konsequente Umsetzung und 
durch das hohe Engagement unserer Mitarbeiter Ist es uns gelungen, eine deut- 
lich Ober dem Branchendurchschnitt liegende Entwicklung zu erreichen. Diese 
führende Position möchten wir weiter ausbauen, und dafür haben wir konkrete 
Pläne. So wird in diesem Jahr unser »Flaggschiff* das Frankfurter Hau* cm 
Roßmarkt, umgebaut und neu gestaltet. Dieses Haus wird selbst den anspruchs- 
vollsten Kundenwünschen gerecht und präsentiert neben erlesenem Schmuck 
alle führenden Weltmarken auf dem Uhrensektor. Als größte Filiale mit über 
700 qm Verkaufsfläche ist dieses Haus In Sortiment und Präsentation Vorbild für 
unsere anderen Filialen und wirkt richtungweisend. Als 


CHRIST zählt mit über 
90 Filialen in Deufsdikmct 
Frankreich und der 
Schweiz zu den bedeu- 
tendsten Unternehmen 
der Branche in Europa. 
CHRI5T gehört zur 
ZALE-Gruppe, dem 
weltgrößten Uhren- und 
SchmudditiaKsten und 
Diamantenspezäafcten. 



CHRIST 

JUWELIERE UND UHRMACHER 


Geschäftsführer 

sind Sie wesentlich am neuen Konzept beteiligt. Wir werden dieses Haus von 
Grund auf neu planen, erweitern und umgestalten. Alle wichtigen Zentral- 
ressorts, einschließlich der 40 hochqualifizierten Mitarbeiter, werden Sie In ihrer 
Aufgabe unterstützen. Sollten Sie sich In unserem Sortiment schon auskennen, 
wird Ihnen das sicher den Start erleichtern - wenn nicht, vermittelt Ihnen unser 
Ausbildungsprogramm alb erforderlichen Fachkenntnisse. Uns kommt es vor 
allem darauf an: Sie besitzen Führung svermögen, haben genügend Erfahrung 
Im Einzelhandel law. Fachhandelsmanagement und verfügen Ober eine hohe 
verkäuferische Motivation. Ebenso verlangt die Intematlonalität das Hauses von 
Ihnen gute Englischkenntnisse. * 

In der Sortimentspolitik haben Sie als Geschäftsführer unseres größten und 
bedeutendsten Hauses eine entscheidende Mitsprache. Das Haus soll in keiner 
Weise KundenwOnsche offen lassen. Gemäß seiner Bedeutung sind Sie 
Repräsentant in der Öffentlichkeit, für die Presse und gegenüber Behörden. Wir 
stellen uns eine Persönlichkeit aus dem Handel vor, zwischen 35 und 48 Jahren, 
die mit großer Einsatzbereitschaft, Niveau und entsprechendem Auftreten 
Atmosphäre schafft und unserem anspruchsvollem Image gerecht wird Wir 
besetzen diese Aufgabe neu, weil der jetzige Stellenlnnaber die zentrale 
Einkaufslertüng übernommen hat. 

Wie gesagt, auch als »Nicht-Branchenkundiger" sollten Sie sich für uns 
interessieren und ein Infonriationsgspröch führen. Ihr Gesprächspartner ist 
der Deutschland-Geschäftsführer, Herr Wolf R. Tillmann. Sie können ihn gern 
anrufen und Vorabfragen klären. Während der Geschäftszeit ist er über die 
Zentrale erreichbar und am Sonntag zwischen 10.00 und 12.00 Uhr unter der 
Nummer 06131/363394. Aus Neutrafitätsgründen geben wir Ihnen auch die 
Möglichkeit, sich mit unserem beauftragten Personalberater, Herrn Dieter 
Hofmann, in Verbindung zu setzen. Ihn erreichen Sie unter 061 74/3031 
(c/o Dr. Peter Schulz 4- Partner, Am Rabenstein 2, 6240 Königstein/TsJ. Ihre 
schriftliche Kuizbewerbung können Sie an ihn oder direkt an uns schicken. 

Wir werden bald reagieren und einen Gesprächstermin vereinbaren. 

CHRIST GMBH, Philippsruher Allee 10-20 , 6450 Hanau, Telefon 061 81/2731 


Die DTU Deutsche TreuhaiKKfntemehmensberatung GmbH ist als ->\ 

beratung und EDV-OrganteationsberBiung tätig. Sie beschäftigt 100 Mitarbeiter-lind unterhalt 

in Berlin, Düsseldorf, Köln, Mannheim und München. . 

Die DTU sucht für Hamburg als 

EDV-Organisator 

einen erfahrenen Projekte tter mit den Beratungsschwerpunkten R^nungswesen 

dungs-Software, EDV-Revision und Verwaltungsorganisation. Sie sollen ansprachsvolle Beratung v 

selbständig definieren und die Projekte eigenverantwortlich durchführen. 

Angesprochen sind Hochschul- oder Fachschulabsolventen mit möglichst mehrjähriger 
EDV-Organisation bzw. einem vergleichbaren Werdegang. Analytisches Denkvermögen, Inmmive u . . .. 
lungsgeschick im Umgang mit unseren Mandanten sowie Bereitschaft zur Reisetatigkert sind wen» 
Voraussetzungen. 

Die DTU bietet Ihnen eine leistungsbezogene Gehaftsentwicklung, fachliche FortbiWungundj dfa 
eigene Entwicklung in einer von kollegialer Zusammenarbeit geprägten Beratungsgesellscnan aurcn 
der Projektarbeit weitgehend selbst zu beeinflussen. 

Wenn Sie eine derartige Aufgabe interessiert, senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebw^aufi 


UUIUIUU, uei4tHiiyvui »luimaiiinuuuinHi uiiu mwyiMrou« 77 ... r*-i oAwhaii. 

rang in Frankfurt, die sich umgehend mR Ihnen in Verbindung setzen wird, oder rufen Sie Herrn Scnupp« ^ 

er in unserem DTU-Buro Hamburg an (Tel. 0 40/4414 51), der Ihnen gern Auskunft gibt 

DTU Deutsche Treuhand-Unternehmens beratung GmbH 

Fried rich-Ebert-An läge 26, 6000 Frankfurt am Main 1 


fiw 


Sicherheitstechnik Umweltschutz 
Energietechnik 

Personalwe sen 

zum baldmöglichen Eintritt suchen wir einen 

Personalreferenten - Ausland 

mR dem Aufgabenschwerpunkt der Vorbereitung und Betreuung unserer Mitarbeiter, die für Tätigkeiten im 
Ausland vorgesehen sind. 

Von dem Bewerber erwarten wir mehrjährige praktische Erfahrungen im Mitarbeitereinsatz Ausland, mR 
besonderen Kenntnissen im Steuer- und Sazialvereicherungsracht Erwünscht sind weiterhin Kenntnisse 
wenigstens einer Fremdsprache. 

Diese ausbaufähige Position erfordert überzeugendes Auftreten, gute Umgangsformen, ausgeprägte Fähig- 
keiten zur Koordination sowie die Bereitschaft, in einem jungen Team selbständig und verantwortlich 
mitzuarbeiten. Wir denken an einen Mitarbeiter mR einem abgeschlossenen Fachhochschulstudium oder 
einer gleichwertigen Ausbildung. 

Interessenten bieten wir neben sicheren Arbeitsplätzen leistungsgerechte Bezüge, vorbildliche Aus- und 
Weiterbildung sowie die sozialen Vorteile einer fortschrittiichen Organisation. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mR tabellarischem Lebenslauf, Zeugntekopien und Lichtbild 
unter Angabe des frühestmöglichen Efntrittstermins. und der Gehaltsvorstellungen an den Leiter des 
Personalwesens, Postfach 10 17 50, 5000 Köln 1. 


TÜV RHEINLAND 



F. W WOOLWORTH CO. GMBH. 

Bürostadt Niederrad, 6000 Frankfurt/Main 
Abteilung M 11 
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Stichen den MeditjBier, der an entscheidender Stelle die Zukunft unseres Unternehmens mitgesUdtet 


Unser guter Ruf als großes deutsches Pharmaunternehmen gründet sich auf eine profilierte Präparatepalette im Indikationsbereich der 
Inneren Medizin . Uns ist bewußt, daß bei der Entwicklung neuer Pharmaka dem Brückenschlag zwischen Forschung und Entwicklung auf 
der einen und Markteinführung in Klinik bzw. ärztlicher Praxis auf. der anderen Seite eine entscheidende Bedeutung zukommt. Zur Lei- 
tung dieses eminent wichtigen Untemehmensberekhes suchen .wir den mit hohem medizinischen Verantwortungsbemtßtsein ausgestatteten 

und gleichermaßen unternehmerisch veranlagten 




Topmanager Mediän - Med.-wiss. /Klinische Forschung - 
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Die Geschäftsführung, an die Sie direkt berichten, erwartet von Ihnen die 

gewissenhafte Erfüllung der nachfolgenden Aufgaben: 

• Führung und Motivation eines fachlich quaßfizjerten und persönlich 
engagierten Mitarbeiterstabes 

• Steuerung und Überwachung der klinischen Prüfungen und Erprobungen 
Über alle klinischen Phasen hinweg 

• Einleitung und konsequente Verfolgung der Registrierung für alle Medika- 
mente im In- und Ausland 

• Erarbeitung sämtlicher relevanter medizinisch -wtssenschttftticher Informatio- 
nen für geplante und bestehende pharmazeutische Produkte 

Es versteht sich von selbst, dqß wir dieses breitgefächerte Aufgabenspektrum 

nur einem hochqualifizierten Humanmediziner übertragen können, der.berats 


mehrere Jahre seine Befähigung als Führungskraft unter Beweis gedeih hat. 
Dabei denken wir beispielsweise an einen aqfstrebatden Mediziner aus dem 
med.-wiss. Bereich der Pharmaindustrie, aber auch an einen gestandenen Ober- 
arzt, der die Chance wahmehmen will, seine weiteren beruflichen Vorstellungen 
in der Industrie zu realisieren. 

Daß Ihr Einkommen dem hohen Stellenwert der Aufgabe adäquat ist, braucht 
eigentlich nicht besonders erwähnt zu werden. Brr künftiger Dienstsitz wird eine 
attraktive Großstadt in Nordrhem-Westfaten sein. 

Wenn Sie diese Tätigkeit mit hoher Entscheidungskompetenz und großem 
Handlungsspielraum anspricht, sollten Sie sich mit der von uns beauftragten 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppdsdorfer 


Allee 45, 5300 Bonn 1, in Verbindung setzen. Unser Berater, Har Friederichs, 
wird Sie gerne über wehere Aspekte dieser Aufgabe bzw. über unser Haus und 
die Ausstattung der Position informieren. Sie erreichen ihn unter der Rufnum- 
mer 0228/2603-112. Abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie 
bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, frühester 
Eintrittstermin, Gehaltsangabe) bitten wir unter Angabe der Kennziffer 1/30318 
einzureichen. 

Da wir und unsere Berater wissen, dqß der in Frage kommende Kreis von 
qualifizierten Interessenten recht eng ist, wollen wir an dieser Stelle noch einmal 
deutlich machen, dqß größte Diskretion und absolute Vertraulichkeit oberstes 
Gebot sind. . 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner TJ\ /T 
für Führungspositionen JfeLVx 


Bonn I Ihr Gesprächspartner TJ]V /f Bonn 

Telefon 0228/2603-0 1 für Führungspositionen J^LVATelefc 


Telefon 0228/2603-0 




Von Ihnen erwarten wir 

die fachlichen Kenntnisse und die menschliche Befähigung, 
dte ak Nachfolger unseres Personalleiters auszekhnen 




Wir sind an erfolgreiches mineisländisches Unternehmen der ElektronUcbranche mit ca. 500 Mitarbeitern in 2 Werken . Dank 
unserer technisch anspruchsvollen und auf die spezifischen Wünsche unserer Abnehmer zugeschnittenen Produkte heben wir 
uns weltweit eine angesehene MarktsteBung geschaffen. Unsere Mitarbeiter - zum Teil hoätquafifizserte Techniker und mehr als 
50% wdbßche Beschäftigte - erwarten von Ihnen eine zeitgemäße und aufgeschlossene Persorudpoätik. Im Rahmen dieser 
personalpolitischen Zielsetzung und um eine konlimüerikhe PersonaJbetreuung steherzusteßen, suchen wir den Nachfolger unseres 


-- ”~Sr 


Leiter Personalwesen 


Gefragte Spitzenprodukte in Verkaufserfolge umsetzen 

Unser erfolgreiches Unternehmen hat sich durch die systematische Verfolgung eines konsequent hohen Qualitäts- 
standards in Design, Material und Verarbeitung einen Namen gemacht. Ein umspannendes Vertriebs- und Marke- 
tingnetz und eine systematisch verfolgte, enge Zusammenarbeit mit den Fachhandelspartnem sind die Eckpfeiler 
für eine weitere Expansion. Wir sind ausgestattet mit einem modernen Profi-Management und wollen die starke 
Nachfrage in weitere Vertriebserfolge umsetzen. Für diese Aufgabe suchen wir Sie als 


i 


Gebietsrenräsentanten 



" Region Nord /Region Süd 
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Die Geschäftsführung, der se direkt berichten, erwartet von Ihnen: v 

• Mitwirkung bei der Aufstellung der Richtlinien der Personalpolitik des Unternehmens 

• Personalbeschaffung am Arbeitsmarkt für gewerbliche Mitarbeiter und Angestellte 

• Personalbetreuung einschließlich der Lohn- und Gehaltsabrechnung und Steuerung der Aus- und Fortbildung mä dem Ziel, 
qualifizierte Miturheber langfristig an das Unternehmen zu binden . 

• Beratung aller Fachvorgesetzten in. Flogen der Personalführung 

Damit Siejuns in den vorgenannten Aufgabengebieten langfristig überzeugen können, erwarten wir von Ihnen dqß Sie für diese 
Position die erforderlichen fachlichen Kenntnisse eines neuzjritikdien Persontdrnanagematts mitbringen und rieh als anerkannter 
Gesprüchsfx&tner fSti' unsavFührungskrdfte, den ßetriebsmtund unsereMüarbeäer profilieren. Die genannten Vomussetzun- - 
gen erfüürfr Sfeam bedien, wenn Sie als gestandener Praktiker aus dem Personalwesen kommen. Aber auch ein Junger 
Betriebswirt müdem Studienschwvjpurürt^er^ijäweseh*^ der auf diesem Gebiet Erfolge nachwasen kann, hat eine Chance. 
In jedem Fall sollten Sie einige Jahre Erfahrung als Führungskrqft im Eersonatwesen nachweisen. Welche persönlichen Fähig- 
keiten Sie üblicherweise als Personalleiter mitbringen müssen, wird Ihnenals Fachmann ohnehin bekannt sein. 

Die von uns erwartete Qualifikation werden Sie wohl frühestens mit 35 Jahren erreicht heben. Ihr zukünftiges Einkommen ent- 
spricht dem hohen Stellenwert, (kn wir der Position beimessen. Ihr küqftigerDienstsitz wird eine attraktive Stadt am Unken 
Niederrhein sein ; dies setzt voraus, dqß Sie mit der Mentalität dieser Gegend vertraut sind. 

Sollte Sie diese Aufgebe herausfordern, so erwarten wir Ihn aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühertmÖglkher Emtrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppdsdorfer A Uee 45, 5300 Bonn 1, unter Angabe der Kennziffer 1/50338. Unsere Bera- 
ter verbürgen rieh für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Spe r r v er me rken. Sollten Säe Vorab- 
informationen wünschen, stehen Ihnen die Herren Steinmetz und Hatesaul unta- der Rufnummer 0228/2603-114 gern zur 
Verfügung. . . 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen , wenn Sie die folgenden Voraussetzungen und Avfgaben- 
schwerpunkte erfüllen: 

# Profunde Kenntnisse der Küchenmöbelbranche ■ 

# Gewinnung von Neukunden und Ausbau des Kundenstammes 

# Systematische Marktbeobachtung und Mitwirkung bei der Gestaltung der Vertriebspolitik 

# überzeugende Persönlichkeit mit der Befähigung zur Schulung der Fachhandelsverkäufer 

Unser Unternehmen verfolgt die Konzeption der geplanten Küche und unterscheidet sich wesentlich von anderen 
Herstellern durch die Befähigung, am Markt fiadbel zu reagieren. Eine hohe Fertigungstiefe und unbürokrati- 
sches Vorgehen in allen Bereichen des Unternehmens macht uns für unsere Fachhandäspartner attraktiv. Bei uns 
spielt der Gebietsrepräsentant als kompetenter Vertreter unseres Unternehmens eine wichtige Rolle. Dazu gehört 
es selbstverständlich, dqß wir ihm die nötigen Freiräume bei der Gestaltung seiner verkäuferischen Erfolge einräu- 
men. Um zu uns zu passen, sollten Sie biriier beim Hersteller oder im Handel erfolgreich gearbeitet haben. 

Die zu besetzende Nordregion umfaßt Schleswig-Holstein, Hamburg* Niedersachsen und Bremen. Es besteht die 
Möglichkeit, mittelfristig zum Gebietsverkaitfsleiter aufzusteigen. Die Südregion unrfqßt Hessen und Baden- 
Württemberg. Wenn es Sie reizt , mehr über die Aufgabe und Position zu erfahren, sollten Sie sich mit unseren 
Beratern, den Herren Wegner und Friederichs, in Verbindung setzen, die sich persönlich für absolute Vertraulich- 
keit verbürgen. Sie erreichen sie unter der Rufnummer 0228/2603-1 31; abends nach 18.00 Uhr und am Wochen- 
ende wühlen Sie bitte die Rufnummer 0228/2603-0 . Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe 
der Kennziffer 1/60268 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppdsdorfer Allee 45, 
5300 Bonn 1. ' 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 




I Ihr Gesprächspartner Dl 

i \ Bonn 

Ihr Gesprächspartner Dl 

V \ Bonn 

| für Führungspositionen X^*l 

„VlTelefon 0228/2603-0 

für Führungspositionen X&l 

_VX Telefon 0228/2603-0 


iS 


Bei uns ist der Weg in die Geschäftsführung für einen Könner frei 

Wir sind das in unserer Region führende und traditionsreiche Opel-Autohaus. Dieser Erfolg basiert auf einer Ver- 
kaufspolitik, die sich an den Bedürfnissen unserer anspruchsvollen Kundschaft orientiert , der Bereitschaft, neue 
Wege zu gehen und einem exzellenten Service in allen Beröchen. Trotzdem wollen wir uns auf unseren Lorbeeren 
nicht ausruhen, so dqß wir die Zeichen auf weitere Expansion gesetzt haben. Um diese ehrgeizigen Ziele zu reaß- 
sieren , suchen wir Sie als verkaufsstarken Branchenprofi in der Position 


Verkaufsleiter 
Opd-Vertragshändler 


Nur warn Sie technisches Know-how mit betriebswirtsdmftlichem 
Daiken harmonisch verbinden können, werden Se von unseren 
anspruchsvollen Geschäftspartnern akzeptiert 


Die Aufgabe werden Sie dann erfolgreich lösen, werui Sie die folgenden Voraussetzungen und Aufgäberaxhwer- 
punkte erfüllen; 

m Absoluter Kenner des AutomobtigeschQftes mit nachweisbaren, überzeugenden Verkaufserfolgen 

• Vertriebsstrategisches Denken zur Erschließung und Aktivierung neuer Köuferschichlen 

• Starke Persönlichkeit mit Führungs-und Managementbefähigung und ausgeprägtem Erfolgswillen 

• Sichere Motivation und Steuerung der Verkäufsmannschaft 

Aus dem Vorgenannten ist Ihnen deutlich geworden, daß wir uns einen Brancherunsuler vorsteikn, der das Auto- 
mobüg^tf wie seihe „ Westentasche" kennt. Vrei/eicMM Sre jetzt St^käuf^u^^h^ den Weg m 
Hip Verkaufe- und Führungsverantwortung. Dabei möchten wir Ihnen deutlich machen, daß Sie bet uns m die 
GescWmhrerposition aufsteigen, wenn Sie die Chance wahmehmen m u nsaem Ha use One Idem vom m oder- 
^Ammobilverkauf umzusetzen. Wettbewerb soBtelhnen Spaß machen Idedawmse arberten Sre bereits heute 
für nxl- zum indest Eliten Sie Automobile bisher verkauft und naht verteilt“ haben 
ter Dienäsitz unseres Unternehmens liegt in einer sehr attraktiven Stadt mit hohem Freagrtwert m einer mter- 

d£ h^et^nde Führun^ilftekreisatag^rochen en gistun d bieten Ihnen daher dfe 
Xfr^rlbsSut risikolosen Kamereüberprüfung unter Einhaltung strikter Vertraulichkeit über unseren Bera- 
?^Z^%^cLmdTrich persönlich für die absolute Diskretion verbürgt. Sollten Sie über diese Anzeige 
Tj/Th^S^^erfn^woikn.soru m Sie uns unter der Rufnummer 0228/2603-112 an. 

wdAten Sie bitte die Rufnummer der Zentrak 0228/2603-0. Ihre 
A bends [ S M (mbellarjscher Lebem i au f, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsangabe, 

‘^^fmn^ttstemin)^tdeh^e bitte unterArtgabe der Kennziffer 1/30248 an die Personal & Management 
‘Beratung Wolfram HatesaulGmbH, Poppelsdorf er Allee 45, S30OBonn 1. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 





Unsere Dienstleistung besteht darin, für Privatpersonen und Unternehmen Risiken aller Art abzusichern. Als große und bekannte 
deutsche Versicherungsgruppe verdanken wir unsere Marktstellung dem profunden Know-how, der Einsatzbereitschaft und dem Erfo/gs- 
willen unserer Fühningsbäfte und Mitarbeiter. Durch den systematischen Ausbau unserer BeratungstOtigkeit für Unternehmen aller 
Größenordnungen ist es erforderlich geworden, unsere Fühnmgsmannschqft jetzt zu verstärken. Wir suchen daher jüngere 


Wirtschaftsingenieure 

als Führungmachwuchskräfte 

-Industrieversicherung - 


von denen wir nach einer intensiven Einarbeitung erwarten, dqß sie den hohen Ansprüchen unseres industriellen Kundenkreises voll 
gerecht werden. Im einzelnen sieht unser A nf orderungsprofll folgendermaßen aus : 


• Unbedingte Bereitschaft zu überdurchschnittlichem beruflichem Engagement 

• öntemehmenso rien tierte Verschmelzung kaufmännischen und technischen Wissens, idealerweise durch den Studienabschluß zum 
(Diplom-J Wirtschaftsingenieur nachgewiesen 

# Überdurchschnittliche analytische und konzeptionelle Fähigkeiten zur Problemlösung unterschiedlicher technischer Fragestellungen 

# Persönliche Standfestigkeit und Format, um als Verhandlungspartner und Berater akzeptiert zu werden 

Sie sehen, dqß unsere Anforderungen hoch sind, aber nicht unmöglich. Wir bitten Sie daher zu prüfen, ob Sie eine Aufgabe reizt, bei 
der Sie gleichermaßen die Ingenieurwissenschqftliche wie die betriebswirtschaftliche Qualifikation, die Sie im Studium erworben haben, 
voll Einbringen können. SeibstverständÜch bedeutet uns die fachliche Eignung nicht alles; auch Ihre persönliche Qualifikation und Ihr 
In tegrationsverm ögen in ein für Sie neues Umfeld sind für Ihren zukünftigen Erfolg mit entscheidend. Ihre Aufgaben werden im wesent- 
lichen darin bestehen, industrielle Risiken einzuschätzen, zu beurteilen und für deren Absicherung maßgeschneiderte Problemlösungen 
ZU entwickeln. Weil Sie dabei mit unseren Fachabteitungen intensiv Zusammenarbeiten, müssen wir auch ein hohes Maß an Koope- 
rationsbereitschaft voraussetzm. Dqß die finanzielle Ausstattung sowie die weiteren Leistungen unseres Hauses als überdurchschnittlich 
gelten können, mag Ihnen die Entscheidung etwas erleichtern. Sitz unseres Unternehmens ist Nordrhein-Westfalen; dennoch sind wir bei 
der Auswahl Ihres zukünftigen Standortes flexibel. 

Bitte richten Sie bei eindeutigem Interesse an dieser abwechslungsreichen Aufgabe mit Zukunfisperspektive Ihre Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien , frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal 
A Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeksdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/40298. 

Sollten Sie im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung weitere Informationen - beispielsweise über den Komplex der Industrieversicherung 
oder über unser Haus - benötigen, können Sie mäh gerne mit unseren Beratern, dm Herten Baldus und Hatesaul, unter der Rufnummer 
8228/2603-1 13 Kontakt aufnehmen. 

Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer 0228/2603-0. Selbstverständlich wird Ihnen Diskretion 
zugesichert und die strikte Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke garantiert. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 






F & G. das heißt 
Ober 100 Jahre 
Erfahrung in 
Planung, Entwicklung 
und Fertigung 
auf dem Gebiet der 


Energietechnik. 
Unser Name 
steht weltweit 
.für hochwertige und 
zukunftsorientierte 
Produkte und Verfahren. 


Vertriebsingenieur 


Unsere Vertriebsniederiassung Nord 
sucht einen Diplom-Ingenieur, Fachrich- 
tung Elektrotechnik, der unsere elektro- 
technischen Produkte, insbesondere 
elektrische Maschinen, Kabel und Lei- 
tungen sowie Schaltanlagen an unsere 
Industriekunden im Raum Hamburg/ 
Schleswig-Holstein und Niedersachsen 
verkaufen soll. 

Zu dem Aufgabengebiet gehört auch die 
Ausarbeitung von Angeboten elektri- 
scher Maschinen. 

Da der wesentliche Umsatzträger die 
elektrischen Maschinen sind, wurden wir 
es begrüßen, wenn Sie auf diesem Sektor 


bereits tätig waren und im Kundenkreis 
bekannt sind. 

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, sich 
gründlich einzuarbeiten und das nötige 
Speziaiwissen anzueignen. 

Für eine erste telefonische Kontaktauf- 
nahme steht Ihnen unser Leiter der Nie- 
derlassung Nord, Herr Jäckel, Telefon 
0 41 02 / 4 03 81 , gern zur Verfügung. 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie 
bitte an Vertriebsnied erlas sung Nord, 
Kurt-Frscher-StraBe 55, 2070 Ahrensburg 
oder an unser Personal- und Sozialwe- 
sen (ESV) in Köln. 


FELTEN & GUILLEAUME 
ENERGIETECHNIK GMBH 

SchanzenstraBe 30, 5000 Köln 80 (Mülheim) 


j&emhard j 4 .hr 

Mit modernen Vertriebskonzepten haben wir uns als führendes Unter- 
nehmen des Getränkegraßhandels mit 150 Mitarbeitern am Markt 
profiliert 

Unsere Kunden sind insbesondere die großen Organisationen des 
Lebensmrttelhandels. 

Für den erweiterten Verkaufsbereich suchen wir 


Bezirksreisende 


für die Neuakquisition und Pflege des Kundenstamms. Wir suchen den 
gestandenen Praktiker mit mehreren Jahren AuBendiensterfahrung im 
Handele-, Getränke- oder Konsumgüterbereich, der das Geschäft mit 
allen Formen des Lebensmittelhandels beherrscht Dabei setzen wir 
Kontaktfreudigkeit Verhandlungsgeschick und sicheres Auftreten ge- 
nauso voraus wie die Bereitschaft zur Mitarbeit an Problemlösungen in 
einem dynamischen Verkaufeteam. Alter: bis 35 Jahre. 


Nachwuchsreisende 


die bereit sind, im Verkauf durch Einsatz und Leistung zu überzeugen. 
Der Verkaufenachwuchs wird intensiv auf seine Aufgabe vorbereitet 
Dieses setzt Lembereitschaft und Kontaktfreudigkeit voraus. Außerdem 
erwarten wir nach einer kaufmännischen Lehre mindestens 3 Jahre 
Berufserfahrung im Lebensmitteihandel oder einem vertriebsnahen 
Bereich. Alter: bis 28 Jahre. 


Fachberater(innen) 


für die Beratung unserer Einzelhandeiskunden in allen Fragen des 
Getränkebereichs wie Gestaltung des Verkaufsraums, Sortimente- und 
Preisgestaltung, handling etc. Außerdem gehört hierzu die Auswertung 
aller zur Verfügung stehenden Daten des Getränkemarktes. Die Voraus- 
setzungen entsprechen denen des Bezirksreisenden, jedoch sollte der 
(die) neue Mitarbeiterin) seine (ihre) Berufserfahrung im Lsbensmittel- 
einzeihandel gesammelt haben. 

Wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung und einen neutralen Pkw, 
der auch privat genutzt werden kann. Wenn Sie an einer dieser 
entwicklungsfähigen Positionen interessiert sind, bewerben Sie sich 
bitte schriftlich mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
wunsch und frühestmöglichem Bntrittetermin bei 


ißAAl Getränke-Großhandlung Bernhard Ahr GmbH 

V 1/ Duisburger Straße 529, 4200 Oberhausen 1 


STELLENANGEBOTE 





SICH 
. VERSICHflUHCtH 


Ihnen als Profi-Verkäufer sagen wir damit nichts Neues. 
Aber wenn Sie jetzt um- und aufsteigen wollen, 
sind Ihre beruflichen Weichen gestellt: Als Führungskraft 
an der Verkaufsfront bei Wustenrot denn hier sind 
Tatkraft und Talent gefragt, bringt aktiver Einsatz Umsatz 
Wir suchen im Rahmen einer aktuellen Außendienst- 
Neuorganisation jetzt einen verantwortlichen 


innerhalb unserer Landesdirektion 

NORDRHEIN-WESTFALEN 


sekSnnen Ihre Fähigkeiten ais Führungskraft im 
Verkauf an jüngere Mitarbeiter weitergeben, Ihre »Mann- 
schaft« führen und motivieren. Sie sind kaufmännisch 
geschult wissen mit EDV-Daten umzugehen und haben 
Grundkenntnisse der Betriebswirtschaft 

SE WOLLEN Untemehmenszieie beratend mitgestalten, 
das Neugeschäft aktivieren und den Altbestand sichern, 
kurz: an Führungsaufgaben rrtitwirken, die einen Voll-Profi 
ausiasten. Sie suchen den persönlichen Erfolg und 
wissen, was dieser Einsatz verlangt In einer Wachstums- 
branche, die sich bezahlt macht 

SB MÜSSEN jetzt mit Wüstenrot ein Gespräch führen. 
Wenn Sie den genannten Aufgaben gewachsen, 
zwischen 25 und 40 Jahre alt sind, ist Ihre Bewerbung 
der erste Schritt Sagen Sie uns kurz, aber informativ 
alles, was wir wissen müssen, um Sie kennenzulernen, 
im Gegenzug erfahren Sie von uns, warum es sich lohnt 
bei WUSTENROT Karriere zu machen. Dafür steht die 
Leiter für Sie bereit 

GdF Wüstenrot, Landescfirektion Nordrftein- 
WestL, 4000 Düsseldorf 30, Münstorstr. 100 

wüstenrot 


jiMFRAMOH-DC-Seiwswteme 


Unsere DC-Servomotoren mit Traraistor-Orehzahlregtem 
dienen der Automatisierung im Maschinenbau. 

Wir suchen für Norddeutschland mit Sitz in Hannover 
einen 

ELEKTROTECHNIKER/ 

ELEKTROINGENIEUR 

für den Vertrieb, erfahren in den Bereichen Antriebstech- 
nik und Leistungselektronik. 

Die richtigen Voraussetzungen sind: Freude an an- 
spruchsvollen Beratungsgesprächen, Zielstrebigkeit und 
Einsatzbereitschaft. 

Eine 3- bis 6monatige Einarbeitungszeit in Heidelberg ist 
vorgesehen, um Sie mit der Technik unserer Produkte 
vertraut zu machen und um Sie auf ihre Beratungstätig- 
keit vorzubereiten. 

Der geeignete Bewerber findet bei uns sehr gute Entwick- 
fungsmögtichkeiten in einem expansiven Merkt Die Do- 
tierung ist leistungsbezogen. 

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung an Herrn Pfeiffer. 

INFRANOR GMBH, Englerstr. 20, 6900 Heidelberg 1 
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praxisorientierten 

Dipl.-Ingenieur (FH) 
Betriebsleiter 

Wenn Sie erfolgreiche Praxis in derProduWionau^ 
fahren wissen, etwa 35^ Jahre 

dotierte Position anstreben, dann bewerben frühestmögli- 

Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnissen und Einkommensangabe sowie mjnesnnogtt- 

chem Eintrittsdatum. 

MICHELS GMBH 4 CO. KG 

Kabelwerk 

Stromberger Str. 123, Postfach 2049 
4340 Rheda-Wiedenbrück 


Wir sind ein namhaftes Unternehmen der Bauaibehörbranche mit Sitz in Hamburg- 

Stellingen und suchen zum 1 . Juli 1 984 oder früher eme/n 

Organisations-Programmierer/in 

Die interessante Aufgabe umfaßt die Konzeption, die Programmierung, den Test, die 
Einführung und die Betreuung von kaufmännischen Problemlösungen. 

Wünschenswert sind neben der Beherrschung der Pr^rammter^cjw C ob o I 
Erfahrungen mit dem Betriebssystem BS 20 00, mhderDatenbanksoftware Sesam 
und mit Dialog-Anwendungen. 

Für diese interessante Aulgabe ist ein betriebswirtschaftliches Studium oder eine 
entsprechende kaufmännische Erfahrung Voraussetzung. 

V E L U X hat Ihnen viel zu bieten: ein gutes Gehalt und überdurchschnittliche, vertraglich 
festgeiegte soziale Leistungen. 

Ihre schriftliche, ausführliche Bewerbung richten Sie bitte an die Personalabteilung. 


Omar 


VELUX GMBHjBauzubehör 
Gazeflenkamp 168, 2000 Hamburg 54 


Ais weltweit bewährter Zulieferant und anwendungstechnischer 
Partner des Maschinenbaus und der Anlagenbetreiber, mit Produk- 
tionsstätten im ln- und Ausland, suchen wir zum weiteren Ausbau 
unserer guten Marktposition einen 

Verkaufeingenieur 

Fachrichtung Maschinenbau 

für den norddeutschen Raum, der unsere Kunden betreut und bei 
der Lösung der technischen Probleme berat. Selbständiges, verant- 
wortungsbewußtes Handeln, Einsatzfreude sowie umfassende Ma- 
schmenbaukenntnisse setzen wir voraus. Verkaufserfahrung und 
Englischkenntnisse sind erwünscht. 

Die Position ist mit einem entsprechenden Gehalt, Sozial bezQgen 
und Firmen wagen ausgestattet. 

Wir sind gerne bereit, auch jüngeren Kräften eine Chance zu geben. 

Wenn Sie unser Angebot interessiert, senden Sie uns bitte Ihre 
Bewerbungsunterlagen, oder rufen Sie uns an. 

Colt Industries Kompressorenprodukte 

Hans-Böckler-Str. 32 
6080 Gross-Gerau 
Telefon Nr. 0 61 52 / 77 01 - 03 


Organisertions- 

programmierer 


Wir sind ein Maschinenbauuntemehmen mit bekanntem Namen (Serienfertigung, 

GmbH, mehrere hundert Beschäftigte, 9-steffiger Jahresumsatz, SudwestdeufcscNand) 
und suchen als künftige Mitarbeiter unseres Leiters Hauptabteilung Organisation/ 
Datenverarbeitung (IBM 4341, umfangreiche Dialoganwendung) mehrere erstklassige 
Fachleute für folgende Aufgaben: 

• Mitarbeit an Entwicklung, Ausarbeitung, Emfuhnaig, 

Test und permanente Aktualisierung von DV-Prog rammen, 

• Anwenderschulung (Fachabteiiungen), 

• Dokumentation. 

Als Voraussetzungen dafür betrachten wir Beherrschung der Programmiersprache 
Coboi (zusätzlich wünschenswert Assembler, PL 1) und gründBche Systemkenntnisse ■ 
in DOS/VSE, CICS, DL/1 sowie einschlägige Erfahrung auf mindestens einem der 
Anwendungsgebiete Materialwirtschaft (Lagersteuerung, Disposition/Bestellwesen), 
Fertigungssteuerung (Werkstattaufträge, Terminüberwachung), Integrierte Finanz- 
buchhaltung IFS, Kundendienst (Auftragsabwicklung, Ersatdeikfispostöon). 

Unser Angebot umfaßt konkrete EntwiddungsmöglicWcBiten (Urvenfunktion), ein Jahres- 
gehalt, das bereits zu Anfang um DM 80.000 betragen kann, zeitgemäße Zusatzleistungen 
eines modernen Industriebetriebes, Übernahme von Umzugstosten und Hüte bei 
Wohnungssuche. 

Bitte, wenden Sie sich mit Ihrer Bewerbung an die von uns beauftragte Agentur 


ad personam 


Anzeigen und Werben GmbH 
Westendstraße 24 
6000 Frankfurt 1 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK - EINE SICHERE ENTSCHEIDUNG 

Für die Anlagen- und Sysfementwiddung 
der hydrographischen Vermessung suchen wir einen 

Diplom-Ingenieur (TU) 


Fachrichtung Nachrichtentechnik 


Wir wollen Ihnen folgende Aufgaben 
übertragen: 

- Entwicklung von Mikroprozessor- 
Peripherie 

- Entwicklung des Hardwareanteils 
von Sensoren für die hydrographische 
Vermessung 

- Durchführung von See-Erprobungen 

Wir denken dabei an einen Mitarbeiter 
mit Berufserfahrung, sind aber auch 


gern bereit, einen Hochschulabsolventen 
einzuarbeiten. 

Die üblichen Bewerbungsunterlagen, 
aus denen auch Ihr Gehaltswunsch und 
Ihr Eintrittsdatum hervorgehen sollten 
senden Sie bitte an: 

Krupp Atlas Elektronik GmbH 
Personalabteilung -Tel. 0421-4572339 
Postfach 44 85 45 ■ 2800 Bremen 44 


<S> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 


Telefbn(06 11)71 73 98 Telex 416 353 
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STELLENANGEBOTE 


Nordamerikanische Kapitalbeteiligungen 

■Wir gehören zu einersehr großen, außerordentlich erfolgreichen deutschen Untemehmensgmppe, u. a. mit bedeutenden Immobilien-Aktivitaten in Nordamerika. Wirerstellen, 
erwerben und managen dort Bürokomplexe und Einkaufszentren und bieten deutschen Investoren die Möglichkeit der Kapitalbeteiligung. Wir - die deutsche Vertriebsgesell- 
schaft der Gruppe - suchen eine ideenreiche, hochqualifizierte 

Vertriebs-Persönlichkeit als 

GESCHÄFTSFÜHRER 


Das Aufgabenspektrum ist faszinierend breit, der Klientenkreis (private Großanleger, 
Banken, Versicherungen, Fonds-Gesellschaften) äußerst anspruchsvoll. Der Gesuch- 
te wird — unterstützt von einem kleinen, qualifizierten Team - im Rahmen sehr 
individueller Anlegerberatung die richtigen Kundengruppen für unsere Großobjekte 
.finden, bei der Objektauswahl und Vertragsgestaltung mitwirken, die Anleger unter 
steuerlichen und rechtlichen Gesichtspunkten beraten, alle entsprechenden Ver- 
handlungen bis zum Abschluß führen und die vorhandenen Investoren laufend 
betreuen. 

Als Partner anspruchsvoller Kapitalanieger verfügen Sie idealerweise über eine 
akademische Ausbildung und fundierte Erfahrungen in Beratung oder Vertrieb auf 
höchstem Niveau (z. B. internationale Steuerberatung, Privatkundenberatung im 
Großbanken bereich, Anlage-Management bei Versicherungen, Geschäftsführung 


von Fonds und Leasinggesellschaften). Unabdingbar sind persönliches Format, 
Akquisitionstalent, Verhandlungsgeschick sowie die Fähigkeit, Vertrauen zu gewin- 
nen und in langfristige Partnerbeziehungen umzusetzen. 

Persönlichkeiten - ca. Mitte 30 bis Anfang 50 -, die sich von einer Aufgabe dieses 
Zuschnitts mit breitem Gestaltungsspielraum angesprochen fühlen, würden wir gern 
kennen lernen. Dienstsitz ist Hamburg, die vertraglichen Bedingungen sind äußerst 
attraktiv gestaltet Zur ersten Kontaktaufnahme steht Herr Dr. L Heimeier als unser 
persönlicher Berater gern zur Verfügung (T elefon 0 70 31 / 8 80 01). Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen einschl. Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenssitua- 
tion und Verfügbarkeit erreichen ihn unter der Kennziffer 1108 W über die beauftrag- 
te Untemehmensberatung in Sindelfingen, die absolute Diskretion und die Einhal- 
tung aller Sperrvermerke zusichert 
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Industriegruppe / 500 Mio. DM / Sitz Wien 

Unsere seit Jahren sehr erfolgreiche Industriegruppe mit internationalen Interessen wird durch eine Hotding-Gesellschaft gesteuert, für die wir eine qualifizierte Führungskraft 

als 

CONTROLLER 

mit Vorstandsformat 


suchen. Zunächst besteht die Aufgabe in der Weiterentwicklung des Controlling- 
instrumentariums und in der ständigen Verfolgung jener Konsequenzen, die sich aus 
den Differenzen zwischen Zielsetzung und Abweichungen ergeben. Daraus resultiert 
eine enge Zusammenarbeit sowohl mit dem Vorstand der Holding als auch mit den 
jeweiligen Unternehmensleitungen. Damit ist aber auch angedeutet, daß diese 
Position hohe fachliche Qualifikationen und Geschicklichkeit im. Umgang mit 
Menschen in allen hierarchischen Ebenen erfordert 

In einem überschaubaren Zeitraum ist bei Bewährung Gelegenheit geboten, eine 
Vorctandsposition in einem der Werke zu übernehmen. Deshalb muß der Gesuchte 
ein hohes persönliches Entwicklungspotential und fachlich eine moderne Ausbil- 
dung und Praxis als Controller - möglichst auf internationaler Basis - mitbringen. 
Kenntnisse des österreichischen Gesellschaft^-, Steuer- und Arbeitsrechts wären 


dabei von großem Vorteil. Verhandlungssicheres Englisch ist Voraussetzung, andere 
Sprachkenntnisse würden wir sehr begrüßen. Zur Einarbeitung in unsere Branche 
(Papierindustrie) geben wir genügend Gelegenheit; Erfahrungen in der Papierindu- 
strie würden wir allerdings besonders berücksichtigen. 

Wenn Sie zwischen 38 und 45 sind, über die genannten fachlichen Voraussetzungen 
und ferner über das persönliche Format verfügen, um mit Banken und Behörden zu 
verhandeln und unsere Untemehmensgmppe vertrauenswürdig vertreten zu können, 
bitten wir um ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Foto 
und mit Angaben zu Ihrer Einkommenserwartung, und Ihrem möglichen Eintritt 
(vertrauliche Vorinformationen erteilen Ihnen telefonisch die Herren K. Baumgartner 
und Dr. L Heimeier). Ihre schriftliche Bewerbung erbitten wir unter der Kennziffer 
1107W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Sindelfingen. 


BAUMGARTNER#PARTNERS 
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Schlüsselfertiges Bauen 

Wir sind ein junges und dynamisches Unternehmen, eingebunden in eine bedeutende und solvente Firmengruppe. Wir entwickeln und bauen vorgefertigte Emfamilienhäuser 
von hoher Qualität Der Firmensitz liegt in landschaftlich reizvoller Gegend Baden-Württembergs. Unser Geschäft ist durch gute Zuwachsraten gekennzeichnet weil wir uns beim 
Bau von attraktiven Ein- und Zweifamilienhäusern durch Qualität und güte Gestattung einen Namen gemacht haben. Um unseren Erfolg in der Zukunft sicherzustellen und 
unsere ehrgeizigen Pfanungszie/e zu erreichen, suchen wir einen organisatorisch befähigten Bau-Ingenleur/Archttekten a/s 

TI . CF IN. GESCHÄFTSFÜHRER 


Er ist dem geschäftsführenden Gesellschafter direkt unterstellt und seine Aufgabe 
besteht in der Realisierung der von uns verkauften schlüsselfertigen Bauvorhaben. 
Sein Verantwortungsspektrum umfaßt Entwurf, Planung, Arbeitsvorbereitung und 
Fertigung sowie Bauleitung, Abrechnung und Kundendienst Für die Weiterentwick- 
lung unseres Typenbauprogramms erwarten wir von Ihnen entscheidende Impulse. 

Der ideale Bewerber hat Erfahrung als Bauleiter großer Bauvorhaben, als Nfederias- 
«ungsfetter eines größeren Bauunternehmern oder kommt aus dem Fertighausbau. 
Dabei hat er kostenbewußtes Handeln und FÜhrungsqualität in einer vergleichbaren 


Aufgabe unter Beweis gestellt. Wir erwarten Selbständigkeit und Verantwortungsbe- 
wußtsein genauso wie Organisationstalent und Überzeugungskraft. 

Wenn Sie Interesse an dieser nicht oft angebotenen Topaufgabe mit erheblichem 
persönlichen Gestattungsraum haben, dann bitten wir Sie um ihre aussagefähige 
Bewerbung einschließlich tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, An- 
gaben zu terminlicher Verfügbarkeit und Einkommensvorsteilung unter Kennziffer 
6308 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Herr U. Clodius in 
Sindelfingen steht für telefonische Zusalzinformationen zur Verfügung und bürgt für 
Vertraulichkeit nach allen Seiten. 
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STELLENANGEBOTE 


nrü 1 wiüt.T- Nr. 48 -Samstag. 25. Februy 1984 


Wir sind ein erfolgreiches, international tätiges Unternehmen. Wir planen, 
projektieren und bauen schlüsselfertige Anlagen der industriellen Verfahrens- 
technik, u. a. für die Wasserwirtschaft, die Nahrungsmittelindustrie, die Chemie 

und Pharmazie. 

Dar geschäftsführende Inhaber der deutschen Gesellschaft, Sitz in NRW, hat das Unternehmen bisher erfolgreich geführt und möchte die positive Entwicklung der letzten Jahre mit einem 

erweiterten Führungsteam aus dem Anlagengeschäft sichern und vorantreiben. 


Wir suchen einen 


Wir suchen einen 


Technischen Leiter 


Er sollte Diplom-Ingenieur sein und mehrjährige erfolgreiche Praxis aus dem Anlagenbau für 
die Verfahrenstechnik vorweisen können. Gefordert wird die Fähigkeit zur Lösung nicht nur 
technischer, sondern auch organisatorischer Probleme, zur Führung und Motivierung der 
Mitarbeiter sowie Verhandlungsgeschick mit Kunden und Kboperationsbereftschaft Im 
Hause. Die (verhandiungsreife) Beherrschung der englischen Sprache und Auslandspraxis 
(möglichst im arabischen Raum) wird vorausgesetzt. 


Kaufmännischen Leiter 


Wir erwarten mehrjährige Erfahrung in verantwortlicher kaufmännisch er Führungsposi hon. 
aus dem Bereich des schlüsselfertigen Anlagenbaues Praxis in kaufmännischer Planung, 
Abwicklung und Kontrolle, Sechkompetenz in Kalkulation, Finanzierung, Vertragsgestat- 
hmg, im Steuer- und Versicherungswesen. Verhandlungssicheres Englisch ist Vorausset- 
zung. Bei Bewährung bietet diese Position die Chance zum Aufstieg in die Geschäftsfüh- 
rung. 


Beide Positionen bieten interessante anspruchsvolle Aufgaben. Sie sind den Anforderungen und der erwarteten Leistung entsprechend dotiert - Bitte, richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
erforderlichen Unterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer Lebenslauf, Zöugnlskopten, Lichtbild, Einkommenserwartung) an die von uns beauftragte Personalberatung. 

Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet 


Unternehmensberatung Hubert H. Schaefer 

Posefach 7234 ■ 4000 Düsseldorf 1 • Duisburger Straße 11 5 -Telefon 0211 -493377 



V? 


Wir sind ein junges, dynamisches Unternehmen mit Sitz in 
Düsseldorf, das erfolgreich auf dem Gebiet der Ener- 
gieoptimierung mit eigenentwickelten Geräten tätig Ist 
EDV-Unterstützung bei Analyse und Planung sowie ein 
organisatorisch angeschlossenes Ingenieurbüro sichern 
unserem breitgefächerten Kundenkreis in Handel (Kauf- 
häuser, Supermärkte), Kleingewerbe und Industrie eine 
energietechnisch optimale Betreuung. 

im Zuge weiterer Expansion auf dem deutschen Markt 
suchen wir zum baldmöglichen Eintritt 

Fachingenieure 

der Sparte Heizung - Klima - Lüftung 

Wir denken dabei an Herren -im Alter zwischen 35 und 45 
Jahren - mit guten Kenntnissen auf dem Gebiet der 
Regelungstechnik, wenn möglich auch Elektrotechnik. 
Eine mindestens 10jährige Praxis in Planung, Ausführung 
und Bauleitung, die den gesamten Bereich der Energie- 
und Haustechnik umfaßt, halten wir für unbedingt erfor- 
dert ich. Kostenrechnung, Angeboteersteiiung, Angebote- 
prüfung und Abrechnung sollten Sie sicher beherrschen. 
EDV-Kenntnisse sind wünschenswert ebenso spezielle 
Kenntnisse des deutschen Marktes. 

Das Gehalt entspricht den gesteiften Anforderungen die- 
ser Position. Ständiger Austausch von „Know-how" und 
Weiterbildung sind für dieses ausbaufähige Aufgabenge- 
biet gewährleistet 

Wir bitten um aussagefähige, schriftliche Bewerbungen 
mit Lichtbild, die Sie bitte unter DS 21 an die von uns 
beauftragte Agentur senden wollen. 



LOREN/WERBUNG GMBH 



ESCHMANN 


Mitglied der GLAXO-Gruppe 


Als Vertriebsgesellschaft mit einem breiten Sortiment medizinisch- 
technischer Einweg-Produkte haben wir in diesem Markt eine beachtli- 
che Position erreicht 

Unsere Geschäftspartner - Krankenhäuser, Fachgroßhändler, Sanitäts- 
häuser und nicht zuletzt der Patient selber - haben die hohe Qualität 
unserer Produkte schätzen gelernt 

Für den Ausbau des Bereichs „STOMA-VerSorgiffig“ suchen 
wir zum Höchstmöglichen Eintritt 


Gebietsleiter 


vorrangig für den Raum Hamburg und Schteswig-Hofstefn. 

Es wäre von Vorteil, wenn Ihnen die Beratung und der Verkauf von 
medizinisch-technischen Produkten bei den o. a. Zielgruppen nicht 
fremd sind. Auf jeden Fall werden Sie ausführlich mit unserem 
Produktprogramm und seinen Vorteilen vertraut gemacht 

Unsere Konditionen sind leistungsorientiert Neben einem guten 
Grundgehalt bieten wir Umsatzprovision, einen neutralen Firmen-Pkw 
und die üblichen sozialen Leistungen. 

Ihre detaillierten Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf 
und Lichtbild richten Sie bitte an Herrn Garabet in Firma 

MEDIC-ESCHMANN GMBH Schnackenburgaltee 116, 2000 Hamburg 54 



Für unsere KafkufatfonsabteMung in Dortmund suchen wir einen erfahrenen Bau- 
ingenieur als 

Kalkulator 

Im Rahmen unserer vielfältigen Aufgaben nimmt diese Position einen wichtigen 
Platz ein. so daß wir folgendes voraussetzen: 

Bauleitung»- und Arbeitsvorbereltungskenntnlssa, mehrjährig« Erfahrung bei der 
Erstellung und Ausarbeitung von Angeboten unterschiedlichster Projekte aus dem 
Hoch-, Industrie- und Schlüsselfertigbau, ausgeprägtes Kostendenken und die 
Fähigkeit selbständig zu arbeiten. 

Erfahrungen in der Nutzung elektronischer Datenverarbeitungsger&ta sowie engli- 
sche Sprach Kenntnisse wären vorteilhaft 

interessierte Bewerber bitten wir um Einreichung der Unterlagen an unsere 
Personalabteilung in Dortmund, Märkische Straße 249 (tat Kontaktaufnahme unter 
02 31 /4 10 42 59). 

WIEMER & TRACHTE 


Kautschuk-Industrie 

Unser Klient ist die deutsche Tochtergesellschaft eines namhaften internationalen europäischen 
Konzerns, der langjährig national wie international Kautschuk-Spezialitäten für vielfältige 
industrielle Anwendungen erfolgreich entwickelt, produziert und vertreibt Firmensitz ist der 
nördliche Einzugsbereich von Hamburg. Zur Verstärkung unserer vertrieblichen Maßnahmen 
suchen wir je 1 Fachmann im 

Verkaufs-Innendienst 

für die Bereiche 

• Industrie-/Spiralschläuche 

• Spritzartikel/Profile 

• Spezial-Reifen 

Aufgaben: Bearbeitung von Anfragen, Erstellung von Angeboten, Angebotsverfolgung, Auf- 
tragsbearbeitung. Koordination der Produktions Planung, Korrespondenz, Kundenkontakte 
überwiegend telefonisch, in bestimmten Fällen auch persönlich erforderlich. 

Anforderungen: Mehrjährige Erfahrung in einem der genannten Produktbereiche, hohe Eigen- 
initiative, sorgfältige, selbständige und zielorientierte Arbeitsweise. Zieignippe: Derzeitige 
Fachleute im Vericaufe-fnnendienst, alternativ Außendienstmitarbeiter, die Spaß an Verfcaufsin- 
nendienstaufgaben haben, aber trotzdem den Kontakt zu Kunden nicht verlieren wollen. Die 
Positionen sind jeweils direkt dem Verkaufsleiter unterstellt. 

Angebot: Die Dotierung wird sich an Ihrer Qualifikation orientieren. Flexibilität können Sie in 
diesem Punkt voraussetzen. Ferner erstatten wir Umzugskosten. Andere Regelungen, wie z. B. 
Altersversorgung etc., werden Sie zufriedenstellen. 

Bitte nehmen Sie Kontakt mit dem Anzeigen-Serviee nachstehenden Beratungsunfemehmens 
auf. Sperrvermerke werden strikt beachtet 



DWK 

DEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR 
WIEDERAUFARBEITUNG VON 
KERNBRENNSTOFFEN MBH 

Unsere Aufgabe ist es, durch den Einsatz moderner Technologien die Entsorgung 
der Kernkraftwerke sicherzustellen. Hieraus ergeben sich auch anspruchsvolle, 
organisatorische Aufgabenstellungen. 

Für die Realisierung von DV-Anwendungen im technischen und kaufmännischen 
Bereich unseres Unternehmens suchen wir eine(n) 

Organlsations-Programmierer(-In) 

Sie sollten eine technische oder kaufmännische Ausbildung abgeschlossen 
haben, fundierte Kenntnisse in Cobol- und DB/DC-Systemen besitzen und über 
eine mehrjährige Erfahrung als Anwendungsprogrammierer verfügen. Daneben 
wäre es von Vorteil, wenn Sie bereite selbständig Ist-Analysen durchgeführt 
hätten. 

Unsere HardVSoftware Ist wie folgt gekennzeichnet: IBM 4341, VM/DOS-VSE, DU 
1, VSAM, C1CS. Cobol, Fortran, DFV. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte mit vollständigen Unterlagen und unter Angabe 
Ihres Gehaltswunsches an die Personalabteilung der Deutschen Gesellschaft für 
Wiederaufarbeitung von Kernbrennstoffen mbH, Hamburger Allee 4, 3000 Hanno- 
ver 1. 


m 


UNTERNEHMENSBEIUSTUNG RÜDING & PARTNER 

ÄmKomberg4 ■ 2112 jesteburg/Hamburg * 'Iblefon 04183/32 02 - Telex 21 88 393 

Hamhmg » Mün c h en 


DV-Organisation 


Die hohe Qualität unserer Produkte sowie unser wegweisendes, 
technisches Know-how und die betriebsadäquate EDV-Transparenz 
machen uns heute zum Marktführer. 

Um auch zukünftig diesem hohen Anspruch gerecht zu werden, 
suchen wir - Kfz-Zulieferer, Umsatz DM 400 Mio. - im Rahmen des 
Ausbaues unserer 

EDV-FERTIGUNGSSTEUERUNG 

srsrnuiNALni^/n».-fB8GMMii£Ba) 

Sie werden verantwortlich sein für: 

• den weiteren Ausbau unserer EDV-Organisation für die Fertigungs- 
Steuerung 

• die Erarbeitung von Detailplanungen 

• die Erstellung von Pnogrammvorgaben 

• die selbständige Durchführung von Projekten. 

Als Ingenieur, Mathematiker oder Informatiker sollten Sie bereits 
industrielle Erfahrung in der Fertigungssteuerung gesammelt haben. 
Umgang mit BDE-Hardware und Kenntnisse in COBOL und/oder 
ASSEMBLER sowie dem BS 2000 wären von Vorteil. Auch Nach- 
wuchskräften mit entsprechendem Studienschwerpunkt bieten wir die 
Möglichkeit einer ersten Berufstätigkeit 

Bitte nehmen Sie Kontakt zu der von uns beauftragten Agentur auf, 
die Ihnen zu einem ersten vertraulichen Informationsaustausch telefo- 
nisch bereits Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr 7 
ansonsten ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 
Uhr) zur Verfügung steht und Ihre Bewerbung, nach Durchsicht auf 
Sperrvermerke, unverzüglich an uns weiterleiten wird. 


N&P 


Media 
Agentur GmbH 


Taubenslraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 0211/499075 




Sind Sie ein 

Verwaltungs-Manager 

mit feeling für ein 

Vertriebsunternehmen? 

Wir suchen Sie als zukünftigen 

kaufmännischen 

Geschäftsführer 

wir- cinri «in seit Jahrzehnten erfolgreiches Direkt- 
Vertriebsuntemehmen für h^h^rtige We^ugsg- 
riamfiten. Mehr als 150000 Kunden und 200 ' Mrtarbm- 
ter haben als Basis ein Sortiment von mehratelOOOO 
in über 260 Produkt-Gruppen. Beschaffung 
und Vortrieb erfolgen im ln- und Ausland. Das marfet- 
orienttarte Denken und Handeln bestimmt die Dynamik 
des Tagesablaufs. 

Der Geschäftsbereich kfm. 

nung, Kontrolle und Steuerung der betnebswirtschaft- 
[ichen Daten und Ergebnisse zu gewährleisten. Hierzu 
soll das kaufmännische Instrumentarium weiter ausge- 
baut werden. Dies erfordert ein hohes Maß an jCoope- 
rationsiahrgkert mit den Geschäftsbereichen Vertrieb 
und Beschaffung. 

Ate Mitglied der Geschäftsleitung werden Sie verant- 
wortlich sein für die Funktionen Controlling. Betriebs- 
wirtschaft. Organisation, EDV, Personaiwesen, Recht 
und Versicherung. Auftragsbearbeitung und ailgem. 
Verwaltungsausgaben. 

Fachliche Qualifikation, Stehvermögen, Anpassungs- 
fähigkeit und Führungsstärke sind die Säufen ihrer 
Persönlichkeit Wir erwarten einige Jahre Tätigkeit in 
vergleichbarer Position, möglichst in einem Handels- 
unternehmen. 

Wenn Sie die Aufgabe reizt bitten wir um Ihre schriftli- 
che Bewerbung mit Zeugniskopien. tabellarischem 
Lebenslauf, Schriftprobe und Foto. Nennen Sie uns 
auch Ihre BnkommensvorsteHung. 

Frtweg-Werkzeug Fritz Wagner GmbH & Co. 
Stormsweg, Friweg-Haus, 2000 Hamburg 76 

FRIWEG 




Ein bewährter Weg zum 
beruflichen Aufstieg 

Stellengesuche 
in der WEIT 


Stellengesuche erscheinen in der WELT als 
Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und 
am darauf folgenden Samstag. _ 

Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT 
zu Preisen berechnet, die gegenüber den 
Anzeigengrundpreisen stark ermäßigt sind. 

1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche voü 
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45 mm Breite) 
kostet für beide Erscheinungstage DM 5,59. 


Preis- and GrößenbeispScle 


30 mm / 2spaltig 
DM 335,16 zuzügl. 

DM I0vZ6 Chiffre-Gebühr 


35 mm / lspaitig 
DM 195,51 zuzÜgL 
DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


20 mm / lspaitig 
DM 111,72 zuzügl. 

DM 10,26 Chiffre -Gebühr 


An: DIE WELT, Anzeigenabteilung. 

Postfach 100864,4300 Essen 1 

Bestellsdiein 

Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst- 
erreichbaren Termin eine Anzeige 

mm hoch; spaltig zum Preis von DM 

zuzüglich DM 1026 ChilTre-Gebühr. 

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 

Name: 

Strafte /Nr ■ 

PLZ/Ort: 


n 


Vorwahl/Telefon: . 


Unterschrift:. 


Der Anzeigentext: 




's 
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Samstag, 25. Februar 1984 - Nr. 48 - DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


Wir sind eine bekannte europäische Firmengruppe der Inve- 
stitionsgüterindustrie und suchen den 

Leiter 

Geschäftsbereich 

Ersatzteildienst 


für unsere Ersatzteilzentraie in einer äußerst attraktiven 
Großstadt in Norddeutschland. 


Wir suchen einen dynamischen Bewerber mit Format, der 
unsere Firmengruppe nach außen und innen überzeugend 
vertritt. Unbedingte Voraussetzung ist eine ausgezeichnete 
kaufmännische Ausbildung - ideal wäre, wenn Sie in gleicher 
oder ähnlicher Position bereits tätig waren. Unsere Produkte 
setzen technischen Sachverstand voraus. 

Organisationstalent, Kontaktfreudigkeit, die Fähigkeit zur 
Führung von Mitarbeitern und die Bereitschaft zur Durchfüh- 
rung häufiger Auslandsreisen setzen wir voraus. Wir denken 
an einen Bewerber im Alter zwischen 35 und 45 Jahren. Gute 
englische Sprachkenntnisse benötigen Sie, um einerseits die 
bestehenden, hervorragenden Verbindungen mit unseren 
Kunden aufrecht zu erhalten als auch andererseits innerhalb 
der Firmengruppe die Kommunikation sicherzustellen. 


Erfahrungen im Kundendienst, Verkauf oder Produktmana- 
gement wären vorteilhaft - sind jedoch keine unbedingte 
Voraussetzung. Der Geschäftsbereich Ersatzteildienst wird 
im Unternehmen als selbständiges Profit-Center geführt, 
besteht aus ca. 250 Mitarbeitern, und erreicht einen 3stelli- 
gen Miilionen-Umsatz p. a. 

Die Position enthält ein großes Maß an Selbständigkeit, 
bietet ausgezeichnete Entwicklungsmöglichkeiten und ist 
attraktiv dotiert. Wenn Sie diese Anforderungen erfüllen und 
an dieser reizvollen Aufgabe interessiert sind, senden Sie uns 
bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Anga- 
be Ihres frühesten Eintrittstermins und Ihrer Einkommens- 
vorsteilungen. Sie hören dann sehr schnell von uns. 

Die von uns beauftragte Werbeagentur garantiert die Berück- 
sichtigung eventueller Sperrvermerke. Ihre Bewerbung erbit- 
ten wir unter Z 4354 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 


Immobilien-Manager 

Raum Düsseldorf 

Brixton Es täte plc, one of the leading property Investment Companies in the United 
Kingdom and with substantial property assets in Germany, wishes to appoint a person 
as manager of its operations in Germany. 

The manager, to be based in Düsseldorf, will be expected to be experienced in the 
management and letting of commercial and industrial property. It is the company’s 
intention to further expand its activities in Germany and, therefore, a knowledge of 
the development market and process would be an advantage. 

An appropriate salaiy, together with a Company car and other benefits will be offered 
to the successful applicant. 

Please apply in English, giving details of previous appointments and experience to: 

Mr. Douglas F. Gardner 
- persönlich, vertraulich - 

Brixton Estate plc 
Mainzer Landstraße 40-46 (FBC) 

Postfach 11 1442 
6000 Frankfurt/Main 1 



für die technische und 
kaufmännische Beratung 
unserer Kunden 


Sind Sie aufgeschlossen, 
ehrgeizig und möchten 
schnell im beratenden 
Verkauf vorankommen? 
Dann bieten wir - die 
deutsche Tochtergesell- 
schaft eines internationa- 
len Konzerns der chemi- 
schen Industrie - Ihnen 
den sofortigen Einstieg in 
ein verantwortungsvolles 
Aufgabengebiet. 

Als Verkaufsingenieur 
der Fachrichtung Chemie 
oder Verfahrenstechnik 
sollen Sie unsere Kunden, 
zu denen Laboratorien, 
Forschungszentren, tech- 
nische Hochschulen , Uni- 
versitäten, Chemie-, Elek- 
tronik- und Automobilin- 
dustrie gehören, kaufmän- 
nisch und technisch 
betreuen. Ihr Dienstsitz ist 
für das Gebiet Nord in 



Hamburg und für das 
Gebiet Mitte in Düsseldorf 
oder Frankfurt. 

Unser Verkaufsprogramm 
besteht aus hochreinen 
Gasen und Prazisionsar- 
maturen. Französische 
Sprachkenntnisse wären 
von Vorteil, denn sie 
erleichtern Ihnen die 
Arbeit. 

Wir bieten Ihnen eine 
gründliche Einarbeitung, 
einen neutralen Finnenwa- 
gen, der auch privat ge- 


nutzt werden kann, und 
eine großzügige Unter- 
stützung bei einem even- 
tuellen WohnortwechseL 
Das Gehalt wird Sie zufrie- 
denstellen. Bitte bewer- 
ben Sie sich telefonisch 
oder schriftlich. Wir rea- 
gieren schnell 

Deutsche L’Äir Liquide 
Edelgas Gznbh 
Karlstraße 104 
4000 Düsseldorf! 

Itelefon: 02 11/35 08 31-34 


A 


DEUTSCHE L’AIR LIQUIDE 

EDELGAS GMBH 


Ein führendes Dienstleistungsunternehmen 

mH bundesweiten Niederlassungen - das sind wir. Dia Branche und unser Unternehmen mit Sitz in 
Hamburg haben Tradition. Mit nt. 100 Mio. DM Umsatz sehen wir uns als krisenfest und wachstumsorlen- 
dort. _■ 

Für unser Verkaufsgebiet V suchen wir den aktiven dynamischen 


■Vd ; mi ddddz häUM dkid- 


München 

der durch engagierte und zialgmppenonentiertB Akquisition mH ständig andersartigen Klein-, Mittel - und 
Großverbrauchern unseren Erfolg weiter aushaut Diese Position bietet viel Raum zur Entfaltung eigener 
Aktivität und Selbständigkeit, erfordert aber auch dfe Fähigkeit, afri eingespieÜeB Team von 10 Innen- und 



Leiter Fertiginigsplammg 



Außendienst-Mitarbeitern zu führen und zu motivieren. Planung, Organisation und Kontrolle Ihres 
Bereiches Wien ebenfalls in Ihre Verantwortung. 

Ihr Einkommen bewegt sich um ca. 70 000,-DM. Durch Ihre Leistung bestimmen Sie selbst mit, wieviel Sie 
verdienen wollen. Ein neutraler Firmen-Pkw, der auch privat voll genutzt werden kann, wird Ihnen nach 
Intensiver Einarbeitung gestern. 

Ergreifen Sie die Initiative und rufen Sie zwecks näheren Informationen Herrn Moeller-Eilmann an, oder 
bewerben Sie sich mit handgeschriebenem tab. Lebenslauf und Zeugniskopien über die von uns 
beauftragte 

PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650 428, D-2000 Hamburg 65, Telefon 040/6 070053 


Als führender Hersteller von Verpackungsantegen modernster 
Technologie sind wir über die Grenzen Deutschlands hinaus 
bekannt 

Unsere Produktpalette ist richtungweisend und sehr gut einge- 
führt 

in unserem modernen Werk am Rande von Karlsruhe beschäfti- 
gen wir über 400 Mitarbeiter. 

Als Leiter der FSrtigungsplanung sind Sie verantwortlich für: 

- Fertig ungs- und Montageplanung 

- Andeningsdtonat 

- Planung und Realisierung von Rational isla rungsmaBnah men 
-Wertanalyse 


- Investitionsstrategien 

- Betriebsmittelkonstruktion 

Wir erwarten eine Ausbildung als Ingenieur der Fachrichtung 
Maschinenbau/Fertigungstechnik mR mehrjähriger Erfahrung 
auf dem dargestellten Aufgabengebiet 
Kenntnisse In EDV und NC-Bearbeitung sowie die FähigkaR, 
qualifizierte Mitarbeiterführenzu können.solRen Sie mitbringen. 
Wenn Sie diese vielseitige und verantwortungsvolle Aufgabe 
reizt senden Sie uns bitte aussagefähige Bewerbungsunterla- 
gen, oder rufen Sie unseren Personalleiter, Horm Grötzinger, 
Telefon 0 72 44/ 9 68 -2 50, an. 


^ IWK Verpackungstechnik GmbH 
IxAf KA - Personal- und Sozialwesen - 
w, ^ Postfach 11 51, 7513 Stutensee 1 



Handelsgruppe mit DM 14,5 Mid. Umsatz auf der GroBhandelsstiife und fast 20.000 Kauf- 
leuten hn EinzelhandelsboreSch sucht für regionale Großhandelsunternehmen 



Geschäftsführer 

Schwerpunkt Vertrieb 


GaWrt wird sine Uirtwnohmer-PBrsönBchkwt von fachlichem und pereönlich8m |wmat 

Verantwortung für Vertrieb und Beschaffung von Wara im Volumen von über DM 
Es werden neben den. ZuMeDgroBhendel auch C + C-MSrkte be- 
triebenen Produktionsbetrieb in, Reischbereich hrt vorhanden. Der Gro^ndetebetrieb 
X^T^ h^euendOT Ein^handebgoschäfta. Nachbarschaftsmarkte, Super- 
^,,*1 «ui VarbrauchennSrkte eine Vielzahl von Service- Leistungen. Zu den Aufgaben 
auc ^^ V^rfStäd.ener.chließun 0 und -realisierung, die Entwicklung und 
Verbraucher- und bebiebstype nbozoganer Ve rtriebekonzeptionen »owe 
wertere Förderungaletotungen im Interesse der «abständigen Kaufleuto. 


«Z Z i_ «e gesetzten Erwartungen erfüllen könnet; und an der ausgeschriebenen 

Sie sich bitte direkt und vertrauiX* -entweder Schrift- 

Bch oder auch telefonisch - an den Vorstand: 


Wir erwarten 

• eine erfahrene Unternehmer- Persönlichkeit mit Führungseigenschaften und der Eig- 
nung, Mitarbeiter wie selbstendige Kaufleute durch das Vorbild zu motivieren - 

• den Nachweis erfolgreicher praktischer Tätigkeit auf dem Enzalhandefe- Vertriebs- 
sektor und im Warenbeschaffungsbereich - 

• fundiertes betriebswirtschaftliches Wissen und Erfahrungen im Bereich Organisation - 

• die Fähigkeit, Vertriebsstrategien für den Einzel- und GroBhandelsberefch zu entwickeln 
und erfolgreich durchzusetzen - 

• Bereitschaft zur Teamarbeit. „ 

EDEKA Verband e.V. Berlin /Hamburg 

Naw-York-Rkig 6, 2000 Hamburg 60, Telefon (040) 03 77 - 25 11 
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Arbeitsvorbereitung - Norddeutsches Großunternehmen im 
Speziaimaschinenbau 

Wir sind ein international angesehenes Maschinenbauuntemehmen im Großraum 
Hamburg mit mehreren tausend Beschäftigten und einem sich weiterhin positiv 
entwickelnden Umsatz von einigen hundert Mio. DM. Wir entwickeln und produzieren 
technisch hochwertige Spezialmaschinen für anspruchsvolle Abnehmerkreise aus 
verschiedenen Fertigungsbranchen. Der Exportanteil liegt bei ca. 90%. 

Wir suchen im Bereich der Produktionstechnik eine 

technische Nachwuchs-Führungskraft 

für zunehmend anspruchsvolle Funktionen in der Arbeitsvorbereitung. 

Schwerpunktaufgaben sind zunächst: 

■ Erstellen von Arbeitsplänen 

■ Erstellen von NC-Prog rammen 

■ Arbeitsablaufuntersuchungen 

■ Mitarbeit in verschiedenen Projektgruppen. 

Für die Bewältigung der anstehenden Aufgaben sind vorauszusetzen: 

■ Facharbeiterausbildung in der spanenden Fertigung 

■ Fachhochschulstudium als Ingenieur (Produktionstechnik oder Maschinenbau) 

■ mehrjährige Berufserfahrung in der Arbeitsvorbereitung. 

Die Dotierung richtet sich nach den jeweils erreichten Leistungen und Funktionen. 
Überdurchschnittliche Sozialleistungen, ein mitarbeiterbezogener Arbeitsstil und aktive 
Mithilfe bei der Wohnraumbeschaffung sind für uns selbstverständlich. 

Bewerben Sie sich bitte nur, wenn Sie einschlägige Berufserfahrungen haben und 
richten Sie bitte Ihre mit „AVW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien. Lichtbild sowie handgeschriebenen Begleitbrief mit Angaben über Eintrittsmög- 
lichkeit und Gehaltsvorstellung) an den von uns beauftragten 

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 , Zum Steinberg 47 

der Ihnen gerne telefonische Auskünfte gibt (0 62 21 / 4 99 05) sowie für Diskretion und 
Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt. 
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Be&irhs - \ ***** 

verhawfsteiter^ 

- Norddeutschland- 


Wir sind ein großer und erfofgreicher Hersteller von Kunststoffen innerhalb eines 
bedeutenden deutschen Konzerns. 

Für den norddeutschen Raum suchen wir den Bezirksverkaufsleiter, der unsere 
Marktsteifung zielstrebig weiterentwickeit und ausbaut. 

Die Aufgabe verlangt einen in der Kunststoffbranche erfahrenen Praktiker zwischen 
30 und 40 Jahren, der eine solide Ausbildung als Ingenieur hat oder als Kaufmann ein 
gutes technisches Verständnis besitzt 

Die Aufgabenschwerpunkte des neuen Mitarbeiters, der von seinem Wohnsitz aus 
unsere Kunden besucht, liegen bei Verkaufsverhandlungen, der Vorbereitung von 
Verkaufsvertragen und der Mitwirkung bei der Festlegung von Sonderaktionen. 
Mitarbeiter der Anwendungstechnik und Entwicklung unterstützen ihn bei seiner 
Aufgabe. 

Wir bieten ihnen ein attraktives, feistungsbezogenes Einkommen und die Soziailei- 
stungen eines Großunternehmens. 

Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen mit handschriftlichem Lebenslauf, 
Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe des frühesten Eintrittstermins und Ihrer Gehalts- 
vorstellung unter dem Stichwort „Bezirksverkaufsleiter“ an die CHL-PERSONAL- 
BERATUNG, Liebrecht & Bauer GmbH, Postfach 174081, 6000 Frankfurt 1. 
Ihre Sperrvermerke werden von CHL streng beachtet 


Kunststoffe 


CSD 


UlLUIL 


FICHTEI & SACHS AG 


Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Metallindustrie mit ca. 10000 Mit- 
arbeitern, das gute Beziehungen zu den namhaften europäischen AutomobQher- 
stellem hat Unser Name gilt weltweit als Garantie für hohe Qualität und technolo- 
gischen Fortschritt Durch ständige Verbesserungen und Innovationen ist es 
unserer Sparte „Kupplungen“ gelungen, weit über dem Durchschnitt am inter- 
nationalen Branchenwachstum teilzunehmen. Um diese gute Marktposition weiter 
auszu baue n, suchen wir einen engagierten, kreativen und erfahrenen DIPLOM- 
INGENIEUR, der Fachrichtung Maschinenbau oder Kfz-Technik, als 


PERSONALBERATUNG 040/5525784 PERSONALWERBUNG 

Als erfolgreiches, stark expandierendes HancteJ^nternehroen mit Hauptsitz in 
Hamburg erschließen wir seit Jahren immer, wieder neue Weg&iil der; • 
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bundesweiten Ausbau des Bereichs MonltÖrefiiermt- 
nais und Drucker brauchen wir Sie, den 



Sie haben eine abgeschlossene Hoch- 
schulausbildung auf dem Elekbüniksektor 
und beherrschen die englische Sprache in Wort 
und. Schrift. Erfahrungen in der Technik der Compo 
ter-Peripherie und nachweisliche Verkaufserfolge sind 
ebenso erforderlich wie die Fähigkeit ; Marktpotentiale zu. 
ermitteln, Konzepte zu entwickeln und diese konsequent umzu 
setzen. Bei Bewährung an der Verkaufsfront und guten Fuhrtingseh 
genschaften bieten sich in unserem Hause relativ kurzfristig interessante 
Entwicklungsperspektiven. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen an die von uns beauftragte Unternehmensberatung, Schippelsweg63f, 

D00 Hamburg 61, oder rufen Sie dort einfach mal an. Objektive Information und 
absolute Diskretion sind selbstverständlich.. .... 

UNTERNEHMENSBERATUNG DR. HANS-J. KRÄMER BDP 
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- Konstruktion Pkw-Kupplungen - 

Tätigkeit: 

Die Aufgabe ist vielseitig und interes- 
sant Sie umfaßt 

• die direkte Produktverantwortung 
vom Entwurf bis zu einer marktgerech- 
ten, serienreifen Konstruktion 

• die Überwachung und Mitarbeit bei 
der Produktentwicfiung 

• den Kontakt zu den Entwicklungsab- 
teilungen unserer Kunden 

• die Führung eines Teams junger, 
hochqualifizierter Konstrukteure 


Diese Tätigkeit erfordert 

• ein breites Fachwissen und erfolg- 
reiche Berufspraxis auf den Gebieten 
der Aiitriebstechnik, des Fahrzeugbaus 
und der Kupplungstechnologie 

• die Fähigkeit, einen qualifizierten 
Mitarbeiterstab zu führen und die not- 
wendigen Impulse für die zukünftige 
Entwicklung zu geben 


Wir bieten Ihnen eine leistungsgerechte Bezahlung und die in der Großindu- 
strie üblichen Sozialleistungen. Schweinfuzt ist eine sympathische Stadt mit hohem 
Freizeitwert und allen schulischen Möglichkeiten. Die Wohnungsfrage ist kein 
Problem, wir sind bei der Beschaffung gerne behilflich. 

Wenn Sie sich für diese verantwortungsvolle Führungsaufgabe interessieren, 
senden Sie bitte Ihre Unterlagen (einschließlich Gehaltswunsch) an 


LaJ FICHTEI & SACHS AG, 

SACHS Personalverwaltung, Postfach 11 40, 87 20 Schweinflirt 



SysfemanalyUker 



Das Unternehmen zählt mit seinen 
mehreren tausend Beschäftigten und 
seinen Produkten zu den bedeutend- 
sten Firmen seiner Art in Europa. 

Die metallurgischen, chemischen und 
weiterverarbeitenden Betriebsanlagen 
bieten vielseitige Einsatzmöglich- 
keiten för moderne Prozeßrechen- 
technik und Optimierungsverfahren, 
Das im Aufbau befindliche Betriebs- 
datennetz bewältigt Aufgaben, die' 
von der Information bis zur ProzeB- 
überwachung reichen, in diesem 
Zusammenhang soll der Bereich der. 
technischen Datenverarbeitung 
personell verstärkt werden. 

Der gesuchte Systemanalytiker sollte 
neben guten Programmierkennt- 
nissen auch Erfahrungen mit 


Dri Klaus Ehrhardt 
Untemehmensberatung 
Droste-Hülshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/8290 09 


Betriebssystemen von Prozeßrech- 
nem mitbringen. Da der Analyse und 
der Programmkonzeption das Ver- 
ständnis betrieblicher Zusammen- 
hänge vorausgehen muß, wären 
naturwissenschaftliche oder tech- 
Kenntnisse von besonderem 

Vorteil. Führungseigenschaften, die 

■ zur "*" earnar bert sowie die 

Aufnahmefähigkeit fürDV-fremde 
Sachfragen sind Merkmale, die das 

abmndmf 11 öesetzenderi Position 

senden Sie mir bitte Ihre vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen mit 

Angabe des frühestmöglichen^- 

^pSSSSSSS- 

einen Gesprächsterrnin 
vereinbaren. 
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Gruppenleiter 

Konstruktion 

Apparatebau 


Aufgaben 

Leitung eines Konstruktionstsams mit den Schwer- 
punktaufgaben : 

- Konstruktive Abwicklung von Wärmetauscher-, 
Schalldämpfer- und Entspannerantagen 
“ Siena rsteilurtg von funktions- und feftigungsge- 
rechtan, rationell erstellten Bauuntsrisgon 


Unternehmen 

B«leutendes Großunternehmen dar M »taiHndu- 
stne 

Breitgefächerte Produktpalette 

Exportintensiv 

Sitz: Hamburg 


Voraussetzungen 

Abgeschlossenes Studium der Ingenieurwisse n- 
schaften 

Fundierte Kenntnisse auf den Gebieten Wärme- 
technik und Festfeketaberechnungen 
Einige Jahre Erfahrung als Konstrukteur im Appa- 
rate- oder Kesselbau 


Angebot 

FOhre ngspositton mit Int e ressanten technischen 


Attraktives Einkommen, abhängig von einschlägi- 
gen Erfahrungen und Qualifikation 
Übernahme evtl anfallender Umzugskosten sowie 
Unterstützung bei der Wohmaumbeschaffung 


Wenn Sie sich von der Aufgabenstellung angesprochen fühlen und den Anforderungen zu entsprechen glauben, würden 
wir uns über Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebensla u f, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild sehr freuen. Sie 
erreichen uns über unseren Personalberater, der Ihre Anfrage absolut vertraulich behandelt und Sperrvermerke streng 

beachtet. 
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Mitglied des BWJ 

Baurstraße 84 - Postfach 520363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/892003-05 Telex Nr. 2173371 


Systemanalyti ker(in) 

Technische DVSystementwicklung 


Aufgaben 

im Rahmen der Automatisierung unserer Produk- 
tionsprozesse (CAM) steUen sich zunehmend neue 

Anforderungen an die DV-SystementwickTung mit 
folgenden Schwerpunkten: 

- Entwicklung prozeBorientierterPlanunge-, 
Steuerung»- und Simulationssysteme 

- Realisierung dezentralisierter Anwendungen in 
Rechnemetzwe r ken 

- Integration zentraler und dezentraler DV-Anwen- 
düngen für den Fertigungsbereich 

- CAD/CAM Systemkopplungen 


Unternehmen 

Renommiertes, wirtschaftlich gesundes fnvesti- 
tionsg üteru ntamehmen 

IBM-Gro8rechenanlagen 

Modernste Betriebssysteme und Software- Pakete 

Großraum Hamburg 


Voraussetzungen 

Hochschul- oder Fachhochschulabschluß in einer 
entsprechenden Ingenieurwfssenschaft oder Tech- 
nischer Informatik 

Ergänzend hierzu sollten Sie über erweiterte Kennt- 
nisse auf einigen der folgenden Gebiete verfügen : 
IMS-DB/DC, TSO, DNC, lokale Netzwerk» (LAN), 
Fertigungsautornatisierungund Prozeßsteuerong 
Gutes Fachenglisch ist erforderlich 


Angebot 

Oie Position ist anföitiemngs- und leistungs- 
geracht dotiert 

Sozialleistungen eines Großbetriebes 
Gute Entwicklungschancen 
Übernahme evtl, anfallender Umzugskosten 


Ihre Bewerbung (tab. Lebenslauf, Zeugniskopian, möglichst Lichtbild) senden Sie bitte unter Angabe 
der Kennziffer 5526 an den von uns zunächst zwischengeschalteter Personafwerbedienst, der 
strengste VertraulichkBit garantiert und dem Sie auch mdtteilan können, wer Ihre Bewerbung nicht 

erhalten soll. 



UBIWBtBHMENST 

Baustraße B4 ■ Postfach 520363-2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2173 371 


Elektro-Ingenieur 

Inbetriebnahme und Montagen 


Junges finanzkräftiges Unternehmen 
in Hamburg sucht tüchtigen 

VERKÄUFER 


Dipl.-Ingenieure 

Werkstofftechnik 




rbd? 


Wir sind ein bekanntes Maschinenbauuntemehmen mit Sitz in 
Hamburg. Wir verfügen Ober eine gute Auftragslage und wollen 
deshalb unseren Sondermaschinenbau, wo technisch aufwendi- 
ge, kundenbezogene Maschinen und Anlagen geplant und gebaut 
werden, personell verstärken. 

Nach entsprechender Einarbeitung in unsere speziellen Produkte 
sollen Interne und externe Inbetriebnahmen bzw. Montagen ge- 
plant, dürchgeführt und überwacht werden. 

An Vorkenntnissen erwarten wir eine Ausbildung als Elektro- 
ingenieur der Fachrichtung Steuerungs- und Antriebstechnik, der 
einige Jahre Konstruktions-, Betriebe- und/oder Montageerfahrun- 
gen gesammelt haben sollte. PC-Steuerungskenntnisse sind erfor- 
derlich. 

Nähere Einzelheiten würden wir gern in einem persönlichen 
Gespräch klären. Ihre Bewerbung mit tab. Lebenslauf und Zeug- 
nrskopien erreicht uns unter Kennziffer 5516 über den zwischen- 
geschalteten Personalwerbedlenst, dem Sie auch mrtteilen kön- 
nen, wer Ihre Bewerbung nicht erhalten soll 


Baurstraße 84 ■ Postfach 520 363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 ■ Telex Nt 2 173371 


Schweißfachmann 

mit Konstruktionserfahrungen 


- 4 Mr' sind ein bedeutendes deutsches Kbnzemuntemehmen mit breiter Produkt- 
oalette und auter Auftragstage. In einem unserer Untemehmensberefche, der 
SETS S. mit torSÄtünd Entwicklung auf dam. MM Schi ffbau un d 

Offehoretactutik beschäftigt, haben wir eine WöresaanteRoeÄicin zu beeefzen: 


«an d hGesteJteng und Optimierung von Schwel8ungen f dte fertigungstech- 
K s^^l^rber^ durch ««tsprechende 
nungen aber auch die Beurteilung von SchweBungen und Schw^Bverriigen 
und die Mitwirkung bei der Auswahl dar zu verschweißenden Materialien 
einschließlich Materialbestellung. 

Übertragen wollen wir diese Aufgabe einem Schiffbau (xter^Sgrwefflach- 
SSSSTdar Ober dat ^ll^.S chwelB ker^l«. und S chgjBpcO^iy 
vfufikit Elnschlftaioe MfltwiliK d. h. StHhlteftfilübSö, sotzon wir voraus, 
&fc^n^Taufd«n Gebiet des Bestellwtaens sind wünschenswert, aber 

nicht Bedingung. 

wonn sie diese vielseitige Aufgabenstellung interessiert und Sie sich die 
SEwIäösung ai^^hw Vortofmtniose Zutrauen, freuen wir uns über 
ff Belre^ng. Tabellarischer Lebenslauf, Zeugmskoplen und mögltahst 
Sie bitte unter der Kennziffer 5517 an unseren Personahve^ 
ÄS dÄ/ÄÄt vertraulich tefiandettunddemSieaufeeben 
können, wer Ihre Bewerbung nicht erhalten soll. 


Baurstraße 84 ■ Postfach 520 363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 - Telex Nt 2173 371 


Langjährige etablierte REEDERElAGEffTURin AR- 
GENTINIEN sucht für sofort oder später einen gut 
ausgebildeten 


SeUHaUskautn um 


für Marketing und Operabons. 

. Itnr .. n e o e jahre. Gefordert werden Mobilität, 

{!£■£ 52 * 5 I?eSE* in wort und Schrift. 

Ausbaufähige Position. - Gute Bedingungen. 
Vertrauliche Bewerbungen an 

Postifad?19 64, D-2950 Leer. 


Handeisvertreter 

(Auch als Zweitvertre- 
tung) 

für den Vertrieb von 
preisgünstigen Faeh- 
werkJfeftighäusem. 

Für das Gebiet Nord- 
Westfalen, Niedersach- 
een, Bremen, Schteswig- 
. Holstein, Hamburg, 
gesucht 

Spitzenprovision! 

Tel. 02595/31 88 


mit guten Kontakten zu Großabneh- 
mern in der Trockenfruchtbranche. 

Bewerbungen erbeten unter PJ 47676 
an WELT-Veriag, Postfach, 

2000 Hamburg 36 


Deutsches Famillenuotemehmen mit 25 Tochterfirmen in allen 
Erdteilen sucht den 

Abteilungsleiter 

Leistungsgleichrichter-Sätze 

Welcher vertriebsorientierte Elektroingenieur mit einschlägiger 
Berufserfahrung im Stromri c h te rberelch möchte ein komplexes 
Arbeitsgebiet unter Einschluß Fertigung, Entwicklung und Ver- 
triebsunterstützung gestalten? 

Bitte rufen Sie Herrn Helmigin Nürnberg an 
(Tel. 09 11 / 65 59 - 2 86 ab Mo. 8 Uhr). 


Erfolgreiches Unternehmen im Bereich Linea rfüh- 
rungen, Antriebstechnik (u. a. NEFF, UH1NG) sucht 
für das PLZ-Gebiet 3 

dynamischen Techniker 

für den Außendienst 

Ihre Tätigkeit erstreckt sich auf den Verkauf, die 
techn. Beratung und die Vorführung der Produkte, 
Betreuung und Ausweitung des Kundenstammes. 

Sie sollten im PLZ-Gebiet 3 wohnen und Erfahrun- 
gen im Außendienst haben. 

Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsun- 
terlagen an: 


August Dreckshage 
GmbH & Co. KG 
Unearführungen, 
Antriebstechnik 
Postfach 22 06 

4800 Bielefeld 1 
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Bewerber auf 
düffre-änzeigen . . . 

bitten wir, die Quffi^Nummer auf jeden Faß deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer aiigeben! 

Herzlichen Dank. 


DIE# WELT 

imtiUHice tmbbeot.m rtÄ.VEcnrau'w 

Anzeigenabteilung 


Wir sind ein renommiertes, wirtschaftlich gesundes Investi- 
tionsgüterunternehmen mit Sitz im Großraum Hamburg. Unse- 
re technisch hochwertigen Produkte verlangen die Anwendung 
modernster Technologien und Entwickiungsverfahren sowie 
hohe Quaiitatsstandards. Eine solche Zielvorgabe kennzeich- 
net u. a. in hohem Maße unsere Abteilung Qualitätssicherung 
Werkstoffe/Verfahrenstechnik. Wir suchen hierfür die Mitar- 
beit zweier Diplom-Ingenieure der Fachrichtung Werkstoffwis- 
senschaften, jeweils für die Arbeitsgebiete 

• metallische Werkstoffe 

(speziell für die Bereiche Leichtmetalle und Korrosion) 

• nichtmetallische Werkstoffe 
(Kunststoffe, speziell FVK) 

Die Tätigkeit umfaßt die Bearbeitung von Werkstoff-, Verfah- 
rens- und Prüftechnikfragen von der Phase der Produktent- 
wicklung bis zur Serienreife und Fertigung. 

Wenn Sie über eine mindestens vierjährige Praxis für die oben 
erwähnten Aufgabenstellungen verfügen, freuen wir uns über 
Ihre Bewerbung (mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Gehaltsvorstellung und möglichst Lichtbild), die uns 
unter der Kennziffer 5536 über den zwischengeschalteten 
Personalwerbed ienst erreicht, dem Sie auch mitteilen können, 
wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll. 


Baurstraße 84 ■ ftstfach 520 363 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 


Zentrale Planung und 
Untemehmensentwicklung 


Wir sind in Hamburg ein bedeutendes Unternehmen der Investitionsgütarindu- 
strie mit mehreren Tochtergesellschaften. 

Für den Bereich „Zentrale Planung und Untemehmensentwicklung" suchen 
wir einen Betriebswirt oder Wl r te cheflalngenieur. 

Des Aufgabengebiet umfaßt u. a. folgende Tätigkeiten: 

• Mitarbeit an kurz- und mittelfristigen Zielsetzungen für das Gesamtunter- 
nehmen. 

• Mitwirkung bei der Durchführung von ProdukMiveraffikationen. 

• Wahrnehmung von Sonderaufgaben Im Rahmen der Planung und Verkaufs- 
förderung. 

Die Aufgaben sind rach Einarbeitung selbständig durchzuführen. Erfahrung 
im Tätigkeitsgebiet, gesammelt in einem Industrieunternehmen, würden Ihnen 
die Lösung Ihrer Aufgaben erteiditem. Absolventen wird die Möglichkeit der 
Bnarbeftung gegeben. 

Die Position erfordert neben dem Verständnis für voQcs-Aretriebswirtschaftii- 
che/technische Zusammenhänge die Fähigkeit zur analytischen Arbeit Dar- 
über hinaus werden englische Sprach- sowie EOV-Kenntnisse vorausgesetzt 

Sollt» Sie dieses nicht alltägliche Aufgabenspektnim ansprechen, dann sen- 
den Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer 5533 an den 
zwischengeschalteten PeraonalwerbediensL 


Baurstraße 84 - Postfach 520 363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon 040/89 20 03-05 • Telex Ne 2173371 
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Als international bekanntes Unternehmen der Depotkosmetik oqpandieren wir auch weiteito und 
suchen zom 1 . April 1984 oder später Sr den Vertriebsbereich Kanflians ernen dynanuseüen 


GEBOTS- VERKAUFSLEITER/IN 

für das Gebiet 

Großraum Hannover / Ostwestfalen. 

Wir erwarten von Ihnen: 

• fundiertes Fachwissen und Marktkenntnisse der Depotkosmetik, insbesondere im Absatzbereich 

Kaufhaus, 

• Selbstbewußtsein und Kontakfähigkeit, sowie die Fähigkeit, ca. 35 Mitarbeiterinnen 
(Depotassistentinnen) prass- und zWorientiert zu führen, 

• Beherrschung abschlußsicberer Verkaufetechniken and konsequente Durchsetzung unserer 

Vertriebs-R ichtind en, 

• Kreativität und analytisches Denkvennögen. 

Sie passen zu uns. wenn Sie Mitte 30 sind. Freude am Reisen ist Vora us s etz u ng für diese Tätigkeit. 

Wir bieten Omen: 

• starke Marken, 

• eine ausbaufähige Position und tearoorientiertes Arbeiten, 

• ein interessantes Gehalt zzgL erfölgsabhängiger Honorierung. 

Aktuelle Spesenregelung und Sozialleistungen smo selbstverständbch. 

lussagefahige Bewerbung richten Sie bitte an die PersonaDritnng der Friedmann GmbH, 

C Postfach 936, A 

7570 Baden-Baden, oder rufen Sie Herrn Klaiber an: 

Sonntag von 9 bis 13 Uhr, TeL: 0 62 62 / 66 25. 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen des Spezialmaschinenbaus 
mit weltweitem Export. Für die Erweiterung des Teams unseres techni- 
schen Büros suchen wir zum baldmöglichen Eintritt mehrere qualifizierte 

Diplem-Ingenieure Hl) oder FH) 

mit langjähriger Konstruktionspraxis im Maschinen- und Apparatebau, die 
an kreatives Arbeiten gewöhnt sind. 

Wir erwarten u. a. Erfahrungen auf den Gebieten Hydraulik und Pneuma- 
tik, Antriebstechnik und Schweißtechnik. Von Vorteil wären Kenntnisse im 
Bereich Nahrungsmittelmaschinen, speziell Maschinen für die Zuckerin- 
dustrie. 

Außerdem suchen wir einen 

der nach angemessener Einarbertungszeit in der Lage ist, sowohl fachlich 
als auch bezüglich Personalführung den Leiter des technischen Büros bei 
Abwesenheit zu vertreten. 

Herren, die sich diesen Anforderungen gewachsen fühlen, bitten wir um 
Einsendung ausführlicher Unterlagen mit Lichtbild und Angaben über 
Gehaltserwartung und frühestmöglichen Eintritt an unser Sekretariat. 


H. Putsch GmbH + Comp. 
Maschinenfabrik 
Frankfurter Straße 13 
5800 Hagen 
Tel.: 02331/31031 


Ik Kohl zum Tüema Karriere _____ 


Trotz wirtschaftlich schwieriger Zeiten erfreuen sich unsere Einrichtungskonzepte 
steigender Nachfrage. Deshalb müssen wir unseren Vertrieb im Bundesgebiet 
weiter ausbaüen. Kommen Sie zu uns als 

18. OBJEKTBERATER APOTHEKENBAU 

selbständig * zukimftssicher ■ hochdotiert 


■ff 


ranker 


Wir sind ein mittelgroßes,, expandierendes, finanzstarkes Unter- 
nehmen und zählen seit Jahrzehnten zu den führenden Veredlem 
von Papieren und Folien. 

Für unser Hauptwerk in Düren/Rheinland suchen wir einen 

Chemie- 

ingenieur 

als Mitarbeiter in der Entwicklung. 

Erfahrungen auf dem Gebiet der Papier- bzw. Folieribeschichtung 
sind erwünscht; sie werden aber nicht unbedingt vorausgesetzt. 
Eine gründliche Einarbeitung wird gewährleistet. 

Alles Weitere möchten wir mit Ihnen persönlich besprechen. 

Ihre Bewerbung erbitten wir mit handschriftlichem, tabellari- 
schem Lebenslauf, Foto, Zeugniskopien sowie Angaben zur 
Einkommenseiwartung und frühestem Eintrittstermin an: 

Renker GmbH & Co. KG, Postfach 445, 5160 Düren 



Führungsaufgabe in der Kosmetik-Industrie 

Wir sind ein erfolgreiches mittleres Unternehmen der Kosmetik-Industrie in 
norddeutscher Großstadt. Unser langjähriger Produktionsleiter geht in abseh- 
barer Zeit in den Ruhestand. Für eine möglichst langfristige Besetzung 
suchen wir deshalb zum frühestmöglichen Eintritt einen dynamischen, 
verantwortungsbewußten, praxisorientierten 


Produktionsleiter 


Sie müssen kein Spezialist 
für Apothekenbau sein. 
Wenn Ihnen Fachwissen 
fehlt, werden wir es Ihnen 
vermitteln . 

Wir sind in Europa der füh- 
rende Apothekeneinrichter, 
bekannt für exclusives De- 
sign, höchste Qualität und 
perfekte Funktion unserer 
Produkte. Unsere Fähigkeit, 
auch individuellste Kunden- 
wünsche maßgeschneidert zu 
erfüllen, ist eine der Grund- 
lagen unseres Erfolges. 

Von Ihnen erwarten wir, daß 
Sie sich mit diesem Geist 
identifizieren. Sie besuchen 


Apotheker auf Anfrage. Sie 
sindangemeldet. Man nimmt 
sich Zeit für Sie, denn man 
verbindet Sie mit unserem 
guten Namen. Sie vermitteln 



TH. KOHL 

DIE GANZE APOTHEKE 


anspruchsvolle Funktions- 
lösungen. Oberzeugend in 
Argument, Stil und Auftre- 
ten. 

Wenn Sie diese Fähigkeiten 
besitzen und Erfahrungen 
aus einem verwandten Metier 
mitbringen, erwartet Sie bei 
uns eine interessante Zu- 
kunft Schreiben Sie uns mit 
den üblichen Unterlagen. 
Wir sind flexibel genug, 
Ihren Wohnsitz bei Ihrer 
Tätigkeit zu berücksichtigen. 
Wenn Sie zusätzlich Infor- 
mationen über unser Unter- 
nehmen wünschen, rufen Sie 
bitte Frau Frimberger an. 


als Nachfolger mit einer Ausbildung als Ingenieur, Chemiker, Apotheker oder 
Praktiker mit solider Grundausbildung aus der Kosmetik-, Pharma-, Lebens- 
mittel- oder ähnlichen Branche. 

Wir erwarten vom Produktionsleiter folgende Qualifikationen: 

• Sicherheit in der Menschenführung, organisatorische Fähigkeiten, Über- 
zeugungskraft und Ehrgeiz. 

• Führungserfahrung im industriellen Bereich. 

• Gründliche Kenntnisse in Produktionsplanung, Arbeitsvorbereitung, Mate- 
rialwirtschaft und Warenversand. 

• Umfassende Erfahrung in Produktions- und Verfahrenstechnik. 

Die Position ist dem Geschäftsführer direkt zugeordnet 

Wenn Sie sich den gestellten Aufgaben gewachsen fühlen, bewerben Sie sich 
bitte mH ausführlichen Unterlagen einschl. Lichtbild, handschriftlichem Le- 
benslauf, Gehaltswunsch sowie frühestem Eintrittstermin bei unserem Unter- 
nehmensberater. Diskretion wird zugesichert 


Heinz Boldt Untemehmensheratung GmbH 

3000 Hannover 71 - Kronsberger Saaße 20 ■ TeL 05 11/52 96 39 


TH. KOHL KG • Hofer Straße 11 • 8400 Regensburg 1 - Telefon: (0941) 6 1001 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen im Maschi- 
nen- und Anlagenbau - 50 km südlich von Hannover - 
und suchen zum nächstmöglichen Termin einen Kauf- 
mann oder Volkswirt als 


Assistenten der 

kaufmännischen Geschäftsführung 

Der Bewerber sollte 30-40 Jahre alt und beweglich sein 
sowie einige Jahre Berufserfahrung haben. 

Wir erwarten: 

- Verhandlungsgeschick und die Fähigkeit, Menschen 

zu führen, 

- Kenntnisse im Rechnungs-, Bilanz- und Finanzierungs* 
wesen, 

- Erfahrungen und Kenntnisse im Arbeite- und Vertrags- 
recht sowie auf dem Versicherungsgebiet, 

- systematische Arbeitsweise und ein gewisses Durch- 
setzungsvermögen. 

Bei Bewährung wird Linienaufstieg in Aussicht gestellt 
Wenn Sie diese interessante und verantwortungsvolle 
Aufgabe mit Persönlichkeit und Engagement ausfüllen 
wollen, senden Sie uns bitte Ihre schriftliche Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen unter X 4352 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 

Diskretion wird zugesichert. 


Für unsere Abteilung „Rechenzentren“ suchen wir zum frühestmöglichen 
Zeitpunkt den 

Itta ta Sistemmmniefai 

sowie ier IMmfiMaKrtwaflaM 


Installiert sind IBM-Rechner 3083/3033 sowie mehrere Kleinrechner ver- 
schiedener Hersteller, ferner eine umfangreiche Peripherie sowie eine 
größere Anzahl von Terminals für vielfältige Aufgaben der Datenfernverar- 
beitung. Folgende Hauptkomponenten der Systemsoftware sind im Ein- 
satz: MVS/SP, IMS-DB/DC, TSO/SPF, ACF-VTAM/NCP. 


Von dem Bewerber erwarten wir: 

- ein mit Prädticatsexamen abgeschlossenes zweckdienliches Uni- 
versitätsstudium 

- gute Kenntnisse von IBM-DV-Systemen 

- mehrjährige einschlägige Berufspraxis 

- Befähigung zur Führung eines Mitarbeiterstabs von DV-Spaziali- 
sten. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf und Fotoko- 
pien Ihrer Zeugnisse unter Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins 
an die Deutsche Bundesbank, Postfach 26 33, 6000 Frankfurt 1 . 


Langjährig etablierte REEDEREI m CHILE 
sucht jüngeren 


Schiffsingenieur 

als Inspektions-Assistenten. 


Atter: ca. 30 Jahre. 

Voraussetzungen: gute praktische Erfah- 
rung Mobilität, Einsatzbereitschaft und 
ITach Möglichkeit spanische u. englische 
Sprachkenntnisse. 

Inspektionserfahning ist nicht erforoer- 

lich. . Ä . 

Geboten werden Einarbeitung und gute. 
Bedingungen. , ■ ' 

Vertrauliche Bewerbungen an J. F. Stelloh .. 
Postfach 19 64, D-2950 Leer. 



Kienbaum Veränderungsberatung informiert: 


Metallverarbeitung sowie Anlagen- und 
Maschinenbau in den Bereichen Holz, 
Keramik und Wärmetechnik 

Dlpl.-Ing. Maschinenbau fTU). 47 Jahre, vertTew^t, 
mobil, mit langjähriger Erfahrung im 
Management und sehr guten englischen Sprach- 
kenntntssen. sucht neue Aufgabe als 

Betriebs- bzw. 
Technischer Leiter 

mit Schwerpunkten: 

□ Werks- und Produkt io nsplanung 

□ Wertanalyse und Kostenplanung 

□ Materialwirtschaft und Qualitätswesen 
O Personal- und Investltjonsmanagement 

Auch für tätige Beteiligung oder zeitlich befristeten 
Vertrag, mit Einsatz im In- und Ausland, ist starkes 

Interesse vorhanden. 

Die Kienbaum Verfinderungsberatung. Herrn Dr. 
Mortsiefer, Tel. 0 22 61 / 70 31 05. habe ich um ver- 
trauliche Wahrnehmung meiner Interessen gebeton. 
AJs Kontaktadresse gilt Kienbaum International Chef- 
beratung GmbH, Postfach 10 05 46, 5270 Gummers- 
bach 1. 

# 

Kienbaum Chefberatung 


Kosteotraitsparenz . 

Nicht mir ln mitte lständischen Unternehmen wird ein rechtzeitiges 
Agieren durch JCostentransparenz erst möglich. 

Staat! gepr. Betriebswirt, 34, ungek^ bietet Erfahrungen im Einsatz 
von Ffihnmgafaistnmientaxien und entsprechende Umsetzung auf 
EDV (Systeme Nixdorf 8870, IBM/34 und Ansätze/38). Problemlösun- 
gen in Hbu, UG, Deckungsbeitrag, Kostenstellen. Fakturierung, 
vgrfa»n»Bttatig tik FQhnmgserfahrung in versch. Branchen, an Mio.- 
Umsatze u. große Zuwachsraten gewähnt Suche neuen Wirkungs- 
kreis mit Lmstungsfunktion, der Kreativität, Eigenständigkeit und 
kfm. Forschen erfordert. 

Angeh. erb. unt PR 47 530 an WELT- Vertag, Pbstt, 2000 Hamburg 36. 


WELTWIRTSCHAFT / VERKEHR 

Diptom- Volkswirt, Dr, Anteng 40, uagek., sucht in Hamburg oder 
Schleswig-Holstein beruft befriedigende, relativ selbständige Posi- 
tion für Analyse, Beratung, Publikation mit Schwerpunkt in den 
Bereichen Außenwirtschaft / Seeverkehr. Langjährige, eingehende 
einschlägige Berufserfahrungen in der Wirtschaft, zahlr. Veröff, 
vielseitige Spr-kts^PrätLexamina. - Zugehr, unt. PH 47580 an WELT- 
Veria&Postfach, -HW Hamburg 38 : \ ' v,v 


Mo äml eMle i ta teda. RBu wnflft kraft , Dr.-Ing. Maschinenbau 

41» verh, langjährige- Führangserfahrang in Konstruktion + 
Entwicklung, Marketing + techn. Vertrieb, EDV, Berechnung, 
Fertigung, Englisch verhandlungssicher, belastbar, ungek^ 
sucht Position auf 

Geschäftsleitungsebene 

z. B. Nachfolge in mittelst Untern, zur Stärkung der Marktpo- 
sition durch marirtbezogene Technik. - Ang. erb. u. X 4330 an 
Welt-Verlag, Postfach, 10 08 64, 4300 Essen 


DVGW/TBGI 1973 Sanitär, Schlos- 
ser, AuBeodieosterfahrung, sucht 
AuflemHenKttfliigkelt auf Dauer, 
Sitz PLZ 52 bevorzugt. 
Zuschr. unter G 4471 an WZLT-Ver- 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Exportkoufmann 

40 J-, engL, franz^ porL. Tätigkeits- 
Schwerpunkt; Bandstahle xp.. nicht 
branchengebuDden, sucht neue 
Aufgabe in Industrie oder Handel. 
Ang. erb. u. Y 4331 an WELT-Vedag. 
Postfach 100864, 4300 Essen. 



Junger Mann 

(30 Jahre), ortsunabhftngig und ar- 
beitswillig, sucht Tätigkeit im Bun- 
desgebiet. Mechanikerbrief, Fioirtr 

Paß I-TV, Führerschein H nmt TTT 
und Grundkenntnisse in Englisch 
vorhanden. Von 1970 bis 79 Tätig- 
keit in der Seeschiffährt. 

Ang. u. F 4338 an WELT- Verlag, 
Post! 10 08 64. 4300 Essen. 


Boo-Iofl. 

(DipL-üyfJFW und 

Wlmch.-Ing. 

(XHpL-Ing/FH). 28 J„ Dezibel, 
Interessante AnfangssteHuiu 
Angeb. erb. tL M 4343 an WELT -Verlag, 
Postf. 100864, 4300 Essen. 


Finanzierung - 
Versicherungen - Bausparen 

Vertrieb - Schulung - Verkaulsför- 
dertmg. Bundesweit erfahrener Au- 
flendi enatfachmann, 42, sucht »«m 
L 3. 84 neue Aufgabe. - 
Zuschriften unter H 4472 an WELT- 
Veriag, Posfach 10 08 64,4300 Essen. 



Iraner, Absolvent der TU Claus- 
thal mit Schwerpunkt Prospek- 
tion, ungek., sucht ausbaufähige 
Stellung im In- oder Ausland. 
Zuschr. erb. u. N 4344 an WELT- 
Veriag, Postf. 100864. 4300 


Elektroingenieur 

(E nenp e tecfanik) 

20 Jahre Berufserfahrung in Pla- 
nung, Bauleitung undVertrieb 
sucht verantwortungsv: Wir- 

kungskreis im Raum Hannover 
im Bereich EVU-Industrie. An- 
gebote u. L 4342 an WELT-Ver- 
tag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Dipl-Ing. (FH) 

Chen. Technik 

^borant u. Chemo-, 
techulker, Erfahrung ln Gasc-iv 

^Äiw m ^ hr:l P TiÄer Produk- 
tionsleiter ln ehern. Betrieb vl 

Ubensmitteündüstrie, sucht 
Stellung als Assirtent/Leiter 
Technik» m/Be trieb. 


erb- ^PT 47722 an WELT-Ver^ 
lag, Postfach, 2000 Hamburg 36 . 




in PLZ-, 
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Herausforderung für 
jungen Juristen 


Unser Auftraggeber Ist eine erfolgreiche mittelgroße Veroichamngsgesellschaft mit Sitz In einer norddeutschen Großstadt Das 
junge Vorstandsmitglied, das u. a. auch Personal und Recht ln seinem Ressort hat, sucht einen aufgeschlossenen Letter dieser 
Abteilungen. Der derzeitige Stelieninhaberwfrd eine welterföhrende Aufgabe übernehmen. 

Abteilungsleiter 
Personal und Recht 

Die Übernahme dieser Aufgabe wird insbesondere für Führungskrätte von Interesse sein, cDe sich den Schritt hi cHe 
Verantwortung über eine Abteilung qualifizierter Mitarbeiter Zutrauen. Eine Einarbeitung durch den derzeitigen Stettenin h aber 

ist gewährleistet 

Die doppelte Aufgabenrichtung der Abteilung - Personal und Recht -setzt gleichermaßen fundierte Kenntnisse In beiden 
Bereichen voraus: Eine rechtswissenschaftiiche Ausbildung, die Beherrschung des Arbeit»-, Soziel- und Tarifrechts sowie eine 
mehrjährige Erfahrung im Persona fwesen eines vergleichbar großen Unternehmens sind erforderlich. Insbesondere erwarten wir 
eine erfolgreiche Tätigkeit die die wesentlichen persona (wirtschaftlichen Bereiche wie Personalbeschaffung, -planung und 
-entmeklung sowie Lohn- und Gehaltsabrechnung einschließt Sie werden im Rahmen der Ressort- und UntamehmensleWihlen 
selbständig und eigenverantwortlich arbeiten. Die Mitarbeiter sollen sich gut betreut fühlen. Eine vertrauensvolle Zusammenar- 
beit mit dem Betriebsrat muß gewährleistet sein. 

Wenn Sie sich für diese Position interessieren, freuen wir uns über Ihre Bewerbung. Senden Sie uns bitte Ihre eussagefähigen 
Unterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 651 , z. H. Herrn M.Johnke oder Herrn J. Kraan, 
die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Selbstverständlich werden wir Ihre 
Bewerbung vertraulich handhaben und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 


INSTITUT FÜR PERSONAL- UND mMKL UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER * DOMKLOSTER2 ■ POSTFACH 10 16 26 -5000 KÖLN! 


iten für 



Ingenieur oder Techniker 

Unser Klient ist die deutsche Gesellschaft eines weltweit engagierten Verpackungsmittel-Hersteners. Das 
Unternehmen hat in seinem Markt seit Jahren eine hervorragende Position. Zur Unterstützung des Betriebsleiters 
einer wichtigen Produktionsstätte in einer rheinischen Großstadt suchen wir einen jungen Mitarbeiter. Nach 
einer Tätigkeit von einigen Jahren sollten Sie bereit sein, die Leitung eines anderen Werkes In der 
Bundesrepublik Deutschland oder im Ausland zu übernehmen. 

Assistent der 




Sie sollen den Betriebsleiter bei der Wahrnehmung seiner Führungsaufgabe aktiv unterstützen. Dabei weiden 
Sie sich Insbesondere mit Investitionsplänen, Wirtschaftlichkeitsanalysen und produktionstechnischen Verbes- 
serungen beschäftigen. 

Zur Wahrnehmung dieser Aufgabe sollten Sie ein Ingenieurstudium abgeschlossen haben und bereits mit 
Produktionsaufgaben und -Problemen befaßt gewesen sein. Wichtig ist, daß Sie praktische Berufserfahrungen 
mitbringen und daß auch ihre Ausbildung praxisorientiert gewesen ist Sollten Sie speziell die Stehfblechverar- 

beftung kennen, wäre dies besonders vorteilhaft 

Sie haben hier die Chance, in kurzer Zeit in verantwortungsvolle Aufgaben hineinzuwachsen und bereits nach 
wenigen Jahren mit der selbständigen Leitung einer Produktionsstätte betraut zu werden. Wenn Sie über Ihre 
fachliche Qualifikation hinaus beruflichen Ehrgeiz, Führungsbefähigung und Einsatzbereitschaft mitbringen, 
werden Sie hier eine interessante und entwicklungsfähige Aufgabe finden. Engfischkenntnisse sind dazu 

ebenfalls erforderlich. 

Wenn Sie an einer beruflichen Veränderung interessiert sind und einen Zugang zu Führungsaufgaben suchen, 
sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie uns bitte unter der Kanniffer MA 658 Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen z. H. Harm M. Johnte oder Herrn F. Arnold, die Ihnen auch für Vorabinformationen unter 
Tel. 0221 / 21 03 73 zur Verfügung stehen. Selbstverständlich werden wir Ihre Kontaktaufnahme vertraulich 

behandeln und Sperrvermerke streng berücksichtigen. 



INSTITUT FDR PERSONAL- UND JK UNTERNEHMENSBERATUNG 
HORST W1LLUND PARTNER ■ DOMKLOSTER2 • POSTFACH 10 16 26 • 5000 KÖLN 1 


Großunternehmen des Lebensmittelhandels 

Unser Auftraggeber ist ein expansives, marictstartes Diskont-Unternehmen mit einem 
Umsatz in Milliardenhöhe. Der Schwerpunkt der Aktivitäten liegt im südwestdeutschen 
Raum, in dem ein flächendeckendes Netz von Niederlassungen und Filialen besteht Die 
expansive Entwicklung des Gesamtuntemehmens erfordert die Suche nach einem 
werteren 

Verkaufsleiter 

SB-Warenhäuser und Verbrauchermärkte 

In dieser Position gilt es, einen als Profit-Center organisierten VericaufebazMc mit ca. 
sechs Filialen erfolgsorientiert zu fuhren und in seiner Entwicklung zu verantworten. 
Aufoabenschwerpunkte im einzelnen: Planung und Controlling des Verantwortungsbe- 
reiches nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen, Konzipierung und Überwachung 
der Werbung, der Verkaufsförderung, des Sortiments und dessen Plazierung sowie die 
motivierende Führung der Marktieiter. 

Der richtioe Bewerber für diese Aufgabe besitzt eine kaufmännische bzw. betriebswirt- 
■ schaftiid» Ausbildung, ist Mitte 30-Mltte 40 und tonnt den ^fuuidel aus antepre- 
Ki langer Berufspraxis. Er kann sich in gleicher oder ähnlicher Position berate 
bewert haben oder jetzt nach sorgfältiger Vorbereitung den nächsten Kamereschrttt 

anstreöen. 

Wann q» sich für diese Aufgabe, deren Dotierung für den richtigen Mann in den 
sechsmaligen Zahlen liegen tonn, interessieren bitten wir um ihre. Bewerbung mit 
[mSSS Lebenslauf und tougniskopien sowie Angaben zu Bn tommerjs vor stailung 
niSi Ertrifltfermin unter V-252 an die beauftragte Beratungsg esalfa chaft zu Händen 
iSSL it Tbbten Er steht Ihnen auch für telefonische Zusatzinfomwtlonen zur 

Sä 

DR. HÖFNER • ELSER • DR.TOEMEN 

■ MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

BMll 7000 Stuttgart 80 ■ Albstadtweg 4 ■ Postfach 800869- TeL (0711) *7800022 


Spitzenprodukte 
der Befestigungstechnik 

Als weltweit führender Hersteller technisch hochwertiger Geräte und Befestigungsmittel für Industrie, Handel und 
Handwerk suchen wir zum frühestmöglichen Termin einen befähigten, Verkaufs- und führungsstarton 

Verkaufsleiter 

— Norddeutsehland — 


Aufgaben: 

Der Geschäftsleitung direkt verant- 
wortlich, and Sie Großkundenmana- 
gar und Verkaufsleiter In einer Per- 
son. Im einzelnen: 

Persönliche Akquisition und Betreu- 
ung potentieller Großkunden sowie 
Erschließung neuer Anwendungsge- 
biete. 

Führung, Motivation, on-the-Job- 
Training und Kontrolle der Außen- 
dtenstmitarbeiter. 


Anforderungsprofil: 

Sie sollten mehrjährige Verkaufs-, 
Fühmngs- und Beratungspraxis 
nachweisen können, wobei die 
Branche keine unmittelbare Rolle 
spielt Technisches Verständnis Ist 
Voraussetzung. Im Vordergrund ste- 
hen die persönliche Bebauung von 
Großkunden sowie die ztelkonforme 
Führung der unterstellten Mitarbei- 
ter. 


Hl 


Angebot: 

Die Position ist einschl. attraktiver 
Ergebnisbeteiligung gut dotiert Um- 
fassende Sozialleistungen, Tages- 
spesen, km-Geld etc. sind selbstver- 
ständlich. 

Bitte senden Sie ihre aussagefähige 
Bewerbung mit tab. Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnis kopien, Gehalts- 
angabe und dem frühestmöglichen 
Eintrittstermin an unseren Berater, 
HS-Untemehmensberatung, Post- 
fach 65 04 45, 2000 Hamburg 65. 

Tel. 0 40/6 08 00 77. Kennziffer: 2468 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 





Verkaufsleiter 
Region Norddeutschland 

ln unserer Branche gehören wir zu den großen, selbständigen Unternehmen in Europa. Als 
Hersteller hochwertiger Markenartikel haben wir sowohl im Handel als auch beim Verbrau- 
cher einen hohen Bekanntheitsgrad und eine führende Marktposition. Unsere Vertriebsorga- 
nisation wird „vor Ort“ durch Verkaufsleiter gesteuert, wobei die Region Nord (Schleswig- 
Holstein, Hamburg, Bremen, Niedersachsen und einige angrenzende Gebietsteile) zu beset- 
zen ist 

Für diese Aufgabe wünschen wir uns einen Herrn aus dem Verkauf, der überdurchschnittli- 
che Erfolge nachweisen kann und das Potential hat, verantwortliche Führungsposition zu 
übernehmen. Sie sind Mitte 30 und im Markenartikelgeschäft „zu Hause“. Begriffe wie 
Distribution, Placierung und das Arbeiten anhand von Budgets und betriebswirtschaftlichen 
Kennzahlen sind ihnen selbstverständlich. Mehrjährige Erfahrung in der Steuerung von 
AuBendfenstmitarbeitam ist bei Ihnen ebenso vorhanden wie die Fähigkeit, abschlußsicher 
mit Großkunden zu verhandeln. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Beraten er bürgt 
Ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten 
Sie ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5398/W an die Dr. Helmut 
Neumann Management-Beratung GmbH (BDU), Zeppelinstr. 301, 4330 Mülheim, Telefon 
0208/370032. 

Frankfurt • Hamburg • London - Mülhelm/Ruhr • München - New York - Paris - Wien - Zürich 


Elektrowärmeelemente und -Systeme 

Wir sind ein modernes, international ausgerichtetes Unternehmen mit Sitz im Rhein- 
Matn-Geblet und in der ganzen Welt als Experten auf dem Gebiet elektrischer Beheizung 
und Widerstands materialien bekannt Unser Betriebsklima ist ausgezeichnet der Füh- 
nmgsstir unkompliziert, und dementsprechend genießen wir nach außen und Innen 
gleichermaßen einen guten Ruf. Für den Vertrieb unseres breiten, qualitativ hochwerti- 
gen Erzeugnlsprogrammes an die Hersteller von Etektrohausgeräten suchen wir zur 
Verstärkung unserer Verkaufsorganisation Im Außendienst je einen tüchtigen 

Verkaufs-Ingenieur 

- West- und Norddeutschland 

- Süddeutschland 

Unsere künftigen Mitarbeiter müssen in der Lege sein, den Markt innerhalb Ihres 
Gebietes selbständig zu bearbeiten. Dabei kann der Wohnsitz sehr wahrscheinlich 
beibehalten werden. Das am Markt bereits sehr bekannte und bestens eingeführte 
Erzeugnisprogramm bietet hervorragende Voraussetzungen für Erfolg und die gebote- 
nen Leistungen an - bis zu 6steUlgem - Einkommen, Handlungsvollmacht und Spesen 
sowie viele Verkaufshilfen und sind geeignet auch größere Ansprüche zu befriedigen. 

Für die Aufgabe können wir uns sowohl einen Herrn mit Techniker- oder Ingenieuraus- 
bildung, vorzugsweise der Fachrichtung Maschinenbau, als auch einen Betriebswirt 
oder Industriekaufmann mit gutem technischem Verständnis vorstellen, Eine mehrjähri- 
ge Verte ufspraxis wird vorausgesetzt Besonderer Wert wird auf das menschliche 
Format und die Fähigkeit zum Aufbau positiver Beziehungen zu unseren Kunden und 
Mitarbeitern gelegt Zur Einarbeitung in unser spezielles Erzeugnisprogramm wird 
ausreichend Zeit und Gelegenheit zur Verfügung gestellt Attersrahmen: Anfang 30 bis 
Mitte 40. 

Wenn Sie sich von dieser Position in einem aufgeschlossenen, erfolgsorientierten 
Unternehmen angesprochen fühlen, bitten wir um Ihre Bewerbung mit Lichtbild, 
tabellarischem Lebenslauf und Zeugnfekopien sowie Angaben zu bevorzugter Verkaufs- 
region, Einkorn men svoratellung und Eintrittstermin unter V-607 an die beauftragte 
Beretungsgesellschaft. zu Händen Herrn Dr. Sefwert, der Ihnen auch für zusätzliche 
telefonische Informationen zur Verfügung steht Diskretion Ist selbstverständlich. 


DR. HÖFNER • ELSER • DR.TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 • Albstadtweg 4 - Postfach 800869 * TeL (0711) *7800022 






STELLENANGEBOTE 


PIE WELT- Nr. 48 - Samstag. 25. Februar _ 


Einkaufsverband für Küchen 



Sie besitzen eine (möglichst Schreiner-)handwerkliche Grundla- 
ge, kaufmännische Ausbildung und - nach Möglichkeit - auch 
betriebswirtschaftliche Kenntnisse. 


Wir haben anspruchsvolle Ziele - Sie auch? 

Wir suchen zur Betreuung von Fachgroß- und Facheinzdhanriel 


Verkaufspraxis im Außendienst ist Ihnen durch die Reisetätigkeit 
im Küchen-, ggfs, auch Möbel- oder Elektroeinzelhandel bestens 
vertraut. 


Bezirksleiter 


Mit Ihrer positiven Grundeinsteliung, dem ausgeprägten verkäufe- 
rischen Talent und der disziplinierten Arbeitsweise besitzen Sie 
die wesentlichsten Voraussetzungen für Ihre neue Tätigkeit als 
unser 


für den Grofiramn Schleswig-Holstein, Hamborg, 
nördliches Niedersachsen 


Veitriebsbeauflragter 


Ihre Voraussetzungen: 

Kaufmännische Ausbildung, betriebswirtschaftliche Kenntnis- 
se, Vexkaufserfahrung im Außendienst, bis 35 Jahre alt, Team- 
geist, Kreativität, analytisches Denkvermögen, Einsatzbereit- 
schaft, bereit sein, mit der Aufgabe zu wachsen, gewohnt sein, 
selbständig zu arbeiten, flherriii mhgffhnittiHpltft Anforder u n gen 
an sich selbst und das Unternehmen zu stellen. 


der durch Selbständigkeit, Überzeugungskraft und Vertrauens- 
würdigkeit leichten Zugang zu seinen Verhandlungspartnern 
findet. 

Ihre Bereitschaft zur Weiterbildung, Kooperationswilligkeit und 
einer intensiven Reisetätigkeit setzen wir voraus. Ihr Aktionsraum 
erstreckt sich zwischen Osnabrück und Koblenz über die ganze 
Breite der Bundesrepublik. 


Sie wählen und werben Küchenfachgeschäfte zu neuen Mitglie- 
dern unseres Verbandes, betreuen vorhandene Häuser, fördern 
deren Umsätze, wirken mit bei Erfa-Tagungen und Schulungen 
und nehmen an diversen Verbandsveranstaltungen teil. 


Ihre Aufgabe: 

Als Bezirksleiter sind Sie für die Durchsetzung der Umsatz-, 
Distributions- und Mp ^’ha i ndieiiigrö»li* inngirhfllb Thups Ver- 
kaufsbezirkes verantwortlich. Sie verfügen Ober Produkte, die 
zu den Top-Marken gehören! Sie arbeiten methodisch, beraten 
gründlich, verkaufen pgjpft Sie tragen für die Geschäftseub- 
wicklung innerhalb Ihres Gebietes die Vera n t wo rtung. 

Ihre Sicherheit: 

Wir bieten: Aufstiegschancen in einem expansiven Unterneh- 
men, ein den hohen Anforderungen gerecht werdendes, über- 
durchschnittliches Gehalt, bestehend aus 13 Gehältern und 
Leistungsprämien, ei n en neutralen Mittelklassewagen. Spesen 
und ü beraui chflchni t üicfae m«? bei im« selbst- 

verständlich. 


Für die Einweisung in ihre neue Aufgabe haben wir sorgfältige 
Vorbereitungen getroffen. Sie sind zwischen 30 und 40 Jahre alt, 
belastbar und haben Ihren Wohnsitz in Nordrhein-Westfalen. 


Ihre Mitarbeit vergüten wir mit einem hohen Fixum, erfolgsabhän- 
gigen Provisionen und Spesenersatz. Ein Firmenwagen der Mit- 
telklasse steht auch für Privatzwecke zur Verfügung. Wir bitten 
um ihre Voilbewerbung (Anschreiben mit priv. Telefon-Nr., tabeil. 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien und Angaben zu lst/3ofl- 
Einkommens- sowie Terminvorsteilungen) an die Anschrift unse- 
res Beraters. Diskretion wird ausdrücklich gewahrt. 


Und nun zu uns: die EFFEM GmbH ist mit ca. 1000 Mitarbeitern 
im wachsenden MaAt der H*»4rntWnflVming wir 

cind Teil einer intom Atinnaion U nternehmeDSgr uppe Mit unse- 
ren Produkten CHAFFI, PAL, LOYAL, FROUQTRIM, HAP, 
WHISKAS, KTTEKAT, KATK3NS, BEEKKIES, TRILL, CATS- 
AN, THOMAS u. a. haben wir im letzten Jahr mehr als 900 Mio. 
DM Umsatz gpiwanht. 


Sind Sie interessiert? Dann schocken Sie bitte Urne ausfiihrii- 
chen Bewerbungsunteriagen an unsere Personalabteilung. 


Bfflpm fimhH - Personalabteilnng 
Postfach 1280 

3810 Verden . . 


w 


n 


AXEL METSCHIES V U 7 LL PERSONALBERATUNG GMBH 
THEODOR-HEUSS-STRASSE 30 • 7261 SlMMOZHEIM 
TELEFON 07033-6001 • TELEX 7265617 


MAGNETIC PERJPHERALS INC -GER^ANY 

nasM»i»MinHini 


Wir bauen modernste Breme- und Regelgeräte für 
Schienen- und Straßenfahrzeuge sowie pneumatische 
Steuer- und Scbaltgeräte für die Industrie. 


Computerwe 


Ais deutsche Tochtergesellschaft führender EDV-Hersteiier 
gehören wir in der Produktion von Magnetplattenspeichern zur 
Spitzengruppe. Die weltweiten Aktivitäten unseres Unter- 
nehmens verlangen eine exakte und schnelle Bearbeitung 
sämtlicher Importe und Exporte. 


Für die Gruppe Import/Export suchen wir eine(n) 


Betriebswirt(in) 


Für die Abwicklung der Importe und Exporte sind Grundlagen- 
wissen sowie die fortwährende Kenntnis der jeweils gültigen 
Verordnungen dringend erforderlich. Eine umfangreiche 
Schulung und Information unseres neuen Mitarbeiters wird 
einen Experten aus ihm machea Diese Ausbildung wird intern, 
bei befreundeten Unternehmen und spezialisierten Instituten 
durchgeführt 


Die Gruppe Import/Export ist in unserer Materialwirtschaft 
integriert, so daß unser neuer Mitarbeiter außerdem einen um- 
fangreichen Einblick in die Materiailogistik und Warendistribu- 
tion erhält 


Bitte bewerben Sie sich, wenn Ihr Studiengang/ -erfolg das 
gezeigte Interesse widerspiegelt 


im Bereich Bremsen für Schienenfahrzeuge suchen 
wir einen erfahrenen Diplom-Ingenieur (TU) als* 


Projekt-Ingenieur 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Analyse von Brems- 
problemen und das selbständige Ausarbeiten techni- 
scher Angebote von kompletten Bremsanlagen für 
Stadt-, Straßen- und U-Bahnen. Dabei kommen neben 
technischer Mechanik und Systemtechnik in zuneh- 
mendem Maße Regelungstechnik und Elektronik zur 
Anwendung. Berufserfahrung in der Projektierung, 
möglichst aus dem Fahrzeugsektor, ist von Vorteil. 


Gute englische Sprachkenntnisse sind erforderlich, 
französische erwünscht Die Abwicklung der Projekte 
ist mit Reisetätigkeit im in- und Ausland verbunden. 
Aufstiegsmöglichkeiten sind gegeben. 


Senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen mit Angabe ihres Gehaltswunsches und des 
möglichen Eintrittstermins. Wir werden uns umgehend 
mit ihnen in Verbindung setzen. 


Knorr-Bremse GmbH, Personalabteilung 
Moosacher Straße 80, 8000 München 40 


KNORR-BREMSE MÜNCHEN 


Tiergartenstraße 9, 6148 Heppenheim , Tel.: 062 52/ 70 32 21 



Lnchlsli , ulcliir--lllletall|riattBn 

ausgezeichnet mit dem Sonderpreis 1982 für 

Innovatives Produktmanagement 


Wir sind ein mittelständiges, kreatives Unternehmen und haben die METAWELL-Leicht- 
struklur-MetaHpJatte inzwischen vom Preisträger zum marktfähigen Produkt weiterent- 
wickelt. 

Die Platten in Aluminium oder Stahl bieten ca. 75 % Gewichtserspamis und ca 50 % Ko- 
stenersparnis gegenüber Vollmaterial bei gleicher Blegesteiflgkeit. METAWELL läßt sich 
außerordentlich leicht verarbeiten und In unzähligen Anwendungsbereichen einsetzen. 
Wir suchen deshalb für die konsequente Markterschließung und -bearbeitung baldmög- 
lichst Vertriebsingenieure mit Pioniergeist, Überblick und Durchsetzungsvermögen. 

Als Mann der 1. Stunde Im Vertrieb suchen wir für unser Stammwerk in Neuburg/Doriau 


Leiter Marketing 
imd Verkauf 


der nach dem intensiven Kennenlernen unseres Produktes eine zielgerichtete Verkaufs- 
strategie entwickelt und diese mit zunächst drei regionalen AuBendienstmitarbeitern in 
die Tat umsetzt. 


Dafür suchen wir 


Verkaufsingenieure 

für die Gebiete Stuttgart, Frankfurt, Dortmund 


Als Voraussetzung sollten Sie in jedem Fall eine solide technische Ausbildung haben, 
Verkaufserfahrung besitzen und viel Engagement und Schwung für den Aufbau eines 
neuen Geschäftsbereiches mitbringen. Es ist eine sehr große Anzahl von Anfragen zu 
bearbeiten, die aufgrund von Messen und Presseveröffentlichungen bei uns eingegan- 
gen sind. 

Wir bieten ein Produkt mit überdurchschnittlichen Marktchancen und ebensolchen Kon- 
ditionen. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild und dem 
frühestmöglichen Eintrittstermin. 


Wir sind eine Gesellschaft einer renommierten Unternehmens- 
gruppe in Hamburg. Wir befassen uns u. a. mit der Entwicklung, 
dem Bau und dem Management moderner Geschäftszentren 
(Einkaufscenter, Verwaltungsgebäude u. ä.). 


Für unsere zentrale Bauabteilung in Hamburg (Tätigkeitsbereich 
süddeutscher Raum) wird aufgrund einer erheblichen Erweite- 
rung unserer vielfältigen Aktivitäten ein weiterer 


Hochbau-Ingenieur/ 


minm 


(Dipl.-Ing. oder Ing. grad.) 


mit ausgeprägten Erfahrungen vornehmlich in der Projektleitung 
von Großprojekten gesucht Vielfältige Einsatzmöglichkaiten bei 
Vorliegen entsprechender Erfahrungen und Neigungen sowie 
gute berufliche EntwickJungsmöglichkeiten sind vorhanden. 


Wir bieten Ihnen einen interessanten Arbeitsplatz, überdurch- 
schnittliche Bezahlung und Sozialleistungen sowie sonstige Vor- 
teile, die wir ihnen in einem persönlichen Gespräch gern näher 
erläutern wollen. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, tabel- 
larischem Lebenslauf und Zeugnissen an unsere Personalabtei- 
lung. Für evtl, telefonische Rückfragen stehen Ihnen unsere 
Herren Hasselmann und Bormann zur Verfügung. Vertraufiche 
Behandlung wird garantiert. 


Projektmanagement G.m.b.H. 
Kritenbarg 4, 2000 Hamburg 65 
TeJ. 0 40 y 60 60 61 15/16/02/03 


METAWELL GMBH, Eulataistrafle 31—39, 8858 Neuburg/Donau 
Telefon (08431) 3009 


DipL-Volkswirt, Dr. rer. pol. 

Auskünfte erteilt: Herr Jung/Herr Langer . 

Fadivermittlimgsdjenst Hannover, Hanomagsiraße 9. 

3000 Hannover, S* 05 11/4737-482, FS 9214,8 • 


Dipl.-Ing. (FH) Maschinenbau 


37. mit mehrjähriger Erfahrung als Projekt- und ^diniemngs- 
ingenieur im Anlagenbau, 5jährige Praxis als Projektierter, 
sucht neuen verantwortungsvollen Wirkungskreis tm Raum . . 
Norddeutschland. 

Auskünfte erteilt: Herr Fenger 
Fachvennittlungsdienst Kiel, Muhliusstraße j8, 

2300 Kiel.!, ® 0431/907-343, FS 292673 


JAWOHL! VOLLES ENGAGEMENT! 

... ... . n Xniw. «Ai ii. oute franz. Snraci; 


Kaufmann: 


ChHTre-Nr. 


35 J.. gescti., gepfl. Äußeres, engl. u. gute Iranz. Sprach- 
kenntnTAiwbildeitBignungspnifung. Utrpang mrt urtwsteH- 
ton Mitarbeitern gewohnt, seit 17 J. selbständig, d avon d» 
tobten 3 J. an derCöte d'Azur, flexibel, belastbar, unterneh- 
merisch denkend, ortsungebunden. 

Position mit Zukunftspermefcthm, gerne rechte Hai^ das 
Unternehmers, als Geschäfts*, oder Leiter . auch im Ausland. 
V 4328 an WELT-Vertag. Postfach 10 08 64, 4300 Eggen? jj 



DipL-Nautiheir (AG), einstufige Juristenausbilduag mit 
Schwerpunkt Kommunalrecbt, Verwaltungsrecht, Gesell- 
schaftsrecht; Wahlstation: Kommunale Gemeinschaftsstefle 
für v^« wi | lbing gvp rpinfar'>Yimg in Köln (KGST); Englisch- 
kenntnisse; langjährig e Er fahru ng in der Führung von Mitar- 
beitern als leitender . Angestellter in der Sees chiffa hrt, sucht 
adäquate Position in der Verwaltung; bei Verbänden oder BA- 
Kanzlei/Notariat im Bundesgebiet. 

Zuschriften erbeten unter Z 4332 an WELT- V erlag, , 

. Postfach 10 0864, 4300 Essen. 


Kfaa. FÜhnragskraft 


42 J., verh., nn g air. , techn. sehr versiert, gute franz. und engl 
Sprachkenntnisse, langjährig Führungs- und Verkaufserfah- 
•Tiing, sucht heue unternehmerische Aufgabe mit Schwer- 
punkt Veitlieb an Großraum Essen/Düsseldorf. 


Zuschriften erbeten unter T "4348 an WELT-Verlag, Postf. 
1008 64; 4300 Essen. 


Wirtschaftswissenschaftler 


33 J-, 2L Sta at sex., Spezialgeb: Wirtschafts-, Finanz- und Wäh- 
rungspolitik, Verw.- u. Organisationsfachm., hervorr. Aus- 
drucksverxxL, mehig. Behördenert, sucht anspruchsv. Tätig- 
keitsber. im höh. Drehst eines Bundes- o. Landesministeriums. 


Ang. erb. u. U 4327 an WELT-Veriag, Postf. 10 Oß 64, 4300 Ess^ 


GESCHÄFTSFÜHRER - VERKAUF 


Viil MÄ 


39 Jahre, verti., Tätigkeitais Verkaufageschäftsführereiner Waren- 
hausgruppe (11 Filialen), Sicherheit in Werbung, Warenwirtschaft 
und Kostenkontrolte, Erfahrung in Sortimentsgestaltung, Fähig- 
kalt Mitarbeiter zielorientiert zu führen, umfassende kauten 
Ausbildung, 


möchte sich verändern und sucht neue vergleichbare, langfristig 
angelegte Führungsaufgabe. 


Zuschr. erb, u. H 4340 an WELT -Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Deutsche Finnen verschlafen 
derzeit ihre 


- einem Harfe! von 288 MUHonen - 


Blitzbesuche genügen nicht mehr. 
Der Kunde hier verlangt heute den 
kontinuierlichen persönlichen Ein- 
satz Ihres Mannes vor Ort; 


Deutscher, Ende 30, verte, mehrspra 




caunmum fftfn- 

schine n/ Anlagen) im nglariw^n 

Raum. 


Zuschriften erb. u. 3817 an WELT-Ver- 
teg. Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Außendienst Schleswig 
Hoistein/Hamburg 
roh Uaxfctführezprodukt, Spitzenfeon- 

t akte n Z. RnnTtSr -ZTTF- T -yi i i i ij . i/ r n flh nn_ 
AQtte SO. wQt sfeh kurz- o. hn» * , 
vertod. Ang. erb. u. PH 47 70i an 

WELT-VerL Brett, 2000 Hamburg 3 «. 


32 nicht, ortsgebunden, lang- 
jährige Berufserfahrung (Kin- 
derklinik, Frauenklinik, Kinder- 
arztpraxis) sucht Arbeitsstelle 
möglichst außerhalb der Klinik, 
z. B. Mütterberatung, Eltem- 
schulungskurse, auch iCinderbe- 
treuung im privaten Bereich, 
sehr gerne Ausland, Sprach- 
kenntni&se: Englisch u. Spanisch. 
Angeb. erb. u, X> 4336 an WELT- 
Verlag, Postf. 100884,- 4300 



pezioUst 


HC ** 1 




SmiUmkMlmaai / Grrt- 1. Artenfcadetetanfmaim 

30 J M HBV, belastbar, 2. Mann nach dem Geschäftsführer, in ungek. 
.Stellung bei mittL LKW-Transportuntern. (55 Mitarb.), sucht neue 
verantwortungsvolle, leitende Position in Spedition, Handel o. Indu- 
strie Um £ Wissen in Dispoe, Organisation, Personaleinsatz u. -füh- 
nrng sowie Kermtn. im Im- u. Export, spez. Übersee, vorhanden. 
Angebote mtar C 4335 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 
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DIE# WELT 


HORSTMANN & PARTNER Kaiser-Frieörich-Promenade 101 

~, tDll 63S0 Bad Homburq 

La w i o H 


"el. 0 61 72 / 60 61 


m sind eine bundesweit tätige Fachvermifflung für Anlage- 
Objekte und Laden lokale, im Auftrag unserer Künden suchen 
wirstäncfig . • 

Geschäftshäuser 

in 1 a Lauflagen 

sowie 

Wohnanlagen 

Die Objekte sollten sich in Städten mit mehr ais 30000 En- 
wohnem befinden und eine vernünftige Rendite aus weisen. 
Weiterhin suchen wir 

Ladenlokale 

nur in 1 a Lauf lägen 

in allen GröSenordnungen. 

Alle Angebote werden schnell, unbürokratisch und mit größ- 
ter Diskretion bearbeitet Bitte rufen Sie uns an, wenn Sie ein 
Angebot machen können, das unseren Anforderungen ent- 
spricht Wir beraten Sie fachmännisch und umfassend, 
insbesondere auch in allen Verwertungsfragen. Natürlich 
können Sie uns auch schreiben. Wir" melden uns umgehend 
bei Ihnen. 



Haus- und 

Grundbesitz - immer eine 
sichere Kapitalanlage 

Im Alleinauftrag namhafter Unternehmen verkaufen wir im ganzen 
Bundesgebiet Rendite-Objekte, in den nachstehenden Städten 
Meten wir Ihnen folgende Anlageobjekte an: 


Düsseldorf Bad Homburg Holzminden 



Wen n Sie uns anruten mochten 
beachten Sie bitte unsere Burozeiier 
Montag bis Freitag 

von 8.00 - 13.00 Uhr una 14 00 bis 17 00 Uhr 




Frankfurt 


Wohn- und 
Geschäftshaus 
Kp.: DM5700000,00 


I Lübeck 


Wohn- und 
Geschäftshaus, TE 
Kp.: DM 950000.00 


Freiburg 


Bürohaus Bürohaie 

Kp.: DM 3200000,00 Kp.: DM 9900000.00 

Zur ersten Kontaktaufnahme bitten wir um ihre schriftliche. Anfrage 
mit Kapitalnachweis. Details zu den einzelnen Objekten sollten 
danach in einem persönlichen Gespräch erörtert werden. Natürlich 
sichern wir ihnen auch hier absolute Diskretion zu und stehen zu 
Ihrer umfassenden Beratung zur Verfügung. 


. 1 J : I . 1 JeSneu in Bühl, 

. 9Hl . . M....' bl W» fHumboknstraSe. 

JD’ " E; “ 3p! lO| l H : j 

kaufen, so günstig 

Fff p feF ffff wie schon lange- 

'ntelft rrarilr~ ! 

Ein Bauherrenrnodefl, das wirklich preis wart ist. 
Komfort-Eint|^nenhäüser>rnk Bntwgaiwohnung.lm DG. Mit großem 
Grundstücksameii. anverbau bare Sicht, im zentral gelegenen, und 
doch sehr ruhigen Wohngebiet. 5 Min. zu Fuß zur Innenstadt, zum 
Gymnasium und. zum Bahnhof. 30 Min. zu den. Skigebieten. - 
0 Hohe Steuervorteile. 0 Mehrwertsteueropöon 0 
0 Niedrige Belastung 0 Mletgaranda 0 

Beratung und Verkauf: Horst F. Steinhauer, • lflfiap 

6833 Waghäuset 1, Bchenweg 15. Tel (D72 54) 40 41 


Bodenseerarität 

Bade- n. Wochenendhaus direkt am Wasser/Bodensee mit Wohn-, 
Schlafzimmer. Dusche/WC, Kochgelegenheit, großer Überdachter 
Freisitz, Grdst. 356 m\ sonnige Südlage, ruhig gelegen mit Blick auf 
die gegenüberliegende Schweiz. Das Haus wurde 83 in Masdvbanw. 
erstellt DM 420 000,-, 

ImmoMMe a Butnu ek 

JESnwrstr. 2, 7769 HadoHSBell-Stahriagea. TbL 9 77 36 /5286 


EMSIAND 


Großzügiges Landhaus mit Reitanlage 

Hach berufUch bedingter Wohnsitzverlegung einer befreundeten 
Unter nehmarfamlUe hm irh ihr beim Verkauf ihrer herrlich gelege- 
nen und gepflegten Liegenschaft in ruhiger, waldreicher Umgebung 
und vecfeehrsgänstlger Lage des Emslandes behilflich. Das 1973 
errichtete ^Landhaus wurde zuletzt in 1981 mit repräsentativem 
Wohnkomfort und hochwertigen Extras ausgestattet Es bietet auf 
zwei Ebenen zd. 300 m 3 Wohnfläche und einen separaten Wobnteil 
mit weiteren 90 m*. Zur Beitanlage gehören eine Bettballe mit 28 
Boxen, Gerfitehalle, Abreitplatz und rd. 5 ba Weide mit angelegtem 
Teich. Anpachtung weiterer Weideflächen und Übe rnahme des 
Jaodrechtes mfigHrh Das Anwesen kann kurzfristig übernommen 
werden. Der Kaufpreis beträgt L,4Ö Min. DM, eine Vexmittlungspro- 
vision enüältt. Interessenten - Kapitalnachweis ist erforderlich - 
bitte ich um schriftliche Kontaktau fnahm e. 

ftnrt WMuhülf, Wahfdf Wag 1B.SM0 D da ntch a ld 


Solide Kapitalanlage in zentraler Lage von Köln 

Zwei 1 8- Famüien- Häuser an einem Innenstadtstandort in hervozra- 


samtmiete zugunsten Ihrer Nettomiete! Die Objekte sind 


/Gesamtmieten. Ausgefeilte Mietverträge. 


Wohn- o. Geschäftshaus Wohn- u. Ge iscfeSftshaus 

•• 1 '1-250 000,-' - 

Mein toter hnoUHea WML 

410R DuMMtg 1, Lhitoriw Str. SC, Ttl. BWfnilg 


Repräsentatives Anwesen in Dortmund-Süd 

WalmdÄCh-Btmgalow mit 310 m* Wohnfläche, ehmcMeMÄ 7 J m* 
unterkellert und veridinkert, gehobene Ans- 
SSfmP wie /^telholztüren, Deckenvertäfehmgen und EmJ»“- 
Schwimmhalle mit 10 x 4 -m-Becken und Sauna. 2 offene 

^teütodachte 



sdonsofi - BaugTuncUtUck mit Seozogang 

, .-v. .. M BHeren Haus, weitere 


KäSÄ 

'•taoiohlHee NL-Kopp 
Portfach 11 21, 7M2 Butenfart 


Göppingen 


Geschäfts- und 
Bürohaus • - 
Kp.: DM 3950000,00 


Wiesbaden 


Wohnanlage 
Kp.: DM 11 750000.00 


Wohn- und 

Geschäftshaus 
Kp.: DM 2300000,00 


Bielefeld | 


Supermarid 
Kp.: DM 1100000.00 


Herrschaftliches Landhaus 

Amah 10884 m* 

4534 fUcfca, AanfatnBa 10 

Bj. 1978, HaupbMOhnung ES-«- DG: 448 m>Wfl. Appartement BB: 57 m>WfL, 
Appartement. DG: 44 m* Wfl., 2 Schwimmbecken mit Je 82m* u. 24 m 2 . 
Sauna, Luftschutzkeller. Garagen, NfL 119 m*. Exkhislvster Innenausbau. 

' MögL Enrntaprota: 1 000000,- DIL 
Weitere Auskünfte erteilt Bausparkasse Schwäbisch Kafl AG, Abt SW. 
CmflsMhner Str. 52, 7170 Schwtbiach Haft. Harr Ludwig, Tal. 0791/ 
46 33 38 (mo.-fr: 6-16 Uhr). 


Wohnen/Vermieten in Bühl (Baden) 

am FuB« des Schwa rzwaldes 


Mnri Betriebsaebäude. Büro- 
trakt u. angegUed. Wohntrakt, Bj. 
1980, sehr günstig zu verkaufen. 
Kaufpreis DM 998 OM,-. 


© 


plan-haa-ceBe gmbh 
Abt. Immobilien 
KnnytAiotr II, 31 Celle 
Tel 051 41/ 10 31 


Wanno-Elckol 

Wohn- XL GeschfiftduL, FuBgSn- 
gerz, Wohn-/Nu±zfL 1013 m* 8LS- 
den, ME DM 420 000^ KP 4JBS Mo. 
SATURN InnwiMItM, 

Tel 02 01/ 23 73 93-95 


Honnovtor-Lehrto 

Bungalow in exkl Aust, 230 m* WfL, 
Wohnri- 100 mT'znzQgL NutzfL er. 
Fmk, ideal auch als repräsenL Fir- 
mensite. Gewerbebeb. mögL VB 
450000,-. 

TeL ■ St 32/ 5 XI 42 



Villa 

In exklusiver Lage Krefelds, 
Nähe Zoo, Grundstocksgr. 
1740 m 1 , ausbauf. Wohnfl. 
650 m*, Kaufpreis 750.000,- 

Fa. Dietrich Lenslng *en. 
Immobilien RDM 
Friedrich-Ebort'Str. W 
4150 Krefeld 
TeL (021 51)600364 


Essen-Zwntvum 

Geschäften«. h> FuBgängerz^ Bj. B4, 
WutzfL 1500 w 3 . gute Geschäftslage. 
MW 500 000 ,- p. a_, KP 5,9 Mio. 

SATURN Tiw MUm« 

Tel 02 01/ 23 73 93-95 . 


OklenkNirg-Diatriclksfeid 

8927 m* gr. Grundstück In ruhiger 
Lage, bebaut mit 4 gleichart. ein- 
gesdL Elnfam: -H3nsem (1 davon 
= 2 WEX 2 Dcppelgaragen, Bauj. 
52; je 10 ZL, -KtxTa Bad; 3 WC. 
Kamin, Gasheiz., ca. 250 m* 
WohnfL, 3 Häuser vermietet; al- 
ternativ: l Emiam.-Haus w. o, 
frei mit ca. 2500 m* Grundstück 
gegen Höchstgebot zu verkaufen. 
gmu l e sve imB g e us m mt 
OldeRburg 

Z engh a us s t r. 73, 2999 Oldenburg 
TeL04 41/710 61 



JATHEHOLZEN 



DUISBURG 

Renditeobjekte 

7 öffentlich geförderte 
. Mehrfamilienhäuser, 
Mtefe/nnahmen 
DM 384 373,— p. a. 
Preis DM 5 950 000,-. 
Angebote erbeten ohne 
Maklerprovision für 
Käufer 


| Weatherall 
WvlO Green & Smith 

0611-230076 


Sdileswlg/ 

Fahnlorf s. d. SchM 

BxkL Bungalow, dir am Wasser, 
m. eig- Boje, Garage, Carpact, 
Kfz-StellpL, ywiwihnf Innen- 4L 


Bj. I960, 48 Einh„ 
in. AbgeschlossexihelUbescheim 
gung, DM 3 750 000,- 
Immobfflemnalfter. RUCKE & 
PARTNER, Oassemrag 23, 2900 
Hamburg 65, TeL • 4«/5 36 50 88 



Günstig! Gelegenheit! 

KASSEL 

Nähe StSdt Kliniken, 100 m z. 
Straßenbahn 

Neübau-Einfamflienhauser 

m. ISO m l Wohn- u. NutzfX, voll 
unterk, SattekL, sc h m sse il, mlcL 
Grundstück, Bezahlung erst n. 

Fertigst eUung. 

DM Z39 800^- InkL-PreiS. 

. . . Behrend-Bau, Kassel, 
Telefon 05 81/ 81 30 11 , 
rhringshSuserStr. 161. • 


DSssafdorf-Pempolfort 

Imposantes Mehrfamilienhaus, BJ. 
1920, Stüfassade, mir wenige Mfam- 
ten zum Hoffearten und Rhein, gute 
Wotm-ZGcsrhäftalage. teüweh» 
freu, ideal zur Aüftefltmg. Erstklas- 
sige Substanz, Wfl. z. Z. ca. 1375 m*. 
erweiterbar auf 1555 m*, Planung 
. Hegt vor. KP 1^9 Mio. 
’nwiw w* tannoMHen GmbH 
Berliner Allee 48, 4000 DÜsaeldarf, 
TeL 02 11 / 13 21 85 


vmw 

Immobilien RDM 


NATO-Wohmralago 

Baum Aachen, Bj. 74, Grd. 
17680 m 3 , 138 gutgeschnittene 
Wohnungen,. 10070 m* WohnfL, 
Jahresmiete netto 877 000,-, | 
Ford. 10,5 HLcl, 8,05 Mio. günst 
Mittel' können übern, werden. " : 

Büro- und Wohnbau* 

Düsseldorf -City, Sgesch., Bauj. 
59, NettO-Mlete DM 157 000,-, 4 
gewexbL Lokale + 21 WE, 1400 
m* -Wohn-/NutzfL Forderung 
DK 2,15 Mio. 

■ WofMBORlag« 

hm« KÖln-Aachcn. 660 WE + 
12 Läd£XL.+ 143 Garagen, Bj. 62, 
Grd. 80600 m 2 , Wohnfl 43 200 
m 3 , Miete netto 2£37 Mio. p. a. 
Bestzüstand, Forderung 40 Ifio. 
17^ Mio. günst Mittel können 
übernommen werden. 

Büro- u. Gsscbaftshavf 

Bubsig-SL Georg, 5 ges c h . 
BÜxd- + Geschäftshaus, Bj. 66, 
1600 m* NutzfL + Tiefgarage. 
Jahrefittetto-Miete DM 

318 000,-, Forderung 4£ Mk». 




BucfteI12 14 404 Neuss 


Geldwert schlägt Sachwert! 

So machen Sie 

aus 14250 Dollar 

100 000 Dollar! 


(steuerfrei!!) 


Verehrte Leserinnen und. Leser 

der „WELT“ und „WELT am SONNTAG“! 


Sie bisher etw 


Zins-! 


imri Crash-Gurus 


1 


dies anch noch steuerfrei! Sie 


haben ihr eingesetztes Kapital glatt verdoppelt - mehr noch! Beispiel: 

/I m 2L 11. 1981 schrieben wir: „Die amp rikamg^Tipn Zero-Bonds 
XMsind der Hit an den intematiönalen Anleihemärkten. Bemerkens- 
wert ist gleichwohl, mit welcher Konsequenz diese Anleih en von den 
deutschen Banken .geschnitten* weiden. Mit fadenscheinigen, teils 
ängstlichen, im Prinzip aber wohl aus Unkenntnis herrührenden 
Argumenten wurde von diesen Bonds abgeraten.“ 

B ilanz R echtsanwalt und Fachanwalt für Steuerrecht, Dr. Friedlich 
München, kaufte damals auf unsere Empfehlung für 100 
Dollar die Zero-Bonds von GENERAL MOTORS und 
kurs damals: 26%. Laufzeit 1. 11. 1090. 


winm 100%!! Dollar, damals: 2JS0 DM. Heute: 



A 1 1 1 1 1 1 ; -Vi k'ig ij 11T4J > i r>) y 

r Pff®"Vi.T rw. i rrw. rdiititii •! ülw MiirflTTftW 

l,< ; tlTi . !. fc igffi t f igi'auHl f Jb*. j .ff I fa | ibi. J 


wollte der ehemalige 

Generalbevollmächtigte der Dresdner Bank, Hicbebacher, seine Hand 
dafür ins Feuer legen, daß der Dollar in diesem (!) Jahr auf 2 DM fällt - 
nachzulesen in der «Wirtschaftswoche*. Der bekannte «WELT am 
SONNTAG-Kolumnist Paul C. Martin bot gar der Deutschen Bank 
eine Wette um 1 Mo. DM an, daß der Dollar nicht unter '2,30 DM fallen 
wird und verlangte andererseits von dem Vorstandssprecher der BanTr t 
Dr. Wilfried Guth, die gleiche Summe, falls der Dollar über 3,30 DM 
steigt 

U nsere Dollar-Ri nschätzung: Solange der Kurs nach jedem Rück- 
schlag den vorhergehenden Höchstkurs immer wieder übertrifit — 
wie in den letzten 2 Jahren - können Sie als Dollar-Anleger gelassen 
zusehen. Erst wenn der nächste Anstieg erneut bei 2,84 DM gestoppt 
wird oder schon vorher, können Kurse von. 2^0 DM oder mehr mit 
größter Sicherheit ausgeschlossen werden. Unter 2L50 DM wird der 
Dollar in diesem Jahr »»fallt fallen! (nachzulesen in der neuesten 


Beilage .steuertip* Geld + Kredit - mit BesteH-Coupon anfordern!) 

D arin lesen Sie weiter: „Im Anleihensektor sind Dollarbonds 
immer noch die 1. WahL Der jährliche Zinsv rteil von 4 Prozent 
ist ein unwiderlegbares Kantanrnment“ W 


kaufen sollten, sagen wir Ihnen ebenfalls in dieser Ausgabe (mit 
Coupon anfordera!): So werden ans 14 25P Dollar Hü 000 Dollar! Was 
wollen Sie mehr? Wir sind Optimisten. Testen Sie uns! 

Übrigens: Zu Gold und Silber haben wir auch eine Meinung. Nämlich 
kein Thema! Geldwert schlägt Sachwert!! 



lesen Sie aber nicht nur Aber Geld- und 


o >n~ 
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sich in den 
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können! Testen Sie uns. 

.steuertip 1 können Sie von der Steuer absetzen (als Steuerbe- 
ratungskosten). Wenn Sie zu dieser Anzeige weitere Fragen haben, 
rufen Sie mich gerne an! Telefon Düsseldorf (02 11) 66 60 11. 


Mit freundlichen 

Grüßen Ihr 


(W. F. WIEGELE) 

Leiter der .steuertip'-Redaktion 


Wolfgang F. Wiegele, Leiter der 
steuertip-Redaktion: „Woche für 
Woche gebe ich Ihnen mit mei- 
nem Expertenteam die entschei- 
denden Tips für Ihre Geldanlage- 
und Steuerspar-Strategie.“ 

steuertip aktuell: 


(Bitte ankreuzen und mit.Bestell- 
Coupon einsenden! Lieferung er- 
folgt prompt und kostenlos!) 

□ Einliegerwohnung 
□Lohnsteuerfreie Bezüge 
□Entgeltlicher Nießbrauch 

□ Teil weitab Schreibung 

□ Ställe Beteiligung 

□ Betriebsprüfung 
□Auslandsreisen 

□ Steuerfahndung 
□Firmengrimdung 

□ Betriebsaufspaltung 

□ Direktversicherung 
□Arbeitszimmer 

□ Steueroasen/Seminare 

□ Ehegatten- Arbeitsvertrag 

□ Altbaumodemisierung 

□ Autokauf-Modell 
□Anonyme Bankkonten 
□Quellensteuer 
□ Mietw ert 

□ PKW-Leasing 

□ Bankgehemmis 

□ Erb schaftsteuer- V orteile 
□Englische Limited 

□ GmbH-Griindung 

□ Existenzgründung 

□ Geschäftsführer-Vergütung 

□ Holding-Gesellschaft 
□Komplettes Steuertip-Verzeich- 
nis 1983 

□ 1000 % (!) Verlustzuweisung 

□ Nießbrauch-Erlaß 

□ Umsatzsteuer-Option 
□Zwangsanleihe 
□Reisekosten 

□ Geheimerlasse 

□ Warenlagerbewertung 

□ Lohnsteuer-Außenprüfung 

□ Nachfolge-Regelung 


Nächste Woche lesen Sie 
im .steuertip 1 : 


• Rechtswidrige Prüfungs- 
anordnungen 

• 150%ige Heisekosten- 
pauschale 

• Steuerfreie Gehaltserhöhungen 

• BFH aktuell zum Arbeitszim- 
mer 

• Steuertip kontra Wertschöp- 
fiings Steuer 

• Versorgungsausgleich bei der 
Steuer 

u. v. a, m. 

Testen Sie uns! 


Die Abonnenten des »steuertip*: 

(Stand: Jan. ’84) 

Unternehmer . 31% 

Handwerker 6% 

Freiberufler 


TEST-COUPON 

Ja. Ich bastelte 

Steuer-, 
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Testen Sie Qm] 


Der .steuertip 1 : Pfllchtlehture für olle Steuerzahler und Steuerberater 
ihr vertraulicher Ratgeber in allen Steuer- und Geldangelegenheiten! 
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GÜNSTIG FÜR AUFTEILER 


- Kaufpreiszahlung nach bereits in Wohnungs- 

I Verkaufsfortschritt etgentum aufgeteilt 

1 ^ IfHln verschiedene Objekte: 50x 1-Zimmer- 
nUIII Wohnungen, 8x 2 -Zimmer-Wohnungen, 

I ltx 3-Zimmer-Wohnungen, 2x 4 -Zimmer-Woh- 
nungen 

I 

I lf nlllom 7 viergeschossige Wohnhäuser, 

ImJUIGIIZ Innenstadt, mit 71 2- u. 3-Zimmer- 
| Wohnungen. 

^ IfoCCül 2 viergeschossige Wohnhäuser mit 
| ndo&GI I6x 3-Zimmer-Wohnungen. 

I Von Wohnungsuntemehmen günstig abzugeben. 

I Tveweal Rheinische Immobilien Treuhand GmbH. & CO.KG. 
Sfcffie-HartmanfrStraße 8, 5000 Köln 51, TeL (02 2t) 3 67 11 


Nlhe Bad Bertricb/Mosel 

Gepflegtes 6-Famfflrn-Haus mit 


Kapitalanlage in Schwarzwald 

Rezbenhacsa&tege mit 3 EinL-HSusern in 7620 WoBach/Schwmraw., 
in ruhiger, schöner, sonniger Wohnlage. Masrivbauwewe, schlüssel- 
fertig, gehobene Ausstattung, Festpreisgarantie! 

Gleichzeitig die Gelegenheit für Ihren wohlverdienten Atteramhe- 
rft» m einer intakten Landschaft. 

Infonnationamaterial von cter Schulstr. 

13, 7620 OberwoMach, TeL 0 78 34 / 5 50 oder 7 89 


Landsitz 

xtSrdL Mflnsterland, außergewöhnl Objekt, aufwendig renovierter 
Bauernhof mit Nebengeb., Pferdeställen, Wildgehege etc, WohnfL 
415 m* Grundstück 28000 n?, Kaufpreis DM 1 650000,-.. 

Bad Rothenfaid 

BntamffiMhaua, besonders schöne Wohnlage, Grundstück 3000 m* 
WohnfL 270 m* Kaufpreis DM 920 000,-*. 

Busen HuetakoetteroHG., ImntohUkm RDM 
«4M Münster. Gefctstz. TT. Tdefsa 62 51 / 7 SB 8t 


Bdd. ßnfamilientaus mit Elnl.-Wbg. ig Krefeld m Print a nriariei. 

Sehr gute ruhige Lage- Freist, nach Süden ausgerichtet. Landhaus- 
Stil, Einlieger- Whg. im EG auch für Büro oder Praxis hervorragend 
geeignet. Reine WohnfL insg. 330 m\ zzgL entspr. Nebenrflume u. 
großzügigem Schwimmbad im Souterrain. 3 Bäder, 2 Baikone , 
Terrassen, z. T. überdacht, 2 Kamine, Doppelgarage usw. Ausstat- 
tung höchste Qualität. Ausgezeichneter Zustand. Bauj. 1970. Park- 
artiges Grundstück 2000 nr. Kaufpreis 1^5 Mio. DM. Zuschriften 
unter A 4465 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen. 


SYLT für BAUTRÄGER 

in Westerland, ca. 300 m* Baurecht + altes Reetdach-Friesenhaus, 
samerungsbecL, Grund 1150 m*. gute, ruhige Lage, 3-4 Gehmm. z. 
Strand u. Rurzentrum. Preis 1.1 Mio. Näheres: 

SUflCtkMAIBi&EB^ hS^^altungO 

PromanttartsCr 9 • 8000 München 2 • «(000)292182 




Nieblum/FSbr 

1 -Fanx-Reihenhaus unter 

Beet, ca. 122 m* Wohn-/NflL, Bj. 
TZ, weg. Ortswechsel per soL 
zu verk, DM 380 000,- 
Beratung u. Venmtttang 


[ : i n f.i n !► 


Wätsdufb- u. Fbwnbcmamg 
GmddaHee 91, 2000 Hkmbtng 13 
Tdefbn040!44Q555 


Aus Bankbesitz 
Mehrfam.-Haus 

Bremerhaven, 8 WB, voll saniert, 
WfL 505 m 1 , HB 41550,- p. a, 
zentr. Lage, DM 500 000,- 
Heinz G. Lührs, Immob. 
Bgm.-Martin-Donandt-PL 28, 
2850 Bremerhaven, TeL 04 71/ 
41 30 66 Od. 2 23 16 


OTTO ST0BEK £ KIEL 


Schwarzwatd 

Wohn- u. Geschäftshaus L St- Ge- 
orgen/Schwarzwald L zentraler 
Lage zu verkaufen. Mieteinnah- 
men DM 34000,- p. a. VB DM 
650000,-. . I 

Zuschriften erbeten u. Y 4419 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 



•RiMwmg , weiter, uztverb. 
blick,- l-2-Fam.-Hs^ 9 ZL, 2 Km, 2 
Bäder, Balk, Terr., ca. 275 m* 
WfL, 938 m* GrdsL, 1,1 Mio. v. 
Wp, 

TeL 8 40 / 86 92 92 



Pollwon 

18 Perienhauser, in herrlicher 
Lage, ohne Eigenkapitaleinsatz. 
Gesamtkosten pro Haus 258000,- 
nwmitL Einrichtung. 




118 m 3 , 289 000- Ms 299 000,- DM, 
Neubau. 


Spttzenarchitektar in zentraler 
Lage, 15 Wohnungen in 5 Wohn 
hausem inkL Gsuien, ohne EL 
gemkaxdtaleinsatz, zw. 213 000,- u. 
252 (MO,- DM Gesamtaufwand. 

Auskünfte erteilt: 
Herrmann Venndcensbcratimg 
GmbH 

Wartburgstr. 17, 1000 Berlin 62 
TeL 030 / 7814088 - 88 



AUSBAUHÄUSER 
ab DM79500,* 

llnMn Lattungen: 

Bauantrag, Außen- und Innen- 
wände, Vwtotendmauerwerti. 
Dach, Giebel mR je 2 Fenstern, 
Gesimsverschalung. Stach tao- 
verglaste Fenster u. AuBentör., 
fort montiert, 
oder 

schlüsselfertig ab: 
143A00,- DM 

DorfstraSe 2 - 2390 Flensburg . 
Teteton 0461 /65650 / 


8-FaraJlien-Wohnhavs 

säte Mn, Wae Sahw e taa r Owe 
tn VdMUu, zu verk. (gute Ver- 
ndetmögüchk.) 

Telefon 977 65/ £83 


Band d. GrOnzone. unveib. Sicht 
auf d. Kurort bl zur Burg, Bj. 81, 
Bestzustand, derz. WfL 93 m*. 
vorher. DG-Aosbau (zzgL 53 m\ 
voll unterkeltert, Grdst 933 
DM485000,-. 

Landhaus Badenwefter 

Etafam.-Haus, m absolut ruhiger 
Lage im Grünen, 194 m*W£L, 4tfl7 
mF Grds t m. Z.T. »fa *» Thmmh^. 
stand, Erweiterung»! mn mögt* 
Pool, Garage, DM 750 000,-% 

Sonnige 

Dacbtenassenwohmrag 

inBadenwefler, 103 m* WfL, 3 ZL, 
KCL, Bad/WC, sep. WC, BaDmn. 
Dachterr^ Lift L H ans, DM 
580 000^- fnkl. FKW-PbUx. 

Badeiweiler 
- Bnfam.-Reiheahäuser 

m. HnBegerwfag- projektiert, ca 


m. Exnnegerwbg^ projektiert, ca 
130 m* WL, Eckhaus ca. 420 m' 
Grdst. DU «90000^. 

Mariqräfler Immobilien-BOro 

Bus faiVriti IKK Vodrab SS. 

ms mnMas,T. t is a /ss <1 «.es e*. 


Freist. am Waidrand. NShe 

Unhr^ gehobene Aosst, Insges. 275 tu? 
WfL, davon ca. 57 nr als Efafirger®*®. 
od. BrazteRom nstzbar. Prtvatvetk. 
DU 765 000^. TeL SM M/S 1542 



Rencfite-Objekte 


in jeder Preislage zu 
verkaufen. 


•, THEODOR 
60 r MÖNKEDIEK 

IMMOBILIEN - INHABER 
W MÖNKEDIEK 




„ _ _ . . . 1 145 m* V il-, berri. Sicht über die Stadt, 


Areal. Immobilien, 4830 Gütersloh. 
Frledr.-Kbert-Str. 44, TeL 05241, 
12010 . 


Freistehendes 

Einfamilienhaus 

in Toplage Gladbecks, Grd. ca. 
1500 nr, Wohn-/NutzfL ca. 330 m 3 , 
Schwlmmbad/Sauna/Solarium, 
geh. Ausst-, Doppelgarage etc, 
KP 1.0 Mio. 

H RCKKR TMaOBTUS W 
Westenfelder Str. 25 
4830 Bochum 6 
TCL 02327 / 84039 


Schtoi-Stexwig 

1100 m* Grundst ü ck m. : 
boutem 130 m 1 Vollkeller, 
Schleiblick, nur 175 000,-, HkL 
Td. 94 31/629 25 


ImaMb. Smvtca OabH 

L Ha. Spar u. Kreditbank 
Gxabeostr. 3, 7812 Bad Krozingen, 
TeL: 07688/140 88 



Nordseebad Friedrichskoog 

Traumhafte Frleaenhaua-HäKte, 
T-MTiHbnimaHI , BeStaUSStattUDg, 
ca. 90 m* Wohn- u. NatzfL, 4 Zl, 
KtL. Bad, WC, Kaminanschl., 
Sud-Terr, schöne Lage z. Deich 
u. Wasser. Einmalige G ele g en h e it 
-nur DM 175 909«-, 
Petem-lmmobUleB, 
Telefon 9 40 / 14 6S 61 
and 4 18 20 85 


Bonn-Beuel 

Traumhaft schönes Stadthaus, 
TftdmBi» kein Höcbwassexge- 
biet, 15 ZL, 3 ezkL Bäder, einma- 
lige Ausstattung; Hausbar, Dacb- 
stndio, Doppelgazage, grober In- 
nenhof, Liegewiese» ezkL 

Schwimmhalle mit Sauna, koxnpL 
Objekt, absolut nicht einsehbar. 
Kjn Haus, da* m **" gese- 

hen haben muß. KP 980000,- DM 
zzgL 3,42% Courtage. 

. Helcar Kiotky Immobilien 
Donrather Str. 42, 5204 Lohmar 
TeL 022 48/ 75 05 


SYLT 

L Reetdarij-Haushälfe mit Gara- 
ge, am Watt, DM850000,- 
2. Dachgesch.-Whg^ am offenen 
Meer, m. Terr n DM 450000,-, v. 
Privat. 

Telefon 0 49 / 5 51 82 48 


Kapitalanlage 

Modernes Geschäftshaus, Bau- 
jahr 1983, zentrale Lage, in 6050 
Oflenbach/Main. JäfarL Netto- 
Mteteingang DM 168000,-, Kl 
2550000,-, direkt vom Eigentü 
mer za verk. 

TeL: 9 61 98 / 62 96 


Cella 

BaugrundsL, Filet-Grundst. L 
ausgezeichneter Stadtlage, ca. 
20 000 m 1 L Wohnungsbau mit Su- 
permarkt usw. Kp. 2 Mio. 

pLuHban-celle gmbfa 

© AJbL Immobilien 

Kanzleistr. 11, 31 Celle 
TeL 051 41/ 10 31 


Bad Pymoirt 

Pension, 18 Betten, in bester, 
zentraler, ruhiger Lage, 980 nr 
Grundstück, von Pnv. für 
600 000,- DM zu v erka ufen. 
Zuschr. u. R 45% an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


ca. 170 m 3 Wohnfläche, 
ca. 400 m* Grundstück. 
Verkaufspreis: 380 000,- 



Wirtschaftsberaiung tomoamn 

3280 Bad Pyrmont ■ Potsdamer Stt I 
Tel. 05281/2011 ■ Tx. 931648 lepyr 


4600 Dortmund 1, Südwall 9 
TeL 02 31/ 52 64 58 



Das Anlage-Angebot — Kiel — 

MehifauiHoiiMwwr In zentraler Uge zy 10- bis lOfcfachar Jahrasmieta zu 
verkaufen. 

Aufgrund persönlicher Gründe möchte »ich unser Kunde von einem Großteä 
seines IrnmobrUenverrnögens trennen. Somit bieten wir folgende mfh 
einzeln, oder Jm Block, aun Verkauf an. 


GaazofTtmlhzg., WC - Vfe Etg., 9x2-Zim.-Whg^ Ix I-Zba-Whg^ ca. 410 
WohnfL. ME DM 42 650.- br. p. & 

Kaufpreis DM 425 000,- 

- fl eepe rbih w - BJ. ca. 1910, neue Kuns t s t o He nster mR taoliefwgL, 
GssmtRndhzg^ Unke Ha ua nei te neue Bäder, rechte Salta WC - % Bg-. 8x 
2-am.-Wbg^ Ix 1%-ZlfiL-Wh», Ix ZÄ-ZkiL-Whg, ca. 406 m 2 WohnfL, ME 
DM 43 SSO,- br. p. a. 

Kau fpreis DM 455 000 - 

- QHdWHk - BJ. ca. 1908, neue Kun s tat o ftanstar mit teofiervergL, 
6asmrtndheg|L. Diochbäder mR WC in der WhQ., 8x g^htL-Whg, Ix 2fr 
ZhnrWhg., ix l%-ZUn.-Whg, ca. 44$ WohrrfL ME DM46450.-br.fr a. 

Kaufpreis DM 485 000,- 

- BataheHMa - BL ca. 1910, neue K un s tatc rf f enater hä lsolIeiverg4 


Reibenendhaus 

Bj. 86, 92 irf, Badeart zwischen 
Ktel-Loboe, ruh. Lage, sofort 
frei, zu verlL, 230 000,- DM 
Vhdlgs. 

TeL 9 64 31/ 83 27 


Oas a entniRtzfr, Duschbider mR WC h der Whu M zentr. Klingelanlage, neue 
Haustür, K frZün.-Whfl H Ix I-Zfa-Wh*, ca. 465 m* WohnfL, ME DM 
97$7S,-br.p. a. _ 

Kaufpreis DM 575 000- 

- W eif ta tr a Oe - 2 Objekte mR Je ^ Wohng^ BJ. ca. 1910, neubeugtaicli te 
1983 modernisiert (Einbauküche/ Tepptcftboden, neue Fenetar eto, etc.}. 
Leerstehend, aufgeteHt In 20 Bgentumswohng. (1- bb 3J3m.-Whg.), 
WohnfL gesamt ca. 1068 m 2 . v or h an d en , zusammen 

Kaufpreis DM 2,05 Mio. 



F. ktnder-, natur- u. tierlieb. Farn. 
Kettenbungalow, 600 m? GrdaL/290 
m 3 N.- u. WfL, unverbaub. Aussicht, 
unterkellert, u. a. 3 EL-ZL, 1 Azb.- 
ZL, 2 Bäder, K a m i n . Frei ab L EL 84. 
DU 550 000,— VB. Chiffre X 0535, 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen, Od. TeL 0 50 82 / 6 25 24. 


SB- Ma riet 

Neubau, la Mieter, 

15 J. mit IndMf, Mte 
275000,- p. A. netto, Kaujpreij 
DM 3 525 000,- zzgL 3,42% Prov. 
BBV GmbH, A&tlg. Tmtnah. 
Goethestr. 53, 4159 Krefeld 
Telefon » a 51/ 6 75 U 


35 Wohneinheiten 

5 Stück 7 -FanL-Häuser, Es- 
sen-Süd, einzeln oder in 
Blocks, zu verfcaufen, Woh- 
nungsgrößen 40-100 m 1 . i ~ 
vermietet, WiL 1976 m , 

2^34 Mio. 

WlUh taiwMta OibH. 

Franzstr. 2, 4630 Bo ch u m l, 
TeL 02 34/1 3413 0. 08402/2278 




M. Keneboom InmaialHen, Mek- 
ketdacimer Allee 17S, 53 Beim 1 
TpL 92 28/69 23 74 



irnmobiiicn 

Finanzierung*- und Grundsiückr.vermiitlung G. Brüsse GmbH - Co KG 

2300 Kie! * Düppetstraße 74 • Tel. 04 31 / 3 10 51 



Verite ig e ro ng 

Zwecks Anfhebuag der 
Vexm&cens-Genaetiischmft: 
Wohe- «ad GeadUftakaus 
la Sbr.-Dodweller, Bj. 1974, 
17 WohUBBien. mtL 
Schätzwert L51 Mb Ver- 

steigeningstermlK 2. 3. 84, 9 

Vbr, Anntagericht Saar- 
brflckea, HrfdrukopterdelL 
Nähere An* i f n «f < imd vor- 
herige Berichtigung, TeL 
(06897)3715 


Etat-Haus als Ihr Ferienwohn- 
sitz L Südschweden. Nur 7 Std. v. 


verk. wir mehrere Häuser ab 
06 000,- od, z. B. Bj. 80, 138 m* WfL 
EmL-KiL, Carp«t, 1W7 m 
Hasggrdst, DM 145 000^-. 
GnfblmMhilies 
TeL 048 23/ 19 20 






XML 1-FlBL-Efe. 1500 bF Garten mit 
alt, am Donrfrand j yg *- 

zw. Celle ■f'Brausachwdg 
U-F«I4an 
WELT-Verisn Postfach 100864, 4300 








Exkl. Angebot 

Lieben Sie die Elbe 

dort, wo sie sich in die^WCT- u. 
Norderdbe teilt, etn Tramn^rt. 
mit eigenem Elbesandstoana, 
7000 m*. darauf steht dieser h«ö. 
winirpthim g ninw mit 7 ZL, 2 Ba- 
dern, Gfiste-WC, rusta. Kamin, 
Hotairbeiten ln Teak, Sauna, 
VoUkeBer mit 3 Garagen. Hobby- 
Raum u. weiteren 4 R a umen . ■ 

DM 975000,- 

E Ktottke, jjMWI 
Tat 9 41 « f 3 91 15 


Gelegenheit: Haus auf F6hr . 

Renov.-hed. Beetbaus mit 0 » nr 

Grundstßck za verk. Fräs: 250000 ,-. 
TsL 65241 / 1 4972 , 

Ma.-Fr. 8 J 6 J 7 J» TTluf 



Wegen Todesfall 
zu veikaufen 

OffeatL gef. Wohnrmgsban, 69 
Wohnungen, in noxdd. CbtoB- 
stadt, Bj. 62-78. 5 Objekte, 
Bes t zust a nd, Etanahmen. DM 
631 00 0^ Preis DM 7582800,- 
VHB, auch «4 wm>w Objekte 
käufUch. 

EäCDoctar • 


RJHtSBffnUEB STR fi». 2009 mMBURS 43 : 
7EL-SAM.-NR. 040/430 40 U ’ 



.. Kont-Reilienliaus 

Bj. 82, NShe Cuxhaven, 4 ZL K&-» 
Bad, ausbaut Dachboden, 245 000 
DM, von Privat zu verkaufen. 
.(95931)13238 


Nebel/Aniun 

S-Appartenu-Haus, ca. 3500 m x 
Grundstück von/an Privat zu 
verkaufen, VHB 570 Tsd. DM. 
Zuschr. erb. u. M 4409 an WELT 
Vertag, Postfach 1008 64, 430 
Essen. 


Geschäftshaus 

an fuBlftufiger SSnkaufsgtraße, 20 
km nArdL Hamburg, in Mittel- 


TT. i ■ -i J 


iy" 


schlossen, Ford. DM 2,6 
Zuschr. erb. u. PB 47724 an 
WELT-Verlag, 2000 Hamburg 38. 





GemiMertes Nordseekfima 
an Sagter Ems im Feriendorf 

SüddstL Uer ihr urgemütL 
Ga n zda chh aus (ca. 83 tn*), schlüs- 
selfertig 1884, bd 117 599«- DM ein- 
schließlich ca. 400 m* Grundstück u. 
ErschKe&ait! 80^^: 
»ort, Tchsekb etc! Danerwohnsltz, 
Ferien, Geldanlage. Provision ent- 
fiUlt. Näheres: 

Kolloch Immobilien KDM , 

18X1 WeMadh,!reL98S61/I99a 


Geschäftshaus 

bestes. Renditeobjekt in 
nordcL Heilbad, beste Lar 
ge, Büroräume, Arztpra- 
aoen, 8 Wohnungen, Mieter- 
trag DM 270 000,-. 
VHS lS&che Mete 
Ange bote untere 4441 an 
WELT-Vedag, Postt 
10 08 64, 4300 Essen. 



Dr. Lübke 


Geschäftsbereich 
Großimmobilien 
Industrie u. Gewerbe 

Stuttgart Düsseldorf Frankfurt München 
0711-619961 0211-481027 0611-20531 089-269006 


Wir suchen 

Wohn- und Geschäftshäuser 

ön Auftrag eines internationalen Unternehmens mit umfangreichem Immobilien- 
besitz. 

in guten Stadtlagen, mit einem Investitionsvolumen zwischen DM 3,0 Mio' und 
DM 1 5,0 Mio., in AusnahmefäJJen auch höher. 

Wir suchen 

Mehrfamilienhäuser/Wohn£itl;geE 

im Auftrag einer solventen Anlegergfuppe, bevorzugt irh Großraum Mürkien 

Frankfurt und Düsseldorf, ' i- . . . -3 

Öffentlich gefördert und frei finanziert; bis zu DM 20,0 Mio. je Einz8tobjekt : ’ 


Dr Lübke GmbH RDM Reinsburgstraße 8. 7000 Stuttgart! .Telex 7 ?1 ai 























Samstag, 25. Febmar 1 984 - Nr. 48 - DIE WELT 


IMMOBnJEN-ANZEIGEN 


ÄJ 




Kt Umdhout 

dir. am Göltet Rendsburg, BO m* 
Wfl, 1000 n? GrdsL, Reetdach, 
Fachwerk, Sprossenfenster Ka 
min, Kachelofen, v. Priv. z. vk. 
VB DM 100 000,- 
TeL* 43 31/892 »5 


Liechtensteinische Gesellschaft 
sucht von Privat einige 

Renditeobjekte 

(Hfivwr + GnidttOcke) 

in' Düsseldorf rmri Köln gegen 
Bar z a h l ung . Diskrete Abwick- 
lung zugesichert. 

Ang. u. E 4183 an WELT-Veriag, 
Postfach 100864.4300 FWn 


GESUCHE 


Wohnen Im Oberallgäu 



£ 


südlich 

Münchens 


LENGGRIES • BAD TÖLZ • KRÜN bei Garmisch-Partenkirchen 


Wir suchen bundesweit 

In Großstädten und deren Einzugsgebieten 

Wohnanlagen! 

Sozial- und freifinanziert, ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 


Castell Wohnungsbau 
1000 Berlin 15, Kurf 


Uschaft mbH 

endamm 16 



rnrnrnm 


Wohnanlagen und Kapitalanlagen 

- bundesweit . . 

; für unseren Wohnungsbestand, frei finanz. 
od. öffentlich gefördert. 


VAl ^TTTTT 


jmmob. & V\fohntngsbauges.mbH 

Minoritenstr. 7, 5 Köln 1. TeL 0221/2341 55*59 



Ich suche privat in 

SOdwestdoutschland 

mH Schwerpunkt 

Frefbarg, Konstanz, Wiesbaden 
oder Baden-Baden ein großes 
Mchrfamfllcnliam als Getöan- 


Bftte rufen Sie mich an unter 
TBL 051 21/8 48 00 



Für Konsortium suchen wir bundesweit 


ntt 112-142 m 2 


ln sonniger Südhanglage, inmitten eines Erho- 
lungsgebietes - das sich im Winter in eine Mär- 
chenlandschaft und im Frühling in ein Blumen- 
paradies verwandelt 

Für Kapitalanleger - MwSt.-Option - bei Vermie- 
tung mit Mietgarantie durch gewerblichen Zwi- 
schenmieter. 


RAIFFEISEN-IMMOBILIEN GmbH-Vermittlungs KG 

Ellharter Str. 31, 8960 Kempten 
Tel. 08 31 / 2 66 62 



iÄZ 


■xyty - T T* 


Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 


Unser aktuelles Programm an LANDHAUSVILLEN 


I 



Untemfltimenspppe 


Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
Tel. 09 1t / 2 06 45, Telex 6 26 500 


Wir suchen 


IM i 


ULRICH a. <RDMI 


5140 Erkelenz - 0 24 31/6017 
- Anton-Heinen-StraS« 59 


. - Wir suchen sofort 

für Kunden unser er Firma Im Hamburger öffentlich 

geforderte oder frei finanzierte 

MIETWOHNANLAGE 

mit ca. 30 bis 200 Wohnungen, möglichst ab Baujahr I960, zu kaufen. 
Bitte nehmen Sie gleich Kontakt mit uns auf. 

^ Richard Großmann _ 

fflm Immobilien satt 1913 - Gcundstflckaverwiltunjen I Q 

'HEF 2000 HH 36. Jungfemstieg 34, TeL-Sft.-Nr. 040 / 34 13 55 CT 


Wir suchen bundesweit lm Kun- 
denauftrag 

Mehrfamilienhäuser 

Wohnanlagen bis 20 Mio. Schnel- 
le, diskrete Abwicklung. 




Westenfelder Str. 25 
4630 Bochum 6 
ThL 0 23 27/8 4039 








: n 

Timt] 

^ i m 




Grünwald 


BAD TÖLZ: DHN, bezugsfertig-. in guter 
zentrumsnaher Vilenlago. ca 160 nr Wfl.; 
offener Kamin-, aenr nobles Bad groBe 


lianmeErtegerwohmingauslühfOar 

150*210 nr. 5-T Zimmer aü DM 655000. 
KRÖN bd Oenn.-Pan. 4 Loncffimisvfllan 


1 Gartenwohnimg in ETW-Anlage 
Im schönsten Vorort Münchens, ln. unmittelbarer Nähe des Isar- 
Hochufers, ln vornehmer Wohngegend, haben wir komforL ausge- 
stattete Eigentumswohnungen im ländlichen Stil mit Satteldach 
erstellt, Das Grundstück hat reine Südlage. Tiefgaragen- Abstell- 
platz u_ Keller inkl 

Von 7 ETW sind 6 ETW bereits bezogen. Die noch freie Erdgeschoß- 
wohuunghat 123 m? Nfz. +TG-Stellplatz u. überda ch ten Freisitz und 
Terrasse u. ca. 700 m 3 Gartenanteü. Sofortiger Bezug mög lich . VP 
DM 711 000,-. 

HELIOS - B4 nW | tt | »aeUiduft mbH 

8022 Grünwald. Rathausplatz 1, TeL 0 89 / 6 4140 80 


2 MehrfamilieiM 
I Häuser in NRW 5 




Uli I ^ 

Immobilien RDM 



® (0201) 78 1088 


NN3 


FrUNDI Immobilien 

01 71-1 ‘ö ___ 


Wir suchen dringend 
gut verzinsliche . 

Renditeobjekto J 
bt* 100 Mio. n kwfM.: 

• pal ^T)lomf Ha ^rahlilng . 


l v, THEODOR 
ißOz MÖNKEDIEK 

IMMOBILIEN - INHABER 
W MÖNKEDIEK 

Von-d«i-G5lu-SW»0« Ji. 4M0 Dc'lr.jnd 1 

r t :,isr n r stsssi ozuc: eso? 


Wir suchen im Auftrag bundes- 
■ weit 

. Rendfte-Häusut : 
ab DM 5 Mio. 

- ; bei entspr. Netto-Miete 


2 Mio. DM 

Barkapital yorhandon 

OhstgroBhSndler sucht dringend 
Wohn- und Geschäftshaus oder 
Meh rfa m il ienh aus ■ ln Kord- oder 
Westdeutschland als Geldanlage. 

© plan-ban-ceUe GmbH 

Abt: Immobilien 
Kanzleistr. 11, 31 Celle 
Telefon 051 41/ 10 31 



GESCHÄFTSHAUS« 
WOHNANLAGEN ab 10 WE 

lm Grofinnxm 
Köln, Düsseldorf, Essen. 

Diskrete und schnelle 
Abwicklung. 


’mwi 1 


BuctHSl 12 14 404 Neuss 


Stop - Stop - Stop 

Suche für kapitalkräftigen Aul 

(Tochterfirma einer Bank) Wi 

und n p t ph äfiiihiiiijiw . 

Angebote- am -H. -Vieth - Fachwirt 
der Grundstücks- und Wohmmgs- 
wistschaft— SZOOHÜtleshehn,- Bis- 
marckstraße 7a, TeL (051 21) 140 91 
und priv. (050 62) 6 52 


Kurort 

Bad Reichenhall - exklusiv 

ruhige Wohnlage in Kurparknähe, Beethovenstraße - 
6 Wohneinheiten - Ia-Ausstattung wie Gas-Emzelheizung 
pro WE, koxnpL Küche. Festpreise ab DM 400 125,-. 

Würzburg 

Bungalows — mit und ohne Einliegerwohnung ab 155 m 1 
WfL bis 210 m a -m bester Wohnlage, Ia-Ausstattung, gute 
Vermietbarkeit für Kapitalanleger. Festpreis inkL 
Grundst u. ErschL-K. DM 487 000,—. 

Information: 

MAYR/MAYR Wohnungsbau 

Am Sonnfeld 1, 87 Würzburg 25 
TteL09 31 11 76 68 u. 276 69 


Garage! tortits anget Garton: DM 750000 

L£NOCfUES: Raihanchatot*, vtfe*iarttg ge- Robbau: hecrtehes GetHrQapanorama: sehr 
saitei; sofm bezugsfertig; nähe Bahnhot; gelegene Ausstattung wie 2 . B. Z-3 Bad« je 
sehr gute AusstatTwg w« z. B. Kachelofen, Haus. Kachelofen lm Wohnzmmer möqUcti. 
2 Böder. 2 goiennie Heizkessel (Ol bzw. große Grundstücke - 750 irr. Auf Wunsch 
Festbrennstoffe), TG, hohenversetZteWühn. ist eme steueranerkaruue Einlegerwohnung 
ebenen. Auf Wunsch ist eine steueraner- ausführbar. 17D-TB0m ; Wfl.:aüDMe69.9QQ. 

Verkauf provüJonsfrei vom Bauherrn ULRICH NEt/MANN KGL TeL 080 42/ B5 32 


In der Universitätsstadt Passau 

Eigentumswohnung 

an der Fußgängerzone 

ca. 120 m a Wohn.-/NutzfL mit herrL Blick auf 
Altstadt sofort zu verkaufen. 

INA-Immobilien GmbH, 

Tittlinger Str. 39, 8390 Passau, TeL 08 51 / 70 61, 
Telex 57 733 


Id herrL Alleinlage im sÜdL Bayrischen Wald, N&he der Dnlversl- 
titntadt Passau 

einmaliger Landsitz 

mit 7500 m 1 Grundstück zu verkaufen. 
INA-Immobillea GmbH 

Ttttlinger Str. 39, 8390 Passau, TeL 58 51 / 70 61, Telex 5 7 733 


© 


Dr.H.1. Moser 

2 Hamburg 36 

5 - - 

TeL 044/3437 18 



Nähe Olympiapark 

ErwwtennoflMl ' 
orit hohen Steuervorteilen 


ln . einem wunderschönen Terraraen- 
haus, Baujahr 1880, Waten wir Ihnen 2- 
und 3-Z1 .-Wohnungen mit funktionalem 
Grundriß an. AHe Wohnu 
Bafkone oder __ . 

separates Bad/WC und sind mR DM 14,*/ 


nr gut vermietet 

Z. a: 2-ZL-Whg, 57 m». DM 233 700,- 
3-Zt-Wbg^ 77 m 2 , DM 292 600,- 
Vorau88ichttfch» Vertu etzu we Uu ng: 228 
%, bezogen auf 10 % EK. 

BAUKA GmbH, UngorerstraBo 68 
8000 IHnchn 40, TeL 0 89 / 38 91 94 




Region Reit L Winkl 

Wlrarata0en1.iv*, 2, 2U.3 u.' 

4 Zl-WPs von 35 - 135 nfl 
In sehr guter Ausstattung 
u. Spitzanlaga 

ab DM 135000,- + 17.500,- TG 
-Gm. DH 152JW0,- 
2 ZL, 45^4 ma, DM 189300.-. 

+ 17.500.- TG— Gm. DM 207.000,- 
Vertt. prov. frol direkt vorn Bsutrftgar 
Fa TaL: 08042/8532 


Bayer. Wald/St. Knglmar, ETW 50 
m*. möbL, 2-4 .Fers. Garage, 
SchwbtL, TDM 120. TeL 04 21/ 
65 17 31 


Vertriebsfeitige 

Eigeniumswohnanlage 

(Beterwefbe r modeW 
gute Otvioga BecOn-NeukÖttn fQr 1^ 
Mto. DM.Wbhn- und Nutzfläche 
1940 nf. 

Zuschriften unter V 443« cm WELT 
VSriag/ Postfach .10 OB 44, 4300 Essen 


zwei PoppelhftUff hB Wf * n ün LandhaasstD, W ohnflä c h e jeweils 

DM 18000.- = i VeriBMf V rovbäo ^ 

Weitere Informationen durch: VeEksbank Inwsll, TeL »86 65 /3 23 


BfaL -aa. khrlL WaMrandL, ca. 130 m* 
Wfl, ca. 5700 n^OnL, DU SSO 000,- DM. 
KDM-Xaanu-Leduta. BkMc 17 


Grööenzell ti. München 
Freisieh. Traumvilla 



Guadstflck 12 500 m*. HbuP^“ 8 “ 
Wohnfläche 237 m s , BJ. ISSS^re- 
navieit 1968. Zu 2 igL to Neben- 
hans 2 -ZL-Wohnfr, 

WC. 34 ro s - GarageiLPferdestfille, 

Schwimmbad im Freien, 

^n^St^ch, VK DM 850 000,- 
Zuschr. u. W 4527 an WELT-Ver- 
^ Postf. IQ 08 64, 4300 Essefi. 


Rottach-Egem 


BodReicMafl 

Privat! 2-ZL-ETW, 62 mf, Bj. 82, 
Kurz. I, GeUrgriüick wextv. 
Aussig, ab Dez. 84 za verkaufen od. 
vermieten. 

TeLLft 8 « 51 / 6 43 8 » ab N Uhr 


MUNCHENCiTY 

T'TTT 



Griesbach/Rottal Thermalbad ln 
Nfederbayern 

Einfamilienhaus 

ca. 145 m a WfL, InkL Etn hegerapp. 
25 m 1 WfL, Bj. 1976, sehr guter 
Zustand, Grundstück 730 m*, zu 
verkaufen. DM 320 000,-. 

TeL 0 81 41 -12*30 



oHöt 

ff 



Gonttkch- Part— Wicht 

3 -ZC-Whg. m. herrL BergbL zu 
veric, Heubau im bayer. Stü, DM 
355000,-. 

TeL 46193/436 31 
od. 588 21/719*4 1 


HANS BECKAMP |'i T r> T <;*. : : 


Goiegaalielt 

Am Stadtpark. 12 
3 HgL-Büro- 


P. • c 3 R O T T A C H • r r .v r 




Am Tegernsee 

hao. m. anBaowwohnuno. nebanimwM Anri ^ 



1 »•rrgsgam«-*--». 

nu Bnascctwofimmfl^ 0 g 2 ^ wo. . 


Wahn- u. Geschäftshaus 

ln Kempten/Allgäu, Stadtmitte, 
ca. 680 m 2 Wohn- u. GewerbcfL, 
760 m s Grd- äßeteinn. ca. 85 000,- 
DM,Kanfpreis 1 45* HO,- DM. 
iwpuLRB Imtnob- Kemnten. ; 
TeL 88 31/ 177 72 


Immobil Ion 
Baubatrauung 


Eigentumswohnungen 
BAD REICHENHALL 

— Kumme I — 

8 ZL, 57 m 1 , 305 758^ DM 
UNTERWÖSSEN 
2 50^64 1^,278 000 /- Mi 


Süd-Consult GmbH 
8227 Siegadorf/Obb. 
Am Himmelreich 1 
^(08662)2911 


MDncfaen! Bestlage 

2Vz ZL, 86 m\ 


äs «)j-T » i*/ü «V * LUmlilizill 


pos, Bj. 76, 1. OG, SW-Balkon, 
«nnmiir u, rahifi. Schwimmbad, 
Snma, TG/Sofortbez^ DM 
339 Mir-* 

Kraemer-Immob^ 

TeL 089/8 14 1081 


TulgSü 

übermSee mit Blick auf 
die bayerischen und 
österreichischen Alpen. ■ 
Wir vermitteln Objekte H 
in Spitzenlagen. J 

■ 8958 HoptonTSee - 08362/6900 
« Höhen Strato 42 • Immobilien 

In der Somenstnba 
des Bayer. Waldes 

erb. wir kL indlv. Wohnanlage m. 
1-2-ZL-Wobng. . L unverbaub. 
Südlage. Auf Wunsch möbL 1-ZL- 
Wohng- 45^3 m 1 inkl JXL-SteDpL 
u. eing. Küche z. Testpreis v. 
78 100,- DM direkt v. Bauherrn. 
Fa. Bchmid -88531/21590 


RAIFFEISEN 

IMMOBILIEN 


Oberaudorf/ 

Inntal 

ETW bi neuerbauter LH- 
Wohnanlaoe von 24-63 . m 2 , 
KP von DM 94000,- bis DM 
256000,- 

ETW, 2 ZL, 68 m 2 , TG, KP DM 
186000,- 

Fartanwol MM infl, 32 m* Wfl., 
DM 125 000,- 


- dJR 

(urf vA* j Lftü* 


In £=-■; 


öle Ben «. «muh !■ lsndlleSen «Itan 
•rtskern elnqabunden .»cop- 9 liixus - 
ei« la lBadhamsstll *seap* SB Bi» S2q« 
■1t ofc.-.tollpi jti .itop. cetl« mit 
B»rcriiaBt«l! und fioBByrMi« «SCO«. 800 
■Bter zu« mb. 

die HonuDBtlonoIle et« ils g rund so Ilde 
•nWge fQr ronalte und MibstautiunB 
zu prellen mh lM.BOO d«. 


Unterallgäu 

AUemsteh. l-Fam^Haus, Neu 
bau. April 84 b ez i e hbar. 140 m 1 
600 m* GrdsL, gr. Garage, Kache- 


lofen, sep. Keüerabg^ ÖI-ZH, ru- 
hige Lage, KP DM 342 000,-, v. 
Priv. 

TeL *82 «3/572 


Bucfiloe/Allgäu 

DHH. freist m. Garage, beste 
Wohnlage BG, OG 135 m* WfL, 
DG 47 m* teüausgeb. WP-FB, 
Voll-Hz^ BL 81, von Privat zu 
verk, DM 468 000,-. 

TeL 0 82 41/ 21 83 


BAUHERRENMODELL 

In Bestlage von 

Gärmisch-Partenkirchen 

an der Samweberstraße 

Letzte Möllchkeit der MwSt-Optfon 

Michael^renz 

HAUSB AU M J 

GstelgstraBe 30, 8100 Garmisch-Partenkirchen 
TeL (0 88 21) 5 15 15 


Gelegenheit! 

München-Nymphenburg 

ruhig und besonders verkehrsgünstig gelegene Villa, sehr 
gepflegtes Grundstück, 160 m a WfL, Bj. 1969, in neuwertigem 
Zustand, sofort beziehbar, an schnell entschlossenen Interes- 
senten von Privat an Privat zu verkaufen. Schwimmbad, 
Sie Mati c- Küch e, offene Kamine innen und außen und viele 
Extras. Festpreis DM 1 250 000,-. 

B e sichtigung: Sa^ 25. und So., 26. 2. 1984, von 10-17 Uhr, 
München-Nymphenburg, Barellistr. 16, TeL 0 89 / 17 75 74, 
ab Montag: Holste, Stieler Str. 14, Rottach-Egem, 

TeL 0 80 22/ 6 51 88 


Postfach 11 05 

8203 Oberaudorf 

TeL 0 BO 33/1088, nach Dtanst- 

aettofl 080 33/3484 


^efUen- 

uHwnentpen 

Walchensee 

l-ZL-FkriMWotawa*, ca. 56 m*. Bi. 


Sanas, Seetenrasse, Seerf apund- 
stftdLOSW. DM2X9iMrw 

Urfeld 

1- ZL-ETW. ca. 54 mj, BL 71. 
Schwlmntbad, Saasa, Solanum L 
Hause, Seeufer-BadesUand, voll 
elnfenchtet, lofortberighar. 

DM245 S 0 S/-V 

Garmlsch-Partenk. 

eddnslve 2-ZL-FTW. in ruhiger Zeu- 
tnunslase. Ueina. gehobene Wohn- 
aniace mit nnr 12 maheUeo. bezteh- 
bar&deM. DM24S0M.-^ 

Tegernsee /Tegerns. 

2- ZL-ETW. ca- 69 nPWfl-, BJ. TO, be. 
Überd. Balkon m. herri. SeebUck. 
kompL einger. Küche, abs. rahlge 

Nabe Tegernsee 

harri. 3-2L-EIW. tt. 96 tfWIL, BL 
75, gr. West-Balkon, heiri. Berg- 
blick, übentorchsctoJttL Ausstat- 


Chiemgau-Immobilien 

fimS E'seoacher Sir. lO.ar/unch&niu. 
T<: ! c :c n 0 59 ■ ' 3 6 C0 3 5 


Ihr Traumhaas im Allgäu 

In der Nähe von Kempten/Aü- 
gäu steht der Verkauf eines 
gediegenen und g esc h m a ck voll 
ausgebauten Bauernhauses als 
Lamisitz an. Es eignet sich u. a. 
aufgrund der Gesamtwohnflä- 
che von insges. ca. 430 m* und 
ca. 10 000 n? Grund auch für 
gewerbliche Nutzung (Heil- 
praktiker, Ferienwohxmngen 

etc.), Kaufpreis DM 850 000,-. 
Bitte fordern Sie unser aus- 
führliches Expose am 
Weiter ImxnoMUen 
Betreunn« uud Berataug 
Fischerstr. 1, 8960 Kempten 
TeL 0831/23060 od. 0 8373/ 
88 23 



KapnrinentnAe 25. 8358 VUatiofen 
TWL *8541/5015 


Hechendorf/ 

Pilsensee 

Aitvffla, Bj. 1955. ausbaufähig, 1750 
bj* Grand. 250 m* WfL, leerstehend. 
Garage, mit See- und BergSsück, in 
abMimnüu|er Lage, 

Nähe Oberstdorf 


Ratamria» Land ha«. BL 65/69, 984 
nr Grand, ca. 214 m* Wfl, Außen- 
Schwimmbecken mit sep. Freisitz. 
herrL Panoramasicht, s. rahlge, der- 
zeit als kL Pension genutzt. 



Chiemgau-Immobilien 

,'CÄS EisonachorStr. lO.sr.'.untnenJO. 
'i;*; - ' Tc!sfonCS9;36 £0 35 


Allgäuer Rivtora 

Schöner, idylL Bungalow, in ruh. 
u seenu Lage ln Hopfen am See, 
180 m 2 WfL 8J3 Ar GrdsL, 3 Gara- 
gen, Südhang, von Privat t VH 
DM 800 000,- ZU vk. 

TeL 871 31/437 27 


Urlaub u. Rendite mit Steuerersparnis in Pfronten /Allgäu 

Vermietete Ferienappartements mit Eigennutzungsmöglichkeit 
sind eins problemlose, sichere Geldanlage mit hoher Rendite. 

Steuervorteile, die auch der Privatanleger nutzen kann: 

£ 14 A MWSt. -Rückerstattung & 5 Sonderabschreibung 
$ 30 A Abschr. Möblierung ^ 100 _ d Finanzierungskosten 
^ Privatverm. b. V/iederverk. $ Kein Spekulationsgewinn 
Wohnbau Haug Huhßrtusstr 20 8012 Ottobrunn Tel. 10 89) 6 09 57 76 




Für Kapitalanleger 

Großzügige Altbauwhg. L bester 
Wohnlage am Englischen Garten 
(München-Lehel) zu verkaufen, 
Preise zw. DM 586 000,- u. 
661000,- bei 6 %lger Bankgaran- 
tie. Verzinsung über Schweizer 
Kapitalanlage gesellschaft. 
Zuschr. erb. u. C 4467 an WELT- 
Veriag, PostfL 10 08 64, 43 Essen. 


Luxu*-Landh*ug-Vffla bi 
Traumhanj^ags mH Einfift- 
gemohnung, Wfl. ca. 400 
m 2 , Grundstück ca. 1500 
m*, B). 1970, Schwimmbad 
lm Haus, Unterlagen nur 
mH KapHalnachwels. 


8100 toreüsch-PMlesiDrebea 
Mittel IdristiaBe 3 
TtWn 088 21/44 39 


MÜNCHEN 
STADTMITTE 

liaul»im-nRi*mi*inschali 

Residenz am Deutschen Theater 

* nur F.i”t-ntui|)iljl crfurdcrl icii M«S(. 5 J. 

'• ; innerhalb 14 + Schlitliun^jr. i. 31. ?. I'ivj 

1 » ni-. /um .Hi. '» l c >S4 * Mk-tgurz-nlie inklusive 

: - hi. /uni * 1 . k 1*4X5 * ’l'crli^sK'llun^s^umntic 

t f'ru<|xkipr. cint'i Wp rmch IdW i. 31. 12. 19S5 

Gesicherte M^St.-Option durch klassische Führung eines 
Boardinghouses 


CHIEMGAU- IMMOBILIEN MÜNCHEN 

Eisenacher Strjllc ID XWH) München 41) 

Tckfnn: 08 l l/3f»6rt36-3S 
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EMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - TJr 48 - Samstag. 25. Februar ftBi 



GESUCHE 



am 


für Grundbesitzer, Makler, Architekten 


Wir suchen Gmndstiicke und 
projektierte Bauvorhaben 

- in Gemeinden ab 10.000 Eäiwoftnem zur Errichtung 

von SB-MSrkten, Baumärkten oder Warenhäusern 

- für Wohn- und Geschäftshäuser in Innenstadtiagen 

- auch mit bereits vorhandener Altbausubstanz 

• Wir prüfen schnell und diskret 

• Unsere Abwicklung ist konkret und partnerschaftlich. 

• Senden Sie uns Ihr detailliertes Angebot - 
auch mit vorhandener Makler- und 
Archrtektenbindung. 


GIG Untemehmensverbund 
Eschenheimer Landstraße 3Z7 
6000 Frankfurt/ Main 1 
Telefon 0611/568071 
Telex 4169876 gfg d 



Baogrnndstück m. Bangenehmi 
fjung 1 8 Reihenhs., in Bad 
Kreuznach zu verka ufen. Zuschr. 
erb. n. PK 47622 an WELT- Ver- 
lag. Postfach. 2690 Hamburg 36 


ANGEBOTE 


SOdtchwarzwald 
Baugrdst, b. Froiburg 

104B m 1 , voll erschL, m. gen e hm. 
Planung (10 WE), in gefragtem Fe- 
riendomizü, DK 385 000,-. 
Zuschr. erb. u. PJ 47 733 an WELT- 
V erlag, Postfach, 2000 Hamburg 36 


Seebruck - Chiemsee 

Sehr shhönes Baugrundstück, ca. 
800 m 1 , bebaubar mit großzügl 
gern Landhaus (auch I 
haus), voll erschlossen. 
Bauzwang. Kaufpreis 480 000, 
DKL Günstige Finanzierungs- 
möglichkeit über Hausbank 
NIB A Immobilien 
Kapuzineiatr. 25, 8358 Vüshofen 
TeL 0 85 41 / 56 15 


Achtung Bauträger 

Grundst, ca. 1100 m\ voll er- 
schlossen £ Wohnbau, »»eh 
gewerbL nutzbar, in Aschaf- 
fenburg, 60 000 Einw. von 
Priv. zu verk. Z uschr . erb, un- 
ter C 4379 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Undav/Sdilei 

804 m 2 Grdst, unv. Blick, zu verk, 
TeL 64 31/78 68 79 


Sylt (Morsum) 

3000 m J Baugnmdst, DM 
600 000,-, za verkaufen, 
DörfUnser Immobilien 
TeL 66 11/891429 
oder 6 61 62/ 5 26 52 


Undau/Schlei 

804 m* GrdsL, unv. Bück, zu verk. 
TeL 64 31/78 69 79 


fOrKapitilintasw 

Grundstock Im Hiutertaimus, 2700 
m\ •Hanglage, für SM 15,-An* ZU 
yerk. 

ZU. 66 11/ 44 16 55 


Bad Sassendorf 

Baureifes Grundstück 

abzugeben, für Bauträger geeig- 
net, Genehmigung vorhanden. 
Zuschr. u. R 4412 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Hösel/Rotiagon 

Nahe S-Bahnhof, Grundstück mit 
mwlimlgtor Bauplammg für 5 
EinL-Häuser zu verkaufen. Grund- 
stücksgröfle 1285 m 1 , parzelherbar, 
keine Makl er prov i si on. 
GEPO GmbH 

Am Sonnenhang 17. 4030 Kätingen 
Tel 0 21 02/ 6 09 BÖ 


Kiel-Molfsee 

Toplage, 1054 m*. voll erschL Bau- 
grundstückf. 169,- DMp. m*L Einzel- 
oA Doppelhaus-Bebauung verk. 
TU. 61 31/ 78 69 79 



hige d dkb h Ubae fc H zbmta» 

für 1- u. 2-Fam.-H8us^ verech. Bebau- 
cngivorscfaL vprh. (keine Blndnng), dir, 
v. Eigen t. 

iu^Msi/enu 


Timmendorfer Strand 

Bauplatz für 1- bis 4-Fanüüen- 
Haus. 300 m vom Strand, 982 m 2 , 
erschlossen, Preis: 170 000,' 

DU. 

RMtthMMUBMOaibN 



In zentraler Wohnlage Petersbergs 
bietet die Gemeindeverwaltung ca. 
10 400 m 2 zur verdichteten Wohnbe- 
bauung (2- bis 3geschossige Bau- 
weise) an. 

Petersberg (13000 Einwohner), am Stadtrand des Oberzen- 
tmms Fulda, bevorzugte Wohngemeinde zwischen Rhön und 
Vogelsberg mit hohem Freizeitwert, alle Schulformen in 
unmittelbarer Nähe, moderne Sportstätten, optimale Infra- 
struktur. 

Anfragen an Gemeindeverwaltung Petersberg, Rathaus, 
6415 Petersberg 1, Telefon 0661/66094. 


TaLiMM /MM71 


Bautfäger-Grdst. Thermalbad 
Griesbach/Rott. NDB. 

ca. 7000 ni 1 , Terr asse nba uw eia e , mit 
Plimp-iifhini gniig, KP 085000,— DIL 
Für ttdea Kaufpreises können Immo- 
bülen in Zahlung gegeben «erden. 


-.11,1 Vvi ü; n .z’A' ' ■ l.itl 


vBiMöGenresMumfiaa» 

8444 Straßldrehen 
TeL 0 94 24/ 1428,'pchmtO 94 21 / 1 29 1 1 


»od O oda sfang - OiwdiWd 

5000 m* erstklassige Lage, zur Ver- 
wertung oder B ete iligung geboten. 
Angebu u. U 4525 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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STEUERN 


DIE ALTERNATIVE 

Investition von nur 10% Eigen kapital in ein 
I-Zi.-App. m. 25,02 m* Wfl. zum Preis von 

DM 62 250,- 

(inkl. Notar- und Grundbuchkosten) 
5jahrige Mietgarantie DM 12,-VnF Wfl. in 

FRANKFURT- 

SACHSENHAUSEN 

dazu: hohe Steuervorteile d. Werbungskosten 
gepflegte Wohnanlage 
gute Asstattu ng, bestens vermietet 
Bitte fordern Sie ausführliche Unterlagen unse- 
res ErwerbermodeUs sowie Berechnungsbei- 
spiele abgestimmt auf Ihr Einkommen an. 
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KopHakratoge «ft hob— Uraewofiellmi 
Egonturaswohinrogen in gute* Wohnlage Mülheim/Rvtir 


Ges. -Aufwand einschließlich aller Kaufn ebenkosten 

DM 131400*- 

bar erforderlich DM 13 140,-. 

Taurus Immobilien AG, Bepr. HSnfUngstmfie 27 
Postfach 16.11 43, 4336 Mfilheim-Biilir, TeL 02 68 / 43 45 88 


mtm 


A hnmoMten-Vertrleb Wr 

steuerbegünstigte Anlagen 

Findeisen & Fritsch, Mailänder Straße 10 
6000 Frankfurt/Main, Tel. 06 11 / 68 31 81 
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STEUERN 


STEUERN 


..Jagdhaus Residenz 44 30 Ferienwohnungen 

JJTTj - - im Nortisdiwamvald, nahe der 

Htmosoacn, de besondere SchwarzwakJ-fjochstaBe. 

1-Z.-WohrtSk ca. 44 m* 164SOOr 
A Nsturllebhabeil 2-Z.-Wohng^ ca. 54 m* 163900,- 

3-Z.-Wohngu ea. 82 m* 276 S 00 ! - 

etaaa tertwn Sw <»• V*rtaof*ur*trt»9eö « 


IlSlEG AND 

IW O H N B A Ü 

Las« '.ve:nhs:M. am michelscrüi.d 331 
1 TELEFON 0 «01 630 *' 1 


Wohnbau Klein 


Ättersnihesilz - Eigennutzung • Kapitalanlage! 

Kaufen Sie jetzt Ihre Eigentumswohnung in der 

Universitätsstadt Freiburg 


Freiburg-Herdem 

3 1 /2~Zhnnier-Elgenmmswohnung, 80,07 m* Wohnfläche, 

EG, mit Gartenanteil, DM 358000,— 

Freiburg, Fußgängerzone 

S-Zlnsner-EHlontumswohnung in einem 3VageschossIgen 
Wohnhaus, 82,10 m 2 Wohnllächa, total saniert, 

DM 335000,—. Sofort abzugsfähige Werbungskosten, 
gute Yermietbarkeh mit Mietgarantie. 

Keine Vermittlungsgebühren ■ Direkt vom Bauträger] 
Bitte fordern Sie unsere ausführlichen Unterlagen an. 


7300 Fre^burg • Wölfi'nstr. 11 • Telefon 07 61 / 2 50 67 


Wohnen in Sdiwanwakf - wo andere Urlaub machen 

Exklusive, luxuriös ausgestattete, bezugsfertige 2-ZinMner- Appartements ko mmen in 

Scltönwa Id/Schwa rzwa Id 

(850-1150 mü ÄL) 

Sommer- und Wintersaison, zum Verkant Schwimmbad mit Gegenstromanlage, Sauna. Sola- 
rium, Whirlpool können mitbenutzt werden. - 

2-ZL- Appartement, kompL eingerichtet mit Vogelauer-Möbeln, Küche, vom KaffeeBnel bis 
zur Kaffeemaschine, vom Badetuch bis zur Gardine, Farb-TV, Radiowecker, Staubabsauganla- 
ge, TG. Preis ab DM 173500,- inkL beschriebener Einrichtung. 

Der Kauf des Gesamtobjekts ist ebenfalls möglich. Auf Wunsch Mietgarantie. Hervorragende 

Kapitalanlage. 

Langfristige Finanzierung, auch unter Einferiehung von Bausparverträgen und Lebensversi- 
cherungen, kann vermittelt werden. Sehr hohe steuerliche Vorteile. 

BAU 4- BODEN Sfegfitod Bartto» 

Hauptstraße 8, 7711 SchBnwald, TeL 6 77 22 / 16 61 ' 


&dH. Wohnhaus im Frfoseastil a 

mit 3 möbL Appartements ä 50 m* Gtesamiwo^ffl. 300 j^2W0 m 
Grundstück, mit div. Extras, 50 m hinter dem 
Naturschutzgebiet, von Priv. zu verkaufen. Lage: 2251 Shmw^g. 
Nordfrieriand, Nähe Husum, Auskunft K. Müssen, TeL 04841 /» 57, 
dienstl. 048 41/7 7? 30 


Schweizer Grenze 

2- 4%-2ammer-Egentumswolimmgen, direkt an der Schweiaer 
Grenze, mit herrlichem Blick über den Rhein, über die historische 
Altstadt Deutsch-Schweizer Schwesterstädte Laufenburg und auf 
die Berge des Schweizer Jura. 

Kurze Anfahrtswege In den Sch w a rzw ald, die Schweizer Alpen, 
nach Zürich und Basel Schweizer Autobahnanschluß 5 km. 

ZbB^2-Zimmer^Wohninr,66ix^4-C^uage DM 167 319,- 

AcBerdem in ruhiger Wohnlage 

Kmfamnu *.Sfnwn||fyf Preis schlüsselfertig ab DM 229 66r 

Bztte fordern Sie ausführliche Unterlagen an. 

UntMbovger BgMheTnbGO GmbH, Hsbsfmg 2 
Postfach 12 08, 7117 Laufonbotg/Bd. 


Jetzt sind es nur noch 4 

\1er herrliche Ferien-""hnhai. 
im Südschwarz» afd. 


• ca. 70 Zentimeter Schneehöhe. 

• Skilifte mit Flutlicht im Betrieb. 

• 20 km Langlaufloipen 

• EissporthaMe und beh. Hallenbad 
Dies alles finden Sie jetzt im Winte r^ort ort . 
Henischried nahe der Scb«ßer Grenze. Erleben 
Sie hier den Schwatzwald in Ihrem eigenen Hans. 
Beispiel: Innenhaus mit 74 qm Wohnfiädiev 

3 Ztonem. Küche, D iele. Bad wiui 
großem GnindstBct Festpreis * Ml . 

Fordern Sie unseren Farbprospekt an - ture 
vom Bauherrn. 



Wohnen in 


Bad Herrenalb 


Arcbsum/Syh 

3- ZL-Maisonette- Wo hnung, 
m x , TeömöbL, von Privat, 
VB DM252000,-. 

Telefon 6 48 21/ 8 26 79 


!' .*'* ^ 1 ^. 


IIML-Whg. mit Dachterrasse. 
44 m 1 u. Hobb/raum 24 m*. irtt 
Dusche. WC. in«. Steflptefe 

DM 195 D00.- 

I-Zl-Whg. mit Loggia, 40 m 7 . 
inkL StBÖpL herriiehe Aussicht 
DM125000.- 

2%-a-Whg, 60 m 2 . Ku^ Bad, 
WC. Loggia, SteilpL 

DM IBS 000.- 

l-üCLfeiian'ApfL, cs. 24 m 2 . 
Fertigst Ende 84, zertr. Lage. 
Aufzug, TG, Sauna 

DM95000.- 


Fachbüro für 
Haus-undGrundbesitz 
^^^■7506 Bad Herrenalb 1 

^HiSchönthaler 

ßirkenwaidstr.lS Td.07083 - 2372 



Bad Tölz 

Traumhafte AteUws .^i'Hi in 
5-Parteien-Hs. am Wald, Isar- 
bfick, 100 m* kompL EtA, 2 Balko- 
ne. erstklassige AossL mkl Gara- 


GetogoaMt 

Fexienwhg. in Nordseebad Dan- 
gast (Jadebusen) 55 m 1 , 4-6 Pers. 
von Priv. zu verk. Pr. VB 
TeL 6 25 46/ 71 22 


1 ZL-ETW, ca. 40 m*. 12. Stock, an- 
spruchsv. möbL, Golfbotel 
m. TG KP DM 230 00IV netto. 

Bnll Lübeck Iwi mnh Mw t 

DeeBMse 5, 2 Bunbrng 66 
TeL 040/5110024 -Z6 


ne, erstldassige AossL inkl Gara- 
ge, DM 395 000f von Priv. zu ver- 
kaufen. 

Telefon 0 62 26 / 87 77 


. DafMiM/OstMO 

IifTW-Haeet. W^o 

ab 33 dt 1 , 85 m i Strand, teQw. 
SeebUck, ab DM 116970,-, Steu- 
ervorteile, MwSL-Option mög- 
lich. 

Ünfa mehoe— - o. Wlrtidkafte- 

Becker KG, Am Eafemtdc t 
2430 Nevstedt, TeL: 0 45 61 / »T SO 


Warna woUoa «ofh oho komMnbl » Bgnnl ■ ■ ■ ■ u g 

I« Bo bImi i o— o d d m ahl hnufclik m I» m m— »o «*• ■— immt 

Z. B. Ehnshom: ruhige 3-Zimmo'- Wohnung in kleiner Anlage, 78£ m 1 

GesamtkosSen Mcac. DM 255 dir 

(entsprechend DM 3 007,18 DM pro m*) inkl aller Nebenkosten. 

Erforderi. Eigenmittel DM 53 ^ Durch USt-Option und Steuer- 

vorteil bei 50 % benötigen Sie netto nur noch DM 10288,- . Durth 
FertigsteBong bis Ende 1984 und solide Vermietungsgarantte Können 
und sollten Sie Jetet Vermögen aus Steuern bilden, wte Sie es tn 

dieser Form später nidit möir dürfen atrften (z. B. durch Wegfauaer 

USt-Option ab 1985L 

Lassen Sie sich iefat beraten. Am besten rufen Sie mich gleich an. 

BDM Walter WfeBbetgeu, 2200 Btatehocn 
•w. • « a - 2 6671 «ad 7 » 43 - aaofe am WaAenende - 



PraB to dorack 

Schweiz - Fmkraldi .- DoülscUcnd 

ln Lörrach, ca. 300 m Rathaus, BhL, MaricL ca. 1 km Scbwrizer 
Grenze, L OG, Neubau. Erstbezug, ca. 210 nr und 3 Garagen, Büro, 
Praxis, WhgXeh). Teilbar 96 m 1 . u. 115 m 1 , sofort beziehbar. 

TeL 6762/6 7» ZI, Herr WeflenAefan 


. ln ewnafiger Südaussfchtstege 
bieten wir Binm im Terrassenhaus 

Jhn Höheneck“ 

Komfort-Wohnungen 

zum Festpreis 

1- ZL-fflblinung ab DM 96.400i- 

2- ZL-VWmimg aß DM.172800.- 

3- ZL-Wotmuno ab DM 192-400,- 
jeweis md groöem Balkon. PKW-Platz 

und Kelter raum. 

Hier bedeutet jeder Atemzug Gesundheä. 
0e zahlreichen Wutdenmge aäschen 
400 m und 750 m Ü.M. und das fieb- 
bche A^msbach laden Sie en. 

Beratungswoche 


vom So- 26.2. bis So, 4.3.1984 
von U-12 und M-16 Uhr 
am Höheneck 17. 


Hausbau Hanes Berne 


071li^120l1 

"Sb 

.cicr 


2-Zi.-Ferien-App. 

Neubau 84, Schwäb. Alb, ca. 650 
m. Wandern, Loipen, Lifte, Bei- 
ten, Segeiflug, ca. DM 120000. 
Auskunft u. ft 4456 an WELT- 
VerL, FostL 10 08 64, 4300 Essen. 


vollfinanziert, Appartement, Kauf- 
preis DM 39150.-, prnvisbnufreL 


PenthDuse Elbnmnasee 

142 m* WfL/28 wo? Terrasse, sofort 
bezugsfertig od. vermietb. (Erstbe- 
zug}. ErstldL, repräsentative Aus- 
stattung 950 00(L- DM von a n Pri v. 
Zuschr. erb. u. T 4568 an WELT 
Verlag, PosU. 10 08 64, 4300 Essen 


Wohnen im SchwmzmM 

-i TTteni gfcHgr Mpria- 

■aJ 

MiwlIUiiJI 

benschen 

(L 2n.3 ZL> von S6£l bds83>7 
nr; Fes^jreise ab DM 
130000^-. 

Genulacli 

IliMteisi W e lm a m h i 

schönen Wohnbexeiämn (1 bis 
4 ZL) von 36 Hs 135 m* ab DM 
87 000,-. 

Foitoeä . . 

H gautema - Whlmm gi m in 

smtralrr La» (2 u. 4 ZL), 88 
und 119 m\abDM 140 000*-. 


BwmhUfte in H&ben- 
einsdiL Garage, DM! 



Weftorfond/SyK .. 

intüv. Baobenen-MotL. 3 WE, letzte. 
WE ca. 64 ÜP Wobn-ZNutsfL, DM 
424 097,- inkl. SteilpL, MwSt--OpL 
mögt, nur 10 % Eigräg., keine Cour- 
tage, Fertigst ca. Ende 84. 

Christa Mahner MkL 
IteL « M/« 49 51 74 Jederzeit 


100 WofaniHtgea 


Reihenhaus in der Konzeption 
riner BauherrcDgenwirmchaft 
Die Lage und hochwertige Aus- 
stattung verleihen dem Objekt 
Attraktivität für Ei^iumtzer n. 
Kapitalanleger, KP DM 
'388000,- bet ca. 126 m* Wohn-/ 
Nutzfische. 

NShere in’ünrmwH^m^n duixily 
Wpl-lng. Alfred ümdt 
Bauuntemehmung. Büro 
7820 Titisee, Gewerbestr. 7, 
TeL 076 51/81 22 


App. L Ferienpark, 45 m*. ksL 
möbL, ab DM 77000,-. mt-W, 
berrL SeebL, nur 20 m z. Ostsee, 
»MJ.W«»,- ETW*. N«*TTb: 
4ß nr, agt AossL, DM 122 000,-. 


usw n ab DM 104 000,-. Fertig« 
kutgSomimrBt. 

Zuschr. u. X 4506 an WKLT-V 
Porti 1000 04,4800 


Wonteiitggtodt/Syft 


Sytt/Wenofaigstedt 

7 Appartements, fosgea 385,77 m ; 
Woanflicbe, DM i»o m* 4600,-, 
DU. komplett 1 682542,-, Rendite 


Objekt hegt 250 m vom Strand 
entfernt. Fertigstellung Dezem- 
ber 84. 

M. Keneboom Xmmobllieai, Hek~ 
kenhelmer Allee 178, 53 Bonn 1 
TCL 62 28/69 23 74 



Kopitoknilegof: 

7 ETW in Essen-Stadtm. pro- 
jektiert, ea. 50 m* KP Je DM 
120000,- 

Bei DM 10000.- Ans. monatL 
Belastung- ca. DM 20.- nach 
Steuervorteil, von Priv. 
Zuschr. erb. unter R4478 an 
WELT-Verlag, Postt 10 08 64, 


Such« 

Vuftriebsgesallschcifl 

für ETW, sozialer Wohntaigrtmu 

in Bertha. 

Zuschr. u. A 4443 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


WOHNSTÄTTENBAU 
FR E| BURG UNO emmendingen 


;r:nur,’iq- t:.njn 
Am Bi'V'';c‘:kn- 
/«iTOFf^ihun : 
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IMMOBEJEN-ANZEIGEN 






'V 




■v-'f v< 




1. Der- Wert von Wohnungs- 
eigentum ist bisher jedes 
Jahr gestiegen. Alles 
spricht dafür, daß diese 

■ Entwicklung anhält. 

2 ; Steuern sparen durch 
7t>Abschreibung! soweit 
noch nicht ausgenutzt. ; ■ 

3. Jederzeit Wiederverkäuf- 

lichkeit . ' 

4. Keine Maklerprovision, 
da Eigentümerverkauf. 

5. Erwerb auch ohne 
Eigengeld möglich. 


*■ 1 ■ ' V *• ’- ; *'_■ \ * r.'-“’ '* . '■ *;■ * .***?•?■ 





tm - y aB at mtk bttm pntabttfH 1-ZL-Naubaiwohnung. 
30 nr. wton tertlc ftM ^ongsUm dsO,-v Ifa^iwl» nur DH 
Odj-v Scriater W o* mu r>8»t»u, ApriftMuQ. 9orn *> o— u« tajrVt 0 30 / 


ca. 36 nr , 
SS SMo So 
8898-247 


BfWa 




1 r'*-ytr¥< 


■> : 





Uß£ir 

c § kTi 




• , !?T T! TS , iiVj T^yT- 8 7 ? T I 


von Privat: l-Zi-ETW, 34,8 m 2 . 


rt 


2-Z.-ETW, 45 m 1 , Uni- nnd Stadtnä 


bsnküche, Dusche. WC, Ol-ZR, he, ca. 1500 m, sofort frei Erstklas- 
Fahrstuhl, Keller, Pkw-AbsteBpL, L sige, neu bau gleiche Komfortaus- 
Obergesch- DM 80 000,-. stattung. KP DH 110000,- 


Baden-Baden 

9 sülvoUeKomfortwohuimgen in der reno- 
vierten Villa Verde in bester Villenlage 

2-3 Zr.-Wohnungen, 55-84 m 3 Wohnfläche (Zusammenlegung 
' mögU zuzQgl 12,7 m a Gemeinsch.-FTfiche. Erstklassige Aus- 
stattung; Aufzo& Parkettböden, Z.T. Stuckdecken, Sauna, Solarium, 
Baikone, Terrassen. VoizQgl. Hausservice (Haus- u. Garten be- 
treuung, Einkäufe etc.}. Wenige Gehtpinuien bis Kurhaus/Centrum. 

, - . Beulte nmüilersu. 34 XI kifMU .Venriebsges. mbH % 
L 7570 Baden-Baden I l/VH-JlM TeL 072 21/ 7 10 61 5 


OrtweM PdKrtnkea/Nen- 
ahutt, App. ca. 47 m*. ErstbeZ. dir. 
- v. Bauherrn, DM280000,- 
TeL 040 / 44 15 50 


Repräsentative 

Figentumswoimung 

mit Gariec, Wohnfläche ca. 280 
m* gewerblich nutzbar, beste 
Lage In. Berite-Chariottenbnrg. 
Preis 398 OOOr- DM. 

W. Alefs, T. 8 38 /8 83 49 45 


DAseeMhuf-Gtty, Nltae KB, komf. 
App-, Pü v at v e tk äof an Kap--AnL u. 
B g e miutae r, 32 bis 37 m*. Xif . 
renov n Pbonstop, sep. Etabank, 
färb. Bad. EP DU 109000,' bis 
121 roo-v Tä. t n ob / 1 77 a. 


14L-ETW 

Olk 38 Uta. V. noch. Huibarz, ge. 
Bai fc, Keil . TC-SL-PL, entkL Zust, 
1UL «41 £1/78 58 


ETW v. Mv. 

Sfldachwarxwald. 2 ZL, 63 m* Bj. 
79, VB DM 147 000,- 
TeL« 75 61 / 7 8451 



T. (• 40) 2299GK/B1S847 


Travemünde 

g-zi mmer- Kointo rt-Woh nung . 51 
m* Promenade, SeebHek, DM 
330000,-. fnkL TG. Keine zusStZr- 
licbe Courtage. 

D, TTftbn ff. T^nTrnyH^ 
Kaiserallee 31, 2400 Travemünde, 
Tel 045 02/7 16 53 


Ostseebad Kellenhusen 

214-ZL-ETW, vollmöbL, ca. 50 m*, 
dir. am Wasser gelegen von Prtv. 
zu verk^ VB 85000,-, Tel: 0541/ 
124001 


SyftfTinmnn 

rechtzeitig zur Saison: -2-Zl-Uala.- 
Wbit, Bj. 82, wie neu, 70 m 1 , Balte, 
raÖbL (Ideal auch zur Ferieuver- 
mlet-, ME 1B0.-/Tag> tnkL Mfibüerg. 
u. Kfz-StellpL, DM 350 000,-. 
Von Privat TeL 04t / 4 28 M 22 




1 - und 2-Zt-Whg^ 33-57 m> WfL, 
z. B. 35,7» ttP, DM 123 000,-, gute 
AnsstatL, k L Anlage m. 6 Einhei- 
ten, ideal t Sommer- u. Winter- 
sport, als Alterswohnsitz. Fertig- 
stellung 1984, Prov. 3 42 %. 

MHM VeftriebsgemeinHshaft 
FtaktenstraBe 5, 8831 WBrthsee 
Telefon «EL 53/ 78 58 


Gäste-/Landhs. Garmisch 

ca 450 m* WH. + KZL, 1132 m* GrtL, 8 
App. + 36 Betten + Pdv.-Wbg. 80 oft 
ruhige Lage, NI LS »s. ' 


| |G£SSChtALiER irr,!?: t 

Kl! I ) M U!\KI. 


ObergesctL, DM60000,-. 
Btefabelz, TteL 86 11 / 54 3256 


stattung. KP DH 110 000,- 
1W.84 31/837 28 



KIM N Ihm < ..umiunc Ii 


Super Tjnrihmm vflb, im VUlenort 
^BABNBICHL- (DHH), am Hang, be- 
zukeL MUte 1884, 210 m* WfL, auf 
Wunsch Einliegerwhfr, DU 888800,-. 
Prov. -frei vom Bauherrn. 

Tel. 8 SS 42 - 8527 




SaMtorim CkrysoMl-Hof 

Apjk, ca. 28 m* voll mfibL, dir. 
Zugang zur Therme, gute Rendi- 
te, 6 Wo. kostenlose Nutzung, L 
DM 97 000,-, prov.-freL 

MHHVertrlebscesellsehaft 
PSchtcnstr. 5, 8031 Wörthsee 
. TeL 8 81 53 778 58 


Die 

konventionelle Eigentumswohnung 
ist klassischer 
Sachwert 
mit Bestand 


et& 


Die konventionelle Eigen- 
tumswohnung ist eine 
grundsolide Sache. Ohne 
erhöhte Preise. OhneBau- 
herren-Verantwortung. 
Unabhängig von Kon- 
junktur-Schwankungen. 
Ohne Komplikationen. 


BAD 

SALZUFLEN 

Allerbeste Lage am 
Kurpark. FertiggcstcHt 
und vermietet. 
Sofort Mieteinnahmen: 
DM 8, — /m- (kalt). 
Von 37-65 m : '. 


BAD 
SASSENDORF 

Nahe zum modernen 
Kurzentrum. 
Bezugsfertig. 

Von 60-102 m ? . 


Eine Anlageform, die Sie Subs 

von ständig neuen Einzel- FTN/ 


ewinn. Die 

JAU-MARrriM- 


dispositionen befreit Sie Auslese 1984: 

treffen Ihre Anläge-Ent- 

Scheidung für einen über- r? * J^omrort« 

schaubaren Zeitraum, und Eigentumswohnungen 

die Zeit arbeitet für Sie: in Top-Lagen 

mit soliden Erlösen, mit 


BAD 

PYRMONT 

Nur wenige Minuten vom 
Kurpark. Bezugsfertig. 
Von 60-97 m 2 . 


WINTERBERG 

Auf einem der schönsten 
Grundstücke direkt an 
den Skiliften und der 
Loipe. Bezugsfertig. 

Von 33-80 m : . 


BAD 
OEYNHAUSEN 

Löhnc-Melbergen - 
nahe zu den Kurparks 
Bad Oeynhausen. 
Bezugsfertig, 

Von 57-92 m*. 


GELSEN- 
KIRCHEN 

In der (TlftPJnm -Residenz 
„Am Stadtgarten“. 
Bezugsfertige 
Appartements. 
Schwimmbad im Hause, 
Von 40-108 m 2 . 


Hochwertige Ausstattung. 
Vorteilhafte Festpreise. 
Hohe Steuervorteile. Alle 
Sicherheiten. Finanzie- 
rungs-Service. 

Bitte besuchen Sie uns. 
Oder fordern Sie Informa- 
tions-Unterlagen an. 

finanzbau 

Herforder Straße 2 
4902 Bad Salzuflen 
TeL (052 22) 54-1 

** 


Bad Homburg 

direkt am Kurpark in alter Jugend- 
stil- Villa, eine S-Zixnmer-Luxus- 
Kondort-Wohnung, alte Stuck- 
Decken, alte eichene Holzflff— ^ ■"* 
ren, 150 m\ nur noch 3 
tumswohnungs-Besrtzer höheren 

Sozialstandes. Da Aufzug im Haus, 
auch für Lebensabend exceüent ge- 
eignet. Vor 10 Jahren total reno- 
viert, alter Kamin. Noch bis Anfang 
88 vermietet. VB 550000,- DU. 
Angebote u. Y 4111 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Syft/Wobnparic Friesenhain 

V, 60 m* Neub. 83, pi g Gart_- 
Ant. m. Ten - - Prs. VS- 
TeL 841 61/ 827 96 


In Westerdeicbstrieh/Büsum 

1 Ei gentums wob nong bzw. 
Ferienwohnung 

in einem 5- Farn-Haus zu verkau- 
fen. Wohnung 46 m\ Grundstück 788 
m z , DM 135 000,-. 

Zuschr. u. Y 4287 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 OB 6«, 4300 Essen 




GESUCHE 


SYLT 

Eigentumswohnung in kleiner 
Wohnanlage mit 3 Zimm ern und 
möglichst Terrasse von Privat 
gesucht. 

Zuschr. U. K 4429 an WFT.T- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Immobilien 



pMiiMh 




LBS 

IMMOBIHI :N 
(.MBH 



LBS" 

IMMOBU.IEN 

(.MBH 


H0TB.-RESTAURANT AM MlllgWIll ■ ■ 

Spfizen-Hotel mit Kegelbahnen, lO.nouft Doppetzlmmer mit Naß - 
zelten, 4 a.-Wohnung, alles neu eingerichtet, in einem bekannten 
Badeort incl.. Inventar ... . 
mir DM 685 000,—. - 

Waktoenelom Aliebiiaga, 10 000 m“ Areal, Nahe BAB Kflta- 
: Franfcftirt . . 

antik einowtehtatB Zimmer. ' 20 . ein nich t aljtigltekes 

- . AlleObjeWe sind eine sichere ExWen2L 
Rufen Sie unran, noch beute „ 
Gesellschaft für 

Gewerbe-Immobilien ^mbH 

K 1"« 5407 Boppard 4, Buchholz, Buchenstraße 18 

\4IMr 42/50 92 - 


in nordd. Heilbad, 55 Bet- 
ten. Cafe/Restaurarrt, ver- 


Bremen CHy 




kurzfristig abzugeben. 

VoUstSndige Eisxidhttmg und W. to- 
ventar muß übernommen werden. 
Wohneinheit vorhanden. Mietver- 
trag langfristig. 

A nf ra g en üben 
pflrst-TBimoWlten »DM 
3 Bhnnoverl, - 

M.8511/329T51“*®*^^P* • 


Hotelpension ‘" Bad Og^u se"^ ^ ^ 

r ^ jjaaasaggHS»!^ 

infonmeren ^ 

beraten ~~=== 3? 

vermitteln 


4 ETW/BeuherrenmodeB S4 HeWelberg 

Nftho KaopWr, AMwm srtsivnfl mH StsusnafWian im BstSwrrsnmoOsS. ds 
Dsnkmabchuiz § 82 EStDV auf Bsriwisnirio und Sanimng, AnaahoC •WWfttolm. 
m. ca. 83 nP YflL, in 8-FsnvH»iu*^ tmSsL ranov. und tnmt, VP DU 465 000,- 
HDA WW dt , 5-ZL-WWm, A8t»thJugwidatiMaa«. voSU. ssidaft und miorfart, 
ca., 160 ra* WVVP SK 000,- 

Hu^> Klemm - Immobilien seit 1925 


06221/10304-15316 

Zannngersfraße 2 6900 Heidelberg 


auf der gribwa Nordteolnsel Föhr 

EbUW. fttol/mdw, Brrtirnakln m i ' 
in bester Lage Wyk/Södstnrndzu verkaufen. Das 1963 enrtdtte Gebftude 
wurde feister als Kurbeim genutzt GesamtfL ca. 600 m*. 30 Riume , BSder, 
Küchen usw, Grdst 1200 na?, Liegewiese. Das Objekt kann zum L April 
1884 Übern. Weni, Kautereis mar DM 738888^. gBnsL Fhmnzierg. wird 
vermittelt. Dleses ObJekt bietet eine hervorragende Existenz, beste 
TCwpitainwiq« Vradobaren Sie rinc Beslcfatigung unter Tel. 0 48 81/88 77 
SANSA/VDM. 




Dr. Stange Co 





Verkauf ’v. Privat: In Toplage, 
P taslon»4n ten iat«hiua, - ca. 40 
Betten ijl Wobng^ ca. 2000 m* 
Grdst. i. Zestrumsb^ dir. &■ d. 
NaturjcbutzduneiL 
' TeJL«48 63/21« 


Ehmcrilga Oetoge nheit l,; 

Exkhiävee Abendlotad xnit wertv. 
tenezMsnririxtujift zu flihnm als 

Bistrd raS Restaörairt 

in aut»- Lage ^ein» ' Rnhrgebiets- 
staat, 1981 neaersteöt mitkonqilett 


Voraribcrg- Gelegenheit 

jlrstdass-aitei; 70 Betten, Re- 
staurant, Dtecothdc; Bar etc, ex- 
dnsive Ausstattung, ganzjährige 
Saison, Kaufpreis .Mkh, bar 
. erforderhch SOO QOO,- DM. " 

. . GingGaAH 

Ibr Gastronomie- Faehmakler 

Kinfftmtendaann 22t 

1988 Badin 15 .. 
Telefon: 0H/ 8 SS 27 32 


Nachtklub 

mit 12 Fremdenzimmer, NShe 
Landsbut/Ndb., • zu vatenfen 

. oder za verpachten. 

TeL 8 87.83/ 10 G8 oder 18 88; 


. AmkMfg City 

T^^ Ulml kompL plngwifhtM , ZU 
günstigen Bedingungen «b sofort zu 
verpachten. Als gnechisdhes Re- 
staurant gut geeignet, ca. 125 Sitz- 
plätze. VoraMnformatkm ab Ma, 
27. 2. 84, von 8 bis 18 Uhr. 

TaL 85344/7824 


Von privat 

Mod. Hotel garai Hamburg 

messe- u. kongr^rvah, 33 Betten, 
Garage, Abstand DM 290 000,-. 

TeL 8 48/ 443288 


Westerland 
Hotel garni 

Kurzone, Einnahmen p. a. DM 
310 000,-, KP DM 3,3 Mio. 
Z u schriften erbeten unter PR 
47 739 an WELT-Veriag, Post- 
fach, 2000 Hamburg 36. 




lOfudhe Jahresmiote 

Repräsentatives Hotelgebände. 
Attome MrUantil, mit 52 Zim- 
mern u. Nebenräumen in be- 
kannter Kurstadt ca, 25 i™ v. 
Fr ankf urt/M. „ z. Zt. global auf 10 
J. verm. ME N. DM 288000,- KP. 
DM 2 880 000,-. v. Prtv. z. verk. 
TeL 8 Bl 68 / 6296 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


GESUCHE 


Wir Buchen 

kleinere Hotels 

an nlrtan , die wir in einem Jahr 
käufl i ch erwerben möchten, es 
können aber auch alleinstehende 
Villen oder Bungalows sein. 
Bitte genaue Angaben über Lage 
und Mietkosten und event. Kauf- 
preis 

Zuschr. erb. unL T 4458 an 
WELT-Veriag, Postfach 1006 64. 
4300 Essen 


GESUCHE 


Wohnungsbaugesellschaft 

zu imiifan gesucht. EvtL auch eine gemeinnützige Ges e l l sc ha ft, sucht 
B a ttfljg img an gi ei c her Gesellschaft oder Übernahme durch Erwerb. 

Strengste Vertra ulichk eit ist gewährleistet. 

Zuschriften unter X 4396 an WELT-Veriag. Postfach 1008 84, 4300 


ANGEBOTE 


0\D© rner — — - 


Handelsunternehmen zu verkaufen 

Gut florierende GmbH - unter dem Oberbegriff „Energie“ - in 
Hamburg, aus Alters- und Nachfolgegründen zu verka u fen. 
Eigenprodukte mit starker Marktdurchsetzung. Sehr guter Händler- 
Stamm, von Handelsvertretern betreut' Gute Exportbasis nach 
Österreich und , in Vorbereitung, in die Schweiz, Holland und 
Luxemburg. 

Preis DM 500 000 plus Warenlager, das mittelfristig finanziert wer- 
den könnte. Interessantes Angebot für einen dynamischen Kauf- 
mann. Inhaber steht auf Wunsch beratend zur Verfügung. Anfragen 
werden absolut vertraulich behandelt Es melden sich bitte nur 
Interessenten mit Kapitalnachweis. 

Zuschr. unter X 4418 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 




ge<3^' 


' jr " C Pos*** Essen — , 



InambllieiK u. WokmmgskxniURtorBehmen 
kaum W-HA-DO 

Gegr. 1870; hohcRentabflität; bestens eingeführt; 3 Mitarbeiter; aus 
Kranldieitsgründen zu verkanten. 

Zuschriften erbeten unter S 4567 an WELT-Veriag, Postfach 
10 06 64. 4300 Essen. 


Ans Altersgründen verkaufen wir unsere in Frankfurt am Main 
gelegene, seit vielen Jahrzehnten bei Industrie, Handel und Gewer- 
be guteingeführte ' 

Offsetcbuckerei 

die auf dem neuesten techn. Stand und mit modernsten Ma sc h inen 
und Cople ausgerüstet ist Die Auslastung und Ertragslage ist über- 
durchschnittlich gut. 

Schrift! Kontaktaufnahme erbeten unter M 4475 an WELT-Veriag, 
Postfach 1008 84, 4300 Essen- 



U nteraehme*«- V enn ittlung 

DrpL-Kfm. 

PETER GRAMS 

5630 Ramscheid. TeL 0 21 91 18 31 60 
Hastoner Straße 78 


Nightclub in Dortmund 

gesundheitshalber zu ver kaufe n. 
Zuschr, erb. u, P 4455 an WELT- 
Verl, Postt 10 08 64, 4300 Essen. 


Baumarkt-Kette 
zu verkaufen 

40 Mio. DM Umsatz, Veräußerung wegen Erb- 
schaftsspiltting, . auch einzelner Märkte. Verkauf 
durch ErbOTgemelnschaft als Eigentümer. 
Zuschriften unter V 4020 an WElT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essan. 



Spezialgeschäft 

Meißner Porzellan 

in nordd. Großstadt (Alleinver- 
kauf), altershalber sofort zu ver- 
kaufen. Erforderlich für Waren- 
wert ca. DM 400 Mille. 
Zuschr. u. G 4515 an WELT-Veiv 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Esseri 


Telchwirtschaft/Räucberei 

'Norddeutschland, aus Alters— 
den abzugeben, evtl Renten 
VB DU B30 000,-. Te! 0 42 92 / 32 B5, 
Mo.-Fr. 8-12, 14-1630 Uhr. 

■ Rlka Kairftalznlage-Ces. mbH - 
Fergersbergstr. 28, 2863 Ritterhude 


Wir bieten ob 
YoHenstenz 

am westL Stadtr. v. Hamburg 
Tennis- n. Squash-Freizeitanlage 
mit 3 Tennis- u. 2 Squash-Hal- 
lenpL, 5 Tennis-AuBenfelder m. 
Flutlicht, 

Gastronomie mH 60 Plätzen 

Werteutachten u. Wirtschaftlkh- 
keitsberechnungen Hegen vor. 
Erwerb auch als GmbH-Anteil 
mögt, Kaufpreisford. 2,5 Mio. 
HANSEAT Grandstäcics-MaldarMTO 
Hamid Rakowskj 
Holländische Reihe 54, 

2 Hamborg 50 
Telefon (6 40) 391328 
































Verwattungs 


1 a GEWERBEOBJEKT 

— Nähe Düsseldorf — 

Idealer Standort mit besten Verkehraanfaiftdungen. Hochwertige Anle- 
,ge in neuwertigem Zustand. Bj. 1980. Gr. ca, 22 400 m 2 , moderne Halte 
mit 6250 nr Nfl, Öberdachte Rampen mit 30 Rolltoren. Deckenhöhe 
7,50 m. Sep. Bürogebäude, ca. 3000 m 2 Nfl. in modernster Ausstattung 
und Technik. Gebäude und Hallenkapazität aisbaubar. 




1 


TTJ 1 • 


m*ca 10000m 
in München 
zu ferhaulen. 


. Der architektonisch moderne Neubau befindet sich 
in bester Verkehrsiage mit U-Bahn-Station direkt vor dem 
Haus. Das Objekt ist Ende 1984 bezugsfertig. 
Käuferwünsche bezüglich der Innenausstattung und 
Aufteilung können noch berücksichtigt werden. Tiefgarage 
und ausreichend Pkw-Stellplätze sind vorhanden. 

Zuschriften bitte unter W 4461 an WELT-Verlag 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


KP DM 8,5 Mio. 


(Pacht alternativ möglich). 




EU G E N I fSömBENi 

* 2 * ( 0211 ) 58 82 82/83 1 jCEBEl n j , J k I jj 


( 0211 ) 

4000 DÜSSELDORF 11 


Preizgünstlgst 

Produktions-/Lagerhallen 

MÜ. ab Zi~ DM/m* f. GesamWTeüveimictimg, 4390 m*, hüd. Büro-/ 
u. Sozialräume, 2 Wohnungen. Arrondierte Anlage m. Lkw-ßam- 
penu. S t adt l age. Vertofarstcrhiri w.h günstig in WakSaaibaxg/Obb 4 
ca. 50 Fahrtzeit nach mbtipIwi/t ^ andibiit y Boa e nhenn/SaJte - 

barg 

Anfragen an: E. NEUMANN, Postf. 11 29, 8264 Waldkraiburg 


duktionsstattetial eine Nutzfl^hevOT 052 ’jj 
Haüenabschhitte unterteflt Das Objekt Ist; voffldimatistert^ 
verfügt über eine Brandmeldeanlage sowie «ne Sprowter- 
anJage. Ab 1985 besteht cfirekter Aujobahhansch&jfl. Der Kauf- 
preis für dieses einmalige Objekt nyrgjiMIa.D«. Eine Aultef- 
lung in Tefleigentum ist möglich. Bne lÄernahnw tenn sofort 


Hmhwg IThmoir 

Gewerbeobjekt 


Bad Soden/Taunus 

Kömgsteüw Straße 
VeimMeta 

Gewerbeeinheiten 

mit 6 bis 7% Rendite, sehr 
gut» Kapitalanlage. 

OM 128 000,-, Laden mit 
nefgatagenplatz 
OM 13371V, Laden mit 
TMSaregenplatz 
DM 713 143^ Laden mit 3 

- AbwtftHplMfTw n 

DM 1 14200V« BankfSale 
mit 3 AbeteHpÖtzan 

Bitte fefdem Sie Unterte- 
■ .. gen an. 



230 m 2 Sozialgebäude 


Wir verkaufen oder vermieten 1 Std. v. München 
in Rain/Lech 

2600 m 2 Fabrik - Büro - Lager 

davon neue Halle, 2x, ebenerdig je 500 m 2 zu äußerst 
günstigen Konditionen. 

Für viele Braschen geeignet. Kommen Sie nach Bay- 
ern. Es macht Freude und bringt viele Vorteile auf dem 
Lande. Niedrige Gew.-Steuer, beste Mitarbeiter usw. 

Anfr. Wunderer, Rain/Lech, Münchner Straße 
TeL 0 90 02 / 18 00 zw. 8 u. 9 Uhr u. abends. 


Wir haben mehrere fertig konzipierte, genehmigte und fertigge- 


Industriegeltinde 
im Süden Berlins 

Grundstücke*. 30000 m 2 mit ca. 20000 
m? großer FabrtkhaDe, mit diversen 
Büros, Waachrfiumen usw, Gleisan- 
schluß zzgL Bürotrakt mit ca. 1500 tor 
BJ. 1970. Kaufpreis 18 Mio. 
DJtf! Provifiton. 
Auskünfte Ober : 

DipL- Volkswirt Hans-Otto Däwl 
Wirtscfasftsbontsmf, AM. Innnobafcn 
LeOrnttsstr. 94. MN Berlin 12 
TeL •39/317156 


Objekte 


für gewerbliche immobillenfonds 

(mH MwSL-Option) 

mit langfristigen, indexierten Mietverträgen. Geeignet für Ver- 
trieb auf Basis BauherrerWErwerbermodell GdbRJKG. Einzel- 
Objektvolumen von 10-60 Mio. DM, Finanzierung gesichert 
Anfragen unter N 4454 an WELT-Veriag, 

Postfach 10 06 64, 4300 Essen. ; ■ 


Iheli g hrtlgit Produktion!- /iage»halleii. 
mtL ab Ir DM/m 2 f. Gwart-ffelk y blmg 

4300 m*. inkL Büro- A l Sozialräume, 2 Wtfhmmgen. Arrondierte 
Anlage m. Lkw-Rampen u. Stadtlage. 

Veitehntechniseh günstig in Waidkraiburg/pbb.. ca. 50 Min. Fahr- 
zeit nach München/Landahut/Boäenbeiin/Saldsurg. 

. Anfragen an: E. Neumann, Postfach 11.28, 8264 Waidkraiburg 


HnRVbHl» / frais I- «KtefrSäwfoi 

Erstbezug, U-Bahn, 4 21m. + TeekOche/Labor. Empfan g. Garderobe/WC, insges. 
128 m 1 , zu verk. TeL 089^1 41 28 21/9 vorm. 



Freiflächen, Parkplätze, Umfahrt 


Anfragen unter M 4519 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 


Industvieobjekt im SOdwostram 

GrdsL 6000 m*, 2 FabrikationshaDen, ca. 1000 m a m. 2 TTaTlonlrrgnun, 
sowie Verwattungs- u. Sozialräumen, ca. 300 m 2 , kompL mit Einrich- 
tungen t Stahlverarbeitung zu verk. Preis Mio. DM 

Zuschr. erb. unter P 4565 an WELT-Verlag. Postfach 1008 64. 4300 

Essen. 


Telefon 071 1/72 30 50 


Gewerteofcjekt Hamburg 

Kaufpreis lafache Jahresmiete 
DM 8484000,-. Finanzierungszu 
sage über DM 7 Mio. liegt vor. ES 

Irnnn Ttigafalich ' 

ziert werden. 

H. Ketseboom Immobilien. Mek- 
kenheimer Allee 178, 53 Böen 1, 
' TeL 62 28/GS 23 74 


Industriehof zu vermieten 

Lage* 2000 Hamborg 28. direkt an derBAB-Ausfahrt Georgswerder, 
direkter Wasseranschluß (Müggenburger Kanal), eigener Bundes- 
- - bahnanachhifi. • • 

Gesamt -Grundstück, ca. 

davon Halle 8m hoch •• . lSOOnr 

Freigelände mit 20-t-Kran bruck e n . • . ' . . j 

und Wasserverladung, 40 t • ; 

Bürogebäude. 320 m*’ Sozialräume 450 m* sowie mehrere Nebenge- 

' blude. 

. Keine Goatage ' 

Hammers Iridüstriehof (GmbH & Co) 



3-FeW-Teiiölsfealta 

in O stwe st fa len, Baujahr 1977, 
mit kleiner Gastronomie, von 
Privat zu verkaufen. Gelände- 
größe 4500 m\ Anbau von Squash 
linri Sauna möglich. 

Angebote unter G 4449 an WELT 
Verlag. Postfach 100864, 4901 
E sse n . 


Rendfteobjekt Südwestfaten 

4-Feld-TennishaIle mit Restaurant 
und Tenmssbop in bester 
verkaufen. Kaufpreis 2 
DM. 

Zuschr. u. L 4452 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Tornesch 

Gewerbegrandstöck, SSM 
m 2 , mit . Betridriiille, 
230 m 1 , und großzügigem 
Wohnhaus, 225 m 1 , und 
voll ausgebautem Keiler 
umständehalber zu ver- 
kaufen. 

Beratung auch am Wochen- 
ende unter TeL: 0 42 21 / 
53 15, Herr Kratz. 

WESTBAU GmbH & Co. 
Kommanditfesellschaft 

Himmelmoorweg 2 
2081 Borstel-Hohenraden 
TeL 04101/79 91 


Anlage-Objekt 

In Citylage von Limburg/ 
voll indexiertes, langfristig 
mietetes Sgescbossiges Laden- 
imd Bürohaus von Pnvat zu ver- 
kaufen. VB 3,8 Mia - 

T nf ^ fflT M t i pnen- 

TeL D MSI 7526 60 


Hamburger Anlage 
fa dustriaha Ha 

m. Gebäudetrakt, Bj. 1983, erstkL 
Meter, langfr. Vertrag. ME p. a. 

DM 136 000,-, z. verk. 
hnwMli —ekler FKXGKE A 
PABTNEK, Clasaenweg 23, 2086 
Hamburg 65, TeL 646/5 36 56 88 


Im Baume AC-K-MG 

gut u. langfr. vermietet. Im Werte 
von 34^ SfilL DM, ganz a teOw. zu 
verkaufen. 

Dr. Meacherowsky KG 
Immobilien. AC - Boxgraben 36a 
TeL 02 41 748292 




Tti der Fußgängerzone von Neukirdien- Vluyn (ca. 30000 
Einwohner, 12 Autominuten von Duisburg u- 20 Autozninu- 
ten von Düsseldorf errichten wir als Bauträgergeseflschaft 
-ein. kleines bestehend aus: 1 Lebensmit- 

telsupermarkf (ca. 1400 m* Nutzfläche, für 10 Jahre fest 
vermietet an. die TENGELMANN-Gruppe) und diyerse 
TOomBtipn irnifl Biiroflächen sowie 19 Komfort-Äfietwohr 
nungOLUmsatzsteueroption auf den Gewerbetrakt ist mög- 
lich! Mieteinnahmen netto DÄÄ ^^450000,- jährlich. Verkaufs- 
preis: yMüwifrr fig DM 7 «io 000,-. Keine Makkaprovi- 
.■ .• ‘ "*■ ~ . suml ■ • 

Gnmdhai Boiifriigor Gihli, Aadroos-BräanStr. 15a 
4155 NoiÄfrckw-VtoYKTotOM 45 /5M 35 (ab Montag). 


ü-i=*d=lil 


ümerDehmensverniitthmg 

Sommel-Nr. 06743/2666. Oberstr.T 
6533 Bacfiarach, Telex 4 2 327 

Wir vertäuten oder verpaefden 

Ihren Betrieb 

schnell und sicher 


Oizwischaiilagar . 

fangfit. vermietet, im Baum Gü- 
tersloh von Erbengem, zu verlc, 
Tankanlage, Lagerhalle^ Wohn- 
n. Bürogeb. 

TeL 628 51/ 72 83 


Rondltooblakt 

in zentraler Lage ln westdeutscher 
Großstadt an Sauna-dnb langfri- 
stig vermietet mit Ind ex ie r ung, 
Nettomiete DM 300 000^- pa. KP 

netto 2 280 000,- von Privat. Keine 
Makterange bote : 

Zuschr. u_ E 4S57 an WELT-Veriag, 
Postt 10 08 64, 4300 Essen 


Koblenz-City 

300 m* Gewerbe-Etage. ’ — 
tig Juni 84, N8he B o n dt. 
Atte Moaeflarüche, iangfris 


DM 42800,- netto Kaltmiete p. a. an 
namhaft e Ta nr a chul e vermietet für 
DM998000,- za v erk auf e n. 

iMgüMBa GmbH, fiiili 1 n0iitl 22. 
5466 Kbbleas, TeL 92 «1 / 1 27 U 
(Dt Spfadler, MOrJfeL ' 



Ladenzoile 

mit 5 Läden, in beste? Ge- 
rn nordd- Hmt 


. . - Dringend zu 
kaufen gesucht 

- zu mieten gesucht: Apotheken, 
Loden lokale oder Geschäftshäu- 
ser, wo die MögBdikelt besteht, 
das Erdgeschoß in ladeniokale 
umzuwandeln. 


.V v. THEODOR 
& 60 MÖNKEDIEK 

IMMOBILIEN - INHABER 
W MÖNKEDIEK 

str.v jmj ostintr.d i 
T »HtonC:v. b: ;.S 5- 5:3 01 bi c' 



GESUCHE 


ic sucht Ladenlokale in la Lagen 

ImmoCommerz immoUHen GmbH, 4000 DüasekJorf 11 
Rheinallee 102, Telefon (0211)57 40 73, Telex 8582 462 


Arzt-Praxisräume 

ln schöiier Kreisstadt mit großem 
Einzugsgebiet, absolute Spitzen 
Jage ln der Innenstadt. Neubau 
zu vermieten, evtL auch K au f . 
Aufteilung und Größe können 
nach Wunsch vereinbart werden. 
Ralffeisen-VolfcsbanK Jever eG 
ImmoblUen-Setvice 
2342 Jever, SctloBpht» 3 
TeL 6 44 61/ 15-9 



ANGEBOTE 


Bergedort/ SadBaOa 

Laden mit 70 m 1 und 50 m* in Fuß- 
gängerzone. gegen Abstand zu ver- 
mieten. 

Zuschr. erb. u. H 4516 an WELT- 
VerL, Postf. 100864.4300 Essen. 


IN NÜRNBERG 


bis 10 000 m 2 Verkaufsfläche 

•fÖr Baumarkt/rextil/Möbel a ä. ganz oder geteilt zu vermieten. 
> Zuschr. u. P 4521 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Büro-/Praxisräume, Innenstadt, 
zu vermieten. Ausbauwünsche 
k önn e n berücksichtigt werden. 
Anfragen ab Mo. 9.00 Uhr unter: 
07 61/3 2694 


VERKAUFSRÄUME 

ln 3472 Beverungen (Kreis Höxter), in verkehnsbexuhigter Stadtmit- 
te. EG => 330 m*T UG = 140 m 1 , Nebenräume = 110 m% geeignet für 
Großraumnutzung, ausgenommen Lebenamittelbranche, auch ge- 
teilt zu vermieten. Anfragen: 

Architekt - Ing. G. tAniiom»— 

3472 Beverungen 1, Telefon • 52 73 / 67 77 


Saud her 

Inzentr. 1 
85, Miete 


Flensburg 

ra, Büro-/Fraxteränme 


i, ca. 176 m*. per 1. L 
0,- ex/Kaut-, Haus- 
makler 


cmmise 

fljHSflOmasin et sdooh«««; q 

TB.-SAM.-NR. 040/4304614 


Ladenlokal 


Münstor-Hiitmp 33, 630 m 2 Nutzfläche. 
MMIETE: monatlich DM 12000,- kalt 

Hanse» + HNoHC., Immobilien ROM 

44:: Munster, Gelststr. 77, Tel. 02 51 /7 59 92 


T .nrfpnlnlfnl c-fl. 220 m*, in EKZ/ 
Fußgängerzone zu vermieten. 
Anfragen ab Mo. 9.00 Uhr unten 

67 61/326 94 


Optiker 

sucht 

Augenarzt 

Für Ärztehaus mit bereits vor- 
handenem Optik-Fachgeschäft 
(und Apotheke) in Bestlage von 
wichtigem Stadtteil Bonn sowie 
für ähnliches im Zentrum von 
Herfbrd (65000 Einw.) wird Au- 
genarzt zu günstigen Bedingun- 
gen schnellstens gesucht. Provi- 
sionsfreie Ver mietung d urch 
WCSTA G EWESTmONS- 
UND TREUHAND-AG, Abt Im- 

mobflien-Verwaltung, Stadt- 

waldgßrtel 81/83, 5000 Köln 4L 
TeL(Q2 21) 40 40 76, ab Mo^ 9 Uhr 


inDUStRiG 




Im Frühjahr 1934 
-fff eröffnen wir in der 
' - - "City von Mannheim, an 

den Planken, einen Wohn- 
Büro-Geschäftskomplex mit 
Fachgeschäften des Einzel- 
handels. Zur Ergänzung des 
Branchen-Soniments suchen 
wir für 6 Läden in den Größen 
20-1 80 m 2 (auch shop in shop) 
Mielpartner für: 

Parfümerie Jeansladen 
Porzellan - Glaswaren 
Boutique • Geschenke 
Antiquitäten • Galerie 
Feinkost • Gourrpet-Imbiß 

ÄM 


Wir sind beauftragt mit der Alleinvermletung 

des „neuen 11 Kennedydamm Centers 
Düsseldorf - Schwannstraße 3 
Zur Vermietung kommen ^ 

insgesamt 15011 m 2 

Büroflächen. Jgg 0 

plus 285 Pkw-Abstell Plötze ß 

Teilanmietung ffljp S 

ab ca. 250 m 2 möglich 

rationeller Einzelraumgrundriß 
auf großflächigen Etagen 

Fertigstellung: März/April 1 984 


Herr Lux 

PLANKEN GALERIE • D3- 4 
6800 Mannheim 
Telefon (0621) 29 1542 

Anmietung direkt 
vom Vermieter 


MESSESTADT HANNOVER 

GEORGS-PALAST/GEORGSTRASSE 36 

gegenüber der Oper der distinguierte Slandorl in Hannover 



O'.iSSfvlOSr rPW.Wt HAM9ÜP5 
?c^‘v vi, -LC'.D-DN 

*MSTE^'0*U *'t'l >.r>k TCBK 


Werftstraße 20-22 - 4000 Düsseldorf 1 1 
Telefon (0211) 504081 ■ Telex 8584972 


ln diesem renommiericn Gebäude sind ca. !500m : nun/ (vjer ee':-i 
verniioien oder in Tei leige ni um /u verkaufen. 

Durch die unmittelbare Nähe des Bankern iertels besonders ecciaiK 
Banken. Sparkassen, \ersicherungen. Nerkanfs- und Aisstc!!unev!! s i 
sowie iur Gasironomie. 

Information durch Eigentümer: 

WILHELM HfR { CieOrg>li. än. eUO! : ( iai',iio\'jr i 
Tel 05 1 1 732683 1-32 Telex: l )-23 745 
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In der Verlängerung der Schadowstraße, in. unmittelbarer Nähe 
von Karstadt und Kaufhof entsteht das 

WEHRHAHN - CENTER 

Düsseldorf ■ Am Wehrhahn / Ecke Oststraße 

Wir beginnen mit der Allelnvemileturtg der Ladenlokale» provisionsfrei für 

den Mieter. 



DiugMdc 
afiftü getc 
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Verkaufsflächen von 29 - 425 hn 2 

Werftstraße 20-22 ■ 4000 Düsseldorf fl 
Telefon (0211) 504081 - Telex 8 584 972 



47 m*. 72 m*. 85 m 2 , evtL zzgL Rächen Im UG, vom Sgentömer zu 
vermieten. Erstbezug April/Mai <L Jl, Ausstattungs wünsche kämen 
noch berücksichtigt werden. Umfangreiche ParfandgBchfcetten im äf- 
fend. Pcuxdeck hinter dem Hau* und vor dam Hau*. 

IMmr, Mfadi 21 (7, CBS Bad todM, TsL S 41 M / X IQ M 


Garmisch-Partenkirchen, la Geschäftslage 

450 m* Verkaufsfläche + Nebenräume, zu vermieten. Eignet sich für 
Lebensmittel 

Zusehr, unter L 4562 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Großprivatklinik 

Augsburg» ruhige zentr. Lage, 14 BelegzL mit Du., WC, 
kl OP, geeignet für alle Sparten, z. B. Gynäkologie, 
plastische Chirurgie, HNO Psychologie, Physiothera- 
pie-Abteilung, mit Schwimmbad, Sauna, Gymnastik, 
Massage etc. Vorh. GesaxntnutzfL ca. 1100 zzr, 8 Gara- 
gen, ab sofort oder später zu vermieten. - 

Zuschriften erbeten unter N 4564 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


IZMdGnmMHchMaaHMikMiMIIR 

Parkplätze inkL 1500 m* Venvaltangsgebäude. geeignet für Froduk- 
tion, Lager und Großhandel usw. auch in Teilflächen zu vermieten 
oder za verkaufen. 

Nähere Einzelheiten; 

BIG-BKOWA liwnw>hHl»n Qiwh^ 

Buschstr. 68, 4005 Meerbusch, TeL 02 11 / 30 60 74 oder 0 21 59 / 8 03 40 


Achtung, Kapttolanleger! 

Renditeobjekt In 

Jahresmiete ab 1385 DM 208 M0,~ zxgL HwSL 
Langfristig vermietet an deutschen Großkonzern mit voll indexier- 
ter Wertgleitklausel Keine MakJerprovison. 

Verkauf im Auftrag: 

Stefan Kaltenhauser, Fabrikstr. fl, 8221 Stein a. d. Traun 

Super VK-Fläche frei 

Großstadt Niedersachsen 
Mietzins wie Aldi-Markt 

fanden I: 661,50 m», IU 2033JSS m», III: 5244/6 m», IV: 994,90 m*. V: 52/3 irf* 

Vb 15,16 m*. Kundentf noorn H&mmäBig Ober geawInsaBMa Windfang. 
Duräh AkÜ-Mortd täglich 4000 Kunden kn Windfang, ato« ebenen ffl a, 
keine Backhäuser, GtoflpariepMt» vor der TDr. 

ABm gelegen Im itMaten Bntaufibalhmgsgebiet mü IBewrwwbrou- 
dwrmaria und mehreren großflächigen Srafabnärfctwi. Aüe> ebener- 
dig, keine ftvkhOuser, Parkplätze jewe ils vor den Märkten, Kunden- 
dur thta n f Im Bnknufvg e Met ca. 50000 Kunden tägfich. 

Vemüetung direkt vom BgentOmer. Z usc hr i ften unter M 3279an WBT- 
Verfag, Postfocfa.10 08 64, 4500 Essen. 


Apotheke 

Larienfl. in rhein. Großstadt an 
Apotheker zu verm. Beste City- 
lage. Internist u. Praktiker im Hs. 
Günstige Miete. Eröffn. 8/84. 

Phar-Med GmbH 
Postf. M 14 68, 4288 Oberiumsen 


An»Hefei m H|6l gg ei 

ca. 200 m* u. mehr, gegebenen! mit, 
Fahrer u. Lkw. 3/ t Nutzlast, im 
GroBranm SuUngen/Bremen an. 

Ang. u. Z 4420 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir eröffnen in einem bekannten 
| Kurbad Nlederbayerns ln Kürze; 
ein Flrst-Class-HoteL 
Für unseren 

Frisaursaloa 

und für unser 

Kosmetikstudio 

[ suchen wir einen solventen 
Betreiber An. 
[Vertrauliche Zuschriften bitte 
unter X 4462 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


VfV 


-Immobilien 
2240 Heide 


BaJmhofstr. la 
TeL (0481) 5904 


[ Basum, rechtzeitig zur Saison *84 

In der Passage in derHohenzollemstraße mit direk- 
tem Durchgang zum Kurmittelhaus sind noch eini- 
ge Läden zu vermieten. Ladenfläche 50 bis 70 m z 
zzgL KeUerraume. 

Mietpreis ab DM 2.100,- mtl + Nebenkosten. 




In exponierter Lage der Düsseldorfer Innenstadt direkt neben 
den Kaufhäusern KAUFHOF und KARSTADT, 
in der Verlängerung der Schadowstraße, entsteht das 

WEHRHAHN-CENTER 

Am Wehrhahn / Ecke Oststraße 



.Wir beginnen mit der Allelnvemnietung der exclusiven Büroflächen 
provisionafrei für den Mieter. 

Insgesamt stehen ca 15 823 m 2 Büroflächen + ca 2 100 m 2 Archiv- bzw. Keller- 
räume zur Verfügung. Teilanmietung ab 250 m* möglich. 

Ca. 500 P kw -Abstell platze in der Tiefgarage. 

Werftstraße 20-22 - 4000 Düsseldorf 1 1 
Telefon (0211) 50 40 81 • Telex 8 584972 


MU/Ubl,Ga.45000Elf 

Bestlage, zuk. Fußgängerzone, 
Ladenlokal, jetzt 300 m 1 VK-Flä- 
che, ebenerdig erweiterbar auf! 
ca. 800 m* u. eig. Parkplätze evtl 
zu verpachten. Angebote nur von 
solventen Interessenten. 
Zuschr. u. P 3949 an WELT-Ver- 
lag, Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


Warenkfnfbaos, Fußgängerzone in limenstodt Duisburg 

Modernes 3geschossiges Gebäude, mit großer Schaufensterfront, 
2913 m 1 Nutzfläche, ab sofort an Wn»n»mH»iqiiitwnrtmpn direkt 
vom Eigentümer zu vermieten. 

Nähere Einzelheiten: 

BIG-BROWA Immobilien GmbH 
Buschstraße 68, 4005 Meerbusch, 

TeL 02 11 / 30 60 74 oder 0 21 58 / 8 03 40 


Urnfwafotd- Düsseldorf 

200 m 3 , Neubauhalle m_ Büro, 
vermietet TeL 0 21 22 / 6 28 94 


in sehr guter Verketnalige Düssei-; 
dorf-BUk, VerkasfafUche ebener- 
dig, ca. 1320 m\ ReservefOche + 
Nebenräume ca. 500 m 1 
- Objekt erst im Rohbau - 
Bürogebäude ca. 560 m 1 - Parkplät- 
ze ausreichend vorhanden. 
Anfragen unter A 4389 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 



ßtmbcfc-Partenkirchea, aHetteste B ettUfhla a n 

2 x 600 m* Verkaufsfläche im EG u. 1. OG zu vermieten. Für alle 
Zuschr. unter M 4563 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Hm 

Neubau-Vorhaben gegenöber Hauptbahnhof- 
Hauptausgang, heben Kino-Center. 

EG 1900 mHödenfläche; ÜG 800 m 1 , teilbar ab ca. 
“T- . ‘ 270 mV : .- 

Wir tvdmi Mieter, die etwa» Besonderes biete«. 

Ärbeitsgemeinschäft Hamburger Innenstadt 

Carl LGrossmannOaus Berger 

GmbH&Co. RDW Q4Q-322271 GmbH HSM 


Hallo ca. 2000 m* 

[ auch teilbar, im Großraum Stutt-| 
gart zu verpachten. 

TeL 074 43 / 63 54 


Optimale 

Goschäftsfläche 

205 m* bzw. 85 m 3 , optimale Ein- 
gangslage in klelnoem Einkaufs-j 
komplex mit ca. 800 Kunden täg- 
lich ln mit Einzelhandel fast un- 
versorgtem Ort mit 5000 Einwoh- 
nern nahe Bayreuth, für D1C| 
2900,- bzw. 1350,- DU zu vermie- 
ten. 

DdpL-Kfta. von Andm KG 
loscdstr. 34. 4Mt Düsseldorf 3» 

- - :TteL«2U/«S8M 


SYLT Immobilien 

uj REHm i.fnmi 

2230 Westerland 

Wilheimstr.3 'I (RDM) 

Ruf 0465V5005C v w > 


□ia DmadiMmohaaatHiM’i^vUrteAkB 1 
' HoLnd.1 


Landsitz, Nähe Köln 

mit separatem Bungalow, großzügigen Stallungen und 
Nebengebäuden, beste Bausubstanz, mrt 200 000 m 2 bis 
300 000 m z arrondierter Wald- und Wiesenfläche, vom 
BgentOmter zu verkaufen. 

Schätzpreis DM 4 Mio. 

Kaufpreis uw DM 2,2 Mio. 

Tel 02 08 / 80 93 97 


Laden Innenstadt 


Bremen. Essen, Oldenburg.! 
Hamburg, Soltau usw^ 20 bis 1500{ 
m" zu vermieten. 


0 


Rolf Bschler GmbH 

88 Steinen 

TeL 84 ZI / ZI 71 M 
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OenUIahlep 
Ihres Uepfcpauens 


Moderne Reitanlage, Ruhrgebietsnähe 

Neubau, auch als Gestüt geeignet, direkt am Wald, 52 Boxen, 
Halle 20x60 m. Außen reitplatz, Weideflächen, 50 km ausgewiese- 
ne Reitwege im angrenzenden Wald, Apartments versch. Größe, 
Schulungsraum, Werkstatt- u. Geräteräume, zentr. Ölheizung, 
von Privat zu verkaufen. 

Anfr. u. P 4411 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


BnnnMhi 

ca. 30 ha, frei lieferbare Wirt- 
schaftsgebäude mit Karpfentei- 
chen gegen Gebot zu verk. 
Zuschr. u. U 4569 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


WaMvnristlck» Wtstplalz 

lOOjfihr. Eichen- u. Plchtenhe- 
stand, Gesamtgr. ha, z. vk. 
TeL 6 72 71 / 65 34 
oder 34 87 nachmittags 


Land- o. forstwirtschaftlicher 
Besitz 

50 Tagwerk im Voralpenland, ver- 
kehrsgünstig gelegen, geeignet für 
Landwirtschaft, Reiterhof ekL, von. 

PMvat abzngeben. 

Zuschr. u. A 4421 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Walsrode 

völlig« Alleinlag« 

dennoch verkehrsgünstig, 3 km 
Autobahnabfahrt Westenholz, 
Bauemhaus/Teilfachwerk. Bau- 
jahr 1900 (1980 umgebaut/reno- 
viert): EG 122 m* (2 WE), OG 1001 
m* (4 WE), Dachgeschoß Hobby- 
räume, Nebenhaus Hobbyräume, 
ölzentxalhz&, Scheune, Garage, 
44 000 m* arr. Weiden, Teich, 
Bachlauf, bezugsfrei. DIS 1 
850000,-, weitere Bestböfe, 
versch. Preisklassen/Qualitftt: 
Werner Staedtler GmbH 
AbteDnng Immobilien vilü 
1888 Berlin 47 
Bxiner Straße 7 
Telefon 8 30 / 6 63 49 51 


Gelegenheit 

Altes fränkisches Fachwerk, ca. 
150 m* WfL, handbehauene Bal- 
ken, L s. gt. ZusL, gereinigt, nu- 
meriert, m Hamburg lag e rnd. 
fakL Dacheindeckung = ca. 6500{ 
Biberschwänze, prompt abzuge- 
ben. 

Telefon 8 40 / 22 39 18 


3400 Göttingen Rohnsweg 6 


Saaeriand 18 m 2 Nadelwald: 

SOjährig, zu verki, DM 38 000,-» 
TeL 8 25 85/ 29 37 


Eigeniagcien Marbella • Spanien 
la KorkeictiBmvalder Ror.vildrcviivr*': 
Geyer VOM 28?.0 Sassii-r: 4 ®C4248-'4i: 


.. Wir biete» an: 

LaadwirtscbaftL Betrieb 

Nähe Tellingstedt 
ca. 25 ha - VS Acker- % Grünland, 
Flächen BP 0 35, gut am Hofj 
gelegen, gute Wohn- und Wirt- 
schaftsgebäude, KP: DM 

750000,-. 

Wlrtsohaftsdlenst Nord 
Ochsenweg 36 
2357 Bad Bramstedt 
TeL: 041 92- 30 83 


Irnmobien in europäischen Ferienzentren 


■v 
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Luxuriöse Appartements und 
Einzclvillen. Nähe Marbella. 
TtMTassenhauveeise im mau- 
rischen Stil. Einziganiger 
Meer- und Landschafisblick. 
Verschiedene Objektgrölven. 
i. 2 und 3 Doppelscnlafzi., 
finget. KL:., offener Kamin. 
Info., Prasp., Fotos. • 
q Linst. Besichtigungs-Reisen. 
H. Amtonbrink 

5600 Wuppertal 1 2.Gorres\vegS6 
Tel. 02 02'43Ö9' ; T25. Tx 8 591386 


Mallorca, 

Fincas iw alten Stil. 

Ein Befudum zum Selbrtb gwoh - 
uen und Vermieten. Metoae 
Grundstücke stehen zm Wahl (ab. 

ca 1000 m*) Bauzeit ca. 9 Monated 
AKq jr-Hf m ng durch Garantien eKi 

uer deutschen Bank. Eter nreaj 

150000,- DM (75 
Terms«' 2A m* Dachterrasse,: 
bi, 230000.- DM 
(ISSn^/ll^n^/SO m 1 /3000 m 2 ) 

Nonaplau Espaiola S~A- 
ReprtoStanz Karin Dezhemier 
Pettenkofer Str. 21, 4300 Essen 1 


Notverkauf 

Bemdorm, Strandnähe, App^ 56 
m 5 , ffir 4 Pera, eingerichtet. xoit| 
guter Rendite, auch Kgenmit- 


zung, statt DM 50 000,- nur DUI 
38 000,-, ferner 1 vermietete 
Whg^ 100 ux 1 , für nur DM 55 000,-. 

. Telefon 8 89 / 3 29 16 51 



HJ Sfi“i 

WobnurtjenraZZB 1 ' m|120jOO%- 
Wfia m. SnmdstO*^ gj 147flX>,- 

S-ZZ*maxnüaB nach Va iembarung. 
Rufen 5e uns anire 



Wohnung in Marbella 

zu kaufen g e sucht. 
Telefon 0 21 85 / 26 68 


«dhm, Luz-Pentbouse, Panora- 
ma, StrandrL, gr. Tezr^ WZ m. 
Karm, 3 SchlafzL, 2 BdL, Kft-Kfi-, 
zh*# -. TeL, Pool, Fährst, DM ! 
165 000,-. Info: T. € 40 / 8062 25. 


IBIZA 

Mrwfct am M««r 

m ruhiger SOd-Bestlage. mit eige- 
nem Strand und BootaWegeptatz 
an windgeeohOtzter Bucht, mit 
Panoramablick bis Fonnentera: 
voll arach k aaane 
GRUNDSTÖCKE 
(1000-6000 m 2 , ä 60,- DM/m 2 ) 

sowie eünzaln stehende 

VILLEN auf 
HÖCHSTEM NIVEAU 

KfNUpJettsusstattung, Garage, 
Pool. Gaitananlflge, ganriöhriger 
VoHsetvlce etc, je auf großem Pri* 
vstgrundstück an Asphalbtr. mit 
unterirdischer VolbchllaBung. DM 
350000,- bis DU 550000,-. «fles 
Md., direkt vom Bauunternehmer 
ohne Maklergebühr. 
Exposä, Info, Flug: 

D-8 2841/1 6202 

(Herr Weyen) 

MCA: TeL: 00 34/71/30 08 88 
(Herr Forint) 


DoutKhorMi^drtoWhr 

--ht in Sperfen an dvOun ad sca 
(Törre del Mar- Martelia) Haas odöf 

WM «uf Mete «r ItoBere Zett.f 

Evtl ^äterer 

Zuschr. erb. o. S44I&aiiffE;T-Vafag, 
p^urffarh 100864. 4300 


Cipiijwn -CBliMM» 

orig. dssHocc. Ba, v. renov. u. mndor-| 
w+kW, TeL,^ TV, 

KaöL, 10 RStu«: teÜwßWJW- 
"Tn7 9 sd_ 200 m* Terr. PBUO, *L‘ 
Äii^S.adÄAiiss.z.Cartillo, 
^Tlfcer.VB DM 385008^ 

Tf I o *a / 47 « ta _ 


I B I ZA 

Haus bei Sta. K ü c he mö- 

bliert, Wohn-ZEBömmer, Schlaf- 
rft nm e, Terrasse, Grundstücks- 
grüße ca. 2000 m*, phantastischer) 
Bück aufs Meer, VB 140 000,- 
AIlntrois-RdseD GmbH, Markt- 
breiter Str. 11. 8783 Oehsenfturt,! 
TeL 89331/52 28, Telex 689924 


M ara k u - Costa BJooco, fiestaarant- 
Taverne, derzeit tan Ban, je 40 Plätze 
Innen o. außen. DH 300 000.-: 3-ZL-L 
- - - - DH 52 500.S 4-ZL-Haus] 

®oo,-: 

DH 265 0m-; Lmt-TerrJ 
“ UL 


Priv. 


■Meyer. — . — - 
0 81 57/71 2L 


Gran Can aria 

Lieb habe rob|ekt 

20 Min. von Playa del Ingles, in 
schönster Rpr gbnHilffluift, Hömel 
350 m* WfL, voll möbliert, mit 
dazugehörig. Appartement, 65 m* 
WfL, überdacht Swimmingpool, 


1000 m* Grd.. Garten 
mit Palmen, Zitronen-, Feigem- 
und Pfefferbäumen. 

DM 1.1 Mio. 

T8tafon0B022/357D, 
werktags von 9-12L30 Uhr 
und 14130-18 Uhr. 


MALLORCA 

Benrftseiriatfver Ustorfieiker Land- 

sttz. 20000 m 1 , 5 km von Puerto de 
PoUensa, Strom, Wasser, Telefon. 
Wohnhs. 313 nP mit 20 m hoher 
Steinscbenne. Traumhafter Berr ' 
Mcerböck, exotische Yegetatk— 
Häusoflege vorhanden. Gnmdzu- 
fcaufmßgiich. DM 450000,- VB 
In ri ftfhitr Lage verkaufe idi noch 

jnMngive MallnrqaiiL Landhaus abl 
120 m* WfL für DM 250000,- VB. 
Ansführüche Uoteringwi v. Privat 
H. D. Heyne, Plenznanenta 47 
Tri. #89/9851 51 


MaOona , 

von der bäuerischen Finca über! 
Landhaus^ Oalel i bis zur Insel, 
Windmühle. Btarg, wemMerri a, 
Xaidlnal-Reridenz, vermittle kh 
tktuwi nito« von 36 000.- bis 7,5 Mfaj. 
fttes schnelle Angebot in CriacTOr), 

1 für 45 MO,- DM- 


.861 21/384556 


Costa Bianca 

App. 8. Meer, DM 22 800^-, Rei b e nhs. 
a. Meer. DM 39000,-, BungaL m. 
2000 m* GrdsL ab 59000^- DM. 
Grdste. L bester Lage ab DM 12,-/! 
m*. Weitere Objekte a. Anfr. Jederr. 
BeridmgungsQüge: 

. . Salvador Xmmob. Repiia. 

38M Hannover 51, Jigeratfeg 9 

Büuuutn 


f i riiwliw i «u> Teneri f fa 
von Privat zu verkaufen 

komplett möbliert, ca. 85 m* Wohn- 
figrfv», tn Anlage mit Schwimmbad 1 


. VK-Preia ca. 150 000,- DIL 
Angebote unter F 4425 an WELT-] 
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


bMariMUa- Cotta del Sol 

Langfristig m v ermieten oder zu 
verkaufen: 

Chalet mit 2 Schlafzimmern, voll- 
mfihL, l Bad, Kamin, Garten, Pool,, 
Garage, 2 km bis ■ City, sofort! 
beziehbar. 

TelefOn M 34 52 / SS 32 M 


Grao Canaria 
Puerto Rico 

Als deutsch. Bauherr biete ich 
schön geleg Appartements in einer, 
gepfl Anlage. Fertigst Ende März. 
Auch eine bochfaiteress. Vetmietg. 
Ist H^jehKgH nprflfly 

K. H, Herber 

Ober weg 14, 6368 Bad Vilbel 
Tri. 861S3/43631 oder «8821/7 19 M 


Villa + 200-PS-Boat 

ln Ampaxiabrava, 2geschossL, 2 
Wohnungen + Garten + Kanal! 
einschl üt Möblierung + 2 Kü- 


chen, DM 200 000,-. 
TeL 0 60 74 / 37 66 


Unofsappartenent 

am Yachthafen Luis Campoma- 
lnAttea 

ausgestattet und 

tliert, im Gebiet, wo Spanein 


am schönsten ist, zu verkaufen. 
Verkaufsberatung 
TeL *0 34 65/ 34 21 69 


Mallorca 

Zwischen Cun Picafort und Aku- 
dia möbL Luxusappartement, < 
50 m?, mit eigener Sonnenterrt 
ge. 30 Meter zum Strand. Kauf- 
- DM 90000,-, Courtage 
3,42%. 

Westfküa Immobilien GmbH 
TriL (02 31) 57 93 U 


Mallorea/Paguera 

Wir fanden für Sie eini»Ti Platz zum! 
Wohlfühlen: Atalaya Park. App.’s in 
soUcL BauaurfühnL, versch. Ob-] 
jektgr^ Einb.-KiL, TeümSbL, ca. 500 
m r. Meer, Erstbez. Wir inform. u-| 
beraten Sie gerne: 
Donüall-ImiDOti. GmbH 
Bödecker Str. 56 

3 Banner 1, TW. 05 11/31 40 9*A9 


Spanien Costa Bianca 

Bungaloweigent. inkL Pool nur 
DM 38 950,-. dir. v. Hersteller. 
TUA S- A, TeL 0 23 05 / 7 32 29 


Supergelegenbeit in Spanien 


Bungalow, 2 SriilafzL, Salon, 
Terr, DM 39 900,-. Freist Chalet 
ab DM 77 400,- InkL Grundst 

Verkauf u. F inanzimung 
R. L BL Schmied eke 
Kranichstr. 23, 8085 Nauheim 
TeL 0 6152/ 6 15 47 


Troumhaus 

oä Oranzenplantaoe in Javea, 100 km 
von Valencia »ntf- SteQkOsto. 8 ZL, 3 
Bäder, großer offener Karates,. Dachter- 
rasse, Jd. Swimmingpool tL Rtnefi- 
Hooie, WML CS, ^0 m*. Gcnmtir 
gnmdstfl. 1850 m 1 . Größe der Planta-] 
ge: ca. 3000 m*. Südlage, von Priv. zu 

verk. 

VB DM 450 000.- 
Zuschr. erb. unter F 4382 an WELT- 
VerUg, Postfach 10 08 64,4300 Esten. 


Spanien 

Das einmalige Angebot, Costa 
Bianca- Aücante. rifrpfct am Meer. 
Rrihenbuugalow Im maurischen 
Stil, 3 22^ KL, Bad, Terrasse, Gar- 
ten. Banüberwschung öffU, 
Hand. Bankgarantie. Nur 30% 
Anz. Finanzierung 12 Jahre zu 
11% Zinsen. DK 47 368,-. 
Nähere Infos MSV GmbH 
Pöstf. 4444, 7024 Filderstadt 4 
TeL 07 11 / 77 74 Uod. 13 


Fuerteventura 

360 Tage Sonne, 

38 km goldgelber Sandstrand, 
12 Monate ihüMahmL 
Schlüsselfertige Bungalows, 
ersditossene Gnmdstftcka. 

Basiefatigungsflug 

T H f flr maWmn; 

Sonja Laxgaag, Zwerchweg 77 
7540 Neuenbürg 
TeL 876 82 / 33 49 (14-17 Uhr). 


Marbella 

Nähe Puerto Bamis, Privatver- 
kauf: Ltnmswohntmg, ca. 104 m a , 

“ “ " Bfl inngmitaHnn^ of- 

a, eine Terrasse, Ein- 
bauküche, Klimaanlag e, 2. Ober-' 
geschoß, FahrstuM, 

Stellplatz. 

Zuschriften S 9319 Annoncen-, 
Expedition Doü. Deichmann-! 
hang, 5 Köln L 


Schweizer verk au ft in 

Sgaaba/Ihiji bei Malaga 

für Anspruchsvolle 


direkt am Meer im obersten. 
Stock mit 2 Terrassen, eigener! 
Garage ett, DM 89 000,- (nehme 
Autos in Zahlung) 

TeL >0 41/ 61/ 22 80 19 


Privat za verkaufen 

freist Bungalow m. BL a. Meer, Co-, 
sta Blanca/Calpe, GrdsL ca. 1000 xn\ 
ln Etagen angeL Gart, WfL/Terr. 

130 m*; Wo.-Zi. m. off Kam , 2 SchL- 
ZL, KiL, Bad, Dil, WC u. zus. Dil, 1 
Nebenr., Garage, Pra-Vorst DM 
88 000,- inkL Invent 
Zuschr. erb. u. PE 47729 an WKLT- 
VerL, Postf. 1008 M, 4300 Essen. 


Lanzarot« 

Puerto del Carmen, BeibenhL, Bl 
82. 130 m*. rSwoSTSoii i 
Strand, kpL einger^ gt Vermiet 
Obi, DM 155 000,-. 

Zuschr. erb. u. PD 47728 an WELT- 
VerL, PostL. 2000 Hamburg 38. 


«f HCtH ii SRSiH 

(nur zw. Tocremollnos u. Mar- 
bella} Häuser u. Appartent, 
nur gepfl. Objekte, zu realisti- 
schen »eisen. Zuschriften un- 
ter 252 an Werbegrafik Dreyer, 
Stahbtr. 32, 4 Düsseldorf 1. 


SpanMIkx 

inkL 800 m* GrdsL, DM 57 SNr 
PRQINCA S. A, Sp.-Immo, PL 86 
7133 Maulbronn. T. 070 43/ 24 07 


Mallorea/Paguera 

Wir fanden für Sie eine» Platz zum 
Wohlfühlen: Atalaya Park. A^l’s in 
solid. Bauausffihnt, versch. Ob-, 
jektgr n Einb.-Kü_, TeümöbL, ca. 500| 
m z. Meer, Erstbez. Wir inform. u. 
beraten Sie gerne: 
DomtaU-lnmkob. GmbH 
BSdecker Sta 56 

3 HamororL TeL 8511/31 4898/99 


Spanien /Costa del Sol 

Catt - Bar oder Taas-Catf gesaefat 
I Raum Estepoma-Fuengirola-] 
[Marbella bevorzugt Übernahme 
«im bal d möglichs ten- Termin. 

| Zuschr. u. E 4447 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Sonderangebot 

Spamen-Calpe (Alicante) Luxus- 1 
vüla m. 2 GästestudloE, GcxmdsL 
1186 m 1 (100% privacy). Ezoü-| 
scher Meeresblick, 2 Garagen, 
Schwimmbad, Salon m. Kamin 
EßzL, 3 SchlafzL, 2 BcL, 2 KiL, 
kompL eiliger., elektr. Hzg. , tax. 
Wert DM 400000,- für schnelle 
Entscheider DM 235 000,-. 

TeL 80 31/ 18 / 26 85 38. 


Costa Bianca / Altea 

Preiswerte Angebote an Ferien- 
wobnungen, Bungalows, Grund- 
stücken + Gewerbeobjekten 
keine zusStzL Courtage - ver- 
kauft: SL TmmnbiKpn Postfach 
1306, 5047 Wesseling, TeL 0 2236 / 
4 34 69 od. 0 2236 / 4 1540 


DEMA - Costa Bianca 

Komfort-Bungalow mit 3 Schlalzi.; 
2 Bädar, Wohnraum m. off. Kamin, 
gr. Terrasse mit Meerbllck - inld. 
1000 m 2 herri. Grundstück 

nur DM 125000^ acMQasrilwlIg 


GRUND. Immob.: RDM 


t 


Bahnhohtr. 59, 6800 Siarfarüctan 
ToMon 06 81 /S 10 31 + 32 


HnmaHge Gelegenheit £ Interessen- 
ten komfortables u. exkhitiven Woh- 


vnia 

Costa Bianca, Ahea/Catoe-Nfihe. V. 
renomm. Schweiz. Architekten. Tbc 
ge m. traumh. Panorama blick auf M . 
reebuchl u. Bergkette. WohnfL 300 nP, 


SchlafzL, 2 Bwer, Eß-/WhzL, 

bar, Diele, beleucht. Sw.-pooL Terr^ 
Gar, v. Priv. DU 395000.- InkL an- 
^rnidhav. iHSbUenuiK. 

■ TaL H32/11 /713971 


Costa Bianca 

Deutscher DipL-lng. plant, baut,, 
verkauft, verwaltet direkt gm Uvt 
Menor in Modellanlage hl Tennis,! 
Schwimmbad etc etc. Bong zu DMl 
47/91/94/141 750,-. 

TeL 8 23 84 / GZS 
DipL-lng, Ragen Bodenheni 
BTieätghauaer Str. 1,4700 Hamm 1 


Immo-Tausch 

Eigentumswhg, SÖddeutschL, ge- 
gen Haus od. Wohnung - Kanqr. 

Inseln/Spanien. , 
Zuschr. u. L 4430 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64._43flOJwon 


COSTA BLANCA/Spaniea 

Ferienhäuser L ruh. Lage, ab DM| 
51 800,-, unverb. Video- Informa- 
tion. 

TeL 8 52 24/ 57 89 


Spanien 

Costa del SoL Luxusa 
ments mit Balkon, direkt am 
Meer, Swimming-pooL Tennis- 
platz, etc, 36-96 m\ ab DM 
24 200,-. 

MaUerbüro Wortmum KG 
KHngenbergstr. 1, Detmold 
TeL 8 52 31/666 55/56 


Javea - 
Balkon al Mar 
Bungalow-Neubau * 

GrdsL 1000 m 1 Höhenlage, Natur-, 
St e i nm auern - Parkplatz, Wohn- 
raum 23 rn 1 m. off. Kamin 2 
SchlafzL, Bad. Kfleha, Pcrgofa. 
Sonnen terrasse. Preis: DM| 

98 500,) u. DM 120 000,- mit 
Schwimmbad. Zu erfragen: Tel. 
07 21 / 48 15 57 


Dettki / Spanien 

Ferienhaus bester Kategorie, mit 
Komfort, beleuchteter Swim-, 
mtagpool, VB 250000,- DM, ideal] 
für Ferien und Wohnung am 
Meer, selbst und vermieteL In- 
formationen vom Eigentümer. 
Berichtigung, Übergabe sofort 
mn gHnfa 

Zuschr. u. L 4518 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 &L 4300 Essen. 


pumn-mmm 

Lokal mit längster Bfartheka von 
Paguera günstig zu verpachten 
oder zu verkaufen, 
Auskunft TeL 0 56 0883 15 
W.Löwerataln 


Zu jeder Anschrift t 
gehört die Postleitzahl > 







VIII 


EVEV10BDLDLN-ANZEIGEN 


die WELT - Nr. 48 - Samstag, 25. Febn^ 


- Wohnen wie im Paradies - 

La Palma - Kanarische Inseln 

Auf La Pahna, spanische Schweiz, entsteht am Naturpark 
Caldera de Taburiente, dem größten Krater der Erde, in 
unverbaubarer Südhanglage mit Blick auf den Atlantik, in El 
Paso, schlüsselfertige exklusive Bungalows -in drei Größen-, 
mit beheiztem Swimmingpool, auf voll erschlossenem Grund- 
stück. 

Das Objekt ist als Wohn-ZFeriensitz oder reiner 





Abwicklung erfolgt über einen deutschen sowie spanischen 

Notar. 

Zahlungen des Festpreises werden nach Bauabschnitten 
erforderlich. 

Preisbeispiel: 

Bungalow, Typ 150 - auf zwei Ebenen 

Ca. 2 (XX) m 2 Grundstück mit Swimmingpool, 

150 m 2 Wohnfläche, Salon, Kamin, Schlaf zi., 

2 Appartements sep., mit Bad und Küchenbar. 
Sonderwünsche für die Baugestaltung/Gartenanlagen, kön- 
nen gegen Aufpreis berücksichtigt werden. 
Festpreis: DM 243 000,-. 

Emstgemeinte Zsuchriften bitte an: 

Runge + Partner OHG 
BuchenstraBe 6, 2730 Gyhum-B. 

Telefon 0 42 86 / 14 21, Tx 2 49 603 


MALL0RCA - CALA D’OR 

Appartements, die keine Wünsche offen lassen, direkt 
am Meer gelegen. 1-, 2- + 3-ZSmmer-Studk», ab 
89 000,- DM. Luxusvilla, direkt am Meer, mit eigenem 
Zugang, 3 Schlafräume, mit 3 Bädern, Inkl. ZH, Kom- 
plettpreis 430 000,- DM. 

Unsere Unterlagen senden wir Ihnen auf Wunsch zu. 

HÖLTER IMMOBILIEN . SERVICE 

Postf. 504, 4050 Mörtchangladbach 1, TeL 0 21 61 /4 50 44 





Javea - Costa 


280 m 2 Feudalsitz <&-*** 

5000 nrQidet, komf. AussL, Pool, auSer- 
gew. Bauqualität, ruhige Sonnenlage, nahe 
El-Toaalet-Cssino-Ciub, eine der schön- 
sten Anlagen an der ganzen Kü- 
ste. Nur DM 475000,-. Keine 
Courtage. fßälUt 

Hwseattscbc Gesellschaft (040) 3277« 
Mflndwtarnstr. 31 2 Hamburg!, Sa/So4880 Bl __ 



COSTA DEL SOL 


Un'.cr DEUTSCHES f.'üicerbcrc, '.n M ARSEL'_A verfugt u. COC0 Objekte 4Ue: 
V. i r g»rjftti>rer Ir. irr, tir.t fjct'r . untfije ’.nd ehrliche Serjluns 



Feniern Sic.nocfc.hau*.* vor, einem unserer 3er!iter rarskalnl-sg/Pnj-.se ar 


MirdMnflncaa 

7000 m 2 fruchtbares Bauernland 
(Felgen-, Handel-, Jo h a nnis b twiiäa- 
me) mit atemberaub. Panorama- 
MeeibL, ca. 300 ar, bildschöne Ar- 



VIII» R«al. H»rtb»u»»r»tr. 54, 6 Uü 90, 
Mo.-Fr. 0 89 $4 80 25, Sa. So. 8 11 83 1 8 


Riomar, Costa Dorado 

Ferienbäuser, 4 ZKB, Terrasse, ca. 

70 m* möbL, GrdsL ca. 250 m 1 . 

am Strand, DM 60 000.- 

WERTBE5ITZ to tama tl O M te ImMbt- 
Ren GmbH. A dta tfHkhtrtr. 3, 4 Fnrek- 
färt 1, TeL M 11 / 55 3z 21 


pVRRIH 




Spamon- Immobilien Meir.h.ardt 
Ärfafaefj.'ltveg 3" • Tel. 0? n/-4 J7 2$ 
7000 Stuttgart 75 


Mallorca - Möchten Sie Ihren 

nächsten Urlaub bereits lm eige- 
nen Appartement, Haus ocL Bau- 
ernhof verbringen? Nennen Sie 
uns Ihre Wünsche, wir senden Ih- 
nen ausführliche Angebote, auf 
Wunsch auch über gewerfo. Ob- 
jekte. John A. Drolle, Internst 
Immobilien, Postf, 234, 4250 Bot- 
trop 1, TeL 0 20 41/2 30 35-38 


OUOWtt 

Der Club der Superlathe an Mallorcas Westküste! 

Wir kon'dfensirrim :lirS:c Pueblo» der ctmui: Bau, ihm; jr. n,." 
B:.;^:i!ou : idcrab.sj!utcnSpiu 7 ;ii' 5 Moniten an ansprudiv-olie 
;<• risse auf 20 .ü'>’! cjinSüdhangbcc Kunden \ ergaben. Wenn Sie ihr- 
di i'ekl ai'ii Meer. A u Ser^eui) h n i iche ü;Kt.. wü;'- 

• Anlage miiPoriitTuml Schranke, den wir Sic gerne in: D.:in:i übe: 

• Service Me im Lumsliiitcl: unsere .f er-.; :•* en -R : i • • > 4 . : !-. • v. - 

• nur 11 ) AutominuU’n bis P;i)ma: ariaee iniru niieren: 

j )urch die einmalige Kon/epüun PrcislicKjiiei: UM cm Adi. mir 
;::u: die ;i.::vvcnc:g; Architektur 2 Sch la:/: Timern und 2 Bädern, 
von !’ed:\*> O'.cour und Amon io l.uxuikuch-,-. . ..... 

.Cumom konm-.m wir bereit.? SO »rolle Jcrm>,e;t DM 198 . 000 “ 

Repr-äsc-ntan/: 

Helmut Kulifuis Immobilien. Büdc-kersintfic 5 A 30 IW Hann»' er I 
Telefon 115 11 / 31 41 * 90/99 




Repräsentanz 

4700 Hamm 1 

aaWz'NM 


6C00 Luxus- Sunga/ows 
in 10 Urbanisationen erbaut. 

Eigene Strande, eigener Yachthafen. 

Sof. notar. Grundbucheintragung. 
Bankbürgschaften. 

SclilusseHertig 
Villen 
Bungalows 
Terrassen- 
Hiuser 
4 Mio. qm 
herrliche 
Grundstücke 
r.B. 1.5BB qm 

volisrsctil. einscSl.l 

nur DM 16.400.- Echte 
Kapitalanlagen. hoher Wertzuwachs. 
Vermietung Finanzierung auf Wunsch. 
Wochentl. ermaß. Eesichtigungsiluge 



Spanien/Balearen 
Modernes Landgut zu verkaufen 

72 ha gute Böden, beste verkehrsgünstige Lage, größtenteils bewäs- 
sert, mehrere Brunnen, garantierte Wasserrechte, Notstromanlage, 
verbilligter Nachtstrom, AbwässerklBnmg, Fahrzeugremise, alle 
mod. land Wirtschaft!. MmwMumi, Werkstatt, gr. Viehzucht (vollkli- 
matisierte Ställe, automatische Futterversorgung), 2 Verwalter- 
Wohnhäuser, Weinbodega, kl komptL eingerichtete Konservenfabrik 
mit Gefrieranlage, Büroräume, Futterexzeugung, Kartoffeln, Wein, 
Zitronen, Parzellierung zu Einzelparzellen für Landhäuser mogL, 
Straßennetz asphaltiert. Sämtl Anlagen an 3 solvente Pächter 
verpachtet. Rendite vom Kaufpreis*. 6% Nachsteuern p. a. + Wertzu- 
wachsboden -i- 50% vom Verkaufserlös aus Baumernten. 

Nur ernstgemeinte Zuschr. erbeten unter S 4479 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


Postfach 4095 • 4972 Löhne 4 


Costa del Sol 
Torremotoos - FuangWa - MarbeBa 
BgL-Wh^mdbLstranduh ab DM 294300 .- 
Bungatows, NaAau abDM 115 D 00 , 


O 57 32 / 7 25 35 


Ganz besonders oünaioo Spanion-fmrnoööien I 
Haus mH Grundstock 35000.-. Wohnurg möW. 
28000,-. FhcasMaodbrman bk 4000 ha. Ober 
600 Ot*WJ»l Fordern Sie Kooanlose Uste an. 
WSTTJES immobüer. Adenaueratos 8, 53 8cm 


Costa Bianca Spanien 

Pueblo-Moraira 

Freist, puebio-vilien. Wohnzi.. 

2 schlafzi.. Bad/wc, wf 53,5 qm. 
schlüsselfertig 
DP/ 

Grundstücke ciD 23 - OM pro qm. 
Weiter. 
Bootstiegs- 
platze. 
Apparte- 
ments, 
große Villen. 

öhneMakter- 

fuhren. 

FIM FELDGES Immobilien 
SchieBruthe 20 4054 Nettetal 1 
Telefon 021 53 1013 
k Farbiges info-waterial anfordern. 




50 . 900 ,- 


o runo 



VAPF e (051 1)57 59 34/39 


Nun Ist die Zeit 
• ln Spanien zu kaufen: 

Kleine Studios 

von 30 m*, Klimaanlage. VoUbad, 
eingerichtete kl. Küche, Kühl- 
schrank, 

Ob DM 27000,- 

sofort bezugsfartig. 

LadecS. A. 
Tamunmlfniw 

Repräsentant für Deutschland: 
F. jtminifVi» Intern. Immobilien 
Am Henerekunp 4 
4052 Korschenbroich 3 



Costa Bianca 

Reihenhäuser von Prtv. za verk. 
TeL 066 20/ 16 52 


Costa Bianca 

Alt«« - CafaM - Javas • Moraira 

- o«aS<»*-kuua - 

aan- BotoJ , 1 00 qm — 68.000!-DM 


Apartments nur 62/66.000 OM 
BirakwsGS/75/120neO.OOODM 
m&im. - DaUadws Msnssamav 
u. KjpbaL daubene Vbwuij 
K wtart.PTOp«a,gün3ägo 
B-tfga.PwsemBtra«*. 

AoresK 


BRD-Mitte: T.061 81 -254044 
Süd: T. 089-5703628 
NRW-Nord: T. 0231 -1 40433 


Costa Brava 

Bungalow m. Garage anf 500 m 3 
GnmdsL verkauft: Tk 0 22 05 / 27 22 





Sonnige, voßmöblierte 

Ponthouse-Wbg. 

6 Pers. (ISO m*), 60 m 3 bepflanzte 
Dachten-., unverbaute Sicht, vom 
L 4.-31. 7. 84 auf Mallorca (S. 
Ponsa) zu vermieten, auch in ver- 
schiedenen Zeitabschnitten. 
TeL- Ansk. • 76 72 / 17 84 


Haus- und Grund- 
besitz am Meer. 

Dcma, Costa Bianca Spanien 








h tniil 




A<j>s-cr;s- 
iage Hcrvcrrasende Apsstattunc 
Ee;i.ssferti 3 cocr nacn Plan 
Beste Böiioua'ita*. iC Janr« Bau- 
Garantie M-otsriefe Abwicklung 
Vermieter-^ verwa-tüns. Garten- 
pf.C33, Fiusservice. (Bootsüase- 
p'Ctzc im yachths/cn.'.V 
Sitte Farbkataics anfcrcern 
CHG-Dema GmbH 
_c?fcls:ra 3 e 3 • 7000 Stcttsart 70 
Tel (071 u 7 Ö 40 51-52 



Mallorca, Puerto de Andrattz 

Whg-, 2-3 Schlafet, zu verk. 
TeL 025 «6/ 77« 


CJUUPE Costa Bbaea 
GdogsiifteftfMPiMl 

Bungalow, nur 1 km vom Mee 
entfernt, zu verkaufen. 2 Etagen, 
Garten, Autoabstellplatz, voll- 
möbliert, Wohnzi., Küchenbar. 3 
SchlafzL, BadezL, Duschbad, 
Dachterrasse. Sonderpreis: nur 
DM98000,-. 

Info: M 34 65 / 84 21 O 


Exklusive Haushfifffe 

in einem 4-Terrassenhaus in 

Le Cannet (Cannes) 

beste Lage, Blick über Cannes, 
das Meer und Ester-Elle-Gebir- 
ge, bestehend aus 3 Zimmern, 
eingerichteter Küche, 2 Bäder, £ 
Toiletten, WohnfL 100 nr 1 , beste 
Ausstattung, wie z. B. Alufenstca-, 
elektrisch betriebene Rolläden, 
usw n + 80 m* Gartenterrasse, Ab- 
stellraum. 2 Garaggn. Privat- 
schwimmbad. Preis DM 700000,-. 

Anfragen anter 07343/ 131 63 


Forionbaus nrisdwi 

SL Maxine tmd HyOffM 

gesucht. 

Zuschr u. TT 4476 an WELT-Ver- 
lag. PostL IQ 08 64, 4300 Essen. 


Grundstock 

h SMarap k SL Tfipz 

unverbaubare Hanglage, 
eher Bück auf das Meer, 
abzugeben. 

Zuschr. erb. u. C 4423 an WELT 
VerL PostL 100864, 4300 Essen. 


CÜTED'AZUR 

Luxuriöse Villen und Apparte- 
ments - Ferienwohnungen, und 
Grundstücke in den schönsten 
Lagen von 
SL Trope»- Cannes 
- Nizza - Monte Carlo 
Besichtigung jederzeit nach Ver- 
einbarung. 

Jean-Francois FaveUer 
Immo bilien in Frankreich 
Hckertstn 10a, 6670 St Ingbert 
TeL 0 68 94 / 3 73 72 
nach 17 Uhr 068 94/ 38 1830 


SUdfranfcrefcfa - Bezfers 

Grundstück 5118 m 1 u. Haus in 
Naturstein. Kleiner Bach. 300 000 
franz. Franc. 

MoidQue Komäo 
Qual et, Sunuy 3 
F-3^0 Sete OFrantareich) 


SOdfrankraleh 
VBa mR Oarton zu «mMml 

Id La Cowoum so der „CAte Bleue" lm 
Departement -Bouche da Rhöne", 30 
km von HarseÜte, 800 m znm Strand, 
200 m zb aüoi EmkaufsmögUefakehen. 
Bewohnbare Fläche 80 m 3 . EG: 1 Auf- 
enthalts raum 25 nr. Stü Ptoveodak, 

Kfiehe il WC Etage: 2 Ztamer. Bad u, 
WC, elektr. Heiznng, AbsteDpL f. Pkw. 
Das Ganze umgeben von einem ah ei- 
ner Mauer angazäunten Garten von 
300 mT&te: FF 3000,-. 
Zaschr. n. D 4446 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Sa che in Westfrankreich, 
Atlantiknfihe, kleines/mittleres 
land Wirtschaft!. Anwesen. 

Zuschr, u. D 4468 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


PORT LRI.MAID 

Exklusive Ferien-Hauser 


T opgepftagta Häuser aus 2. Hd. 
ki guten Lagen zu interessanten 
Preisen. Anzahlung 50 % Rest 
wird d urch deutsche GtoSbank 
finanziert- 


Eri*. mieten — dunn kauten 


Zins und Tilgung wfcd durch 
MietgarentiB gaüec«. Kauten 
SlenlcMcfleKalzelmSack.aon- 
dem mietan Sie erst bei uns. Die 
Mete wird auf den Kaufpreis an- 
gerechnet 


BAVARIA GinöH 
Exklusjvc Fencn-tmmotiilien 
lntrijningcf Sir 106 - 3 McnChCti 30 
Tel i0s3! 980533-33 Ti 5230:5^rhua 


Landwirts« hoftil eh es Anwesen 

Südostezz, Gegend von Csmargae: Sehr schöne Getreidegüter. 
80, 150, 400, 900 ha. Bewässert, hohe Erträge. 
Südwesten, Gegend v. Laura gais: Sehr schönes Gut, 103 ha, 
Mais, Weizen. Schloß u. Nebengeb., Geräte; 


Costa Bianca 
Abb, VILLA MARGARITA, 250 qm 
Festpreis DM 247.912,- zuzuqi. Grundstück 


Sehr schöner Weinberg, 85 ha^ Caffiac, gr. Herrenhaus, Nebengeb^ 
Keller, Gerätschaften. 

Wälder in auter Lage: Zentral-, Ost* und 
SOdwestfrankrekh 

Insgesamt 3500 ha in mehreren Gebieten, mit Laub- (Elchen und 
Buchen) u. Nadelholz (SecMefem. Douglas, Fichten). 

AGU-FRANCE, 28 im da Naptos, F-75008 RAKIS. 

T*L- 0055 1/5 22 17« 



VOGESEN. 

Rochesson. 10 tanv. Gnudnei; ftw- 



Provence 

Ein Traum, abgeschieden v. Lftnn 
An einem Su dhang des hügeH| 
lAades zw. Pinien u. Kräutern hau 
en wir nach unseren Haustypen od. 
n ach Ihrem Geschmack proverizaU- 
sche Häuser u. Villen ab DU 
129000,-. FtnaszieTg. durch uns 
mögL, not Eintrag, gewähr! 

Elite Immo b ilien, Maim 
Tel. 061 31/ 23 45 65 


St. Tropez f Pampelonne 
400 m z. Strand, Bj. 1976 

lYguffl-Ferienhaxi*, 2 SdOafräuiae; 
großer Wohnraum iil o£L Kamin. Brmr- 
sebad m. Toilette, WC sep, Etntrte, 
iCGrVyfr gr. Terrasse, voIDcomnMm esckL 
eingerichtet. 1500 m 1 gepfL Anlage zu 
vertäuten oder vorerst ganzfSiut za 
vennieten. EvtL Dbenuhme v. Eigen- 
tumswhg. in Südd. gegen Anfreäumng. 

TeL- MS/ 645 70 


Cöted'Awr 

yipfl in Antlbes. 1500 m’ Areal, 
Nähe GolfpL, WfL »Om^ftnoa- 
wjah lifik. 560 000.- DM. ' .. 

Vilki in Super CoiBes 

W£L 375 rn 2 , Areal 1450 in* traunj- 
häfter Blick., 

Weitere App. + Villen zw. SL Tro- 
pez u. Monte Carlo im Angebot 
Immobilien Dr. Dietz 
Villa Karo lus, 

692 Sinsheim- Reihen . 

TeL «7266/ 6 66 Oder 8 72 61/83 21 


Cöto <f Azur, HYERES, mit Blick auf die Halbinsel Giens. 



saa 


Sainte-Ntaxime 



Ein echtes 


ptovenzalteches 




HYERES, die letzten 4 App. Studtogalerie. 1% ZI®. 

Für 4 Pers. DM 110 000,-", erfordert. Eigen kapital DM 25 ooo,~. 

In einer bewachten kl. Ferienanlage mit Schwimmbad. 

Hyöres — eine alte Stadt in der Provence, bietet 25 km Sandsttand, 
alle Frelzett-Sportmöglichk., Flughafen, Bootshafen. Autobahn, 
Bahnhof sowie ständige Verbindung zu den Inseln. - . 

Eine sichere Kapitalanlage mit hoher Wertsteigening und Rendite. 
Informationsbüro: 

COVEPRA S.A. 

38 Grand Rue, L-1661 Luxembourg 
Tel. 003 52 -47 02 08 
In Cannes: G. Stein, Architekt 
TeL 00 33 83 -83 09 09 



Einzigartig! 
Grundbuchlich ge- 
sichertes Wohnungs- 
eigentum in 
Reith/See feld, Tirol. 

Erstmalig bietet sich seit 10 Jahren für Deutsche die 
Chance, grundbuchlich gesichertes Eigentum im 
beliebten Reith/Seefeld in Österreich zu erwerben.. 
In der exklusiven RESIDENZ ALPENKÖNIG kön- , 
nen Sie komplett eingerichtete 1-, 2- und 3 -Raum- 
Residenzen kaufen. Mit allen Sport- und Unterhal- 
tungsmöglichkeiten eines First-Class-Hotels. Hohe 
Mehrwertsteuer-Rückerstattung. 

m 

.Residenz 

Alpenkönig 

REITH/SEEFELD-TIROL 


Dr. Jung AG 
Anlageberatung seit 1958 
Kolpingring 18 
8024 Oberhaching/ 
München 

Telefon 089/61 1080 


Ich bin interessiert an: 

O einem farbigen Kurz- 
prospekt 

□ ausführlichen • 
Infonnationsunterlagen 

□ einer persönlichen 
Beratung mit 
Videofilm-V ortuhnmg 


Österreich ~ Salz- 
burger Land 

letzt noch für Deutsche käuf- 
liche Objekte. 
Salzburg- Flminf eld 
pggteLaMdhMMtB.ca.140 
m* WfL, Malsonette, excL 
Ausstattg^- ' ' Kachelöfen, 
Schwimmbad, Rmhaufcfl-, 
Hoizdedc, EnbaumöbeL 2 
Bäder, 'Swm xl Dusche, ElL- 

Hzg., L^L^Balk, DM 

Werfa n w e ME-cxd. Land h aus 

in Ausbau, voll in Bolz, Ka- 
min, Kachelofen, 3 WC, Bad, 
Dusche, gr. Wohnzi, Zirbel- 
stube, rustfk. Galerie, ca. 180 
nF WfL, 1300 m* Grund, Kel- 
ler, ÖL-ZBL, Einbaukü., z. T. 

möbliert, DM 680000,-. 
Ftetunaa — ■ 2-FbzKL-Lattd- 
.toUW — 

ca 170 m* WfL, 783 hö* Grunde 
bervorrag. Ausstattung, Ka- 
min. Balkon. 

Freisitz, Sauna, VoHwärme- 
schutz, DM595 000,-. 
Objekte im Bcr rtit ei p di w cr 
Land aaf Anfrage. 
Immobilien Waibrecker 
Inh. Gerhard Meyer (RDM) 
KaiserpL 1 - 8230 Bad Rel- 
chenhal) 

TeL 088 51/ 657 65 


Salzfcamntergtft 

SeUeoe Gelegenheit 

LZI^- «■ « . INffmiftii 1 1 infcMl.p. 

einzetetehendes Wohnhau*. besondere 
Lage, moderne gesunde Bauweise. 
Unverbindliche Information • 

Immobilienkanzlei 
Dr. R. Giiesshofer 
Chlumeckyplatz 3, A-8890 Bad 
Aussee, TeL: 0043-61 52 / 24 42 


Bad Kofgastem 


Mg efltumsw ohnung en in ruhiger 
und sehr sonniger Lage. 

DipL-lng- D. Pletaohacher 
- Bergatr. 11, A-S020 Salzburg 
■* TeL 00 43 / 662 / 7 54 W 




Villa Ital. Riviera 

•;'-o lo -9 oei Aiüss 


flCEHTöMSWOHHlIHGEH 


in BAD ISCHL 

ln bastsr VtLLENLAQE 
10 GWuHimrtw wn ZSntn» sotfan« 

HSctutr Sch»»- u. wummchutz 
-KompkreuiaawM- 

Sb kaofan *»W vom Bamtar 
TaLaaBTO 

0043/7612/8175-0 

4SI 3 ALTMONSTER, Ebenzwetor 64 
Tal. 0 76 12/81 re- 0 


STEINKOGLER 



OSTt^lSÜ 


BgenJumwohnungen 
nÄ gedeherter GrundbucheMragw«. 

OwnendB SMMMI, BMung» itS«*- 



»DEIN HEIM« 

V/ohnungsbau Ges.m.b.H. 

A-S020 Salrburq. I -Rieder-Kai i3n 
TT 00 42 662 23 5 06 42 


ApparteuenU ab DM 70 

Juki hföbüeruag sei 
beziehbar 

DacftaMg-Totere-RMrioa 

fadflwk I ^sai lW as e r versch. 
Größen, ab DM 195 000.- 


Italianlsche Riviera ^ 

Villen. Neubauten und Rustidr 
in allen Größen. 

Immob ilien Legene 
Wendelsteinstx. 37 
8160 Miesbach 
Telefon 080 25/ 24 68 


■„v ihr Gardasee-Spezialist v’ 



ERSCH.wA.Uth. inline, SU. 7. 
Irnmobifiyr. RQm Telefon 0 89/791 70 74 



Toronto 

Neuer Büro-Lagerhaus-Komplex 

• Rendite 1, bis 7. Jahr 0 9,47% 

• erstklassiger Mieter 

• Torontos beste Industrielage 

• Kaufpreis Can. Dollar 5 700 000,- 

Ausfuhrliche Angebote erhalten Sie über 
die beauftragte Maklerfirma: . 
jjj y |1 Industrial Devislopment and Trading 

4000 Düsseldorf 1 Ho to rt ch l to in c AU oo 38 • Tetefon 0211/32 73 40 


Kanada 

- Vancouver - 

Direkt an der Sunshine Coast hei 
Vancouver, der reizvollsten Ge- 
gend Kanadas, bieten wir Ihnen 
noch einige voll erschlossene 
BAUPLÄTZE an. Diese Getegen* 
heit ist einmalig, (deal auch für 
Anleger. 

Fordern Sie noch heute unsere 
Unterlagen an. 

IAV 

In- und Ausbndvf mmobUicn und 
Vermöge n«*itn lagen Cimbl 1 
Bnhnhof>tr. 3 1. 7300 Lsslinn-n 
■ Telefon: (07 1 1) 35 46 W 


PNTAfSD. Vas Anwweo schH eÄ 
10,8 ha gemischt. Uubwald m. U. 
Floß n. Teich eta. Ober 150 m tauge 
Front an aebö., saob., fischreich, 
See, AbgeschL Lage. Mod. Raus (23 
Zimmer) mit Elektro- o. Holzbeizg. 3 
mo<L Sommerhäuser, voll einger. il 
ausgest., ehwchl Boote. Zag. zu Jed. 
Jahreszeit. Geeignet f. prtv. od. ge- 
schäftL Nutzung oder als Klub. 3 
Autostunden von N. 0. Toronto. Pri- 
vat. Can. s 359 000,-. P. 0. Box 46 
HarCOUlt 0 nt KOL ISO. Kanada 


Kanada - Ontario 

schöne Psnn, 82 ha, eige- 

mr Fluß o. See. Wald, tomTlW 

^ 2 Bödm^ -wc^KanS 

Öl-Hzß., Bar, gr. Scbeu- 




tom »«rt8n bis GroBafaKh'und^nl 
J*™; Airport 
Ca. 35 000 ml 
Ausführliches 


M + M Developments Ltd. 
Henkenstr. 59-67 • 4837 Ved 1 

Telefon: o 52 46 44024 





SCS» 

























Kienbaum Partnerservice informiert: 


Suche und Auswahl 

von Geschäftspartnern 

Beteiligung^ Übernahme-, 
Kooperationsberatung 

Beschaffungs-Service - 
Promotion von 
Projekten, Technologien 
Produkten und Märkten 


7 

k 


Tätige Beteiligung 

National erfahrener Manager (40 J.) mit Schwerpunkt Marketing /Vertrieb 


möchte sich an einem gesunden mittleren Un- 
ternehmen beteiligen, um dort in Alfeinverant- 
wortung, oder gemeinsam mit gleichgestellten 


Sucht 

ein interessantes Unternehmen aus dem Sektor 
Konsumgüter/Gebrauchsgüter/Markenartikef. 


Partnern, aktiv tätig zu werden. Bevorzugt: * n . Betracht kommen die Bereiche Handel/ 


Raum Nordrhein-Westfalen. 


Dienstleistungen/Werbung/Sport. 




Kienbaum Untemehmensgruppe 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel 
Genf. HBversum, Wien, Zürich, Buenos Airea, Mexloo City, SdoPaukx San Francisco, New Yoric 


Bietet 

eine nennenswerte Einlage und langjährige 
Führungserfahrung in Marketing und Vertrieb 
von Markenartikeln sowie umfassende Handels- 
und Industriekontakte. 

Schriftliche Kontaktaufnahme, die streng ver- 
traulich behandelt wird, erbitten wir unter der 
Projekt-Nummer 862 531 an Postfach 10 05 52, 
5270 Gummersbach. 

Informationen vorab erhalten Sie gerne auch 
telefonisch von Herrn Jochen Kienbaum oder 
Dr. Stefan Huber unter der Rufnummer 0 22 61 / 
70 31 56. 


Gold/Silber- 

htdexoptionen 

Fordern Sie kostenlos und unverbindlich ausführliche 
Informationen Ober das völlig neue Anlageinstrument 
der Goid/SRber-indexoptkm an) 




Vermögensverwaltung 
GmbH & Co. 

Soestenstr. 4 ■ 4590 Cloppenburg 
Tblefon 04471/7303 


■ > ; 


Ll 


•• G " J - >- 


MR eqimliten 
Sanierungskonzepten 

losen .wir Ihre Liquiditätsprobleme. 
Schriftliche k nntalrtMiftiiihim » an: . 

TAXEDOAG 

UsteristraB« V, CH-8001 ZOrich/Sckwoiz 


Berlin-City 

" Bauföcke, fOOO hü* geeignet für Wohnungsbau. 

- Kaufpreis DM 800 OOOr-. 

Joachim Eck GmbH. Wirtschaftsberatung 

Kurfürstendamm 50, 1000 Beribi 15, TeL 030/3 241081 


Local hero? 

Wnpr der schönsten u. größten Privatbesitze Schottlands, über 
20 000 ha, bietet 

Antolla ab 5000 £ 

als Miteigentum an. Porst- u. Landwirtschaft, Jagd, Fi sc hf a n g 
(Lachs), GoH and Tourismus garantieren eine int. Rendite. 
Auskünfte über C 4511 an WELT- Verlag. Postfach 10 0804, 4300 

Essen. 


Dto Probtomlöser Im Bereich: 

Sanierung, Liquidation, Vergleich, Zukunftssicherung I 
Schriftliche Anfragen an: 

CONCEPTA GmbH, Mettkestr. W, 7U0 Btetfgheim-Bbjringeii 



Hypotheken 

günstige . Konditionen von der 
Lebensversicherung. Kurze Be-, 
arbeitungszeit, keine Bearbel- 


bühren 


Hypotheken— Versicherung - 
Serrioe 

Bothenbaum-Chaussee 20 
2000 Hamburg 13 
TeL 040 / 4 1017 51 



' HV-Auslandsgeld 

ab DM 500000,-, 10 J. fest, ab 5£ 
TeL 0 68 35 / 49 70 




Assgskfegts Forde nisgea 

kauft audlndiBche Bank gegen 


KSA SaaiMcksn! 

Wer bat hier positfve/negatfve 
Erfahrungen? 

Zusch riften erbeten unter V 4528 
an WELT- Verlag. Postfach 
10 DB 64, 4300 Essen. 



Probleme im Betrieb? 
Arger mH Gläubigem 
Lieferanten, Kunden? 

Qualifizierte Problemlösung 
durch Managementunterstüt- 
zungu. Betriebsflnanrierungen. 

GP-Untemebmensberatang 

Büdericher Straße 23 
4158Willichl 
Telefon 021 54/3189 





mBLmem 

BSiamma 


TERMO OIL L P. 1*84 

• Beteiligung in den USA dfr eld^eir^er^^MP^todar 
JSSen Ölindustrie • CMlnsÜge mdu^eaHc*e ^OTdttfo- 
^fuAnleeSäclmtz • Sachwerte im Knergiebere^n^UCTVM- 
^ • Aussdiüttang in Dir oder Donar • QuaMfl- 

zierte Berater • Bet eili gung ab DM 10 000. 

Terato Company o« Texas. to»flBooch. USA 

üformatlims Mfieeh UatemehmemdKMateng 


Kredite zu 4% % 

-Jahreszhu (Aon. 100%) erteilen 
Schweizer Banken. Nur telet 
Auskunft«* 03-17 Uhr) durch 
Treuhand. Dr. Busex, CO- 8000 
Zürich.- 

Telefon 0 01 11 -3 63 20 50 


MT50000 ZUM MBUONAR 

oder aus DM 25 000 % lEDton Indien 

oder aus DM 12500 V* Mfflion. Wie? 
ärt der ^MÄRKISCHE BÖRSH'JBBDEF“ wö- 



BÄe5S«BB»BS!ä.«a 

nur DM 20,—. 

Georg Bender, FestfbA SSB, Unterm Eberg 33, 5W3 Balve-2 


Achtung! 

Ist auf TVimm . Objekt eine 
Zwantaversteigeruiig anbe- 
raumtx Wir helfen Ihnen bis zum 
Erfolg, durch Prtvatgeld. 

Anfragen u. M 4453 an WELT- 
Verlaft Porti 10 08 64, 4300 Essen. 


DM 500000,- Mhdestbeteffigung 

. — « „*i^i XTnho n *.ur innrhan 




Beteiligung 
an Mercedes-Expert 
GmbH 

Wir suchen noch einige Kapital- 
geber fiir den Export von Merce- 
desfahrzeugen ln die USA. Büros 

in Deutschland und Amerika be- 
reits vorhanden. Sehr hohe Ver- 
düenstmöglichfeeit vorha nden. 
Zuschr. u. E 4513 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



20% Festzins 

für KapitalanlBge. 

Zuschr. erb. u. D 2560 an WELT- 
VezL, FOStf. 1008 64, 4300 Essen. 


Kredite gesucht: 

Immobilien- und Kreditbüro in 
SQddeutschland sucht Verbin- 
dungen zu SbhIwh (auch aus- 
ländischen), Privatbanken, Pri- 
vatgeldgebern, Versicherungen 
und Krecü tverm ittlern, welche 
ln der Lage sind, auch schwieli- 
ge Kredite zu bearbeiten (Hy- 
po-Kredite, Geschäftskredite 
und Privatkredite). Großes 
Auftragsvolumen vorhanden. 
Sind auch bereit, eine Bankre- 
präsentanz oder Untervermitt- 
■ hrngZD 

Zusc hriften unter T 4502 an 
UELT-Vertag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


problemlos und schnell an einer 
Supersache, die dann auch noch 
die angenehmste ist. 
Zuschr. erb. unt V 4460 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


3 HAPMAS-Aktlan n. 53 Wohn- 
punkte, 20 % unter Prs. z. vk. Ko- 
sten trägt Verkäufer. 

TeL 043 46/83 48. . ... 


BooHnanri w g— 

wdOmcWdngN 

sn rtnttipn Bedingungen. 
PVG, TeL 04508 /? 29 B8 


Kapitalgeber für Pkw- Export 

gesucht 20% Verzinsung. 
Zuschr. u. T 4524 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 84, 4300 Essen. 


1 T»* 


AfiotkeketMeii in München. 
Fertigstellung Nov. 84, Elgenk. 
voll aus Steuervorteilen. Zuschr. 
erb. unL D 4424 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen 



20 % p. OL 

gegen Gxinulbuchslchertieit ca. 
DM 40 000 gesucht. 

Fa. Hlto, PL 2006, 5500 Trier 1 


r Manh wirf GddulCgOl lffW|Wnl »Tim 

U^A--Bank-Term-Certtöc*tes 12% 
Hmhi oder Caßfomia ÄeaFEstate? 
FdvatrZam. In deutschem Hsus h att. 
Goenther und Karate S chu l z , Gastine, 
950 Linden Avenue, CA »5322 DÄA. 
Tel. 200 / 854 / 2305 



Anteil DM 125 000,-, frei, 
Rendite ca. 22%, Mttfahrgalagan- 
heit etc. 

Zusch riften erbeten unter S 4523 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 06 64, 4300 Essen. 


400 000,- DM 

als Lefbrentenkapital gesucht! 

Geboten: J&stranglge Gnmd- 
buchsicherbeit Verzinsung 2% 
über Diskont der Bundesbank. 
Angebote erbeten unter R 4522 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Kapitalanlage 

m. fester verzins, durch Intern. tfit 
AG geboten In Form eines tSL od. 
■tm Aktionärs. Stflte Aktionäre: 
V-Aktie m. 10% p. a. Zfosgarant.; 
tätige Aktionäre: V-Aktien m. z0% 
p. a. + Gewinnaufischntt. + Gehalt, 
Anlage: ab ™!nd_ DM 25 000.- bis 
100000,- max. m. Kap.-Naehw. 
erforderlich 

SdoiftL Anfr. erb unt PK 47734 an 
WELT-Veri, PostiL. g000Ha«borg36. 


Steuerfreie Sofortauszahlung! 

Sofortige Auszahlung von abso- 
lut steuerfreiem Überschuß 
durch Erwerb von vermieteten 
Eigentumswohnungen ohne Ein- 
satz von Eigenmitteln 1 1 
.. Immobilien Albcrs 
2853 Rhauderfehn 
TeL ««52 /322t 


Zur Erweiterung unserer gutgehen- 
den FIBalkette suchen wir 

P or la h i iWO e ld a r 

Mindestanlagebetrag DM 20 000,-. 
Zinsen 18 K/Laufzielt, Ausschüttung 
und Gnmdburhabsichegung nach 
Vereinbarung. 

Zuschr. u. R 4500 an WELT- Vertag, 
Fostt 10 OB 64, 4300 Essen. 


US-GasuwIorotlon 

direkt mit US-Ltd.-Fartner 
(35jfihr. ErL) faires u. bew. Kon- 
zept, Sidierfaeit durch produz. 
Gasquellen, vielfacher Cashflow, 
15% p. a. vorab steuerfrei sofort, 
keine Vorkosten. Frezndfinanz. 
durch LY mOgL ab DM 104)00,-. 

BETRACO Aktiengesellschaft | 
Lettstr. 37, FL-8496 Vaduz 


DM 500 000^- von Privat 

gesucht gegen grundbuchliche 
Absicherung bdi 20% Zinsen. 
Zuschriften unter P 4477 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 06 64, 
4300 Essen 


Gesucht 

kapitalkräftige Partner, auch Be- 
teiligung — lukratives founobDien- 
geschält Kan. Inseln. Solide Grund- 
lage. gute Gewinnmäghchkeit. 
An f rage n nur schrfftL an Büro He- 
brt-Herndorf, Eßln 71, Heinering 6 


ab DM 50 000,- auch bei Zwangs- 
maßnahmen, WAgaHw nAflwftM, 
D arlehnskfoidiggngen. 
Kaufheld Kapitalvennlttlmic 
Steinatr. 28, 49M Herford 
TeL • 52 21/ 5 86 S8 


54 C gesucht 

Weiche Person oderFirma kann 
34 C zur Verfügung stellen, in 
SfiddeuiscUand (anmobiuen, 
Finanzierungen und VersidK- 
rungen). Tätige od er stille Tril- 
haberschaft Event, auch finan- 
ridle Beteiligung erwünscht 
Großer Kundenstamm vorhan- 
den. - 

7jua»h r!fti»n bitte unter K 4451 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 84, 4300 Essen. 


BöfMobaussa: 

Di« steoorfralo 6O%-ChaiK0 

Zuschr. erb. o. V 4284 an WELT-Verlag, 
Fastfach 10 08 64, 4300 Essea. 


Steuerfreie 
Rendite 20% p. o. 

150prozentige Absicherung des Ka 
pitals und der Rendite. Zinszahlung 
vierteljährlich. Laufzeit 18 Monate.' 
Mindestanlagebetrag DM 30000, 
Nur Anfragen mit Kapttalnachweis 
werden beantwortet. 

I Zuschr. u. V 4042 an WELT-Verlag, I 
Postfach 10 06 84, 4300 Essen I 

Ich mache mich selbständig 

Wood das HCh Ihr Wunsch ist. dm hBft Ihren n 
Bhidoanlgef rntoniattansSanst waitsr. Ml kunplson 
Ummna lanenstamzepsan artotaflcalsaetBr KkliibMfte- 
M — ns ZMIn. Fakun und HbitargronlhiforinaUofl. 
StBrtkapttai ab 500 DM. 6mWnto: Hs Gwoaftsrae. 
Theodor- Hmm-Sti20e 4/WS408, 5300 Bum 2 


Unsere aktuellen dreisprachigen Marktanalysen: . 

1. Edelmetall- 
(Gold Silber Platin) : 

2. Devisen- 

3. Zins- u. Aktienindex- 
Tenninkontrakte 

sollten Sie kennen, wenn Sie an einer, 
spekulativen, ÜS-orientierten 

Anlage-Strategie für 1984 


interessiert sind. 


Coupon. Bitte senden Sie mir kostenlos und unver- 
bindlich die aktuelle Marktanalyse 
*Tenninkonirak1e«. 






Roulette- 

Spielgemeinschaft 

vergibt noch einige Anteile ab 
DM 10000,- b. momtL gaianL 
Verzinsung v.20%! (Halbe Antei- 
le 15%). MonatL Abrechug. u. 
Auszahlung. Die Spielweise wur- 
de über 500 000 Coups durch 


REPRÄSENTATIVE 2000 Hamburg 36 
OFFICES: Neuer Will 10 

TeL (040)3567-0 ‘ 


6000 Frankfurt 1 
Mainzer Landstr. 46 
TeL (0611)79261 


7000 Stuttgart 1 
Kßnigstrane Ia 
Tel. (0711)221972 


4000 Düsse! dorfl 
Kasemenstraße 24 
TO. (0211)8895-0 

8000 München 22 
Ludwigstraße 8 
TeL (089)280191 


Bache Securities 


TTTOTTTTT 


mit Schwimmbad-, Whirlpool- u 
Saunabau, Solarium-, Sport- u. 
Fitneßgerätevertrieb. Windsur- 
fing-Shop, Sp pyln Iripdphtar für 
Sportanlagen u. Fitneßbetriebe. 
Aus Altersgründen wird Nach- 
folger als Teilhaber oder Erwer- 
ber gesucht. Kapital- u. Befe- 
renaaachwaii erwünscht unter U 
4437 an WELT-Verlag, Postfach 
10 OB 64, 4300 Essen. 


ten spielbar per Computer. Kein 
Systemverkauf. Anfragen v. nur 
wirklich ernsthaften Anle 

^pjfa>lnff!ln w»lf lfffnnpn 

wertet werden. 

Zuschr. erb. unt. S 4435 an 
WELT-Verlag. Postfach 1006 64, 
4300 Essen 



3 HAPIMA6- Aktie n u. 53 Wohn 
punkte, 20% unter Prs. z. vk. Ko- 
sten trägt Ve^Sufer. 

TeL 043 46/83 46. 


Von Privat: Siche re A nlage ln 
bester Wohnlage, 2 ETW in Düssel- 
dorf-Wittlaer in direkter Rhehüige mit 
1200 in* Gartenanteil, Wohnfläche Ins- 
gesamt 280 m*, 8 Garagen, Luxusbus- 




mm* 



Machen Sie mit 

bei der Bu sric hta r eich i ten Spekulation 
des Jahrzehnts! Eine Aktie, die znr 
Zett noch weniger als 15 Pfennig 
kostet. 

Dr. Beyer Antegebecatang GmbH 
Winkhauser Talweg 162 




Wer finanziert 

einer besonders attraktiven Da- 
me die 

Übernahme für ein Heiratsinstftat, 
bei besonders gutem Gewinn und 
Betreuung. Zuschr. erb. unt» U 
4456 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 84, 4300 Essen 


HB- Fonds 29 

geachL Immobilienfonds, Baraus- 
sch Qttun g, Steuervorteile, DM 
20 000,-, zu verkaufen. 
Zuschriften unter G 4427 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


Scbwolz/Ttrasis 

Im Herzen von Graubünden 
mit nächstgelegenen Skige- 
bieten Heinzenberg u. Kur- 
zen, guten Anfahrwegen zu 
den bekannten Winter- u. 

Sommersportorten wie 
Davos, Films, Lenzerheide u. 
Savognin 

verkaufen wir preisgünstige, 
sehr komfortable 
4%- bis 6%-Zh — a r Md - 
soartte-Wo h w nig s n 

ab sfr 318 000,- mit Garten- 
sitzpL u. Balkon. Leben wie ■ 
im Einfam iUe nhaui mit dpn 
Kostenvorteilen eines Mehr- 
familienhauses. 


Davoser Immobilien AG 


ZENTRALSCHWEIZ (Samer See) 

FERIENWOHNUNGEN 


ai verkaufen, an ruhiger und sonniger Lage in 
Seenähe, mR herrlicher BergsichL 

Solide Bauqualität, rustikale Ausführung, prak- 
tische GrundriBelntellung. Genehmigung für 
Ausländer vorhanden. 

Preise von Fr. 250 000 bis Fr. 420 000,-. 

Anfragen unter Chiffre 25 VP 53 an 
Publicitas, Postfach, CH-6002 Luzern. 


Im Ia Oateiio. 
Portahan, Kapital- 


volle Skherfaeiten, bei Einwande- 
rungsabsiebt können wir h*Mwi- 
. KONTAKT: P.O. Box 154 
Listowe!, Ontario W4W 3G8 


Wir vermitteln den Ankauf von 
Leasing-Verträgen mit oder ohne 
Obligo. Firma M. - Loeschnigg, 
Postfach 52 02, 4000 Düsseldorf L 
TeL 0211/35 2081, Telex 


LaMLr wf Mk* Cbawt 
BL 83, 106 m 1 Wohn-/NutzfL, Komfort- 
Ansstattang, off. Kamfai , Enbankache, m. 
Ausianderbew J ligund 
«fr 448 0Ü8,- 









LBS* 

lM.MOBH.ILN 

GMBH 


Schweizer Immobilien 

Dosiere 

Lux. Bgentumtwohmifigefl Im Londhoutstll, Sücttrangloge, zentrale 
Lage, wenige Fufimfn. zum SUHft, mit AuilöndafbawilHgung, Peitig- 

stefltmg Wwhrwchten 1984/tnw. Jan. 1985, 1- bis 5V4-ZL-Wohnungen, 
30-144 m» WfL, von ifr 144 bh tfr HX M^ 

Crara-Moetaoa, Hfifa« Genfer See 

Sehr schöne ZVt-ZL-ETW hn Terrassenhaus, 67 ni 2 WfL, Swimmingpool 
Im-undTennteplöize beim Haut, SUKfte und Golfplätze. 5 Mn. vom 
Haus entfernt, mit AuslönderbewIUgung, nur sfr 2S9 006^- 

Frlbourg • 

20-Fam.oHaus mit 1853 m 1 WfL, vofl vermietet, best baul. Zustcmd -Bl. 
1964, Nettomleteinnahmen p.a. sfr 148 OOBoBJ- 1964, ruhige Wohnla- 
ge mit Bßckauf Frfoourg, sfr1 48000^- 

Hflhi Ingnnei See 

Wohn- u. Geschäftshaus mh hflgtectob u. Restaurant, für Kapitalanle- 
ger oder Selbctbetrelber zu verkaufen, derzeitige Jahresmiete sfl 
laeOOrt. K^ltalwiieger können dieses Objekt voll ff ränderen, iv~? 

sfr MS 008 t- /cn 

Höbe Rorschach JÜe- 

Lux. Chalet mH Sicht auf Bodoniee, 10 ZL, ca. 215 m 2 WfL. 1206 die 
Grundstock mit eigener Quelle und Rsdtteteh, BJ. 1983. &Unn. 


Ste erreichen unt auch tamttogs zwischen 10JB und I 3 j)iamsche 

ampfhub- 


J L*I* [•] i il*D hTTuM 


Chriatqplutr. 31, 777 Oberfingen, TeL 0 75 51 / 20 
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Renditeliegenschaft bei 
BERN 

ZU 

verkaufen 


Wir streben eine Zusammen- 
arbeit 

mit einem narafaaRea 
Immobilien-Vertrieb 

für den Verbaut von Eigentums- 
wohnungen im TjnHhini«Hl in 
der Schweiz, Nahe Davos, mit 
Austö ndergenehnugung an. 

Zimme rmaim-Baabetreuimr 
3064 Bad Eilsen 
Thomas- Mann -Straße 54 
Telefon 0 57 22/ 82 42 + 8 42 63 


SCHWEIZ 


Zu verkaufen: 

8-FAMIUEN-HAUS 
bei FRIBOURG 

Kaufpreis: sfr 1 370 000- 
rAVHL: sfr 2123,50 

Eigenmittel: sfr 590000,- 

Anfragen an: 



^ZU VBJCAUFEN'X 
W SCHÖNES, NEUES ^ 
HOLZCHAUT ' 

in Champery 

1100 m. ü.M. 

in Europas größtem Skige- 
biet, in «»gesuchter sorat 
Airaichalage. Großes 
Wohn-/EBzL mit off. Kanon, 
voilst. eingar. Köche. WC, 
Terrasse^ * SchlafzL, Bad , 
Dachkammer, BaBcon, Part 

platz, efekträche Heizung. 
Land: ca. 800 m 2 , Preis: ab 
sfr. 527 000,-. Zinsgünstige 
Rnanzterung. Auslfinder- 
bawfffigung u. Grundbuch- 
eintrag gesichert. 
Auskunft u. Besichtig utK“ 


Wohnanlage in der Sciiwelz 

Neubauten mtetrimgQratiger Wohnungsbau, indexierte Miefe, mit Auslärv- 
■ dertewilUgung, 2 bis 13,6 Mio. DH 5,5%igö sfr-Fmanzienjng. 

QQSEÜBIBBä IMMOBILIEN FBfll 

BiliingstraBe 19, 3102 Hermannsburg, Tel. 0 50 52 -33 10 


WSM 


9-Familien-Haus mit Ausländerbewilligung 
Eigenmittel: sfr. 776 000,- 


Anfragen an: Postfach 881 

CH-1700 FRIBOURG 


Kanton Wallis 
Haute Mendax 

ET YV -Maisonette- Whg^ ca. 80 
m* in herrL Skigebiet, 3 ScfaL- 
ZL, 2 Balle, 1 Bad m. WC, 1 Du-, 
Kamin etc, m. s. gL AussL (Le- 
der etc.), kpl- z. verk-, 1 220 000 
sfr, Tel ab 3. 3. 84-9. 3. 84 
•941/27881174 
und 84 71/883288 


Zentral-Wallls/Schweiz 

Verkaufe im Ski- und Wandergebiet 
zw. Zermatt u. Leukerbad 1-, 2- u. 
3-Zt-Fewu. Ms z. freist Chalet 
Bnm, TeL 6 n 62 / S 48 41 


CRANS-MONTANA 
WALLIS - SCHWEIZ 

ln luxuriöser Residenz westlich des Golfplatzes, direkt vom 
Inhaber zu verkaufen, ohne Vermittler: 

4 luxuriöse Wohnungen 

in kleinem Haus von 9 Wohnungen, mit Tiefgarage, Sauna, 
Fitneß-, Spielraum, wunderbare Aussicht Ruhe und Sonne. 
Neue Wohnungen mit 4 Verkaufsbewilligungen für Ausländer, 
ab sofort bewohnbar. 

Telefon 00 41/ 27/ 23 48 23 A 


PROJECT IC -P.-H. Gaillard SA 
CH ’9 5C SION a\. de I a Gere 23 
Tel. 027 23 iS 23 



GRAUBONDEN / SCHWEIZ 
Brienz bei Leitzertielde 

Zu verkaufen an schöner; sonniger AnfwrhM ay 

S i^tdorbenen, udld 

1150 m. ü. 1t, weiriff » Afltqmfn utepJ^atsstraße? 
vom großen ^sonatlÄizeritekle «itfez« .. 

zyt-Zhanw- r o ilei i wlNM NiB N 

abstr 183000,- 

etete&usMto 

ab Sfr 328 000,- 
Aszahhmg 10%. 

Ankanfeg eacfamlgnngen für Nicfatsdxweber nur' 
noch Ms Dezember 1984.. 

Accord AG, CH- 7 Ü 00 Chw 

mesentalatraße, 83. TeL 00 41 / 81-37 10 16 


mit komfortablen 1%-, 214-, 3 %-Zimmerwohnungen mit hauseige- 
nem Schwimmbad, Saunaanlage, Restaurant- und Tiefgarage in 
hervorragender B aunualität, in einer überschaubaren Arnage m 
rustikalem WalliserStn mit viel Holz. Die Residenz entsteht in 
exklusiver Lage direkt am Waldrand, mit Tennisplätzen und 
IflirfgoMhhlag a Direkt vorder Haustür, ca- 100 m, befindet sich da: 
-wni» bRep Ttei +*g«tenimgs - und Festm efa gH Tantte n. 

Beratung and Verkauf: Lsober SSfane, ImmobiUcn. CH-3994 Natere 
Telefon 00 41 28 23 45 07, Telex 4 73 570 


! *. ? i < 


rrmmr 



Lago Maggiore 
Luganer See 

Privat sucht Haus/Halbhaus 
oder schöne Wohnung mit See- 
sicht, auch Italien, gegen Bar- 
zahlung. VB ca. DM 300 000,-. 

P. Lezrtx, CH-6388 Ponte Tresa 
Postfach 

TeL 00 41/ 91 76856 34 (abends) 


GnobAndtn/ädiwefa 
WlnteP- ,nvt SnminwtiiiT rt ifl «Ininiili - 

ger Paridudscfaaft mit Hallenbad und 
Tftnni«pl|tTMi l i i i wH vom ErsteOer, 
moderne 1%- bis 4V4-ZL-Wohaungpn. z. 
Teil Galerlewobnunien mit viel Hob, 
freier Verkauf an AusUnder ohpe Ver- 
Tnin timg qpfUrfit. 2-ZL- Wohnung schon 
für Fr. 1715011. Verfangen Sie unver- 
bindlich Unterlagen. 

ADod Venrattmsa AG 


„Räsidence Vieux Valais" 
Häuser Ina Walliser Stil 
Zu verkaufen in einmalig schöner 
Lage, im Hintergrund die unter 
Denkmalschutz stehende Kapel- 
le und altes Pfarrhaus. 2- und 
3-Zimmer-Wohnungen sowie ex- 
klusive Dachwohnung mit Aus- 
ländergenehmigungToirekt vom 
Bauherrn. 

HShere Auskunft erteilt: 
KUPPEN KARL, Immobilien 
CH-3904 Naterx/VS 
TeL: 00 41 / 28 / 23 87 64 bureau 
00 41 / 28 / 23 77 27 privat 


TESSM - SCHWEIZ 

rustiko; sowie Grundstück mit 
Baugenehmigung, in ruhiger La- 
ge am Ortsrand eines romanti- 
schen Tessiner Dorfes, nur weni- 
ge km von Locarno entfernt, 
ständig gute Zog- u. Busverbin- 
dung, günstig zu verkaufen. 

V. V. SL Contrads Bnsi 
CH-6816 Btesone/Scbweix 
TeL 90 41-91/68 58 49 


jU \^& 


CH-7M6 Ckar 
TeL M 41 /S1 ZI 6131 


SÜDSCHWEIZ 

beugen. Villa mit 700 Land, Süd- 
lage, Seesicht, ansUndarfo. sfr. 
580000,- sowie Bauplatz sfr. 225,-/m\ 

Gugüdminetti, Landgraben weg 62 
58 Bonn 3. TeL 02 28 / 46 88 02 


. Schweiz 
Crans-Montana 

Apparthotel zu verkaufen 
Yh~ -tVi-Zimmer- Wohnungen 
100 m vom Zentrum von Montan 
entfernt Schwimmbad, Tennis, 
Hotelservice, ab sfr 135000— + 
Garage - Parkplatz. 
Ankünfte: P. Zehnter 
Postfach 127, CH-3962 Montana 


!■' 4^171 


Direkt 

am Luganersee 

neben dem typischsten Tes- 
siner-Dorf Morcote, 10. km 
von Lugano entfernt, zwi- 
schen Traumvillen, ruhig ge- 
legen, entsteht die 
Reskfen» Sporting au lac 
mit 10 Terrassen-Wohnungen 
von 1 bis 4 Zimmern mit 
herrlicher Aussicht über den 
See. Grosszügige Ausstat- 
tung, Dachgärten. 

Prhratstrand + Schwimmbad 
Bezugstermin: Frühjahr 1984 
Farbprospekt unverbindlich von 

« OONSULENZE IMMOBUARf SA. 
Lugano v.Socnain<5 @235566 


Wollis/Schwelz 

Winter- und Sommerspart 
einem urigen TaL Rassig - 
- schneesicher. Sofort bezugsfer- 
tige Wohnungen ab sfr ISO 000,- 

EDK . 

Lmdenstr. 19a, 7888 Hh et nfelden. 
Tel 0 76 23 / 29 87 


GRAUBtJNDEN/Sckweiz 

ForioBwobDungM 

In einem kleinen, sehr gentÜtL 
Dorf, mit nben Einrichtg. für 
Sommer- u. Wintersport, an der 
Grenze znm Kanton Tessin, wer- 




bezugsfertig 
Dez. 1884). WohnfL 51-187 m* 
Preise ab sfr 196000,- InkL Fkw- 
Flatz, Anteil Hallenschwimm- 
bad, ffannn, Fitneß usw. Austtn 
dergenehmlg. garantiert. Born 
ziere, bis 60% z. Z. 5% Zinsen • 
100% Auszahlg. ReL-Nr. CK-7000 
Agentur Capetimana 
D-5S49 Bad Honnef 6. PL 69« 
TeL 6 2224/8779 u. 897 69 




KALIFORNIEN 

Etwa 520 ha Zttrua- and Avocador- 
anch zum Verkauf. JlbrL Rendite 
11 % - umgeben von neuen Wohn- 
Projekten. Hervorragende Wert- 
steigerang L d. Zukunft. US-S 
7 750 000,-- AusschL Barzahlung. 
Auskünfte 

LP.C. Investments; Ina, 36421 Cao- 
woed Street, Satte 112. Agoon 
Bills. Ca. 91861 UÄA, TeL 003) 

707 1558 / 59 -Telex 8 64294 


New Yovfc 

60 Wgh_, ME % 340000, KP $ 2,25 
Mio-, bar S 1,5 Mto n 9 % Rendite. 
Lextngton Ave., 12 Whg, 1 Ge- 
sebäft, ME S 120000, Prs. S 1.15 
Mio., Anfangsrendite 7 %. 
Weingut. 125 ha, S 3 Mio.. 

S 1 Mio., Umsatz $ 1,3 Mio. 
DtpL-Betriebswiit Paal Schacht, 
BaasmaUer, Kaiser-WUh.-AIke 25a, 
2878 Abensbaig, TeL 641 «2 7524 93 


Charlotte North Carolina/USA 

Geschäftszentrum, entwickelt von 
Planmng-Departement der Stadt, 


äüängg 


ap. firmen). 

Bankfilialen, Hotel 
Kapital + Geld Ch. A. Schm 
Wataabergxtr. 22, 7933 Hexrenbery 
TeL 0 79 32 7 64 94 


Luxus-Bungalow. 3 Schafzimmer, 2 
Badezimmer, Wohnzimmer. Kilfhe, 
großes Schwimmbad zu verkaufen. 

TeL 0Z 21/17 1173 


Houston/Texos 

10-13% net-casb bei gewerbl 
Mitinvestition ab 50000 S. Keine 
Nebenkosten! Zuschr. u. PO 
47737 an WELT-Veriag. PostL, 
2000 Hamburg 36 


USA USA USA USA USA USA 


Erstklassige INVESTITION 
in Florida - Gforgia 

• Bauparzellen (Ober 2000 m 2 ) ab 
15000 S 

• vermietete Rendtfeobjokfe 
Arzte-. Büro-. Lagerhäuaar, Mo- 
tel, Shoppingcenter 

Auf Wunsch Rückpacht oder Ver- 
waltung durch Verkäufer 

Zinsgarantie durch Verkäufer, bei 
einigen Objekten durch Schweiza- 
rfeche GioSbank 

Auskunft, Beratung. Abwicklung 
durch Immobfllen-Trauhinder 
Thomas Imhof, Postfach 87 15, CH- 
5510 Wohten / Zürich 


USA USA USA USA USA 


US -Immobilien 

Die alternative Anlageform 


in Fort Lauderdale (Florida), Mieter bekannte Firma, 6-Jahre- 
M'ietvertrag mit Verlängerungen, hohe Netto-Rendite. 


Preis: US-$ 3 288 080,' 


9 


DG IMMOBIUENANLAGE NR. 16 


Investieren Sie erst in eine 
Immobilie, wenn die Lage so gut 

IST WIE BEI DIESEM ANGEBOT. 

Bürogebäude in New York, Midtown Manhattan 


Hypotheke 1 160 000,- zu 9,25 % (9 Jahre) 
weitere Offerten und Unterlagen erhalten Sie bei 

ORION INVESTMENTS AND TRUST LTD. 

Ein führendes Brokeriiaus 
auf dem Finanz- und Immobilienmarkt USA 

15. Rue du Candrier, 1201 GENfcVE 
Tel. 00 41 / 22 -32 48 05 oder Telex 2 3 676 Orion ch 
Telefax (22) 31 44 91 

Buroaux In Miami: 

ORION INVESTMENT & MANAGEMENT LTD. CORP. 
7100 North Kendall Drive. Miama, Florida 33 156 
Tof. 305/665-48 66, Telex 2 84 830 orion ur 
Telefax (3 05) 6 65 07 57 



Fort Lauderdale 
Florida 

Wenn Sie an Booten und einer guten Artlage Interesse haben . . . 

luxuriöse Eigentumswohnungen 

am IntracoastaLWasserweg, dem Hauptkanal im Venedig Amerv 
kas. Private Anlage mit Tennisplätzen, Swimmingpool; Im exklu- 
sivsten Teil der Stadt Ihr Bootsanleger und Clubhaus am Wasser 
nur wenige Schritte von Ihrer Wohnung entfernt 
Finanzierung zu 7% möglich, keine Grundsteuer oder Unterhal- 
tungskosten für 3 Jahrei Dieser Finanzierungsplan nur bis 15. 
April 1964 gültig. Vermietung zu Kostenhöhe möglich. 

Port Royale, erbaut von Corel Rldga Properties, Ino, Tochterge- 
sellschaft der Westinghouse Electric Corp. 

Informationen und Beratung unverbindlich durch: 


Tal scher 35 

CH-8001 Zürich/Schweiz 
Tel. Zürich 2 11 11 44 




Postfach 30 64 
6000 Frankfurt 1 
Hauptpostamt 



Standort ist das erste Bürogebiet New Yorks, der Plaza District Hier werden die höchsten 
Mieten der Stadt gezahlt Dasl5geschossige Hausist derzeUzu 92% vermietet Ein aktives Manage- 
ment sorgt für eine neue Struktur, die den Anforderungen des lokalen Marktes entspricht Variable 
Flachen werden angeboten, um kleineren Unternehmen bedarfsgerechte Büroräume zu beschaf- 
fen. Durch diese Möglichkeiten sind Mietanpassungen leichter durchsetzbar; nachhaltige Wert- 
Steigerung wird somit möglich. Die weitestgehend steuerfreie Barausschüttung beträgt anfangs 
jährlich 6,5% auf US-Dollar-Basis. 

Treuhänder dieses - vor allem als langfristige Anlage - interessanten Objektes ist die 
DG BANK Fragen Sie den Vermögensberater Ihrer Volksbank oder Raiffeisenbank nach den 
Möglichkeiten, durch bankkonzipierte Kapitalanlagen in einem wirtschaftlich und politisch stabilen 
Land am Wachstum teilzuhaben und Ihr Vermögen gewinnversprechend anzulegen. 

Die DG ANLAGE-GESELLSCHAFT MBH ist eine 100%ige Tochtergesellschaft der DG BANK 
Postfach 2628, Friedrich-Ebert-Anlage 2-14, 6000 Frankfurt am Main.Telelon (0611) 2680-2344, 
Telex: 412291. 

Ifa Verbund der Volksbanken und Raiffeisenbanken 


11 % Netto-Rendite 


DG/HAGE^SBlSC^Wm€d 

SoeaansnuK» OG SAW-Giupp: 



Sfflmcsaft 

(Los Angeles) 

Gute Lage - erstklassige Mieter. 
Kaufpreis 6,0 Mio. US-S. 

Finanzierung Ober 4,0 Mio. US-S 
kann übernommen werden.. 

Garantierte Rendite 8% p. *. 
über 5 Jahre. 

Informationen üben 
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Florida -Golfköfto 

Townhouse mit Blick auf See. ca. 
130 m 3 WfL, kompL EBK Us-$ 
65900,-. Privatmann sucht sol- 
vente Btitinvestoren als Nach- 
barn. Vermietungsgarantie 8,5% 
Rendite, Wertzuwachs' 12,5-14% 
im Jahr. Zuschriften erb. unt. 
V 4482 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


FLORIDA 

KLASSISCHEG PALM- 
BEACH-ANWKEN 

Palm Beach, Florida 

Es handelt sich hier ohne Jeden 
Zweifel um das schönste, di- 
rekt am Atlantik gelegene An- 
wesen in Palm Beach. Unter 
anderem zeichnet es sich aus 
durch eine annähernd 243 m 
lange, private Strandfront und 
einen über 2,4 ha großen Land- 
schaftsgarten. Das nach medi- 
terraner Art gebaute Herren- 
haus (28 Zimmer), ist reich im 
französischem Stil des 18. 
Jahrhunderts ausgestattet und 
eignet sich besonders für große 
gesellschaftliche Anlässe. 
Das Anwesen befindet sich seit 
den ros ten vierziger Jahren in 
den Händen des selben Besit- 
zers und wurde stets in tadel- 
losem Zustand gehalten 

Preis auf schriftliche Anfrage 
(nur ein begrenzter Kreis mög- 
licher Kunden kann berück- 
sichtigt werden). 
Broscpüre No. DW 3-98 

SOTHIfirS 

INTERNATIONAL 

REALTY 

IS Wwtfc Averae. PUm Buch. 
Fferftfa 33486. Td. HS/65S-3SS 


Colorado / USA 

Sehr schönes alpines Bergrestaurant in Skigegend um- 
ständehalber für US-T)ollar 4S5000,- zu verkaufen; Wert 
tt. Gutachten 1981 US-Dollar 870 000,-, jetzt ca. 980 000,-; 
Teil eines hochiht e ressaiiten Entwicklungsprojekts. 
Rasche Disposition erforderlich. 

TeLOZI 96 / 4610 


TWnimland 
in Nord-Rorida 


Mit 9000 US-DoDar nnd sehr günstiger STnanziening werden 
Sie nicht nur Eigentümer von einem baureifen parzellierten 
Grundstück von ca. 2000 m* in einem Areal in Holley by the 
Sea, zwischen Pensacola und Fort Wahon Beach, sondern 
auch Bfiteigen tümpr an einem exklusiven Freizeit- und Sport- 
club an einem der schönsten Sandstrande der Wett. 

Anfragen und Unterlagen über den deutsche* Partner 

H.I.H. 

Leopoldstraße 28a, 8 MPnehm 40 
Telefon: 0 89/39 07 24, Telex: 05216401 ptd 


Die Immobilie ist auch in Nord- 
amerika ein langfrist^es Investment 
Setzen Sie deshalb auf einen erst» 
klassigen deutschen Partner: RWL 

Unser aktu^les Angebot: Airport 
Business Center in Tucson/ Arizona. 

« 95%ige Beteiligung an solider Immobiliensubstanz 
mit Werts tagerungspocentiaL 
‘ Voll vermietetes Büro- und Distribütionszentrum. 

- Hauptmieter ist der US-Computerhersteller IBM. 

- Keine Fertigstell ungs- und Hnanaerungsrisiken. : 

- Ausschüttung von 9% pa. bereits im 1. Jahn 

- Mindestbeteiligung US $ 50.000,- + 5% Agio. ' 

- Fachkundige, erfahrene und ortsansässige Ver- 
waltung unter Aufsicht unserer kalifornischen 
Beratungsgesellschaft Ewo-Padfic Properties Inc. - 

unserer Tochtergesellschaft RWI Properties 
Limited, Kanada. 

Umfassender Serviceupdintensive Investoren- 
betreuung auch in den Fölgejahren im Rahmen 
einer verläßlichen Partnerschaft. . 

RWI bietet immer wieder ausgesuchten kleinen 
Uruppen von Investoren die Möglichkeu einer 
interessanten Anlageform in dein USA und Kanada. 

^ schreiben^ ^Si« uns oder rufen Sie an: 

RWI Rheimsch-W^tiaJische ImmobUien-^lage- 

gesellschaft mbH, Neusser Straße in 

4000 Düsseldorf, Telex 8 58a428, ■ ; - ■. 

TeL ( 02 11 ) 8 26 62 33 . ' ■ • ) ' 

Sc!? 55611 in Norda Äicrika auf die 

^^ra^g und Sicherheit eines verlässigen. , 























